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Bearbeitung der Urkunden Nr. 1-240 

 





     
        
    
   Nr    Verpflichtungsschein mit Grundstückspfand 

  Inventarnummer: BM 30281 (76-11-17,1) 
Kopie: NbK 311     

    
        

     

    

    

   
   

                          

     

    

    

   
    

      

    

 märz-si 34 "*)Bal-aba-usur Narad (10) Ix mana x Sigil kaspu 34 "'Nabü-usabst 
ekalli(£.cAu) 

2 [u "Böl.iddin mäı 
3 Imär-sü 5a ”'Nergal-uballit mar] "Sag 
4 Kzagpu 1ah (9) Kla-lu-i ina “ri pu-ur zii" 3a” ii 
5 [Ta-gliß-"Gu-la ahi abi-<3ü>* tar-din-nu mas-ka-nu 
6 
7 

      

  

54 "1G1.ilü-sul ina muh 
di-di | gur 

Nergal-zöra-ibni 
zöru 36 ina “" Qa-luniemu 

  

    

Isla "Nabi-usabi mär,-su 3a "'Bal-aba-usur u ""Bal-iddin 
lüoiso)-su räsürun)“ Sä-nam-ma ina muh-hi 

8 ul i-Sal-lag a-dli muh-hi] "Nabü-uSabst" u "Bel.iddin 

    

  

9 kasap-kienu i-dal-li.muru” ebür(BuRU..) egli i-a-nu 
10. u ubul kaspi i-asnu kaspu 36 a-na ra-Su-nu {im} 
u na) muchbi” J-ri abi abt-Sünadnu, 

12-15 Zeugen   

1. VBalatu/ih-tlla 
Kidinnw/Madänu-z&ra-ibni/lddin-Marduk 
Zerija/Bel-Suma-Rkun/Massär-abulli(FEN NAM-a-bu-Iu) 
   

16. Schreiber 
Marduk-ı 

  

sir/Nab-Suma:ibni/Mui 

  

ib 

   ungsort: Babylon 
Datum: 5.124a).36 Nök (28, 

  

568 v.Chr) 

Übersetzung 
[x Silber, (Forderung) von N}, dem ..... [und B.] zu Lasten von N;. 1 Kur [(mit Dattelpalmen) 
bepflanzte] Anbaufläche in Qalünu [neben ()] der Fläche von (minderwertiger) kali-Qualität. 

Anteil, den er mit T., dem jüngeren Bruder seines Vaters (gemeinsam hat), ist Pfand (Z. 6) 
von N. und B. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis N. und B. bezüglich ihres. 

Silbers befriedigt sind. (Z. 9a) Emteertrag der Anbaufläche gibt esnicht und Zins des Silbers gibt 
nicht. (Es handelt sich um) Silber, das für Guthaben zu Lasten von [PN], seines Großvaters, 

gezahlt ist 

  

       

   
  

Kommentar 
Z. 1: Bei Tallqvist, NN ist der erste Gläubiger als 
Die Berufs- bzw. Funktionsbezeichnung dürfte sich aber auf Nabü-u8 
liegt wohl eher eine Verschreibung für arad ekalli vor. 
Z. 4: Ergänzung nach Speleers 276 (Nr. 2): 5, wo kald 1ä zagpu für die angrenzende Fläche, 
angegeben ist. Hier bezieht sich pl ich auf einen 2/;-Anteil, da der Bruder des 

Vaters der Jüngere war (vgl. Z. 5): von zwei Dritteln wird ausdrücklich in BM 41405 (Nr. 3): 6° 
f. gesprochen. 
2.7: Tallqvist, NN liest PA 

     "mandid ekalli unter Böl-abu-ugur gebucht 
selbst beziehen. Zudem     

  

  

  Zi dem       

    ilßt-su (sv. Böl-iddina Nr. 152) 

 



       7.9. Die Zinsantichreseistentsprechend der Formel bei Haus- und Sklavenpfand idibiti/amelüri 
iänu sülisiert 

Erster Zeuge: Z.7: Zu Argumenten für die Lesung des Familiennamens DINGIR KASKAL+KUR fi 
als Bali s. A.C.V.M. Bongenaar, Ebabbar, S. 4641 
Z. 10: Oder ist räfätu-ta.am *je ein Guthaben (der beiden genannten Gläubiger)” gem 
Die Zeugen und der Schreiber sind nicht aus anderen Urkunden bekannt, von den Gläubigern 
wird nur Bel-iddin in Speleers 276 (Nr. 2) genannt. 

    

   

            

   
     

     

   

  

     

     

    

     

      
    

   

  

   

    

    
   

  

    

Nr. 2: _ Grundstickskauf 

Inventarnummer 0.637 (Brüssel) 
Kopie: Nr. 2 (von Caroline Waerzeggers, ersetzt Speleers 276) 
Literatur: 3. Krecher, Egibi, 5. 139 (R)    

ı u Sir ©giimmard”“ ((leer)) u 
2 gar em" Qa-lu-nu pi’-hat” Kurö(sdus". A" (deen) 
3 Siddu eld jähz egel nu-dun-nu-ü 3a "Balayı marz-iü 
4 Siddu Sapli tähz märe”* 36" Tab-ne- 
5 märz “Tabihu(oir.A) pütu elitu fähz ka” 
6 la za”-ag’-pi pütu Saplitu tähz "Kabtiupis)-ia 
7 
8 
9 

    

  

   

    

märz-Sü 3 "Na-din mar "Su-ha-a-a naphar, 1 gur “zeru eglu Su-a-tus 
"Nergal-uballit* märı ”Sag-di-di 

kart -din.nu 
"Nergal-uballit" mär "Sag-di-di 

     im $& "Nergal- öra-ibni märz 
Su-la ahi abi-3 

     

  

34 ir-n "Ta-gi- 
10 ie "'Nergal- 
u "#Nabü" -ahhe”“-iddin märz-ı 
22 Sa] "7° 15" GAR®* 1 Sigil kaspa mah -be-ma 4 ma-na ka 
Rs13  [i-Samal-na Simi-$ü gamrüti(ru.”“) 17 1/”” ma:na kaspa ina” 
14 [MNergallzöra-ibni ina gäte! "3Nabi -ahh@”iddin ma-hir 2° ma«na kaspu 

15 [KK oO] "X "-ru Sa "eBel-iddin 34 eglu Su-a-tuy mas-ka-nu sa-ab-ne 
16. lar"Ki?" eglai"-mas”.5d"-hu' ma "tuppa i-kan-na-ku 
17 72%" ma*-na* kaspa'“ re*-eh-ti" Sim" egli "Nabü-ahhe”“ 
18 ana'(Text: A-3ü 34) ”"Nergal-zera-ibni i-nam-din ni$ lt u Sarri zak-ru 

     
ra-ibni märz 3a 

"Su-laa märz "E-gi-bi     
       

  

  bir 

  

  

  iddin 

    

19-22 Zeugen 
KiniefEsagilzenangt-Ea 
Musezib-Marduk/Nadnaja/Sagdidi 
Marduk-giSanni/Bänija/llu-tllatü”KAsKAL+KUR"-i) 
Marduk-eribaBel-iddin/Pahäru (Hpfa]" -ha-ri) 

23 Schreiber 
Ba-bäni-zeriSilaja/ASläku 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.8.0 Ngl (13.11.560 v.Chr.) 

Übersetzung 
Gartenland, (mit) Dauelpalmen bepflanzt, im Gebiet Qalünu im Bezirk 

eite neben dem Mitgiftfeld des B., untere Längsseite neben den Söhnen des 
& neben der unbepflanzten kald-Fläche, untere Schmalseite neben K. 

  

             



     
        

          
        
    

         

        
     

        
        

    

    

      

    

    

     

   
   

   

  

    

   

  

     

  

   

  

(Z. 5a) Insgesamt 1 Kur, diese Anbaufläche, den Anteil des N.. den er mit Ta, dem jüngeren 
Bruder seines Vaters (besitzt), (Z. 10) hat von N. NAI [zu] 7 1% GAR (Fläche fü) 13 Silber zu 
kaufen erklärt und (für) 4 m Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis. 
(Z. 13a) I m 40% Silber hat N. von NAT erhalten 
(Z. 14a) 2 m Silber [ist ...] des B., der diese Anbaufläche als Pfand genommen hat. [Nachdem 
(9) sie] die Anbaufläche vermessen und eine Tafel gesiegelt haben werden, wird 203 Silber, den 
Rest des Kaufpreises der Anbaufläche, NAT dem(!) N. geben. Einen Eid bei Göttern und König 
haben sie geschworen. 

     

  

    

Kommentar 
Z. 1: Die Lesung des Ortsnamens als Til-Qalünu (G. van Driel, JEOL 29 (1985-86), $. 63) hat 

sich nicht bestätigt 
7. 3: nudunnd “Mitgift”, gefolgt vom Namen eines Mannes, ist eine äußerst ungewöhnliche 
‚Angabe; man sollte den Namen einer Frau erwarten. Aber auch das unpublizierte Fragment BM 
31129 gibt in Z. 3 nu-dun-nucti 3 ”Ba-la-tu als seitliche Begrenzung eines Grundstückes 
dürfte sich allerdings nicht um das hier beschriebene handeln) - vielleicht impliziert die Any 
daß es sich um ein Mitgifigrundstück der Ehefrau des Balätu handelt, deren Namen man jedoch 
nicht wußte. 
2. 13: Der Platz am Anfang ist schr knapp, aber es ist laut Formular nichts anderes zu erwarten. 
Die Bruchzahl ist beschädigt und lautet wohl YA. In Z. 17 liegt ebenfalls eine Beschädigung vor, 
beide Beträge müssen aber zusammen 1 m ergeben. 
Z. 15: Vor «ru ist ein Senkrechter deutlich zu erkennen (die Spuren s 

inzung Lina ma-hil-ru “vom Kaufpreis” ausgeschlossen. Durch die Beschädigung am 
‚Anfang der nächsten Zeile läßt sich auch nicht entscheiden, ob dort ein noch zum Satz von Z. 
15 gchörendes Verb gestanden haben könnte. Der folgende Satz könnte ohne weiteres mit eglu 
beginnen. 
Die als Speleers 276 publizierte Tafel hat Querformat und ist leicht gewölbt, der Ton ist be 
merkenswert hell. Die Ränder haben keine Siegel oder Nagelmarken, aber weisen eine Beson- 
derheit auf. In Längsrichtung verlaufen eingekerbte Linien, drei bis vier auf jeder Seite, 
befinden sich auch dort, wo die Ecke der Tafel abgebrochen und der Rand beschä 
demnach sind sie sekundär auf der Tafel angebracht worden (Beobachtungen von C. Waerzeg- 
gers). Dies läßt den Verdacht aufkommen, daß es sich um eine Abformung von ausgezeichneter 
Qualität handelt, deren Originaltafel bisher nicht bekannt wurde. Auch in Chicago befindet sich 
‚eine Abformung der gleichen Tafel (A 1592, vormals R. Campbell Thompson Collection). Zu 

Abformungen neubabylonischer Tafeln vel. den Kommentar zu SR 67, 1 (Nr. 6). 

     
  

  (es 

  

  

  

    
  

erieren OA), daher ist     
    

  

    
    

   

  

        

       
  

     

Nr. 3: Grundstückskauf 

  Inventarnummer BM 41505 (81-6-2 
Kopie: 

5.118) 

  

1X IR] 

  

  

2 RER IR] 
3 Dax püte Saplitu äh "Kab-li-ia) 
# Iman-si 84 "Na-din märı) "Su-ha-la-a] 
5 ru] mi-Si-ihelil    
6 Tegliudti ia libbi(Maß))] “zeru 2-1a gäran (zim) 

"iNergal-uballi" mar "Sag-di-di   [54 "!Nergal-zöra-ibni män-i        



  

8 Bil" Tagi"Gu-la abi abt-sä 
     

  

  

   

Linie 
# [ii ”'Nerg a-ibni märz-sü 3 ”Nergal-uballir)" mar "Sag-di-di 

10 [’Nabü-ahhe”“-iddin mä "Su-la]-a mär "E-gi-bi 
so mahira) im-bere.ma 

17 [x mana kaspa ifäm ana) Himi-$ü gamräticru)"" 
1% Tu Sigi kaspa kai] dis.) 
ı 
14° Lnaplar xmana x Sil kaspa Sbita] ina ga-lat) 

15 ["'Nabü-ahhe”“-iddin marz-sü Sulaja] mär "E-Igi-bi] 
16 ["'Nergal-zöra.ibni märz-si 36" 
Rest des Vertragstexies w 

'Nergal-uballit] mr" Slag di-di 
rochen 

  

Zeugen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Übersetzung 
[... untere Schmalseite nelben K.: [Insgesamt x Kur Fliche], gemessene Fläche. [Diese An 
baufläche, davon x Kur] Fläche, der 2/-[Anteil des N., den er mit T.], dem Bruder seines Vaters, 

 meinsam hat) 
(2. %) [hat von N. NAL.... zu kaufen] erklärt und [für x Silber gekauft zu] ihrem vollen Kaufpreis, 
[und x $ Silber als Zugabe] hat er ihm gegeben. 
(. 14) (Insgesamt x Silber ...] hat von [NATN. .. erhalten. ...] 

    
   

    

Kommentar 
Eshandelt sich um eine mit Speleers 276 (Nr. 2) inenger Beziehung stehende Urkunde, aber nicht 

    um ein Duplikat, da der Text geringfügig abweicht. Die Erwähnung von misihtu "gemessene 
Fläche)" in Z. 5’1äßı genaue Maßangaben für die Seitenlängen erwarten. Sicher ist dies ie Tafel      

    (bzw. eine Abschrift davon), die laut Speleers 276: 16 ausgestellt und gesiegelt werden solle 
Vom rechten Rand ist leider nur ein Kleines, 1 cm x 0,7 cm großes Stück erhalten, das keine 
Siegelspuren aufweist. Es sind unten aber zwei Winkelhaken auf Höhe von Z. 11’ erkennbar, die 
keinesfalls zum Urkundenformular gehören können. Vielleicht die Zeichen °“ oder'%; jedenfalls 
dürfte es sich um eine Siegelbeischrift handeln. 

    
  

     

  

Nr. 4: Richterurkunde: Verfügungsverbot, bis ein Rechtsstreit über ein Grundstück entschie- 
  

  

     

den ist 

Inventamummer RTC 12 AundB (neue Nummern A 1567 und A 1585; vormals Samm- 
ung R. Campbell Thompson, jetzt University Museum, Chicago) 

Kopie: AISL27 (1910-11,8. 216 
Bearbeitung: 13. Holt, Tablets from the R. Campbell Thompson Collection, AISL 

27 1910-11),8. 2161. (T+Ü);J. Krecher, Egibi,S. 166 (R) 

        
    

  

    

ı [I gulr" "CbEn)” "ar" "ag" -pu® gar“ Bm Qa” tu nu” 
2 Jar" Kutö(G0.00,.A)® 34 "Naht ahhe""-iddin 
3 "Su-la-a märı "E-gi-bi 
4 i-na gäte "Zeri-ia mär-Sü 84 ”'Nergal-uballit" 
5 mir "Sag-di-di a-na ka-sa° ap” ga’ mir" lu)" 
6 i-ldemurma Ina eqli" d-3u-uz' zu ma 
7 ebüra(BURU .)" ikcka-lu® a dr-ki Y ma-na kaspa



   
         

        
        
        

      
      

        
          
      

    

    
   

   
    

    
   

    

    
    

   
   

     
    

   
   

   
   

    

   ana "Zeri-ia id.dinuma re-he 
9 maSckasnu is-ba-tu a-di mu 

eglit si" 
‚ni 3a dib-bi 

  

  

      

    

    

10 zer Sämahiri a mas-ka-nu {u} iq 
Rs Zora aaa nnx"i mim ma‘ 
12 fina ziCText SAua)-tarna kaspi ul ina-ad.din 
13 ana sirikti uli-iharraak 
14 hanareemune ul i-remu 
15. mei hueburutsts ca mul-hi 
16 ulileeggat-a 
Einleitungsformel mit Richter- und Schreiberlste: 
17. pasni "Nahü" ei" "Bel -zeri "Nergal.usallim 
18 "Batuballit "Ber -zeri "Bann" dajjane”“     

  84°-1a'-ri" 86°-tir" "Na-dinu u ""Nabü-Suma"-ikun 
HupSarrüfoup" SaR')"“ 

Datum: [x+19”.8°.1x Non] (um 555 v. Chr.) 

Übersetzung 
(Was) 1.1 Kur bepflanzte Anbaufläche in der Flur Qalünu, Bezirk Kutha, (betrifft), die NAI von 
Z. zum vollen Silber(preis) (Z. 6) gekauft hat und bezüglich der Anbaufläche (in seinem Recht) 
bestätigt worden ist und die Ernte genießt; und danach 20 $ Silber an Z. gezahlt hat und den 
Rest seiner Anbaufläche als Pfand genommen hat: (Z. 9a) Bis der Rechtsstreit über die gekaufte 
und verpfändete Anbaufläche (wörtlich: Anbaufläche von Kauf und Pfand) beendet sein wird 
[wird] Z. [...} und(?) irgendetwas von seinem Anteil(?) für Silber nicht verkaufen, (Z. 13) 
Geschenk nicht verschenken, als Gabe nicht vergeben; nishu-Darlehen und hubutratu-Darichen 
darauf nicht aufnehmen, 
(2. 17) Vor (6 Namen), den Richtern, ist das Sch 

    

  

  

    
  

stück 

  

eschrieben. (2 Namen), Schreiber   

Kommentar 
Die beiden Tafeln sind keine Schreiberübungen, sondern Abformungen (moulage, cas), die aus 
Ton angefertigt wurden (vgl. den Kommentar zu SR 67, 1 (Nr. 6) über derartige Praktiken). 

ginaltafel, von der die Model abgenommen wurde, konnte bislang nicht aufgefunden 
oder identifiziert werden. Da die Ränder wohl ursprünglich nicht mit abgeformt wurden, läßt 
sich keine Aussage treffen, ob die Originaltafel ıt war. Genuine Zeichenreste, die auf 
Siegelbeischriften deuten könnten (etw 'n Rand laufen), sind weder auf Vorder 
noch Rückseite zu erkennen. Die Schrift ist verschwommen und teilweise sehr schwer zu lese, 
nach Kollation ko 
der Rückseite hat off 
Stelle beschädigt oderni 
Schwierigk 
D.B. Weisberg hat in seinem Artikel The R. Campbell Thompson Tablets Published by Ivan Lee 
Holı, Ereiz-Israel, Bd. 24 (Avraham Mal ‚m 1993, 8, 221°-230", diese 
Urkunden korrekt als casts” bezeichnet, aber keine Kollationsergebnisse mitgeteilt. Er verweist 
auf CAD Q, $. 180a, für. 91. (dibba ... qutıü) und H, $. 221, für Rs 2-6. 
M.W. Stolper hat auf meine Anfrag 
und beschreibt folg 

      
    

    

   

      nte ich den Text aber dennoch bis auf Z. 11 rekonstruieren. Z. 11 zu Begi 
wf dem Rand gestanden, oder die Model ist an diese 

  

bar eilweise     
   

  

     
  

        

      

     

  

  sichtlich gefälschten “Beischriften  



    

       mit wiederholte i-na-din-ma, 
des Abgusses zu kaschieren, 
Z.1: Die Lesung 1(bän) ist schr wahrsel 
von M.W. Stolper) 
Z. 10: Der überflüssige Winkelhaken könnte der Beginn ei 
aber nicht völlig radiert wurde 
Z. 12: Die Zeichenspuren am Anfang nach aa (gut sichtbar in A 1585) sind nicht eindeutig; 
nach 34 folgt ein Zeichen vor -Sü, bei dem es sich um LA handeln könnte (auch AK und AL 
sind nicht gänzlich ausgeschlossen), aber mit welcher Bedeutung? Vielleicht ist zu HA’ La-d zu 
‚emendieren, das auf dem Original beschädigt oder über eine unvollständige Rasur geschriel 
war? (M.W. Stolpers Kollation brachte dasselbe Ergebnis). 
Datum: Richterurkunden geben immer Ausstellungsort und Datum an. Z. 21 (f) mit Jahreszahl 
und Name des Herrschers hat offensichtlich auf dem oberen Rand gestanden und ist nur teil- 
weise abgeformt worden. Die Zusammensetzung des Richterkollegiums deutet auf die er- 
sten Regierungsjahre Nabonids; vgl. Verf. C. Wunsch, Fs Oelsner, Tabelle. Die Richter 
können als Nabd-&tir(/Buragu), Bal-zeri(//Rimüt-Ea oder -Marduk), Nergal-usallim(/Sigda), 
Bäl-uballi//Rab-usSi), BEI-ZEri(/EppeS-ii) und (Nergal)-bänänu(//Rab-bane) identifiziert wer 
den, die Schreiber als Nädinu(/Pahäru) und Nabd-Suma-iSkun(//Rab-bane). 

All dies sollte dazu dienen, die Fuge zwischen beiden Hälften 

  

einlich und einem ina vorzuziehen (Kollation, bestätigt   

1es UL. sein, das als fehlerhaft erkannt,   

         

  

  

  

  

        
     

        

Nr. 5: Grundstückskauf 

Inventarnummer: A: BM 32640 (76-11-17,2387) (+) BM 32437 (76-11-17,2173) 
B:BM 48351 (81-113,1061) 

Kopie: Nr. SAundB 

  

irundstücksbeschreibung weggebrochen 
[Fiddu) el "amurru ıläh 
"Mu-sal-im-"Marduk mlär 

Siddu Salpliü '"Sadt lab 
(deer)) [”Igisa"."Marduk "x (9° 
(een) [ 
pütu ein "ilänu täh egel pihät Sarri) 
rn (Saplim ”Sän sah makalie 3a 50”“-c) 

ne Linie zu erkennen, aber größerer Zeilenabstand 
na{phar 23] gur 2 (1) 3 (bän) “zöru egllu 5uaru) 
(ie "MuSe-sib-Bel mar-su 3 ""Salmas-unammir mar”) Basi-ia" 
[Alp-la-a mar-Sı 3d "Igtsa"“-Marduk mälr Sin-na-din-Sumi 
eglu ®gifimmare”“ zag-pu ki 6 GAR“ *zaru 
ana 1 Sigi kaspi i eglu mi-re-du ü tap-tu 
Ki-i4 Yp sil "zöru ana 1 Sigli kaspi 
mahira im-be-c-ma Ki-i 19 mana 8 Sigi kaspi 
i-sd-am ana Si--mi-su glal-am-rucn 
a Yma-na 2 Sigilkaspa ki-i [at-ri id.din-su 

    

  

   

  

           

     

     



  

       

       

        
          
         

         

   

    

     

    

    

    

    

      

    

   

      

    

napkars 19 Yma«na kaspa Sibirta ina gätd 
"Ap-la-a mär-si 34 "Igtsa-"Marduk mär ""Sin-na-din-Sumi 
"Mu-3e-zib-"Bel mär-si 3a "*[Samasl-unammir(oi6")" märz "Ba -si-ia 
Siimi eglesu kasap [ga-mli-ir 
ma-hi-ir api-lilrul-gu-um-ma-a 
ui ul ir 

ma-ti-ma ina arkäecı)”* ümd“ 
mare” Kimi nisuen hsa-la- 

mar "Ba-siia 36 rag (GU)-gu.mu 
um-ma eglu Su. ul na-di-inma 
kaspu ul ma-hiir pa-q-ranu kasap im-hu-ru 
-di 12-0-Am itanap-pa-al 
eqlu im-mas-Sah-ma [ki-imahiri-tienu 
Ta-ha]mi-i ippaclu 

   

       
* ia aha" 

     

  

"tuppi Swan || 

  

BM 3243 
Marduk-[ 
Kabtijall 
Nabe 
   

  

bni-usurfl...] 

Rsst-6" Schreiber      

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x}.11.[30] Nbk (Februar 574 v.Chr.) 

Übersetzung 
[...] obere [Längsseite] im Westen nelben ...] und M.. untere Längsseite in Osten nefben] 1. 
[.. 1, obfere] Schmalseite [im Norden neben der königlichen Domäne), [untere] Schmalseite [im 
Süden neben dem S0er-makalld). 
(2.8°)Insigesamt23]2.3Kur, [diese] Anbaufläche, hat [vol Ma A. mit Dattelpalmen bepflanzte 

he zu 6GAR Fläche für 1 Silber und Getreidefeld und Neubruch zu 45GAR Fläche für 
er - zu kaufen erklärt und für 19 m 83 Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, und 2. 

$Silber als ZU 
(2. 17) Insgesamt 19m 30 $ Silber in Stücken hat von A. M; (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche, 
vollständig erhalten. 
(2. 21'a) Eristbefriedigt, Klage(anspruch) hat ernicht. Sie werden (darauf) nichtzurückkommen 

einander klagen. Wann immer in künftigen Tagen einer von den Brüdern, Söhnen 
und allen Verwandten der Familie Basija Klage führt, folgendermaßen: ‘Diese Anbaufläche ist 
nicht gegeben und das Silber nicht empfangen”, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach 
erst 
(2. 30‘) Die Anbauflä 

nder (die Differenz) erstatten, 

  

    
  

   

  

nd nich.       
  

  

    he wird vermessen werden und entsprechend ihren Kaufpreisen werden 
   



   

   

              

    

   

     

    

    
    

    
    
    

   

  

    

   
       
      

Kommentar 
Es handelt sich um eine Retroakte zum Kaufvertrag SR 67, 1 (Nr. 6). Sie kann aber, da der 
Kauf über Mittelsmann vor sich ging, nur dank einer Passage in BM 32184 (Nr. 7) als solche 
identifiziert werden 
Die Tafeln BM 32437 (oberes Fragment) und BM 32640 haben zwar keinen dirckten Anschluß 
aber Tafelform und Schrfiduktus lassen wenig Zweifel, daß beide Fragmente ursprünglich 
zur selben Tafel gehört haben, falls BM 32640 nicht zu Exemplar B (einem Duplikat ohne 

soweit erhalten) gehören sollte - was aber an der Textrekonstruktion nichts änder 
gestützt wird diese Annahme durch das Datum, da laut BM32184: 4. derbetrffende 

Grundstückskauf im Monat Sabat des Jahres 30 NDk stattfand. Das letzte erkennbare Zeichen in 
BM 32 UNIIOIN ...]. gehört zweifelsfrei in die gleiche Zeile wie die ersten Zeichen 
von BM 32640, die denselben Betrag nennen, der auch in BM 32184: 1 und 15 als Gesamifläche 
angegeben wird 
Z.V 1: In5R 67.1: 4-8 werden die Namen von vier Nachbam an der Westseite aufgeführt, von 

enen aber keiner mit dem hier genannten identisch ist 
Z.4: Der hier erwähnte Nachbar an der Ostseite, von dessen Namen nur Iqa-Marduk zu lesen 
ist, könnte mit dem Käufer und Mittelsmann Aplajalgfia-Marduk/Sin-nädin-Sumi oder dessen 
Bruder identisch sein. Man beachte, daß 15 Jahre später in SR 67, 1 als Nachbar auf dieser 
Seite ein Nabi-ere$/SulajaSin-nädin-fumi genannt wird. Einen N 

'schbarn als Mitelsmann zu finden ist vorstellbar. Auch die Annahme, beide Grundstücke 
könnten ursprünglich als Ganzes dieser Familie gehört haben, ist nicht abwegig, zumal solche 
Areale normalerweise in Längsrichtung, also quer zum Wasserlauf, 1 
werden. 
Z.6 f.; Für die Nordseite ist als Grundstücksbegrenzung in SR 67, I: 11 egel pihät Sarri 

eben; für die Südseite makallü sa hanse sowohl in SR 67, 1 12 als auch im Lageplan BM 
30627 (Nr. 11) aus der Zeit des Darius. Beide Angaben haben auf je einer Zeile Platz, daher ist 

jzunchmen, daß die erste erhaltene Zeile von BM 32640 sicher der folgenden Z. 8 entspricht 
Z. 19’: Der Vatersname des Verkäufers wird in BM 32184 (Nr. T): 8 -isnam-mir geschrieben, 

(über solle hier das Logogramm ZÄLAG erwartet werden. Das Zeichen sicht jedoch eher einem 
(616 ähnlich (lerdings mit Waagerechten am Anfang). Möglicherweise stnd in der Vorlage 
unseres Textes (der eine ungesiegelte Abschrift is) das Zeichen ZÄLAG über einem schlecht 
radierten NUNUZ. 
2.26': Gleicher Fehler in bei 
Preis- und Flächenberechnun 
Das Ergebnis kommt zustande, wenn man die nach BM 32184 (Nr. 7}: 152u 23.23 Kur ergänzte 
Gesamifliche undden hier angegebenen Preis von 19 n 852. Bei einer Preisrelation 
von 1440GAR zu 6GAR pro Sckel (Dattelgarten) und 4086 Sil zu 4,5 Siläpro Sckel (Getreidefeld 
und Neubruch) ergibt sich ein Verhältnis von 4 pı Dattelgarten (zu 240 $= 4 m) und 22.3.3 Kur 
Getreidefeld und Neubruch (zu 908 $= 15m 83) 

     

      
  

      
   

  

  

  

    

fibam oder Verwandten des   

    
  

     i Erbieilungen etc 

  

      

    

  

  Exemplaren. 

  

    
     

      

  

    
        

  

Nr. 6: _ Grundstückskauf 

  

                

Inventarnummer BM 41399 (81-6-25,10) 
Kopi SRET,L 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi, 8.139 £. (R); R.D. Sack, ZA 68 (1978), 5. 146-149 

  

  (T+Ü), wiederholt in ders., Neriglissar, S. 218-222; G. van Dricl, 
JEOL 29 (1985-86), $. 63 £. (Ü); SM. Maul, AoF 17 (1990), S, 
107-112 (mit Kollaion).



  

      
    
        
        
    
        
     

  

   
ı 24 gur 2 20 zaragepu 
2 miriest itap-tu-iie-Ii ü Sap-liß dd nari" e- 
3 mi-ih-ra-at abul °En-I pi-ha-at Babil 

  

     
    
  

3 Sidi eld ""amurru äh "Si-l-imBöl 
5 märsisä"Arad-‘Nergal mär "Ib-ni-ilu ®Marduk-Suma-i-sur 
6 marsisa"Idän(sun)nunumär "Böl--j-ru”Nabl-apla-iddin, 
7 mär-si 86 ""Marduk-Sarra-a-i mär “linnu(ser 
8 0"Kalbaa mär-iü 3i"Za-krumär "Bel 
9 Siddu apli "ad äh, "Nabi-c-ri-i 

10. märsi sa "Sila-a mir "Simna-din-Fumi 
n pütu eltu "iltänu {äh egel pi-harat Sarri 

püu Sapliı "ätu fähz ma-kal-Iu-i 3a 50°*-e         

  

      

   

     
       

    

   

    

    
    

     

     

        

    

     

  

       ‚naphar 24 gur “zöru eglu Sw-a-0 Ina Nb-bi 
14 2 gur “zer egel ®gifimmard"“ rabüt"“ ki-i6 3 GAR?“ 

  

  

  

  

  
  

  

     

  

  

     

15 ana 1 Sigilkaspi 9 ma-na kaspu uqultasu(KLiA.B) 1 gur CP) 1(bän) 4 sid *zeru 
16 ta-la-a-ni Koi 2 sild “zeru ana 1 Sigil kaspi 
7 5 ma:na 7 igil kaspu Sugultaßu(KLA.Mı) ü 20 gur 4 (bin) 2 si zer 
18 egelmire-i itap-tw-i ki 1(bän) “zeru a-na 1 Sigil kaspi 
. 10 ma:na 4 Sigi kaspu Sugultaßu(kı” LAD) 
2% int "Marduk-Säkin-sumi ®Igisa-"Marduk "Nabü-bäni-ahi 
a a "!Nabü-Etir-napsät”” märd"“ 34 ""Marduk-e-tieir 

2 mär "Eiern "Nabi-ahh”".iddinz mär-s 36 "Su-la-a 
3 mär"E:gibima-hiri im-böe-ma 
24 2imama St YSigil kaspa i-id-am a-na F-mi-ti ga-am-ru-tu 
50 Ymana 8 3, Sigilkaspa ki-i ata-ar id-din-sunu-t 

Linie 
26 naphar 22 Y ma-na kaspa Sibrta ina qa-at 
27 "iNabi-ahhe”-iddin mar-si 34 "Su-la.a mar "E-gi-bi 
238 "'Manduk-täkin-sumi "lgisa®-Marduk ""Nabi-bäni-ahi u "Nabi-eir-napsaur”* 
2 mare”: 56 "iManduk-e-i-irmär "E-tru 
0 Sirimieglisien kasap ga-miir-ti maah-ru 
3 ap-ln ru-gu-um-ma-a ul ii ul i-tur-ru.ma 
2 anaahami-iuli-raag-gum 
RS33 _ ma-ti-ma na ahh#" märd"“ kiim-ti 
3 miese sa-la-ta 
35 Sdämäre"“ "Eier SG i-rag-gumu um-ma 
36 gl Sura-t ulna-din-ma kaspu ul ma-hi-ir 
37 pasgkirnani kasap im-huru .di12-a-Am 
38 intasnap-pal kasap sim egli Su-a-t 
39 i-na alpiluu)"“ makkürnio.ca) "Marduk Su-ul-Iu-un.du 
% _ Sämulıhi ”!Mardık-Säkin-Sumi h ahh@”'.su märd" 
a 56 ""Marduk-öir" mär "E-teru 
#2 ana ma-ak-kuru'Mardık ana E-sag-f iu-ru-ub 

3 Einleitungsformeli-na kasna-ku ""lyuppi fu-a-i | 1cı 
44-51 Zeuger     abi-Marduk Sakin-i&mi von Babylon 

Rimüt-bel-il/Ahu-bani Richter    



    

                

       
   

     

   

   
   

    

     

     

    

    Nergal-ina-t888-eti//Rab-bane Richter 
Marduk- mi//Aıkuppu Richter 
Marduk-Säkin-Jumi//uRÜ.DU-mansum Richter 
Arad-Gula/Adad-kammd Richter 
Gimil-Gul/Ir’anni-Marduk Richter 
Nab0-iddin/Mudammig-Adad Richter 

   
  

55_ Schreiber 
abO-mutir-gimil/Gahul-Marduk 

Susranni-Marduk/Sangd-Gula 
Kabti-it-Marduk//Suhaja 
Nabd-zöru-Ißir//Nabunnaja 

  

   

  

Datum: 8.11.0Ngl (23.1.559 v.Chr.) 

  

Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 
58 suup-ru ”Marduk-Säkin-Sumi "gta" -*Marduk "Nabü-bäni-ahi 
59 "’Nabi-ztir-napsäti”” na-di-nd-e egli ki-ma "kunukke”"-Si-nu 
IRd oben = kunuk "Mu-de-zib-"Bel | “3äkin em Babil 

  

  

IRA Mitte kumak || "Rirmut-bel-ilr”* | "dajjanu 
IRA un kunuk || "*Nergal-ina-reiö-eir" | "dajjänu        
Rd obe =kunuk ||” Marduk-Sakin-Sumi | "dajjanı 
FRE2.v.oben  "kunuk |"*Marduk-Säkin-Sumi | dajanı 
FRA3.v. oben kunuk | "Arad-°Gu-la | “ajjanu     

  

  

FRAA.v.oben — "rkumuk || "Girmil-Gula || dajjan 
FRd unten =kunuk | ""Nabüeiddin; | "dajanu mit Siegel 
uRdlinks() kunuk |" Nabümu-tir-gimil | “rupsarru mit Siegel 
uRd Mitte =<kunuk | "Su-ud-ra-an-ni-"Marduk | "tupsarnı mit Siegel 
ORG links kunuk | "Kabti-lt”."Marduk | “rupsarru mit Siegel 
Rd Mitte "sckunuk | "'Nabü-zöru-lir | *tupkarrıe mit Siegel               

    

   
        

          

      

    
    
    
      
        

        
    
    
  
    

Übersetzung 
24 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadtmauern, mit Dattelpalmen bepflanzt, Getreidefeld und 
Neubruch oberhalb und unterhalb des Neuen Kanals gegenüber dem Enlil-Tor, Bezirk Babylon: 
(Z. 4) obere Längsseite im Westen neben $., M., N. und K., (Z. 9) untere Längsseite im Osten 

2, obere Schmalseite im Norden neben der königlichen Domüne, untere Schmalseite im 
Süden neben dem S0er-makalli. 
(Z. 13) Insgesamt 24 Kur, die betreffende Anbaufläche, davon 2 Kur Fläche, mit großen Dauel- 
Palmen bepflanzt, zu 6 2/; GAR für 1 $ Silber -9 m Silber ist ihr Wert - (und) 1.4.1.4 Kur Fi 
(mit) jungen Dattelpalmen (bepflanzt), zu 20 GAR für I & Silber - 2 m 47 $ Silber ist ihr Wert 

und 20.0.4.2 Kur Fläche, Getreidefeld und Neubruch, zu 60 GAR für 1 $ Silber - 10 m 4 Y 
$ Silber istihr Wert — 
(Z. 20) hat von Marduk-Xäkin-Sumi, Igffa-Marduk, Nabi-bäni-ahi und Nabd-Etir-napsäti, den 
Söhnen des M3, NAI zu kaufen erklärt und (für) 21 m 51 1% $ Silber gekauft zu ihrem vollen 
Kaufpreis, und 28 2/, Silber als Zugabe hat er ihnen gegeben. 
(2.26) Insgesamt 22 m 203 Silber in Stücken haben von NAI Marduk-Säkin-Sumi, Igisa-Marduk, 
Nabd-bäni-ahi und Nabü-Sir-napfäti, die Söhne des Ms, (als) Kaufpreis ihrer Anbaufläche 
vollständig erhalten. 
(Z.31)Siesindbefriedigt, Klage(anspruch) haben sie nicht. Siewerden (darauf) nicht zurückkom- 
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  men und gegeneinander nicht klagen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und der 

ganzen Verwandtschaft der Familie Eiru Klage führt, folgendermaßen: “Diese Anbaufläch ist 
nicht gegeben und dasSilbernicht empfangen’, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach 
erstatten. 
(2.384) Das Silber des Kaufpreises (für) diese Anbaufi atım 
des Mardukftempels waren, (as) Kompensation (für eine Forderung) zu Lasten von Marduk- 
Säkin-Xumi und seinen Brüder, den Söhnen des Mb, in das Vermögen des Marduk(tempeis) an 
Esagilaeingebrach. 
(2. 58) Fingernagel(abdruck) des Maruk: 
At.napsä, der Verk 

  

  

   

  

    Akin-Sumi, Igf$a-Marduk, Nabd-bäni-ahi und N: 
er des Feldes, anstelle ihrer Siegel   

  

Kommentar 
Es handelt sich um eine Tafel in Ziegelform von 13 cm x 7,5 cm x 3 cm, Längsformat, mit 3 
bzw. SZeı in auflinkem bzw. rechtem Rand und je 2 Schreibersiegeln auf unterem und 
oberem Rand mit den entsprechenden Beischriften. Der untere Rand ist in Pinches’ Kopie um 
180° gedreht wiedergegeben. Eine Dreiergruppe von Nagelmarken befindet sich auf dem oberen 
Rand rechts. An allen anderen Stellen, wo Nagelmarken zu erwarten wären (oRd links, uRd| 
rechts und links) wird der Platz von Siegeln und Beischriften beansprucht. Laut Vermerk in Z.5 

1. repräsentieren die drei Eindrücke die Nagelmarken von vier Verkäufern - ein Befund, der auf 
ihren Symbolwert hinweist, 

Die als SR 67, I veröffentlichte Tafel ist vollständig erhalten und bemerkenswert klar und schön 
geschrieben. Bevor sie an das Britische Museum verkauft wurde, muß ein Abguß dieser Tafel 
hergestellt worden sein, der als Model gedient hat, um die Tafel zu vervi n. Dies geschah 
offenbar durch oder im Auftrag des Antikenhändlers J. Shemtob, vel. dazu den Beitrag von 
E. Leichty in Expedition 12/3 (1970), $. 17-21 (mit sehr anschaulichen Abbildungen). Diese 
Fälschungen (andere prominente Vertreter sind z.B. von den als Non 13 und Nbn 178 pub- 
Nizierten Tafeln hergestellt worden) waren in großer Zahl und unterschiedlicher Qualitätin Umlauf. 
Auch das Britische Museum hat mehrere Exemplare, auf die mich L.L. Finke frundlicherweise, 
aufmerksam machte (vgl. auch seine Ausführungen in Iraq 58 (1996), $. 196, Anm. 13). Sie 
sind nie vollständig erhalten, der Abdruck der Keile ist stumpf. An den Rindern können Spuren 
der Model zu erkennen sein; wo man dies zu kaschieren versuchte, weisen die Fragmente glatt 
scharfkantige Brüche auf. Vorder- und Rückseite gehören manchmal nicht zur selben Ori 
inaltafel, viele Stücke sind lediglich lache Oberflichenfragmente. Wo das Original einen frei 
Raum zwischen Schreibernamen und Datum aufweist, ist dieser auf den Fälschungen gefüllt 
worden, sei es durch um 90° versetzte Schrift oder den Abdruck eines (ebenfalls gefälschten) 
Siegels, das sich beim Original auf dem Rand befindet (kein neubabylonischer Kaufvertrag trägt 
Siegel auf Vorder- oder Rückseite). Anhand dieser Kriterien ist auch das in AoF 17, $. 108 f 
publizierte Exemplar als eine dieser Fälschungen zu identifizieren, dessen Abbildung zugleich 

en Merkmale sehr anschaulich wiedergibt. 
Z. 5: Pinches’ Kopie zeigt ""Marduk-MU-t-sur, Mauls Kollation gibt -NUMUN'-ü-sur an. Das 
Zeichen auf der Tafel ist nicht eindeutig, man beachte aber, daß der Namenstyp GN. 
Jusur äußerst schwach bezeugt ist (und möglicherweise Belege nach Kollation eliminiert werden 
müssen), während GN-{uma-usur stark vertreten ist. Daher lesen wir hier mit Pinches, 
Z. 39: Sullumtu CAD 8/3, 5.242 “compensation, restituion, repayment”, unsere Stelle ist auf 

13 zitiert und übersezı. 
7.48: Der Name ""URÜ.DÜ-maan.sum wird in SR 44, i: 16 mit "'nusku-sum.na ei 

gleiche Richter erscheint in der Urkunde Edinb. 69 und BM 31797 (AfO 44/45, Nr. 
Sein 
Ahnherrenname "* 

  

     

    

    

  

  

  

   
    

  

   

    

     
      

  

die beschriebeı   
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‚bersetzungen zu verstehe 
'n wie oben und "'PA.TÜK-MU bi 

sind. In Nippurtexten ist der Name als Personenname 
s. R Joannös, TEBR, 8. 407. 

  

interpretati 
in Schreibun, 

  

    

Nr. 7: Betrifft Grundstückskauf: Nachmessung und Zuweisung von Anteilen (?) 

  

  

Inventarnummer BM 32184 (76-11-17,1911) 
Kopie: Nr 7 

ı [P31 ur 2 (93 (bin) ©zoru egel seri "ira ©gifimmare”* zag-pu 
2 is-sl bi eglu mini. 0 1a-ap-tu- 
3 Tel-i-ifü Sap-lis 86 näri 3-3 mi-ih-rat abul *En-Id 
a il-ha-at Bäbili(KÄ.DINGIR.RA)" eglu 34 ina "abärlziz.Am) Sana 30.kam 
5 "Nablü-kudurri-i-sur Jär Bäbili(KA.DINGIR.RA)N "Ap-la-a mar. 4 "lgTsal 

Marduk 
inten.ztu)-na-d[in-Sumi i-na na-äs-par-uuy 5ä "Marduk-esir" "äkin em 

  

6 mar 
Babil 
mär-si sd = Mardık-zera-ibni mär "E-R-ru ina gd-atı 
"Mu-SezibSB2l mär-sü 54 ”'Samas-ienam-mir mär "Ba-si-ia 

na 19 Yma:na kaspi im-hueruema "ruppa ina gar iknucku 
ü ina "tuppi-si B-tueru um-ma ©zöra ma-la ina mei-ha-ti 

este emar-pe k-i ma-hieri-Sunu arha-mes i-pa-lu 
Tut) i-tal-ku-ma egla la im-Suchu ana gi-ba-a-a dar 
[X 01x" md "1 Marduk-2" na “sakin-femueictu märd”* Balbi]| 
[X O1 XI? acna märe”“ BabiliKÄDINGIRRA)" turn ig-ga-bima 
[xx 91 X". 23 gur 2 (m) 3 (bän) “zöru eglu Sun 
["iNabi-ahhö”].iddin; mar-sü 36 "Su-la-a mar = 
{in Marduk-Säkin-Suni) "1gita“"Mardık "Nabü-ba-an-ahi 
[a ""Nabi-&tirmapsätf”“ märd”“ 3a] ” Marduk-ei" mar "E-20-ru 
Lina Sanat res Sarr)üti (LUJGALLA) "iNergal(NE.ERl, GAL)-Sarra-isur 

  

  

  

  

  

     
     

  

  
  

       
[54 "Nergal-utallim mär)-Su 3a "Suma-iddin, mar ®le”’i-"Marduk 
Lina Kibbi egli Suät) i-ku-un "Nabü-ahhe""-iddlin) 
L Marduk]-säkin-Sumi "IgBa“."Marduk ""Nabü-ba-an-[ahi] 
[ü "'Nabü-etirnapsäti”” märe”“ 54] " Marduk-örir" mär "E-Ae-ru) 
L 1-1 0 "Nergal-u-sal-(im) 

    
     

  

      

L 1X" Kteglisua-n "sun {Na 
{ x20h2 Yamanakaypal 

(Lcke von mehreren Zeilen) 
Rs l 1i-i-mielgli . 

eblüru(BuRU..) 84 egli Su-a-ti "x 
"Bel id-di-nu-lw] 

4 "Marduk-e-(tir] 

  

   
  

    

  

Tana "Muse 
]a:.na muhhi märe®“ & 
mja-na kaspu 6 gur uttatu ”'Nergal(x£.ERtıı GAL)-Ld-Sal-Iim] 
]ul-tu ram-ni-Si-nu i-<?>-attiom{u 9) 

ı 
[ 
[ 
[ 
[ 
I 
L 1 3im egli Su-a-t (5a) "Mu-Se-cib-"Biel) 
[ 
l 
l 

      
eblüru(suRU1.) kasap Si-i-mi 
kla-salp gal-mi-ir.t e-tsir 
1X XXX 0) rulguim-ma-a ul 

$ 
10 

RS 11° Einleitungsformel Lina Sa]-ta-ru [uppi Su}-a-n | (ct)



      
    

    

Zeugen 
VErIba-[.../Mudammig-Adad (Richter Nr. Tin SR 67, 1) 

IT]-Marduk/l. ..Aıkuppu (sonst als Notar bezeugt) 
     

        
        
    

            

  

    
   

  

  

  

[.. NabO-Suma-[iskun?)/Tabih-kari (vie 5. Zeugein BM 33103 zuergänzen?) 
La Balässu”/Lul'-bi-ea 
EM. I-mukin-apl/ie””bulu-Marduk 
1. VIMußEJzib-BaVBasija (Sohn des ehemaligen Verkäufers)   

RS 187-207 Schreiber 

  

(@. Schreiber in SR 67, 1) 
(4. Schreiber in SR 67, 1) 

  

/lui-Marduk-balät/Nabunnaja     

    

‚brochen (sicher Babylon) 
Datum: 10.9.2 Ngl (5.12.558 v.Chr) 

         
    

    

    

   
     

   
   
    

    

    

    
   

     

    

     

  

   

  

iegelbeischriften (IRd weggebrochen) 
FRa  "[“kumuk] | ”'Nabd-Lzöru-Iir] | uplSarru) (ohne Siegel) 

Übersetzung 
Was) 23]2.3 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt (bewiff), Gartenland mit [ertraglfähigen 
Dattelpalmen bepflanzt, Getreidefeld und Neubruch oberhalb und unterhalb des Neuen Kanals 
gegenüber dem Enlil-Tor, (Z. 4) Bezirk Babylon, die Anbaufläche, die im Sabät (11. Monat) 
des 30. Jahres Nebukadnezars, Königs von Babylon, A. im Auftrag des M., des 
von Babylon, von (Z. 8) Ma für 19. m 30 $ Silber empfangen (= gekauft) hat und eine Tafel 
zu seinen Händen gesiegelt hat und in seine Tafel folgendermaßen geschrieben hat: "Was di 
Anbaufläche im Maß größer oder kleiner ist, werden sie entsprechend ihren Kaufpreisen einander 
erstatten”: (Z. 12) Sie sind nicht gekommen und haben die Anbaufläche nicht vermessen. Und 
auf Anweisung des Königs [... ha/wurde] M. von dem (oder: im) Amt des Säkin-t&mi der 
Einwohner von Balbylon ...] und(?) an die Einwohner Babylons zurückzugeben verspricht und 
(Z.19)[...123.2.3 Kur, diese Anbaufläche, hat NAI [von 3}. I., Nı und [N;, den Söhnen des 
M. im Akzessionsjahr] Neriglissar, [Königs von Babylon, für 22 m 20 $] Silber empfang 

‚ekauft) und Halbpart (Z. 21) [des Ns an dieser Anbaufläche] festgelegt. NAT [..) Ms. I. 
und Na], die Söhne des M., [...] und N; [...)... diese(t) Anbaufläche gegeben wurde(?) [ 

212 m 20 $ Silber [... (große Lücke)) ...] (Rs 1’) [haben. ..] Kaufpreis der Anfbaufläche 
Erlrag dieser Anbaufläche gel... und] an M, gegeben. [.. .] auf Rechnun; 

  

     

  

       

  

      
       

      

  der Söhne des M. 
enem Entschluß 

beendet?) [...] Kaufpreis dieser Anbaufläche hat Ms [ ag (und) Silber des Kaufpreises 
1...) vollständig beglichen bekommen. (Z. 10) [.. ] Klage(anspruch) hat er nicht, 

  

RSS')L...x] m Silber (und) 6 Kur Gerste haben N, [und NAI’)] aus ihrem ei 
  

   

    

Kommentar 
Es handelt sich um eine ungesiegelte Abschrift einer gesiegelten Origi 

ne Siegel, auch keine N; 
in ist gut verständlich und erhellt seinerseits das Verhältnis von SR 67, 1 zur Retroakte BM 

32640 (Nr. 6 und 5). Die Beschädigungen ab Z. 23 lassen sich allerdings nicht mehr durch 
parallele Textstellen aus anderen Urkunden füll 
2.9: In BM 33103 (Nr. 8): 7 heißt es betreffs der gleichen Ang 

na gati-Stenu ikenu-ku-ma, 
auf eine Ausstellun 
sollte immerhin ein Amtssi 
berechtigt gewesen sein), da 

jaltafel (nur Beischrifien, 
imarken, da es sich nicht um eine Kaufurkunde handeli). Der 

      
        

  

  

heit "uppi a-pi-it 
h ina gätzöu(nu) nicht 

(M. als Säkin-temi 
Tafeln fähig und 

    
   

  

   Urkunde durch den Käufer beziehe 
gsessen haben und zur Ausstellung derar 

Suffis muß vielmehr den bzw. die Verkäufer bezeichnen. 

  

  

  

 



     z.1 

  

15: Wir wüßten gern, was es mit dem Amt des Säkin-(&mi und der Anweisung des Königs 
genau auf sich hat. Wer verspricht was zurückzugeben; geht es um unser Grundstück? 
Z. 21: Personen inzt nach Z. 25 und BM 33103 (Nr. 8): 8. 
RS6': Wegen ultu ramänisunu sollte man ein Verb im Plural erwarten, wodurch eine En 
zu u<g>aui er hat abgeschlossen, beendet” fragwürdig erscheint, Ein D- oder 
Wurzel ?im von passender Bedeutung scheint nicht zu existieren. 

        
    

   

      

    

   
   
    

    

   

    

    

    
    
          
    

    

    
     

ndation   

     
  

Nr 

  

Betrifft Grundstückskauf 

Inventamummer A:BM 33103 (19-7-30,4) 
B: BM 32738 (76-11-17,2508 - Mittelstück mit oRd) 
C: BM 41935 (81-6-25,556 - linke untere Ecke, wohl (+) D) 
D: BM 42215 (&1-6-25.838 — rechte obere Ecke) 

Kopie: Nr. 8AbisD 

  

1 Selzzregel säri ira 
2 alänitasimmar un)? 
3 5-5 pi-hat Babili“ 
3 mär"Egibi na gätd "*Marduk-id-kin-tumi "gi "Marduk 
5 "Nabirbäni-ahi i""Nabi-dtir[napsän”) märe”“ 54 ”'Marduk-eri” 
6 mär"Eisru ana ka-sa-ap ga-Imilr-tus im-huruma 

gisimmare”“* zag-pu ilsicus) bil u) 
üki-sub-bui e-li-i8u Sap-{i] 

Nabü-ahhö”*-iddin mär-sü 34 "Su-la-a 

  

  

  

  

   

   
    

        

  

  

    
  

  

  

1 = uppi a-piil-t ina ga-ti-fienu ik-nu-ku-ma 
8 "iNergal-ü-sal-lim mär-5a 36" Suma-iddinz 
9 Marduk i-na Rb-bi i-ku-nu 

10 Marduk mär-Sü 36 ""Mardık-S4-kin-Sumi 
1 ra Su-a-t imSueuh-ma 
12 Ta-nla "Nabi-ahhö"“-iddin mär-sü 34 "Su-la-a mar "E-gi-bi 
Rs [% ®Nergal-ü-Sal-lim) mär-sü 34 "Suma-iddin, mar "le”i-"Marduk 
14 [iktafad CO) ueru 3a 
15 [ak mahirisu) na ga-ti "'Nabi-ahh@”"-wddinz 
16 [9 "*Nerglal-i-Sal-lim e-fr ul u-ur-ru.ma 

  

[a-na] muhhi mes-ha-ti 34 “zei i-ti acha-mes ul i-rag-gu-mu 

  

       
    
    
        
    

    

Zeugen 
-Marduk/Nädin/Suhaja (@. Schreiber von SR 67,1) 

[Nabü}-zeru-Ißir/ti-Marduk-balätu/Nabunnaja (4. Schreiber von SR 67,1) 
[Marduk]-Suma-iddin/Ibnaja/ii-illa 

ib-BEUBalatlsu) 
aribni/Nabd-Suma-ißkunl...] (identisch mit 3. Ze 

L..4...)-Marduk/l 
Rest der Zeugen weg 

  

     
        

   

      
     

  

IBM 42215 oRd 1 erster Schreiber 
[Kabi-il-Marduk)//Atfkuppu] (durch Siegel auf rRd identifiziert) 
BM 32738 oRd 1/BM 422150Rd2 zweiter Schreiber 
[Nabj0 VSamas-abäri (durch Siegel auf IRd idenühzier!) 

  

      

       
  
    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.12.x*2 Non (zwischen 5    3 und 543 v.Chr) 
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Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche außerhalb der Stadt (betriff), Gartenland, mit erftragfähigen] und jungen 

Dattelpalmen bepflanzt, und Brachland oberhalb und unterhalb des Neuen Kanals, Bezirk Baby- 
Ion, das NAI von M., L, Nı und N, den Söhnen des M;, zum vollen Silber(betrag) empfangen 

gekauft) hat und (Z.7) ihnen eine Urkunde gesiegelt hat und Halbpart des N; darin festgesetzt 

  

     
      

         
hat 
(Z. 10) Später hat A., der Sohn des M.. die betreffende Anbaufläche nachgemessen und sich 
deswegen) an NAI und N; [gewandt ()]. (Z. 144) Den Überschuß des Feldes, [entsprechend 
seinem Kaufpreis], hat er von NAT und Ns beglichen bekommen. Sie werden darauf nicht 
zurückkommen und wegen des Maßes der Anbaufläche nicht gegeneinander klagen. 

  

  

  

Kommentar 
BM 33103 ist eine Tafel im Querformat mit kaum gewöbter Oberfläche und rechtwinkligen 
Rändern. Drei Fragmente (Exemplar B bis D)duplzieen jeweils einen Teil des Textes, wobei C 
und D zu &iner Tafel gchörn dürfen 
Zeugen: Zwei der vier Schreiber des Kaufvertrages SR 67.1 (N. 6). die auch zwei Jahre später 
BM 32184 (Nr. 7) ausgestellt haben, sind hier als Zeugen anzureff 
Schreiber: Auf dem linken Rand von BM 41935 befindet sich eine Siegelbrollung, die ich als 
die des Schreibers Nabö-zänu-ir/amaS-abäri identifizieren IB (gleiches Siegel .B. Non 178 
Rd, Nön 203 rRd, Ni 687 IRd, BM 32163 rRd). Die Abrollung auf dem rechten Rand von 
DM 39103 und BM 42215 dürfte zum Siegel des Kabi-il-Marduk//Atkuppu gehören, wie B 

auf Nbn 203 IRd und Non 173 IRd abger n häufig gemeinsam bei 
offiziellen Urkunden (Kaufverrägen) allerdings muß im vorliegenden Fallangenommen werden, 
daß die Siegel vertauscht wurden; dem ersten Schreiber stcht normalerweise der linke Rand zu. 
Datum: Die Urkunde sollte um einiges jünger als BM 32184 (Nr. 7, von 2 Ngl) sein, weil der 
Sohn und Erbedes Marduk-Säkin-Sum statt sines Vaters als Partei erscheint. Wegen deraktiven 
Mitwirkung von NAL is sie wiederum nicht späte als 12 Nbn zu datieren. In BM 42215 sind 
Spuren von zwei Senkrechten vor ...kam "Nabü-na’id Jar [...] zu erkennen; die Zahl könnte 
auch 5 oder 12 sein, aber wohl nicht 8 
Der Kontrahent erscheint auch in Verbindung mit Geschäften IMBs: in BM 41719 (folgende 

mer) un in Camb 153 als Lieferant bzw. Verleiher von Gerätschaften 
Ein Sohn des Igia-Marduk/Eiiu begegnet in BM 30784 als Schuldner des MNA. 

  

      

     
     

   

  

     

       

  

Nr. 9: _ Verpflichtungsschein mit Grundstückspfand 

  

Inventarnummer BM41719 (81-6-25,338) 
Kopie! Nn9 

Smana kaspu gaggadul...) 
5a" Igiial-a mir Marduk-tird] 

®E:R-ru ina mi” {IiMarduk-balätu)) 
mär.sü 86 "Nabi-ahhe”".iddin mär "E-gi-bi 
d arhi ina muhhi 1 marnd-e 1 Sigi kaspu 

6 ina mul brab-bi“eör-icla-ag-pud)) 
7 inamuhhi näri ei 

uRd weggebrochen 

    

   

bisRs?’ Zeugen 
L../fBtiru 
Rimüt-Nabi 

  

amas-pir’a-uur/Eppesilt,



   
   

                    

     

  

    

      

  

    

         

  

31. Schreiber 
Musözib-Marduk/Nab0-mäsir] 

  

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 205.17 Non (19.8.539 v.Chr)   

Übersetzung 
5 m Silber, Kapitalbetrag, [...) Forderung) des I. zu Lasten von [IMB(?)]. (Z. 5) Pro Mona 
wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu seinen Lasten an. Die befpflanzte(”)] Anbaufläche am Neuen 
Kanal (ist Pfand des I...) 

  

Kommentar 
Z. 6 Ende: Oder einfach &4? 
Die Person des Gläubigers ist nicht zweifelsfrei zu bestimmen, da Parallelen oder zugehörige 
Urkunden nicht bekannt sind. Vermutlich ist er mit Iga-Marduk, einem der Söhne des ehemali- 
gen Säkin-iEmi, identisch, Als Schuldner käme neben IMB auch einer seiner Brüder in Frage. Die 
vorliegende Urkunde hat sicher nichts mit der Ausgleichszahlung durch NAI und Nergal-usallim 
für eine Flächendifferenz beim Grundstück am Neuen Kanal zu tun, immerhin würden 5 Mi- 

% des ursprünglichen Kaufpreises repräsentieren und die Ar 
fünf Jahre zurück. Man hat daher cher mit einem anderen geschäftlichen Darlehen zu rechnen. 
Bemerkenswert ist aber immerhin, daß das gerade das von den Söhnen des Marduk-&tir//Etiru 
erworbene Grundstück als Pfand dient. 

       

  

  enheit liegt mindestens      

  

  

Nr. 10:  Beiriff Erbteilung: Verrechnung von Anteilen 

  

Inventarnummer: A: BM 31959 (76-11-17,1686) + BM 32047 (76-11-17,1774- Join: 
LL. Finkel) 
B:BMAISSI (&1-6-25.165) 

Kopie! Nr. 10 A und B    

    
  

"Nergal-Etir,märe” sä"'Nabü 
ante" -iddin] 

up-pi zii a" Ii-"Marduk-baläpu "lddin-"N}abü u”             

      

          
        

      

          

        
        
    
  
    

  

    

    

  

  

     
  

  

      
     

2 märz "E-lgi-bi ina mitgurtitunu it a-ha]-meX izu-zu ü ina Nb-bi B-tur-[ru umma) 
3 harränul 36 bit labiiunu u "'Bel-Si-nu Kla-ri-Sü-nu dr-ku na Sanat 3.kam " Kam-bu 

4 Sar Babili'Sar marari g-pi u mi-re-Su ÜNa-na-a-böla-usri 
5 Acna-bir-sii Ini-*)Marduk-balätu i-ı =" Böl-Si-nu 2a -zu 
6 Aima"adrii Sanar (x.kam "Kam-bu-z-ia "lıri"Marduk-balanı u”"Nergal-2ir, 
7 nikkassa it a-ha-meS [ugattü xx x (x x)] "x? Y ma-na 7 Y igilkaspa 
8 "Nergal-öfir, iu "Iıli-"Marduk-baları ahl-Sü rabil' la d-za- 
9 üeini-stgab-bi sa bir"[x x (x x) "°Nelrgal-&tr, a-na kaspi a-na "lıt-"Marduk-baläru 

10 id.dinu är-ku ina Sanat T.kam "Kfam-bu-zi.iä Came-lur-tus u *zera 
11 Säina muh-hi näri ed-3i 34 "!Nab-ahhö”*-iddin abü-Sü-nu i-nu-uk-ma pa-ni "Qu 

das 
12 umtmitasa)]-si-nuü-fad-gil-i i ülna Mb-bi Btur-ru um-ma us-mu ma-la 
13 bakta-ta akalö(snDa)"* ia 1b-bitakckal(lak)  r-ku aa Sims ta-tal-ka 
18. panimäre®“-su i.dag-gal "I" Marduk-balänı"Nergaleirz iet a-ha-m 
15 iQ. 0 ®rddin-Nabi ah 56 (5) "Nergal-tr, zus iemucnkema 
16. pani'"Nergal-ztir ü-Sad-gil-hu ""Nergal-irz ma-la zit 
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34 "Iddin-“Nabü ik-nu-uk:ma a-na kaspi a-na ""Marduk-na-sir-apli 
56" Imi-"Marduk-balätı apil ah       Siia-na 3 Ya ma-na kaspi id-din kaspa as 3 

    

  19 Sim ziui 3a "ddin-"Nabü ""Nergal-Eir, ina gäte" "*Marduk-na-sirapliz e-tir 

  

      

        

    
        
      

   
   

     

   

  

   

        

        

   
     
      
      

   

  

      

  

2% 3&Dil-baß‘ ina pän "Nergal-Etir, bitu 4 1äh bit""Böl-iddin mär-Sü 54 "Ri-mut märz 
"De-kii 

21 Säkuum? Ya ma-na kaspi ina pän "Iıti-"Marduk-balätı mas-ka-an Sak-nu kaspa ax 

  

DiNergal:itir a-na "Marduk-näsir-opli, inam-din.ma ”"Marduk-na-sir-apli 
bit ina pän (""Nergal-ötir,] i-mas-lar) kaspa 42 / Imane) ina 3 Yama-na kaspi 
man del[ 84 2 Yamamna 7 Y Si (kaspi 54 "Ini-"Marduk-halapı 36 ina 

mu-hi"Nergal-Eir, 
erlu sa Dil-bat a 
ni 36 "lddin-"Nabü 

  

  

  

"!Marduk-na-sirapli, a:na "Nergal-dürz uz-cak-kla ® 
4 1% sid Ser Sa muh-hi Biga 36 "Je -B[el 4-Nü 
"iNergal:Ztir, ana kaspi a-na "*[Marduk-na-sir-apli ul id}-din nix ii 
na a-ha-mes i-zakkar ki ana muhhi zu’uzti) ni-pu-us nit-<te>-hiis 

          
  

  

Zeugen 
4] 

I-Nabü-balätu/MuSgzib-BaUARkäpu 
millufl..d...) 
H-uballiyvMuß8zib-BEVBul. 1 

    
   

  

Ichreiber 
abd-balätw/Marduk]-bäni-zeri/Böl-&tiru 

  

Ausstellungsort: Babylon 
x.x.x Dar (zwischen 521 und SI9 x.Chr) 

Übersetzung 
(Was) die Urkunde [über die Anteile (betrifft). die IMB], IN und NE, die Söhne des NAI 
aus der Familie Eigi nseitigen Einvernehmen miteinan]der geteilt haben und darin. 

[folgendermaßen] geschrieben haben: “Das harränu-Geschäft(svermögen) des Hauses [ihres 
ters und des B. (bleibV)] ihr (ungeteilter) Gemeinschaftsbesitz” 

(Z. 3a) Später, im 3. Jahr des Cambyses, Königs von Babylon [und der Länder,] hat IMB [x Kur] 
(mit Dattelpalmen) bepflanzte [Anbaufläche] und Getreidefeld, (und die Sklavinnen) N., A. [und 
mit B. geteilt 

(2.6) Und im Monat Taßri des [x. Jahres des CamJbyses [haben] IMB (und) NE die Abrechnung 
miteinander [gemacht .. 137 Y% $Silber hat NE mit [IMB, seinem großen Bruder], nicht geteilt. 
Und seinen gesamten Anteil an Bi-[...] hat er für Silber an IMB gegeben (= verkauft) 
(Z. 10a) Danach, im Jahre 7 Camb, (Z. 14a) haben IMB und NE (Z. 104) die Sklaven und die 
Anbaufläche am Neuen Kanal, die NAI, ihr Vater, unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde 
der QudäSu, ihrer Mutter, übertragen und darin (d.h. inder betreffenden Urkunde) festgeschrieben 
hatte: “Solange sie lebt, soll sie Nießbrauch daran haben und nachdem sie gestorben sein wird 
soll (alles) seinen/ihren Söhnen gehören”, gemeinsam geteilt 
(Z. 15a) Und IN, der Bruder des NE, hat seinen Anteil unter Ausstellung einer gesicgelten 
Urkunde an NE als Eigentum übertragen. NE hat soviel, (wie der) Anteil des IN (beträg), unter 
‚Ausstellung einer gesiegelten Urkunde an MNA, den Sohn des IMB, den ältesten Sohn seines 
Bruders, für 3 Y m Silber verkauft. Dieses Silber, 3 a m, den Kaufpreis des Anteils des IN, hat 
NE von MNA beglichen bekom 

        
  

  

    
  

  

    

  

  

  

  

  

  

 



          (Z. 19a) Das Feld in Dilbat steht NE (weiterhin) zur Verfügung. (Was) das Haus neben dem des 
B>, das er für 2 1 m Silber dem IMB als Pfand bestellt hat, (bewff): Dieses Silber, 2 Y m, 
wird NE an MNA zahlen und MNA wird das Haus wieder [dem NE] zur Verf n. 
Dieses Silber, 2 Y/ [ml, ist gegen die 3 1 m Silber nicht aufgerechnet worden. 
(24a) Den Verpflichtungsschein des IMB über 2 m 37 Ya $ Silber zu Lasten von NE wird MNA 
dem NE erlassen. Die Anbaufläche in Dilbat und 4 Y Sil Anbaufläche am Ile’'i-Böl-Grab 
den Viertelanteil des IN, hat NE für Silber an [MNA nicht (D] verkauft. Einen Eid bei den 
Göttem und beim König haben!) siel!) sich gegenseitig geschworen: ["Wenn] wir [auf die 
Teilung, die] wir durchgeführt haben, (in einem Rechtsstreit) zurückkommen 

  

überbass     

    

  

     

Kommentar 
2.3 fl: Die hier erwähnte Teilung des harränu-Vermögens zwischen IMB und Belfunu ist 
Gegenstand der Urkunde TCL. 13 160 (Nr. 60) vom 16.6.3 Camb. 
Z. 4: Hier heißt die Sklavin Nanaja-böla-usrt, in TCL 13 160 (Nr. 60): 6 wird dieselbe Person 
Bänitu-bala-usri genannt. 
2.5: Eine Sklavin Ana-bflSu wird in der Erbteilungsurkunde Dar 379: 42 erwähnt; sie geht an 
die jüngeren Brüder MNAs. 
Z.6: BM 319594 lßt u offenbar aus, 
Z.7: Man sollte eine Ergänzung nach Z. 24 zu Wil $a" 2° Yamana 7 Y/ igilkaspi in Erwägung 
ziehen, da offenbar auf die gleiche ausstehende Schuld (zu Lasten der Erbengemeinschaft?) 
Bezug genommen wird. Leider widersprechen die erkennbaren Zeichenreste. 
Z.9: Es ist eine Ortsangabe in der Lücke zu erwarten. Bit-Hahhuru käme dafür in Fı 
sich aber nicht verifizieren 
Z. 10: Diese Teilung fand sehr wahrscheinlich kurz nach dem Tod der Qudäsu im Jahre 7 Camb 

vgl. Camb 365 vom 6.2.7 Camb, laut derer Nergal-Sir 6 Sklaven als seinen Viertelanteil 
erhält. Laut Camb 372 (Nr. 24) vom vierten oder siebenten Monat des gleichen Jahres verpfändet 
NE bereits seinen Anteil am ererbten Grundstück. 
2.20: Das betreffende Haus ist Gegenstand verschiedener Urkunden, seine 
Rahmen einer Untersuchung zu den Häusern der Familie Egibi behandelt, 

25: zak D: CAD Z, S.30.v. Sc “to free, release. ..referring to claims resulting from private 
. zitiert Nbn 633: 6 “x mana kaspu hubullu PN ana PN2 elat Sim bii uz-za-ak-ka 

cleared respecting PN2, apart from he price ofihe house”. AHw, 
S. 1507 sw. Di. gl 'entlastet werden". Im vorliegenden Falle muß wie in Nbn 633 
übersetzt werden, da der Satz gleich aufgebaut ist. Die Bedeutung in Non 633 kann nur sein, daß 
NAI (der Gläubiger) dem Verkäufer = Schuldner nicht nur den Kaufpreis auszahlt, sondern auch, 
ausstehende Zinszahlungen erläßt. Offensichtlich wird auch in unserer Urkunde eine Schuld 
des NE erlassen bzw. mit verrechnet. Für diese Interpretation spricht auch die vorangehende 
Feststellung, eine weitere Schuld sei nicht auf den Kaufpreis angerechnet worden, 
2.26: Der Text der beiden Exemplare schein voneinander abzuweichen; BM 31959. 
hat [...4-1\d züti, während in BM 41551: Rs 2 [....-ti zii steht 
Z. 28: Oder ist der N-Stamm “wird geschworen werden” gemeint? Ist die 
bereits erfolgt vorauszusetzen? Das Ver wöhnlicher Orthographie, v 
die Belegein CADZ, 8.20, s,. 202“. Die gleiche Formulierung findet sich z.B. in Dar 551: 16, 
ebenfalls bei mehreren Schwörenden. Am Ende der Zeile ist zu emendieren, vel. die Bel 
CAD N/I s.v. nahäsu 2e “10 return 10 a lawsuit". Die angebotene Ergänzung folgt der 
formulierten Stelle Dar 260: 16-21 

  

  
  

  

   
läßt 

    

    

  

    chichte wird im 

             

  

     
          

  

        
     

  

   

      
               

Iesleistung als.      
    'äru begegnet in u 

         

    

        lich         



        
      
  

Nr. 11: 

  

Betrifft Grundstücksteilung: Feldplan 

Inventarnummer BM 30627 (76-11-17,359) 
Kopie! Ne. 1     

  

        
      

         

   

            

     

    
     

   

  

     

    

                  

    

  

   Vorderseite: Feldplan (siehe Skizze) 
Ibe der Nachbarn auf den Rändern: 
Westen: Nabi-uballiy/Kusaja, Sirku des Marduk 

Tabnda/Nabd-apla-iddin 
Nabi-tabni-usur/Rimüt 

FRA Osten: "Barsipftw/Arad-Marduk/lle i-N 

  

  

    

      

  

  

     

  

  

  

  

oRd Norden: SDermakalli 
uRd Süden: Dermakallü 

IRO1 Par eli(vou)näri 1 gur Abän)3si 
2 ag-pu situ Saplin (Rasur: eliuC) näri es) 

RSı map äupal näriS gur Scbän) 4 silh ©zäru zit Split 
2 inaib-bil gur Ari) Chin) 5 siR 5 DAR zag-pia-dibi-rat 

Absatz 
3 me elituou) fa} näri 1 gur bin) 4 sl 2 GARd* "zer na Ib-bi 1) 2bän) 5 sid 

2:GaRN* (3a dazwischengeschoben) {x x x} zit el 
4 PRPSgur Io) Abän) 2 sid 5 GAR "zöru zu el 
5 ina b-bi (über Rasur) K(gur) L(m) S(bän) 3 si 8 GAR "zöru zug-pi a-di bi-rat 
6 zielt ei "u Sap-li Sdnäri e8".Sü ana <tähz> "'Nabüuballi" "Tab-nd-e-a 
7. wiNabi-tab-niusur "Nergal-etin" "xxx x. (ils-sa-bat 
5 it Saplit e-li u Sop-Ii 8 näri es a-na tälı 
9 Barsip®sistus "Mardıkena-siapli,is-sa-bat 

10 mia)" mus” ana a-hames ul i-kallui 
1a len 
18 Satariegüenf 

  Zeugen (cn) 
musetig-udde/RimüuRab-band 
Nabü-ötir-napsät/Pahäru 

  

         

Läbä$iSamas-Suma-ukin/Arad-Nergal 

15. Schreiber 
Iiti-Nabd-balätu/Marduk-Suma-usur/Nappähu 

Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: 1.663 Dar (179.519 vChr) 

Überserzu 
(rRd 1) Insgesamt oberhalb des Kanals: 1.0.2.3.6 Kur Fläche, davon 0,3.2.2.6 Kur (mit Dattel- 
Palmen) bepflanzt - unterer Anteil. 
(Rs 1) Insgesamt unterhalb des Kanals: 5.0.5.4.5 Kur Fläche, unterer Anteil, davon 1.2.1.5.5 Kur 
(mit Dattelpalmen) bepflanzt, einschließlich birat-Fläche 
RS 3) oberhalb des Kanals: 1.0.2.4.2 Kur Fläche, davon 03.2.5.2 Kur <(mit Dattel- 
Palmen) bepflanzt> — oberer Anteil 

  

  

  

  

   



   

  

(Rs 4) Insgesamt <unterhalb des Kanals>: 5.1.2.2.5 Kur Fläche, oberer Anteil, davon 1.1.53.8 
Kur (mit Dautelpalmen) bepflanzt, einschließlich birat-Fläche 
(Rs 6) Den oberen Anteil, oberhalb und unterhalb des Neuen Kanals, neben N., T. und N, hat 
NE... in Besitz genommeı 
(Rs 8) Den unteren Anteil, oberhalb und unterhalb des Neuen Kanals, neben B., hat MNA in 
Besitz genommen, 
(Rs 10) Wasser und Zugang werden sie sich gegenseitig nicht vorenthalten. (Rs 17a) Je ein 
(Exemplar des) Schrifistück(es) haben sie an sich genommeı 

  

  

  

  

    
  

Kommentar 
Die Vorderseite zeigt den Plan der Fläche mit entsprechenden Details und Angabe der Nachbam; 
auf der Rückseite werden die Anteile den beiden Parteien zugeordnet. Beginnend rRd 1 bis Rs 2: 
‚Anteil des MNA (rRd 1 = Fläche 3b, Rs 1 = Fläche 1+2b, Rs2 = Fläche 1b); Rs 3 bis 5: Anteil 
des NE (Rs 3= Fläche 3a, Rs 4 = Fläche 1+2a, Rs 5 = Fläche 1a); Rs 6 L: Zuweisung des einen 
Anteils an NE (präzisiert durch Nennung der Nachbam): Rs 8.: Zuweisung des anderen Anteils 
an MNA (und seine Brüder). Die entsprechenden Angaben wurden in die Teilungsurkunde Dar 
80(Nr. 12) übernommen. 
Rs 1,5: Das als biratu bezeichnete Areal bildet einen Teil jener Fläche, die Dattelgart 
Kanal und Getreidefeld dahinter umfaßt. CAD B, $. 25; ibt “in-beiween er 
balk (between fields and gardens)” an. Im vorliegenden Fall handelt es sich wohl um die 
oder Eingrenzung des Dattelgartens. 

RS 7: Die Zeichenspuren passen nicht recht zu ki-ma HALA-S “entsprechend seinem Anteil”, 
wie man erwarten würde. Vielleicht wurde radiert? 

  

   

  

  

     
      

   
  

  

      
  

Nr. 12: Urkunde über Grundstücksteilung 

  

Inventarnummer: A:BM 30365 (76-11-17,87), 
B: BM 32216 (76-11-17,1913) 

Kopi Dar 80 (A) und Nr. 12B 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL4(1898), 

Egibi,S.257 (R) 

  

Z.1-5);1. Krecher, 

  

30 (Teilübersetzu 

  

   ı up-pi ii 36 “zer zag-pu ü me-re-5 36 ei Sap-lif 
2 Sänäri es. mihrat(oA®) abul“En-Il pihär Babill 
3 54" Marduknarsir-op-lu mar-sü 36 YlniMardık-baläyı mär "E-gt-bi 
a 

      

      

    
   

  

  

  

  

    
     

  

ad unet.5 a "’Nergat-etir" ah abs 
5 Nabi-ahhö”“.iddin mar "E-gi-bi ti a-ha-mes 2 

Linie 
6 Ime 88 is 8 Susi Sl eld "ramurrufähz A0nRd* * 
7 santakki(saG.DU)ibbi eli 3 tähı "Tab-ne-c-a mär-ü 34 "“Nabi-aplaz-iddin Jälı 
s = Nabi-tab-ni-usur mar, sü 86 ®Ri-mu-ti 
9 1 m 60% 203 iSd EA) Bapla'"Sadiyäh; ini Sd”"Marduk-na-sir-ap-Iui-ba-nu 

10 T6küsa Susi pi elu "iin kfad nari ei a-di2 Y KÜS pürsac”) sa 
takkitsaoot) 

{11} Wiederholung von Z. 10 statt <11a>, offenbar in beiden Exemplaren 
<1la>  <79 ku 8 Susi pütu Sapli "Sadi äh bb ei 
12C11) _naphars 1 gur <1 PI> S(bän) 3 sila 8 GAR"'* *zan a.di 4 GAR" santakki(sA6.D0) 
BAD)  Wa-dibi-ra-i le misiiht 
Linie 
1413) 2m 6 me 43 Küx Siddu ela '”amurru th      

   



      
    

1519) 
1615) 
1716) 
18017) 
1918) 
2019) 
Linie” 
2100) 
2En 
230) 
20) 
2504) 

    
    

  

keine Lini 
26.05) 
2706) 
2807 
Linie 
2308) 
30 
Rs 129) 
260) 
300) 
462 
50» 

Linie 
600) 
769) 
860) 
9m 

10.68) 
keine Linie (in Exemplar A nicht zu erkeı 
1169) 
12.40) 
13) 
142) 
1543) 

Linie 
16.49) 
1769) 

18.46) 
19 (fehlt in Exemplar A) 
2047) 

  

218) 

  

   

   
= Nabiuballif 
2 Tim 6me 46 Ya ki 
78 Küs püt el" 
86 Ya Küs patu (US) Saplınu 
S-ku-ri libbi egli 
naphars 3 gur 31) 3bän) 4 sila7 Gar’ 

Sirik"Marduk mär-si 36 
ld plü 

nid mahrniion" 
Süutäh Abän) 5 sih 6 GAR 

"Ku'-s6-aa 
fadi täh, ”"Marduk-näsi        

iltanı 1a 

    

Sa ar a.di di-kurni 2-0 mi-äh-ti 

  

    
8 me Sg ki 
8 me 55 KU Siddu Japlü 
6OCLSU-S KOS pi elite 
75 1 KüS pätu Saplmu 
naphary I gur Abän) 4 si 2 Gar! 

"iNabü-uballif! “i-rik *Marduk 
"!Marduk-näsirs-apli, 

Siddu eld "amurru ya   

Sadı al 
"miltän tähz ma-kal-lu-i 3a 50"“ 
iu kiad näri e&-5ü 

Bazar ina Ib-bi 109) S(dän) 5 siläme-re-S 3-1" 
[misint] 

  

  

  (in Exemplar A nicht zu erkennen, in B nicht erhalten) 
naphar“ 6 gur | PLT GAR" "säru zag-pi üme-re 
"iNergal-öti” mär-si a "Nabi-ahhö" 10". iddin mär "E-gi-bi 
ahi abi] 34 ”"Marduk-näsirz-apliz, 

  

  

  
  iS i-sa-bat 

[1 im 6 Küs 20 Su.si Sid el] "amurru jl 
Ieini a "'Nergal-Etir isbanı) 
[1 lim] 25 Küs Sid [Sapla "sad jah"Barsipin) 
märat-su 3a ”Arad””" [Marduk mär "lle”’i-"Marduk] 
76 KUS 8 Susi pültu eli "ilränu kifad näri es] 
79 Küs 8 Susi [pt Saplitu tu ah ibba e)gli 
naphary 1 gur Xpi) 1(bin) 5 [sid 5 GAR *zöru ... 1-ermi-äih].n" 

  

  
  

  

  

2 lim 6 me 40[+6 Y KüS Siddu elü "amurru fäh zii Sa] "“Nergal-önr" 
2 lim 6 me* (50 Küß iddu Sapla '"Jada za)" " Bar“ -sipf iu” 
78 (KüS pt eli 'ltänı ta), mi-Sh-ni mahrnicc" 
857 [KüS pin Sapli "san tä)ha" Abän)" 5 1 si 

  

      

  

  zer“ AR Au-ad” DDr 
eqli) 

3 GAR "gar adi akut) &-[mi-timi-äh-n 
in B nicht erhalten) 

[8 me 55 küs Sid el ”amurra] fähz ini 34 "'Nergaletir "ba" 
18 me 52 Kas Siddu Sapli '"adi tal " Bar-sipf-itus 
165 Ku pin eliu ittänu 1äh] ma-kal-Iu-ü 5a 50" 
175 Ya KöS pt Split" sära kidäd ar" e3-50° 
Inaphar 1 gur 2ibän) 3 si 6 GaR©* “zöru na ibbi] 1) S(bän) 5 silame-re 

dell. misih- 

  

  Inaplhar (3 gur 3(P) 3bn) 5 si    
   

   

  

   Inaphar 6 gur ...]“zeru zag-plu) ame-re-iü 
["'Marduk-näsir-apli mar-sü 54 "Ini)-"Marduk-balätu mär    E-gi-bi ai zit 3 aller. 

  

1... issabat "Nergal-21ir" 3” Marduk-na-sirsap-lu man-nu ina in. 
2“ umüsi) ana a-ha-mes ul -kal-u-ü 

ztır u" Marduk]-näsirz-apliz Xä-a°-ri \-en-ta-Am iltegütt®    

  

       lana len 

Einleitu Sa Lord



  

   

      2124(49-52) Zeugen 
[Nabö-muscug-udd&RimütyRab-band 
[LAbat/Samas Suma-ukin/Arad-Nergal 
(BEI-Ei/Nabd-Stir.napsäti/Pahäru 
Gimillu(Gimil-Samas)/{L%iru)/Samas-(a)bäri(-ba*-ra" in beiden Exemplaren) 

  

  

  

     

  

25(5%) Schreiber 
[iui]-Nabö-balätu/{Marlduk-Suma-usur/Nappähu (A: Nap-ha-ri) 

  

Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: 1.663 Dar (179.519 v.Chr.) 

Übersetzung 
Urkunde über die Anteile an der Anbaufläche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt und Getreidefeld 
oberhalb und unterhalb des Neuen Kanals gegenüber dem Enlil-Tor, Bezirk Babylon, die MNA — 
einschließlich dem Anteil seiner Brüder - und NE, der Bruder seines Vaters, miteinander geteilt 
habeı 
(2.6) 988 Y Ellen obere Längsseite im Westen neben 4 GAR Dreiecksfläche, zu (dieser) Fläche 
gehörig, neben T. und neben N., 1006 %/% Ellen untere Längsseite im Osten neben dem Anteil, 
den MNA in Besitz genommen hat, 76 1/s Ellen obere Schmalseite im Norden am Ufer des Neuen 
Kanals, einschließlich/zuzüglich 2 1% Ellen, der Schmalsei j Ellen 
untere Schmalseite im Süden neben der im folgenden zu vermessenden Fläche> 
(2. 12) Insgesamt 1.<1>.5.3.8 Kur Anbaufläche, einschließlich 4 GAR Dreiecksfläche und ein. 
schließlich birat-Fläche: die erste vermessene Fläche 
(2. 14) 2643 Ellen obere Längsseite im Westen neben Na, dem Sirku des Marduk(tempels) 

Y% Ellen untere Längsseite im Osten neber 
der vorher vermessenen Fläche, 86 Y Ellen untere Schmalseite im Süden neben 0,0.2.5.6 Kur 
@3kummu-Fläche, zu (dieser) Fläche gehörig: 
(2. 20) Insgesamt 33.3.4.7 Kur Anbaufläche einschließlich aikutnu-Fliche: die zweite ver 
messene Fläche. 
(2. 21) 858 Ellen obere Längsseite im Westen neben N;, dem Sirku des Marduk(tempels), 
Ellen untere Längsseite im Osten neben MNA, 65 Ellen obere Schmalseit im Norden neben dem 
Sber-makallü, 75 Ys Ellen untere Schmalseite im Süden am Ufer des Neuen Kanals: 
(2. 25) Insgesamt 1.0.2.2 Kur Anbaufläche, darin 0.1.5.5 Kur Getreidefeld: die drite [ver- 
messene Fläche] 
(2.26) Insgesamt 6.1.0.0.7 Kur Anbaufläche, (mit Datelpalmen) bepflanzt und Getreidefeld, hat 
NE, (der Bruder des Vaters] des MNA, (als) seinen Anteil in Besitz genommen, 
(2. 29) (1006 5/6 Ellen obere Längsseite] im Westen neben [dem Anteil, den NE in Besitz 
genommen hat], [10125 Ellen [untere] Längsseite im Osten neben B.], 76 1 Ellen [untere 
Schmal]seite im Norden am Ufer des Neuen Kanals], 79 Y/s Ellen [untere Schmalseite im Süden 
neben der im folgenden zu vermessenden] Fläche: 
(Rs 5) Insgesamt 1.2.1.5.15 Kur Anbaufliche .. .; die erste vermessene Fläjche 
(Rs 6) 264[6 Y% Ellen obere Längsseite im Westen neben dem Anteil des] NE, 26[50 Ellen 
untere Längsseite im Süden neben] B., 78 [Ellen obere Schmalseite im Norden neben] der vorher 
vermessenen Fläche, 85 [Ellen untere Schmalseite im Süden neblen 0.02.5.5 Kur alökuttu- 
Fläche], zu (dieser) Fläche [gehörig] 
(Rs 10) [Insgelsamt (3.33.53 Kur Anbaufläche einschließlich afkuttu-Fläche]; die zweite ver- 
messene Fläche, 
(Rs 11) [855 Ellen obere Längsseite im Westen] neben dem Anteil, den NE in Besitz genommen 
hat, [852 Ellen untere Längsseite im Osten nebjen B., [65 Ellen obere Schmalseite im Norden 

  

  

     
     

    

      

646 
Ien obere Schmalseite im Norden neben     

     
      

     

    

    

        

             

         

        
   



neben] dem S0er-makallü, [75 Y Ellen untere Schmalseite im Süden am Ufer des] Neuen 
[Kanals] 
(Rs 15) [Insgesamt 1.0236 
messene Fläche, 
(Rs 16) [insgesamt 6. ... Kur] Anbaufläche, (mit Dattelpalm 
MNA] einschließlich dem Anteil seiner Brüder [... in Besit 
jeder von seinem Anteil |... Wasser und Zugang] werden si 
(dieser Vertrag) nicht geändert werde, haben NE und] MNA je. 
an sich genommen. 

  

ur Anbaufliche, darin] 0.1.5.5 Kur Getreidefeld: die dritte ver- 

  ) bepflanzt und Getreidefeld, [hat 
genommen. NE] und MNA haben 
jander nicht vorenthalten. [Damit 
in (Exemplar des) Schrifistück(es) 

       

Kommentar 
Die Vorlage dieses Textes ist BM 30627 (Nr. 11), eine Skizze der Felder mit Maßangaben, 
gleiches Datum, gleiche Zeugen, gleicher Schreiber. 
Exemplar A ist eine große, breite Tafel mit gewölbter Rückseite und leicht abgerundeten Rändern, 
der untere Rand ist nicht erhalten, es fehlt aber wohl nur eine Zeile Text. Sie trägt weder Siegel 
noch Beischriften. Die Oberfläche der Rückseite ist großflächig abgeplatzt, daher nicht joinbar 
Vom Exemplar B ist nur ein Bruchstück erhalten, das ebenfalls ungesiegeltist. Beide Exemplare 
schreiben gnadenlos über den Rand. 
Die Aufteilung der Areale ist wie folgt: Z. 6-13 = 1a, 14-20 = 
29-Rs 5= Ib, Rs 5-9 =2b, Rs 10-14 = 3b (Anteil des MNA) 
Z. 11 wurde bei beiden Exemplaren vom Schreiber ausgelassen. Stattdessen wurde der Text 
von Z. 10 wiederholt (in A vollständig erhalten); bei B erscheinen die Zeichen am Zeilenende 
gegenüber Z. 10nach rechts versetzt, möglicherweise war noch etwas Text eingeschoben worden. 
Die Wiederholung dieser Zeile geht eindeutig auf einen Fehler in der Vorlage unserer beideı 
Exemplare zurück; die Beschreibung der vierten Seite (pätu Saplitu im Süden) ist uns daher nicht 
erhalten. Laut SR 67, 1: 11 bildet egel pihät Sarri die Begrenzung, allerdings dort im Norden. 
ein Widerspruch, auf den bereits G. van Driel hingewiesen hat 
2. 29: Ergänzung der Maßangabe nach Z. 9 (in Grundstücksmitte, daher bei beiden Parteien 
gleich lang), ebenso ist Rs 6 nach Z. 16 ergänzt 

    
    

  

  

23, 21-25 = 3a (Anteil des NE)   

  

  

  

  

    

    

Nr. 13: Grundstückstausch mit Ausgleichszahlung 

  

Inventarnummer: BM31521 (76-11-17,1248) + BM 42210 (81-6-2581) 
Kopi Dar 265 und Nr. 13 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL4 (1898), 8.301. (Ü);J. Krecher, Egibi,$. 282 (R) 

  

ı up-pi Stpilti 36 %zeri zag-pi u pi-i Sul-pu 36 ”"Marduk-na:sir-apli 
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3 marnEgibiinia-hemesupe-eli6gur .g-pime-re-ii urlap-tu-i) 
4 e-liX u Sap-li$ 3a näri e3-Sü e-Iu-ıi mihrat(GAB) abul “En-Iil pihär Bäbil!“ Siddu elü 
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PiNabü-uballif)* 
6 "si-rik %Marduk Siddu Saplü tähı ”* Marduk-na-sir-apli ahhe”* u mare" 

2: 3a "i-Marduk-balätu mär "E-gi-bi naphar, 6 gur ®zeru zag-pi me«re-St u tap-tu-ıi 
Su-ga-aaiti 
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pihät Dil-bat 

9 <siddu eli> tälı "Nabi-<era-utabil mar 56 "Nabi-Eirnapsand u "Sd-am 
10 Yayra-ma-a-a  



     

    

   

     
     

   

      

    
    

    
    

    

       

  

   

"Nabüzöra-iglia” mär ” EppeX.ir""La-ga-ma.al-iddin mari 
36" Urad-iddin 

10 (iddlu” Sapla fähz 

11. Wu Nabi-balä-su-igbi(e)pün eltu jhz "Bälipus”" märi sä"La-ga-ma-al-iddin 
pün Saplını 

12 IHäkı "'Nabi.zera:igiia märi ia "!Nabi.zera-ukin, ”Nabii-tan-nu märi 3a "Ki- 
na-a u "Suma-usur 

  13 mar sa) "Nabi-ufallim naphars 2 gur “zöruzag;pi 36 ""Mardukena:sir-apli lit u 
Sap-lis har 

14. Zasalmuni-tus mihrar(GAB) abul E-bi-ki piät Di-bat“ "* Marduk-na-sir-aplimäru      
54 "m-"Marlduk-balärı] 

mär"E:gi-biuSu-ga-a-a-i-timärnı 56"Ii-"Nabü-balätumär”E-gi-bii.tia-ha-mes 
uS-pe-e-li 4ma:na kaspa SG ina 1 Sigi it-ga nuruf- It tak-pu-us-ti 
9 Mardukna-sir-gpli t-t 2 gur “zeri zag-pi 84 Dil-baf! a-na 6 gur “zöri zag-pi 
me-re-Si wtap-tlu-i] Sä näri ei e-ei ana 'Su-ga-0-a-kt ira’ -din] 
© Marduk-na-sir-[apli ana] "muhhi” *zerias 6 gur 8änäri ei e-hei ile'-c-i) 
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put la rla-g)a* -mu Samäräte”“ 3ä"Nergal-ötir" mär"E-gi-bi a-na muhhi Ama-na 

        

     kaspi 
23 Säina 1 [Sigi bil -qa nu-uh-hunitak-pu-us-i 36 it 2 gur *zöri zag-pi 36 Dil-bat 
24 1”’Marduk)na-siralpli]® a-na'Su-ga-a-ai-tiid-dinu Sina lib-bi2 > ma-nakaspa 
2 Ia-nla ""Marduk-na-gir-apli 

  

# a bin 36 al bin ®*Bal.iddin mär VDe-ki-i mas 
Kanu sab-(u] 

26 [MI Ymana kaspa pesinannan)‘ ana Sag-giba ra-S:t 36 eli"Nergal-eir" 
27 Imäri sa "Nabil-ahhe".iddin (u Sug)a'-a-a-it ali-Snadnusumy“ "'Nabir 
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uk/Nädin/Ahu-bar 
Ima-usur/Nabö-zEra-ukin/Sangü-parakki 

Arad-Gula/Marduk-Suma-usur/Nabaja 
MuräS0/Nabd-ahhö-iddin/Nanna-utu 

    

   
S/Nabi-balässu-igbi/Rabi- 

ib-Marduk/Mastuk. 
abndalBanä-sa-ilija 

  

     

35 Schreiber 
Marduk-Suma idäin Säpik-zeri/Dekü 

    

    

      

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.1.10 Dar (6.4512 v.Chr) 

   
          

  
    

Übersetzung 
Tauschurkunde über die Anbaufläche(n), (mit Dauelpaimen) bepflanzt, und Getreidefeld, die 
MNA und $. miteinander getauscht haben; 
(2. 3a) 6 Kur Anbaufläche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt, Getreidefeld und Neufbruchland] 

  

  

  

24



  

           oberhalb und unterhalb des oberen Neuen Kanals gegenüber dem Enlil-Tor, Bezirk Babylon, 
obere Längsseite neben T., N. und N», dem Sirku des Marduk(iempels), untere 
neben MNA (und) seinen Brüdern, insgesamt 6 Kur Anbaufläche, (mit Dattelpalmen) bepi 
Getreidefeld und Neubruchland, gehörig der S., 
(2. 84) 2 Kur Anbaufläche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt, 
Dilbat, <obere Längsseite> neben Ns und $., dem Aramäer, untere [Längs]seite neben Ny, L 
undNs, obere Schmalseite neben Ng,Ny und $, insgesamt 2 Kur Anbaufläche, (mit Dattelpalmen) 
bepflanzt, gehörig MNA, oberhalb und unterhalb des Zalmunitu 
Tor, Bezirk Dilbat, 
(Z. 14a) haben MNA und S. miteinander getauscht 

7. 162) 4 m Silber von Y/-Legierung, nuhhuru-Qualit, 
den 2 Kur bepflanzter Anbaufläche in Dilbat für 6 Kur bepflanzter Anbaufläche, 
Neubruch am oberen Neuen Kanal, der $. gegelben] 
(Z. 19) MNA hat die betreffende Anbaufläche, 6 Kur am oberen Neuen Kanal, über[nommen 
und] S. hat die betreffende Anbaufläche, 2 Kur bepflanzte Anbaufläche in Dilbat, über[nommen.] 
(Z. 21) 4 m Silber (als) Ausgleichszahlung hat $. von MNA [beglichen bekommen.] Für das 

n der Töchter des NE wegen der 4m Silber, Y-[Legierung], nuhhuru-Qualität, der 
it den 2 Kur bebauter Anbaufläche in Dilbat MNA an $. gezahlt hat — 

(Z. 24a) wovon 2 m 30 8 Silber [an] MNA, den Gläubiger, der das Haus neben dem Haus des 
B. als Pfand genommen hatte, [und] 1 m 308 weißes Silber an Sagilaja, die Gläubigerin des NE 
[und] der $., seiner Ehefrau, gezahlt worden sind - bürgt Nabü-zEra-ibni, der Bruder der S. 
(2. 28a) Je cin (Exemplar des) Schrifistick(es) haben sie an sich genommen. 

  

     Längsseite 

      

  

    

       
     

ietreidefeld und 

       
     

             

  

    

Kommentar 
Die Tafel hat Querformat von 7,8 x 10,5 x 2,5 cm undist ungesiegelt. BM 42210 stellt die linke 
untere Ecke dar. Der Aufbau der Urkunde ist folgendermaßen: 

Bis Z. 3: Überschrift; Z. 3a bis 8: Beschreibung des ersten Grundstückes (das MNA erhält) 
Z. $a bis 14: Beschreibung des zweiten Grundstückes (von MNA abgegeben); Z. Ida bis 16 
Tauschklausel: Z. 16a bis 18 Ausgleichsklausel; Z. 19 £.; Vermerk über Inbesitznahme; Z. 21 
Quittung über Ausgleichsbeirag, 
der Kaufpreis tatsächlich gezahlt wurde), Z. 28a: Vermerk über die doppelte Ausfertigung. 
Z. 19 £.: Die Formel ana muhhi ... eld als “(entsprechend seinem Anteil) übernehme 
sich auch in TCL 13 160 (Nr. 60): 7 und 10. Es ist in beiden Fällen aus dem Zusammenhang 
ersichtlich, daß die Bedeutungsnuance “für etwas Verantwortung übernehmen” jeweils im Sinne 
von Besitzergreifung am Objekt steht, während sie sonst vor allem im Kontext mit Schulden 
vorkommt und dann bedeutet, daß die betreffende Person für den Betrag haftet oder aufkommı. 
Z. 26: Die Lücke am Anfang ist mit ü nicht ausgefüllt, es ist aber unklar, was noch zu ergänzen 
wäre; vielleicht wurde radiet 
Die Ausgleichszahlung dient zur Befriedigung der Gläubiger der Familie (darunter MNA selbs) 
die Auszahlung des Silbers ist damit fikiv. Daher ist es notwendig, die Ansprüche der Töchter 
des Nergal-&tir abzuwehren (NE hatte offenbar keine Söhne). Es bürgt der Bruder der Mutter als 
deren nächster männlicher Verwandter 

  

  

    

2 bis 28 Garanticklausel (sie enthält einen Hinweis, an wen 
  

findet     
  

  

  

  

Nr. 14:  Verpflichtungsschein über Datteln 

Inventamummer: BM 31207 (16-11-17,934) 
Kopie: N 

ı [2] gur” 1° pi suluppü 

  

2 "Arad-"Bel märy-5ü 54 "Kabti(win)-id 

2 

   

 



     

    

   
märz ®Pap-pa-0-a ina muh-hi"" Bani-id 
märz-$ü 86 ®Nabi-bel-Sü-nu märz ®" Eppes“ "il 

3 
a 
5 ina "arahsamna suluppe a’ 
6 
7 

  

  

gur 1 PL ina ma-slichlu 
56 "Arad-"Bäl ina muhhi x x (o)]" 

8 ionam-din 

  

  

Zeug 
Spar“) "-Liddin(d) Viglaja” Rab-band(?) 

"lajacd)YNagäru” 
     

  

Böl-eriba 

  

  

12af. Schreiber 
Kiribtu/Bal-käsir/fäbihu" 

Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: 16.6.3 Ngl (29.557 v.Chr) 

Übersetzung 
[2}-! Kur Datteln, (Forderung des A. zu Lasten von B. (Z. $) Im Arahsamna ($. Monat) wird er 
diese Datteln, 2.1 Kur im Maß des A. anlauf[... Hefe. 

  

Kommentar 
Der erste Zeuge ist bei Tallqvist     als Nabü-ahb&-iddin Nr. 6 gebucht, allerdings mit anderer 
Filiation und nur einmal belegt. Die Zeichenspuren passen nicht zum Ahnherrennamen Sillaja 
(womöglich mit dem Vatersnamen in der folgenden Zeile beim Kollationieren verwechselt) 

   
  

Nr. 15: _ imittu-Verpflichtungsschein 

  

     

  

  
  

   
      

  

Inventamummer B-11-778 (Liverpool) 
Kopie: Livı2 
Bearbeitung 3.Krecher, Egibi,S. 143 (R) 

1 1me60(l+3u) +5 gur suluppü min egli Sa muhhi när 
2 Sa"iNabi-ahhö.iddin märz-si 56 "Sula-a märz "[Esibil 
3 0"Nergaludallim märz-sü 8 "Suma-iddin mär, "le ’h-"Marduk 
3 inamuhhi"Nabi-ahhö”-bul-litmärn-si 34 "Zöraukin 
5 märz "Ahu-basnii 0 "BEl-swlere-Sme 
6 “gakla 56 "Nergal-usallim ina Bäbil® ina muhhi 

    

7 näri inam-di-in ina muhhi 1 gur sur-ru-ü 
8 uchal.la gi-pe-e man-ga-ga bil-tu, 
9 56 hu-ga-bi d-a ga-ap-pa-tus 4 za-bi-la-nu 

10 4 da-rickarnu i-t inam-di_nu 
1 is-sin-nu nukaribbu(®KIRL) ul e-fr 
12 ina b-bi 18 gur suluppü ina muhhi "A-ra-bi    
130 Nabiererhertsugur Masmu-ia[nu] 

14 34 "!Nabü-ahhe”*-iddin u "*Nergal-usallim  



15-19. Zeuge 
Bändnw/Sillaja/Rab-bane (Richter und Geschäftspartner des NAD) 

  

  

Schreiber 
-apla-iddin/Arad-Belt     

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 18.6.3 Nel (4.9.557 v.Chr.) 

Übersetzun 
165 Kur Datteln, [imittu-Pachtaufl 
und Nergal-ußallim zu Lasten von N. und B., dem Sklaven des Nergal-usallim. (Z. 64) In Babylon 
‚am Kanall!) werden sie(!) liefern. Auf | Kur (Datteln) werden sie... mhallu- (und) gipü- 
Körbe, Palmbast, eine Traglast Feuerholz, 4 gappatu-, 4 zabbilu-Körbe (und) 4 dariku-Gefäße 
dazu liefern. (Z. 11) Sisinnu hat der Gärtner nicht beglichen bekommen. Einschließlich 18 Kur 
Datteln zu Lasten von A. und Nabd-röht-ugur, den Sklaven von NAI und Nergal-utallim. 

  

  ıge der Anbaufläche am Neuen 

  

  

  

        
  

Kommentar 
2.1: R. Zadok, RGTC 8, $. 276, faßt surru als Ortsnamen und die vorangehenden Keil 
als 1 gur”, sondem als "uRU” auf. Allerdings ist anzumerken, daß als Ablieferungsort der 
Naturalien bereits in Z. 6 “Babylon, am Kanal" angegeben ist und eine Ortschaft Surru sonst 
nicht bezeugt ist. Gleichwohl wird die Klausel über Nebenprodukte in der Regel mit tt, nicht 
ina muhhi, eingeleitet. Eine Kollation der Tafel ist nicht mehr möglich. 
Z. 11: Es sind wohl die Pächter (Pl 
Gärtners” zu verstehen? 

    
  

      

meint, oder die ganze Formulierung ist als “Sissinnu des   

    

  

  

  

  

  

     

NT. 16: | Betift eine Forderung über Datteln: Beeidetes Lieferversprechen 
Inventammummer: DM 41403 (81-6-25.14) 
Kopie Non 45 
Bearbeitu 3.Krecher, Egibi, 8. 145 (R) 

1 3gur2 psuluppi 8a 
2" Nabicahhe”*.iddin mars 56 "Su-l-a mar "E-gi-bi 
3 u ""Nergal-wsallim märr-Xü 34 "Suma-iddin mär, "Eli" (uGU)-"Marduk 
3 inamukhi"Mu-ie-cib-'Marduk män-si 34 "'Samas-aha-idäin 
5 "I Nergal-wsallim märz-su $ä "Tab-ne-e-a 1-en pu-ut 2-i na-Su-ü 
6 "Mu-se-zib-"Marduk u "Nergal-usallim 
7 Tina) u" Sarri" tem ki rd 
8 Tamacl aba suluppe 
9 [ana "Nabü-ahh]e"®-iddin u "'Nergal-usallim 
9a Ianitannu) (abzerieben)) 

  

Zeugen 
1. Aia° ia illj/Sangi-ISar-B 
Kajak" Da ara) Nabü     

ii 
ibi (so auch bei Tallqvist, NN 

   



  

131. Schreiber 
Dummugu/Nabd-apla-iddin/Gahal 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.10.1 Nbn (15.1.554 v.Chr.) 

Übersetzung 
Kur Datteln, (Forderung) von NAT und Nergal-uSallim zu Lasten von M. und N. (Z. 5a) Einer 

fürden anderen. M. und N. haben [bei Gott] und Köni Wenn wir bis [Ende] 
Sabat (11. Monat) die Datteln [an] NAI und Nergal-uSallim [nicht liefem ...] 
        

  

Kommentar 
Vermutlich handelt es sich um eine Restforderung, unklar bleibt, ob aufgrund von Pacht oder 
harränu-Geschäften; beide Schuldner sind sonst nicht als Pächter bekannt. 
2.5: 1-en... iuft auf die Rückseite und wurde wahrscheinlich nachträglich ein 
  

    

  

  

    

  

        
       

  

    

Nr. 17: | Sammelurkunde über imitu-Pachtauflage 

Inventamummer: BM 31723 (16-11-17.1450) 
Kopie: Non 353 
Bearbeitung 3.Krecher, Egibi,S. 158 (R) 

1222. supi minus 86 muhhi näri e-S 
2 Säsanat kam "Nabi-na’idh Jar Bäbil 34 ""Nabi.ahhö”".iddin 
3 mine 86" Su-ara märz PE-gi.bi) Böl-na-din-apli maria 
3 Melrgaludallim mär "le ’]-‘Marduk 6O(+34)+3 gur "Arad-'Bel 
5. mins da "Kabriiwin)‘-ia" "märz?" Rap“;pla'-a-a] 43 gur "Nabi-re-eh-tirusur 
6 "galıa 8a Nabi-[ahhe"-iddin] 33 gur ”Nergal-uallim 
7 märz 86 "Tab-nd-c-a mär, ”'Sin-karäbisiskur.)-Bme(SE.A) 
8 32gur"Gimil-imän-su 34 "Sakin-sumimär, "Arad-Nergalton:x) 
9 ina Bäbil ina muhhi "näri” (-nam-d)inu ii 1 (glur 

10 Tnechal-ifa 1 
nt daj-riki (auf ıRd) 
(Lücke) 
RSTO  e-lat7 gur suluppe'(zü1um.Ka) 36 Sanar8.kam 34 <ina> pän 
san "Gi-mil-tu 

Rs Y-3’ (10-12) Zeu 
L. .VIRab-band 
BEl-iddin/SillajaSin-Sadünu 
QASUCNIG.BA)-Marduk/BEl-iddin/Etiru 

  

  

  

Rs’ f. (13) Schreiber 
Nabd-Stir-napsäti/$amas-zera-ibni/Sin-imit 

‚Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: 10.69 Nbn (5.9,547 v.Chr)



      

      
      

      

  

       
   

   
      

Überseizu 
(Was) Datteln, Pachtauflage (der Anbaufläche) am Neuen Kanal des Jahres 9 Nbn (betif), (die 
Forderung) von NAL und B.: (Z.42) 63 Kur Arad-Böl, 43 Kur Nabd-r&ht-usur, Sklave des N[AI], 
33 Kur Nergal-utallim, 32 Kur Gimillu: (Z.9) In Babylon am Kanal werden sie [liefjern. Pro Kur 
(Datteln) [werden sie] tuhallu-Körbe [.... (Lücke) x da]riku-Gefäßie) [liefern ... (Lücke))] (Rs 
7’) Abgesehen von 7 Kur Datteln des 8. Jahres, die G. zur Verfügung stehen. 

  

  

    

   Nr. 18: Notiz über Dattelposten 

   

  

    BM 30583 (76-11-17,310) 
Nbn 435 

Inventamummer 
Kopie: 

      

    

              

   

  

   

            

    
    

   
    

  

   

       

  

  

ı 4 gur 2 P1suluppü "xx 
2 Sä”Arad-"Bel zagip-a-ni 
3 SG e-linäri ina päni "Arad-*Bel 
4 x [x x]4 gur 3P1 suluppi 
5 IX x].4 "Arad-SBel za-gip-a-ni 
6 Sälialp-Iu näri ina päni "Arad-'Bäl 

URd_ e-lat suluppe 
8 iemittg 

9-13 ina-usı 2 
Nabd-2tir-napsäu/Samas-zöra-ibni/Sin-imitizaG.<ıu 
Bel-ahhe-igi&a/Nab0-Suma-iddin/Nädin-Se’i 

   

  

  

kein Ausstellungsort genannt 
Datum: 27.6.10 Nbn (12.9.546 v.Chr.) 

Übersetzung 
4.2 Kur Datteln, ...des A.,des Päch 

Kur Datteln, .... des A., des Pächters unterhalb des Kana 

  

  

ers oberhalb des Kanals, (stehen) A. zur Verfügung. ... 43 
, (sehen) A. zur Verfüg      

Abgesehen von den Datteln der imittu-Pachtauflage, 

Kommentar 
Z. 1: Am Ende stehen zwei Zeichen, die keinesfalls ZAGLU zu lesen sind (wie aus 71. hervorg 
handelt es sich auch gerade nicht um einen imittu-Posten). £'.Sip” 0. ist zu erkennen; Gleiches 

ist wohl auch am Anfang von Z.5 zu vermuten. Es wird nicht recht deutlich, worum es eigentlich 
geht. A. ist der Pächter, “Anplanzer”, der beiderseits des Kanals Parzellen bewirtschaftet; bei 
den Dattelposten könnte es sich um die Vergütung für Arbeitsleistungen handeln 

  

  

    

n über Datteln und     Nr. 19:  Verpflichtungssch ste mit Abrechnungsvermerk 

Inventamummer BM 30463 (76-11-17,190) 
Kopie: Nbn 575 
Bearbeitung 3. Krecher, Egibi, $. 163 (R) 

ı 10 gur suluppis 1 gur 4 Pıustaru 36 
2 Nabü-ahhe"“-iddin mär-si 3d "Su-la-a märı "E-gi-bi 
3 u"!Bel-na-din-apliz märz-Sü 34 "Nergal-usallim 

»



      

  

  

4 mär, 'Marduk ina muh-hi "Arad-“Bäl märz 
5 "Kab-ii-ia märz "Pap-pa-a-a ina Najjäri 
6 uttata ina gaggadi-Sü u ina “arahsamna 
7 Suluppe ina gaqgadı-Si-nu 
8 inam-din 

15a erpesnikkasststnu 
16 56 a-di Nb-bi "addäri 54 Sanat 11.kam 
7 ie a-ha-mes garten 

9-12 Zeugen 
Nabü-balässu-igbi/Nabd-mukin-apl/Bäl-stiru 
Ina-Esagil-zer//Marduk”/Egibi   

121. Schreiber 
Bel-römanni/Marduk-mukin-apl 

  

n-damägu 
Ausstelungsort: Babylon 
Datum: 1.12.11 Nbn (103.544 .Chr) 

Übersetzung 
10 Kur Datteln (und) 1.4 Kur Gerste, (Forderung) von NAI und B. zu Lasten von A. (Z. 5a) Im 
Aijär (2. Monat) wird er die Gerste in ihrem Kapitalbetrag und im Arahsamna (8. Monat) die 
Datteln in ihrem Kapitalbetrag liefen. (Z. 15a) Ihre Abrechnun; 
Monat) des 11. Jahres haben sie miteinander abgeschlossen, 

   

    

    bis einschließlich Addär (12 
  

  Nr. 20: _ Verpflichtungsschein über Gerste 

Inventarnummer BM 31647 (76-11-17,1374) 
Kopie: Nr. 20 

  

uttatı ... 36 ""Nabi-ahhe"“-iddin) 
märs "[Egibi u] 

> "!Nergal-usallim [mar ”Ile”’i"Marduk] 
Yaba-Suma-ukin, märz-3d 36". ) 

ı 
2 märz 86 "Su-la 
3 'Lib-Iut märz-<3ü 
4 

     
  

  

inamuh-hi® 
“Rabi-"ba.nd-e uatu [3a harrani() Sa} 

  

    6 “Nabi-ahhe”*-iddin u "Libl-ur...) 
2 ina üb-bi 6 gur ((Rasur)) urtatu "x [..-] 
8 5a "'Nabi-ahhe"“-iddin u "Llib-Iug ...) 
9 12 gur (Rasur) urtaru zlın... 

Rd ina“'simäni ina Babili 
n [X 9] "uttara a 6 gur "i-Inam-din)   

  

Rs Fel-llar witz” mlah-re-e-n] 
13 54 ina muhlhi “Nabü-Suma-ukin, 

14-16 Zeugen 
Nabü-&tir.na[psaui)/Samas 
L..-VKudurruNabd-nal...] 

  

ibni/ 

  

mie] 

ı7E. 
Marduk-Sipik-z&ri/[Nabö-Suma-iddin]/Nädin-Se’i 
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    en Kanal (äl nari (es) 
"ggebrochen (vor 543 v. Chr) 

  

Datum w 

Übersetzun; 
[x Kur Gerste, (Forderung) von NAL und] L., zu Lasten von N. (Es handelt sich um) Gerste [vom 
harränu-Geschäftsvermögen (2) von] NAT und L.. (Z. 7) Davon sind 6 Kur Gerste [.. | von NAI 
und L. und 12 Kur Gerste der Anfteil (2) ...]. Im Simän (3. Monat) nach Babylon [...] wird er 

ste, 6 Kur, lielfern]. (Z. 12) Abgesehen von früfheren] Verpfichtungsscheinen, die zu 
Lasten von N. (bestehen). 

  

  

diese 

Kommentar 
Wegen der erhaltenen Formularbestandteile ist diese Forderung wohlehermit harränu-Geschäften 
von NAI und dem Sohn seines Partners in Verbindung zu bringen, als mit Einkünften aus Ver 
pachtung des Feldes am Neuen Kanal, 
Der Schuldner ist vielleicht ein Sohn des Sulaja, wie Nbn 396: 4 und 580: 13 Iaut Tallqvist, NN 

  

  

Nr. 21: _ imittu-Verpflichtungsschein 

  

Inventarmummer BM 30610 (76-11-17,337) 
Kopie Cyr 123 
Bearbeitung: 1. Demuth, BA 3 (1896), 8.404 (T+0) 

46 gur suluppi mi SG e-i"näri es 
      

  

    

ı 
2 Säsanar 3ıkam "Kucra-üß ar Bäbili für mätäti(KUR KUR) 
336 'Qucdasümärarsu 3 "Surl-a 
4 mar "E:gibi ia muh-hi "Su-ga-a-a märz-Sü 36 
5 "Aradı‘Bel man "Pap-pa-a-a ina “arahsamna 
6 suluppd ina mul-hi näri ed ina muhhi 1-t run 
7 inama-s.e" u 8a 1m inam-din 
8 ini gursuchal-la gpu-iman-ga-ga 
9 Bin Sähusa-bi Iren da-riki 

10. Wluegarnuiinamdin 
16a erlariikt 36 suluppe 
17. mie Sucpa-lanäri es sinn 
18. "3a" e-limäri u Suepa-he näriVnukaribbu(su ®[iig)) 
19 dullesir 

11-13 Zeugen 

  

  ddin-Nabü/lbnaja/Däbibr 
Nabü-apla-iddin/Bölßunu/Arad-Ea 

  

131. Schreiber 
RimüyPir"wEppesi 

  

Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: 26.6.3 Cyr (209.536 v.Chr) 

  

Übersetzung 
46 Kur Dat 

  

In, imittu-Pachtauflage (der Anbaufläche) oberhalb des Neuen Kanals des Jahres 3 

  

31



   

     

   

  

Cyr, (Forderung) der Q. zu Lasten von $. (Z. 5a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er die Datteln 
am Neuen Kanal auf ein Mal im Maß von 1 Pi liefen. (Z. 8) Pro Kur (Datteln) wird er nehallu- 
(und) gipü-Körbe, Palmbast, eine Traglast Feuerholz, 1 dariku-Gefäß (und) Jugarrü-Datteln 
liefem. (Z. 16a) Abı m Verpflichtungsschein über Datteln, imirtu-Pachtauflage 
(der Anbaufläche) unterhalb des Neuen Kanals. Sissinnu (für die Areale) oberhalb und unterhalb 
des Kanals hat der G 

  

schen von 

  

ner nicht beglichen bekommen. 

  

Kommentar 
Z. 1: Am Anfang ist offenbar die Zahl 47 in 46 korrigiert worden, 
Z. 18: Wohl eher Plural, die Gärtner meint?     Pächter) 

  

Nr. 22: _ imittu-Verpflichtungsschein. 

Inventamummer BM 33140 (79-7-30,41) 
Kopie: Camb 118 

[x gulr suluppi imini egli 
134 JQu-da-Si märat-su & 

  

ı 
2 Su-la 
3 Tmär "gib ina muhhi "Sudan 
3 mins 3a "!Marduk-Suma-usur mär, "Eda(DiL)-etirz 
5 arahsanma suluppe ina mul-hil-et rt ana) 
6 Bänitob)tws-Esag-i len) 
7 1gurmchal.laman-ga-glal 
8 gipui bil. 

Rd Sähusa-bi?" dafricku) 
o (Rasur) i-nam-din (Rasur) 
u Sissinenu ul (e-tir] 

12-15 Zeugen 
Nabi-käsir/Kitija/Eg 
Ini-Nabö°-balätu/Marduk-bäni-zöri/BEl-&ir (Schwiegersohn des IMB) 

  

15. Schreiber 
Kurbanni-Marduk/Etellu/Btiru (Schwiegersohn des IMB) 

Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: 20.6.2 Camb (15.9.528 v.Chr. in der Titulatu erscheint nur Jar märät) 

  

Übenset 
{x} Kur Datten, Pachtauflage der Anbaufläche (der Q. zu Lasten von 8. (Z. 5) Im Arahsamna 
(8. Mona) wird er die Datteln auf ein Mal an] di B. (und) pro Kur (Datteln) uhallKörbe 
Falmbası,gipü-Körbe, eine Traglast Feuerholz (und) 2 darfku- Gefäße liefen. (Z. 11) Sssianu 
ist nich [beglichen) 

  

      

Kommentar 
Die Lieferung der Pachtauflage hat nicht an die Berechtigte, QudäSu, zu erfolgen, sondern an 
eine ansonsten unbekannte Person. Ob sie etwa eine Gläubigerin der Qudäßu (oder eines anderen 
Familienmitgliedes) sein könnte, läßt sich wegen fehlender Kontexibeleg 

    

ht verifizieren.   

 



        
      
    

  

      

      

          
    
      
      
    
      
       

    

   

  

   

   

    

   

            

   

    

   

  

   

      

    

   
   

N 23: 

  

Betrifft Pachtvertrag: Zusatzbestimmur 

  

Inventamummer: BM 31401 (76-11-17,1128) 
Kopie: 

    

eiwa 1/3 der Tafel oben weggebrochen 
1 mär "E-"gi”Ibiana 1 

  2 ana "Su-l{a-a märz-S 34 ”"Marduk-Suma-usur) 
3 mar, ® Eda(vu.)-ctir, ta-ald-di.nu) 
2 imada-a-bı i-da-Ilu-i) 34 ü-se-Ia 
9 Qurda-si in "Su-lra 
6 ta-ak-kal har-ri "Su-la-a” 
7 Säswpalnäri na | ı 

uRAS’  ©zeri sa "Nergaletin [ ! 
RSY di 'Ou-da-siia-na | ! 
Rd rentjailsqueii 

10-13° Zeugen 
Nabü-käsir/Kittajo/Egibi 
Iadin-BEVKabtiju/Bäl-Eiru 

   
Schreiber 

mig/Niqudu/@f...] 

Datum und Ausstellungsort weggebrochen 

Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche am Neuen Kanal (betrifft), die Q. zur ... Bearbeitung] an 8. 
hat]: Mit dem Eim ässern. (Z. 4'a) Was sie hervorbringt, wird Q. mit $. 
genießen. Einen Graben wird(?) 8. oberhalb des Kanals im [...] Feld des N. [...] der Q. zum 
1... OR@) (Je ein (Exemplar des Vertrages)] haben sie an sich genommen. 

   
wird er sie bei   

Komment 
Z. 4 dälu “bucket", dalü “to draw water from a weil”; beides CAD D, $. 56. Dort. dalt 
“The drawing of water from wells by means of a mechanical device is called dalü, while säbu 
and habü refer 10 ihe drawing of water from rivers and canals with buckes or the like” Im 
vorliegenden Falle scheint aber cher Letzteres 
am weitesten vom Kanal entfernten T 
mehr erreicht wird. 
Beachte Camb 118 (Nr. 2 

    

‚meint zu sein; offenbar handelt es sich um den. 
äben nicht 

    
I der Anbaufliche, der von Bewässerun   

  

cher Pächter, imittu-Verpflichtungsschein am Neuen Kanal). 
  

  

Nr 2 

  

Verpflichtungsschein mit Grundstückspfand 

  

Inventarnummer: BM 31010 (76-11-17,737) 
Kopie! Camb 372 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL2 (1891), 8. 28; 3. Krecher, Egibi, $. 243 (R) 

ı 1 2fyma:na 5 Sigil kaspu pesüteasnar)" 
2 54 "Ini-"Marduk-balätu mär-Sü 34 "'Nabi-ahh@”*-iddin 

33



   

   

  

    

" 
Vergale-t.ir mar-s & ”Nabi-ahl 

3 bi -na muh-hi 
4 
5 mär "E-gi-bi 3 arhi ina muh-hi | ma-nd : Ih 
7 

       

1 Sigil kaspu ina muh-hi-5i ierab-bi 
kaspu 86 a-na bi 3a "“Nergal-&tir" 

        

  

"Nabii-gi-sd 
9 uspe-e-lu nad, 
ı 3 56 ina muhhi nari e3-Sü pu-u zit 
u 34 <ini> "Ii-"Marduk-balätı u "Iddin-Nabü ah”. 

12 mas-ka-nu "räsa® Sä-nam-ma 
13 ina muh-hi ul i-Sal-lat 

Zeugen 
   

  

ikin-apli/Nürea/Ir’anni 
igißa/Aplaje/Egibi 

Sin-taqia-bulli/Marduk-Suma-usur/Nappähu 
    

20£. Schreiber 
Ini-Nabö-balätu/Marduk-Suma-usur/Nappähu 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 19.4.7 Camb (22.7523 v.Chr.) 

Übersetzung 
1m 45 & weißes Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von NE, (Z. 5a) Pro Monat wächst auf 
eine Mine 1 3 Silber zu seinen Lasten an. (Es handelt sich um) Silber, das für das Haus, das 
NE mit N. getauscht hat, gezahlt worden ist. (Z. 10) Seine Anbaufläche am Neuen Kanal, der 
‚Anteil, den <er mit> IMB und I, seinen Brüdern (besitz) ist Pfand, Ein anderer Gläubiger wird 
darüber nicht verfüge 

  

        

  

Kommentar 
Z. 8: Es muß sich um einen Tausch wertmäßig ungleicher Objekte mit Au   Jeichszahlung 

   verpfänden, 
Datum: Es ist nicht zu entscheiden, ob der Monat Düzu oder Tasritu gemeint ist 

    Nr. 25: _ imittu-Verpflichtungssche 

Inventamummer BM 30367 (76-11-17,89) 
Kopie: Dar 124 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$. 259 (R) 

55 gur 20) 3bän) suluppi imitti egli” 
3% ina muhhi nari e3-Sü e-Iu-i ((Rasun)) 
54" Marduk-na-sir-apli u ahh"*-e-fü (Rasur) 
märe”“ 34 "i-"Marduk-balätu märı "E-gi-bi 

  

34 

 



  

        ina muh-hi ""Bel-Etir, märz-S 34 ”"Samas-Suma-ukin 
     

    

  

6 märz "Arad.Nergal(t 0i.Kü) ina “aralsamna suluppe (0) 
7.55 gur 2) 3bän) ina ha-sa-ri ina ma-üi-hu 3ä 
8 Marduk-na-sirapl na mulhi rind 
9 Lie gurchalagipui 

10. man-gasga bil. 86 hu-sa-bi       

  

1 2da-ri-kii-nam-din 
12 1°-en” ka-lumu bab-ba-nu-i a.na ümi 2.kam 

13 (Rasur))" 34 "addari icnam-din 

  

   

  

   
    

          

    

    

   

  

    
      
    

       
     

  

    
   
    

   

  

    

14-17 Zeugen 
KalbajNabü-ahhe-iddin/E 
Bal-&tir/Nabd-Sir-napsäti/Pahäru 
Nabo-&iir-napSäti/<Ina>-1&88-etir/Arad-Nergal 

     
18. Schreiber 
Nabd-z&ra-ibni/lti-Nabd-balätwE 

  

Ausstellungsort: Ortschaft am Neuen Kanal (al nari e3- 
Datum: 10.6.4 Dar (159.518 v.Chr) 

  

Übersetzung 
55.2.3 Kur Datteln, imitw-Pachtaufage der Anbauffläche] am oberen Neuen Kanal, (Forderung) 
des MNA und seiner Brüder zu Lasten von B. (Z. 63) Im Arahsamna (8. Monal) wird er die 
Datteln, 55.2.3 Kur, auf dem Stapelplatz im Maß des MNA auf <ein> Mal (Z. 9) (und) pro 

Kur (Datteln) tuhallu- und gipü-Körbe, ast Feuerholz (und) 2 dariku-Gefäße 
Hiefern. (Z. 12) Einen ausgezeichneten Hammel wird er am 20. Add liefern. 

  

    

    Imbast, eine Tra 
   

Kommentar 
Z. 12: Bei einer solchen Lieferung könnte man an einen Zusammenhang mit einem Fest denken, 
allerdings gibt M.E. Cohen, The Cultic Calendar of he Ancient Near East, Bethesda 1993, $. 
340-342, zu Addär nichts Konkretes fürdie zweite Monatshälfte in Babylon an. Das Neujahrsfest 
ist freilich nicht weit. Weitere Belege für einen Hammel als Nebenleistung sind Dar 267 (Nr. 
43), Dar 126 (Nr. 137) mit 

  
  

      

ieichem Termin. 

Nr. 26: _ Verpflichtungsschein über Gerste, Emmer und Weizen 

Inventamummer BM 30798 (76-11-17,525) 
Kopie: Dar 155 
Bearbeitung 1. Krecher, Egibi, 8.2641. (R) 

  

  

      
  

  

  

ı [x] gur Ir) ACbän) urranı 1 gur 21) 3bAn) kunasu(ziz. Am) 
2 ES" (Dan) kibru(01GBA) imin egli 
3 näri e3-3ü a-hi zii 3 ”"Marduk-näsirz-aplig 
4 dr "öNabi-ahhe""-bul-lit u "Nergal-i- Se-zib 
5 [märe}"“ 56 "Ini-“Marduk-baläfu märı "E-gi-bi 
6 [54] ""Marduk-näsirz-apliz märz-su 3 "Inti-"Marduk-balanı   

   

  

7 Im gi-bi ia mahhi "Gimillsu)-"Samas 
8 [man © Samas-ba-ri 

na] "ajari ina mubhi näri e&-18ü) 
  Sa rLisi-



  

    

      

    
      
          

   Lina] ma-i-hu 36" Marduk-näsirz-aplig 
1 {iatelrrii inaadln eat 
2 Diamaakesatei Sa ibn) 
13 e-arumati Sa (eis) #siiAN) @ letze Zeichen über andere Zeichen) 
14-17 Zeu 
Munabhißlmu-na-si-hu)-N 
[Ardi]ja/lddin-Nabü/Dan 

  

   arduk/Banijafa 

  

Ninurta‘ 
  

18 £.. Schreiber 
Nabg-ahh8-bulliy[iti-Marduk]-ba    tu /Egibi         
Ausstellungsort: Neuer Kanal, Ortschaft des Gimil-Samas (näru el3-su]* [bi "]JGimit"-"Samas) 
Datum: 22.1.x45 Dar (nach 517 v.Chr.)        

   

                      

    
      

   
     

   
      

   

   

  

Übersetzun, 
[X).1.4 Kur Gerste, 1.2.3 Kur Emmer, 0,0.5 Kur Weizen, imitt-Pachtauflage der Anbaufläche, 
am Neuen Kanal, halber Anteil des MNA, (den er) mit Nabü-ahhe-bullit und Nergal-utezib. 

jeinsam hat), (Forderung des) MNA zu Lasten von G. (Z. 9) Im Ajjär (2. Monat) wird er am 
en Kanal [im] Maß des MNA [auf ein] Mal liefern. (Z. 11a) Abgesehen von [x] Gebinden 

  

    

    

  

  

  

Kommentar 
Es ist ungewöhnlich, G 
dürfte wirklich ZAG.LU (über Rasur) zu lesen sein. Allerdings sind diese Getreideposten 

n unterschieden, die laut Z. 13 gegen feste Pachtabgabe (sät) zu liefern waren. 
1. Zeuge: Er besitzt selbst Grund und Boden am Neuen Kanal, laut Camb 375 (Nr. 176) hat er 

in diesem Gebiet mit IMB getauscht, 
Nur hier belegt, daher Ergänzung des Namens unsicher 

genstand von imittu zu finden, in Z. 2 
ndeutig, 

erste, Emmer und Weizen als €   

  

    

      

chen MNA und seinem Onkel als Zeuge (Jahr 3 Dar) und erscheint in Dar 313, 353 und 425 (Nr. 
29 bis 31, Jahr 11 bis 16 Dar), die ebenfalls Pachtert 
vermutlich für die Arb 
Datum: Als Jahr ist [...)+5.<kam> zu lesen, möglicherweise ins Jahr 15 zu datieren. 

;e am Neuen Kanal betreffen. Er war 

  

ir verantwortlich   

    imittu-Verpfichtungsschein 
  

Inventamummer BM 32930 (78-5-31,19) 
Kopie: Nr. 27 (auch Bertin 2109) 

  

ı 24 gur (een) stluppia imit 
2 ina mu}-hinäri "Marduk-na-sir-apli 
3 mär,-3ü 34 ®Ini-'Marduk-balätu mär, "E-gi-bi 
4 
5 

  

  

    
  ina muh-hi "Bel.tir, märz- 3a" Samas-Suma-ukinz 

Arad. Nergal(itr.K0) ""rasrii'” suluppe 
6 gam-nien ina muh-hi näri ei. e-lu-ü 

ina muh-hi 1-e rind ina ®ma-Shu 3 
"*Marduk-na-sir-apli tt chal-la 

  
  

   



                 

        
      
   

9 [oil-s 86 hu-sla-bigi-pul-ü 
Ra iehinu man-ga-ga 2 da-frilku 
1 i:nam-din e-lat rat re-ihe-er] 

Rs Sib-3ü egli 3a Naijarı Sanat T.kam 
13 54 ina pän "Bel-dtir, 

  

       
        

        
    
    
      

  

      

  

    

    
    

    
    

    

      

    

     

    

          

14-17 Zeugen 
Bal-&tir/NabO-&ir-napSät/{Pahäru] 
Säpik-zeri/Mardukll...) 
MunahhiS-Marduk/[BanijaSangd]-Ninurta 

  

18 Schreiber 
L.-./M...VEgibi 

   Ausstellungsort w 
Datum: 19.6.17) Dar (wohl 209.515 v.Chr) 

  

Übersetzung 
24 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage (der Anbaufläche) am Neuen Kanal, (Forderung) des MNA 
zu Lasten von B. (Z. 54) Im Tat (7. Monat) wird er die Datteln vollständig am oberen Neuen 
Kanal auf ein Mal im Maß des MNA (und) pro Kur (Datteln) tuhallu-Körbe, eine Traglast 
Feuerholz, [gipil-Körbe von gebackenen Datteln, Palmbast (und) 2 dariku-Gefäße liefem. (Z. 
1a) Abgesehen von Gerste, Rest des Sib$u-Pachtzinses vom Ajjär (2. Monat) des 7. Jahres, die 
B. zur Verfügung sieht 

      
    

  

    

  

Kommentar 
Z. 1: Nach der Mengenan 
f 

ngabe ist noch viel Platz, offenbar wurde sie nacht 
eiz. 

  glich in ein vorge- 
  

gtes Formular ei   
  

Nr 2 

  

imittu-Verpflichtungssch 

    

Inventamummer: BM 31014 (76-11-17,741) 
Kopie: Nr. 28 

1 12 gur suluppü (mini eqli) 
2 Si e-Ii näri es-Sü Su-pallnäri] 
3 54 ""Marduk-näsirz-gpli u ahhe“-$ü Imar”* 3a) 
4 "Iddina-a mär, "E-gi-bi ina mufl-hi) 
5 Bel-uballi!" märz-sü 34 ""Samad-Suma-ı-[kiln 

  

  

6 märz "Arad-NergallGir,.K0) u "Iddin-"Bel mär,-sü Sa 
7 Fax xxmän x xx ina “arahsamna'” 
8 Fsuluppd as 12>(gu 1 
9 Fa xx il gun) 

10 IX] tu-hal-la gi-pu-i" ib" -bLiibbu) 
u Iman]-ga-ga bil-tus 3a hu-sa-bi 

12 [x da]-ri-ku -nam-din-nu-u 
13 [I-en pleur2-ina-iu-u 8äger-bi 
14 eir



  

14-18 Ze 
Bel-iddin/Bäl 

  

   ir Sangd-E<nam>tilal?) 
Nergal-uballi/Nabö-&tir-nafpSäti/Arad-Nergal 

Saldünu) RimayBal-wallim Si 

  

19F. Schreiber 
BeliddinSäpik-zäri JS 

  

Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: x.x.x+9 Dar (nach 513 v.Chr) 

Übersetzung 
12 Kur Date, [imiru-Pachtauflageder Anbaufläche] oberhalb des Neuen Kanals (und) unterhalb 
[des Kanals ()], (Forderung) des MNA und seiner Brüder zu Lasten von B. und I. (Z. 7a) Im 
Monat Arahsamna werden sie diese Datteln, 12 Kur, [.. (und) pro Kur] tuallu- (und) gipd 
Körbe, Palm[wedel (9), Palmjbast, eine Traglast Feuerholz [(und) x dalriku-Gefäße liefern. (Z. 
13) [Einer bülrgt für den anderen, wer nahe (= erreichbar) ist, muß bogle 

    
    

          

Kommentar 
Die Schrift ist nicht scharf, weil die Oberfläche der Tafel 
schr schwer zu lesen. 

  

weise abgerieben ist; daher ist sie 

Nr. 29: Quito 

  

   

    

  

  

Inventarnummer: BM 30815 (76-11-17,542) 
Kopie: Dar 313 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi, 5. 291 £. (R) 

ı 22 gur 1 PIsuluppü e-pi-ru-nu 
2 6004) ru-hal-Ia 90 gi-pu-i 90 man-ga-ga 
3 90 1b-bi-hb-bi "Se" -<pir>-"Böl-as"-sa-bat 
4 “gal-Ia 56 ”"Marduk-na-sir-apli 

  5 mär"E-gibi ina gäre" "Gimil$u)-"Samas mär- 
6 "LiSir mär ""Samas-a-ba-ri 

8 

  

   hir eat 2 gur 4 P suluppe 
Gi menu 36 ana BEI KART-IX S] 

9 nadnilsuny* Ieenarta däela-ri) 
10 itegücn)‘ 

   
  

11-16 Zeugen 
Bäl-iddiniNabö"-zöfr..) 
Rimüt-BEU/Marduk-näsir-../Sangt- 

ie/Samas-Suma-ukin/Arad-Nergal 
iS-Marduk/Banija/Sangi-Ninurta    

  

äriqu 
  

16-18. Schreiber 
Suma-iddin/iti-Samat-balätu/Nannaja“ (na-an-na-a-0)



       

         
        

         

  

       

     

  
     

   
   
    

   
    

   

          

     

   

  

     

   
   

Ausstellungsort: Oberer Neuer Kanal (näru estu elä) 
Datum: 3.12.11 Dar (16.3.510x.Chr) 

  

  Übersetzung 
1 Kur behandelte Datteln, 60 tuhallu-Körbe, 90 gipd-Körbe, 90 Palmbast(...), 90 Palmwedel 

hat 3, der Sklave des MNA, von G. erhalten. (Z.7a) Abgesehen von 2.4 Kur Datteln für den 
Ofen, die an B. geliefert wurden. Je ein Schrift[stück] haben sie an sich genommen, 

  

  

Kommentar 
Z. 1: Für epi-ru-ti wie epß-i-ni zu epdu “behandel 
Date Palm, $. 43, Anm. 149. 
Z. 8: Name nicht zu ermitlen. 
Der ersie Zeuge könnte Böl-iddinNabö-zöra-ukab$i sein (vgl. Tallgist, NN Nr. 142), beim 
dritten handelt es sich um einen anderen Pächter (Nr. 27 £) 

  

  "s. Wörterbücher und B. Landsberger, 

  

  

Nr. 30: _ imittu-Verpflichtungsschein 
  

Inventarnummer BMA4I431 (81-6-25,42) 
Kopie: Dar 353 
Bearbeitung 3. Krecher, Egibi, 8. 298 (R)   

  

    

  

  

  

ı 60CI+SU) (een) gur suluppi im (eat) 
2 5G näri e3-5ü 54 ""Marduk-na-sir-aplia 
3 üahlers-simäre"“ sa" Ini-"Marduk-baläru 
4 märz "E:gi-bi ina muhhi "Gimillsv)-"Samas mär-sü 3 
5 "Liseruman "Samas-ba-a-ri 
6 ina "arahsamna suluppe a, OL) gur 
7 ina l-erristeg ina-ad.din ii" "1° Igur) 
8 gipwiiman-garga (bil-) 
9 5d Munsa-bi2da-ri-ka'nu)      

  

  

  

10 sur d-sab-bat 3 gur a; 
u [x Ol-nu nur “i-na"-ad”-Idin] 
20 Sisslinenu eir N" gü"-igal) 
2ı uler 
IRa  Sis-siinnuetir 

  

gen 
ad-BEVEppeS-ilt 

LäbaSi/SamaS-Suma-ukin(-MU-kinYArad-Nergal 
Munah<hi$>-Marduk/Banija/E 
   

      

Kalbaja/Nabd-ahhe-iddin/Egibi 

Ausstellungsort: Neuer Ka 
Datum: 10.6.13 Dar (59 

 



  

Übersetzun 
(60 Kur Datteln, Pfachtauflage (der Anbaufläche)] am oberen Kanal, (Forderung) des MNA und 
seiner Brüder zu Lasten von G. (Z. 6) Im Monat Arahsamna wird er diese Datteln, 60 Kur, 
auf ein Mal liefem. Pro Kur wird er gipü-Körbe, Palmbast, eine [Traglast] Feuerholz (und) 2 
dariku-Gefäße <liefern>. 3 Kur wird er bündeln (2), diese 3 Kur... liefern (?) (Z. 20) Sissinnu 
ist beglichen, guga/lu-Abgabe ist nicht beglichen. (IRA) fissinnu ist beglichen. 

    

  

  

Kommentar 
Z. 1 Der Betrag wurde nachträglich eingetragen; dabei wurde radiert und es blieb eine Lücke, 
‚Am Ende der Zeile ist wenig Platz, daher ist unklar, ob auch eqlu zu ergänzen ist 
Z.5 Anfang: Der Personename wurde über eine Rasur geschrieben, 
Z. 101: Die Formel bleibt unklar, vgl. auch B. Landsberger, Date Palm, $. 54 mit Anm. 193, 

  

  

  

Nr. 31: _ imittu-Verpflichtungsschein 

  

      

  

  

    

Inventarnummer BM 31571 (76-11-17,1298) 
Kopie Dar 425 

1 22 gur suluppü i[mitti eqli I 
2 Samuhhi näri eis e*-I-(i ı 
3 Faplü {x (9)} ma-la zit 84 ®[Nabü-ahhe”"-bulli) 
4 u ®Nergal-ü-3e-zib märd”“* 34” Ini-*[Marduk-balätu) 
5 mär®E-gibi ina muhhi "Gi-mfil-Samas] 
6 mari 3ä® Li-Sr mar ""Samad-ba-a-ri 
7 Tina] "arahsanma sulupp?as 22 gur (Rasur) 
8 Lina] ma-sichu 36 "Mardukena sirsapli, ina muhhi 1-c rir-tu 
9 Tinasald.diniet 1 gu uchal-la 

10. gilpuiib-bilibrbiman-ga-ga 
11 (xaxaxdarick ina-ad.din 
12 Bissinnu *]Gi-mil-*Samas e-t-ir 

13 (gü-glal ul e-ti-ir 
14 [iO] 1 gur Man) 3 sl a"-bu ach" ni® u Su" garni” 
15-18 Zeugen    

  

Ubär/ina-i88-ctiria-nästtu 
LibaSi/Samas-Suma-ukin/Arad-Nergal 
Bel-itannw/L-idija/Nabaja(?) 
Bäl-iddin/Bel-käsir 

191. Schreibe, 
1ddin-NabO/Böl-zera-uSabSi/Bal-ätiru 

Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: 1.6.16 Dar (24.8,506 v.Chr) 

Übersetzung 
Kur Datteln, Pafchtauflage der Anbaufläche] am Neuen Kanal, oberhalb [.. und] unterhalb 

des [Kanals (9), soviel der Anteil des [Nabü-ahh£-bullit] und Nergal-uß£zib (beträgı), zu Lasten 
von G. (2. 7) {Im} Monat Arabsamna wird er diese Datteln, 22 Kur, [im] Maß des MNA auf 
ein Mal [lie]fern. Pro Kur (Datteln) wird er tuhallu- und gipi-Körbe, Palmwedel, Palmbast, 

    
     

40 

 



      

    

    [eine Traglast (Feuerholz)] (und) x dariku-Gefäß(e) liefern. (Z. 12) [Sissinnu] hat G. beglichen 
bekommen. Gugallu-Kanalgebühr ist nicht beglichen. (Z. 14) [Pro] Kur (Datteln) <wird er> 1 
(bzw.) 1% Bän habu uhinu und Sugarrü-Daueln <liefem>(?). 

Kommentar 
2.3: Vielleicht ist Kı-Ta A,TENGUR” zu lesen. 
Z.8: Im Maß des MNA soll geliefert werden; aber es geht um den Anteil der jüngeren Brüder, der 
unter MNAs Regie mitbewirtschaftet wird. Die Urkunde ist nach Teilung des Familienvermögens 
im Jahre 14 Dar ausgestellt worden; die Felder und Gärten wurden zwar nicht nominell geteilt, 
aber die Anteile werden nunmehr getrennt ausgewiesen. 
Z. 14: DerInhaltdiese Bestimmungentzicht sich uns, CADH, $. 19, gibt für habu uhönu “a fodder 
prepared from substandard dates” an. Landsber 
vermutet “pots of date preserve” als eine andere Art von Nebenleistung 

  

  

   
   Date Palm, zweifelt an dieser Bedeutung und 

S.59) 

      

Nr. 32: Betrifft Grundstücksverkauf: Verpflichtung zur Vermessung und Verrechnung 
von Kaufpreisanteilen 

Inventamummer 39-1 
Kopie: Livas 
Bearbeitung 1. Krecher, Egibi, 8.329 1. (R) 

  7,35 (Liverpool) 

  

ı 1" gur “zöra zag-pa 34 ina muh-hi näri e8-Si e-lu-d zitta 
2 54 ”Nergal-i-3e-cib mari 34 "i-"Marduk-balätu mär "E 

  

"!Marduk:na-sir 
apliz 

"Bal-iddin, märi 56 

bis 

  

    3 man 36" Iu.*Mardık-halätu mär "E-gi-b a-na kaspi ana 
3 "Sinne" mär "Tbni-ilu id-dienu u) gur ©zra zag-pa 
5 Sdimabit Haahrhueru {1} za sa ib 

Musezib-‘Marduk märi 54 "Bal-Si-nu mar “Tabih(alA)-kar-ri 
id.dionu 

  

  Marduk-näsirz-apli (Ax A) 34 "“Nergal-ü-se 
6 ana kaspi ana   

  

      
    

  

       

7 "Marduk-näsir-apli (AxA) u zib egleri”“ Zwast imassuuh.ma 
8 a-tar u marti a-ha-mes ip-pa-lu “zera gab-bi d ina bit Ha-ah 
9 15a] "Nergal.ü.se-cib a-na kaspi ana "Musezib-"Marduk mari sd "Bal-Sü-nu 

10. Imär!Tabik-kar)-riid.di-nu -mas-Sah-ma a-tar u mat 
u legla] as 1 gur zita 5 ""Marduk-näsirz-aplir 
12 [a] "'Nergal ana kaspi id-din-nu ki- 
13 Ta-ha-mles ip-pa-lu 1-en-ta-am iteqüt)“ 

  14-23 Zeugen 
Tagis-Gula/Nab0- 
Arad-Nergal/Ea-zöra-igisuB: 

//Arad-Marduk/Ur-Nanna 
Lösi-ana-nüri/Marduk-eriba/Purkullu 
Kulbibi/Marduk-usallim/Mandidi 

pla-usur 

      

  

     

 



    

Datum: 4.8.19 Dar (21.11.503 v.Chr) 

Siegelbeischrift 
?RAQT)  "kunuk ||”"Nabi-usallim(ot"") | upfarrı (keine Angabe über Si 

  

lung) 

Übersetzung 
(Was) 1 Kur (mit Dattelpalmen) bepflanzte Anbaufläche am oberen Neuen Kanal (betriff), den 
‚Anteil des N., den MNA für Silber an B. gegeben (= verkauft) hat, und 1 Kur (mit Dattelpalmen) 
bepflanzte Anbaufläche (Z. 5) in Bü-Hahhuru, den Anteil des MNA, den N. für Silber an M. 

‚ben (= verkauft) hat: (Z. 7) MNA und N. werden diese Anbauflächen ausmessen und, (was) 
größer oder kleiner sind, einander erstatten. Die gesamte Anbaufliche von Bü-Hahhuru, die 

N. für Silber an M. ge; ‚erkauft) hat, wird er ausmessen und (was) größer oder kleiner 
ist, (Z. 11) diese [Fläche], 1 Kur, den Anteil des MNA, [den] N. für Silber gegeben (= verkauft) 
hat, werden sie entsprechend ihren Anteilen [einan]der erstatten. Je ein (Exemplar der Urkunde) 
haben sie an sich genommen. 

  

  

    

       

Kommentar 
Z.5: 1 zit oder ana zit schwerlich korrekt. Die Tafel kann nicht mehr kollationiert werden. 
2.7: Entweder imaßSuh statt des zu erwartenden imastah, oder Kopierfehler ($U für SA?) 
Der Text ist zunächst paritätisch formuliert - beide Brüder haben je ein Grundstück, an dem 
der andere (da sie sich bezüglich der landwirtschaftlichen Grundstücke offensichtlich noch in 

eilter Erber It befinden) einen Anteil hat, an Dritte verkauft. Die Grundstücke 
werden. Beim ersten Grundstück, 

scheint der fragliche Anteil etwa 1 Kur betragen zu haben, während man die nachfo 
Klausel, die nur das Grundstück in Bit-Hahhuru betrifft, vielleicht so zu verstehen hat, daß die 
Fläche um einiges davon abwich und nun das Äquivalent von 1 Kur bestimmt und mit dem 
Gesamtpreis verrechnet werden mußte. 

  

  

    

sollen vermessen und evenwelle Differenzen ausgegliche   

nde        
  

    
  

Nr. 33: Grundstickskauf 

Inventamummer: A: BM 32849 (17-49,1) 
B: BM 30338 (76-11-17,58) 
Nbn 116 (A und B), auch Liv 62 und A. Ung 
Exemplar A ist auch als SR 68, 1 publiziert, 
3. Oppert, RA 1 (1884), $. 1271. (Ü+K), E. Unger, Babylon, $. 310 
f,Nr. 42 (0); 3. Krecher, Egibi,$. 123 (R) 

Siegelphoto: TG. Pinches, Babylonian and Assyrian Cylinder Seals of ıhe British 
Museum, JBAA 41 (1885), Ti. 3nach $.402, Nr. 7 Exemplar A, IRd) 
T.G. Pinches, 5R 68, 1 (A); J. Menant, Empreintes, nicht $. 25, Nr. 30 
(Fehlzita), sondern $. 28 £.Nr. 35 (A, rRd) und 36 (A, IRA) 

  

ad,   10, N. 41 

  

  

    

    

  

ı 5 gur 1m) bin) 5 sid *zeru (Lücke) egel se-e-ri 2 Bean nei 
3 

  gißimmar”“* zag-pu egel mi-re-Sü Ki-ub-bu-ü 
Sap-la-nu när “Bänt-nus mi-ih-rar abul “Za-ba.-bas pihät Bäbili



    

    

    
   

  

10 

  

   

    

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
2 
Linie 

   

    

31 

33 
3 
35 
36 
3” 
38 

3 
90-45 

Rimüy/Marduk-eril 
Marduk-Sun 
Nabü-köSir/Nabd-etir-nap       

   

9me 49 Küs Sid li "amurru äh 
Nabi-suma-i-sur na-di-nw eqli 
9 me 49 KÜS id Saplä "adj; 
Nabi-Sarra-ib-ni mär-sä 54 "Mar-ducku 
40 Küs pi eu 
40 KÜS püt Saplin "su 
maphars 3°(”) Kin) 5 
a 1cbin) a sit 8CaR® 

  

  

    

  

nu äh, harrän!' Sarri 3a kifad nr *Bänt-tus 
2 libbu® egli 

anb* Kzoru egel ©gifimmare”“ za-ag-pu 
Ki-Sub-bu-i 1-er mi-S-ih 

      

    

  

lim 6 me 30 Küs Siddu elü =amurru fäh: 
»Nabü-suma-i-sur na-di-nu eqli 

1 Tim 6 me 14 Küs Sid Sapli 
"Säpik-zöri mär-su 3a ”Bel-Süenu mär "Ka-nik-häbi 
me 6OC1+31) KiS-Am pänd”“ "ittanu jähz mi-S-ih-i mah-r-tn 
tal "'Nabi-Sarra-ib-ni mär-sü 3 "Mar-du-ku 
an gäh "Nabü-Suma-i-sur na-din eqli 

naphars 3 gur 1(bän) 4 sila 7 GAR” "zeru egel "giiimmart 
1 gur APı) S(bin) 1 sila “zeru egel min 

Sad (äh 
     
     

  
     

      
  

  1 might   

     

    

naphar 5 gur 1(#0) 3(bän) 5 si *zöru mi-S-ih-t egli Su-a- 
na Üb-bi 3 gur P1) 2bän) 5 sid 2 GAR"'* #2 gifimmare”® zag:pu 
Kiel 6GaRt“ na I Sigi kaspi 18 Y ma-na 8 3%, Sigil kaspu Sugullasu(Ku1A.0) 
Al gur3rı Ssil8 GaR©* “zer me-re-S  ki-sub-bu-i 

“zer a-na 1 Sigil kaspi 2 ma-na 9 Sigil kaspu Suqultasul@u1A.n0) 
Naba-Suma--sur mär-sü 34 ”Nabü-kuzub(yuun)-ilr”“ mar “Rabi-bane 

"Kab-i-il?""."Marduk mar- 36" Nabi-tab-ni-i-sur mär "E-gi-bi 
mahira im-b6-e-ma 19 ma-na 17 2% Sigil kaspa i-Ja-am 
a-na Smi-sü ga-am-ru-tu 1 N" ma«na kaspa ki-i at-ri id-din-su 

  

    
  

  

  

    

naphars 20 Y ma-na 7 %ı äigil kaspa Sibirta i-na qäte" " Kabtitouup)-ili 
Marduk 

  mär-sü 34 "'Nabi-tab-ni-i-gur mar "E-gi-bi "Nabi-Suma-i-sur mär-sü 
56 "'Nabi-kuzub(tu)-ü?"® mar “Rabi-bane S-i-mi egli-Sü kasap ga-mi-ir.t 
ma-hi-ir a-pi-il ru-gu-um-ma-a ul 1 
ul ietw-urruma 0-na a-ha-mes ul irag-gumu 
ma-ti-ma i-na ahhe * kim-ti ni-surtu u sa-la-ta 
34 mär “Rabi-bane 36 irag-gu.mu um-ma eglu Su-a- 
ul na-din-ma kaspu ul ma-hi-ir pa-gl-ir.o-ni kasap im-hu-ru 

di 12-1a-Am i-ta-nap-pa-al 

  

  

  

  

Einleitungsformel i-na ka-na-ku ""tuppi Su-a-i | 1G1 
Zeugen 

Samas-Suma-ukin/Sulaja/Mastuku 
RimüuSillaja/Ra 
    u 

ba/Sasinnu('u.MUG) 
„usur/Musallim-Marduk/Malähu 

ati/Atkuppu 
  

     

 



   
    

    

      

    
   
   
    
    

     

   

    

    

        

      
    

          

        
    

   
        
    

   

  

    

46-49 Schreiber 
Kabi-il-Marduk//Suhaja 
Nabd-z&ru-Ifirl/Nabunnaja 
Kabi-it-Marduk//Atkuppu 
Nabb-zöru-IiSi//Samad-abäri 

  

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 24.7.3 Nbn (25.10,553 v.Chr.) 

  

Vermerke über N: 

    

sı supur "Nabi-Suma-i-sur na-din egli ki-ma " kunukkisü 
IRd oben “kunuk ||" Kabti(ouup)-il7"*-"Marduk | tupsarru 
IRdunen  "kunuk "Kabti(duGup)-il".*Marduk || tupfarru 
FRdoben  "ıkunuk | "Nabi-cöru-lir | upkarrı mit Siegel 

  

Rd uni Kunuk "Nabü-zeru-Iiir || tupSarru mit Siegel 

  

Übersetzu 
5.13.5 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadtmauern, Gartenland, mit Dattelpalmen bepflanzt, 
Geireidefeld und Brachland, unterhalb des Bänitu-Kanals, gegenüber dem Zababa-Tor, Bezirk 
Babylon 
(2.4) 949 Ellen obeı 
Ellen untere Längsse 
Königsweg am Ufer des Bänftu 

    

Längsseite im Westen neben N., dem Verkäufer der Anbaufläche, 949 
& im Osten neben N, 40 Ellen obere Schmalseite im Norden neben dem 

Is, 40 Ellen untere Schmalseite im Süden neben der im 

          

    

  

(2.10) Insgesamt 03.10 Kur Fläche, mit Datelpalmen bepfanzte Anbaufläche, und 0.0.1.8 
Kur Fläche, Brachland: die erste vermessene Fläche, 

(Z. 12) 1630 Ellen obere Längsseite im Westen neben N. dem Verkäufer der Anbaufläche, 1614 
Ellen untere Längsseite im Osten neben $., je 160 Ellen die Schmalseiten, im Norden neben der 
vorher vermessenen Fläche und neben Na, im Süden neben N., dem Verkäufer der Anbaufläche: 
(Z. 19) Insgesamt 3.0.1.4.7 Kur Fläche, mit Dattelpalmen bepflanzte Anbaufläche, und 1.2.5.1 
Kur Fläche, Getreidefeld: die zweite vermessene Fläche 
(Z. 21) Insgesamt 5.1.3.5 Kur Fläche, das Maß dieser Anbaufläche, davon 3.3.2.5.2 Kur mit 
Dattelpalmen bepflanzte Fläche, zu 6 GAR Fläche für 1% Silber - 18 m 28 3% 8 Silber is ihr Wert 
= und 1.3.0,5.8 Kur Fläche, Getreidefeld und Brachland, zu 1 Bin FI 1 Silber - 498 
Silber ist ihr Wert - 
(Z.26) hat von N. K. zu kaufen erklärt und (für) 19 m 17 3 
Kaufpreis, und I m 20% Silber als Zugabe hat er ihm 
(Z.30) Insgesamt 48 Silber in Sticken hat von K.N. (als) Kaufpreis 
vollständig erhalten. 

       
   

  

  

  

iche f    

    5 Silber gekauft zu ihrem vollen 

  

ner Anbaufl       

  

ıgen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhneı 
Verwandtschaft der Familie Rab-bane Klage führt, folgendermaßen: ‘Diese Anbaufläche ist nicht 
gegeben und das Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach 
erstatten, 

   
    

  

el(marke) des N., des Verkäufers der Anbaufläche, anstelle seines Siege       

         
        
    
  
    

            ationfolgt Exemplar A. Diese Tafel ist gesiegelt und hat format; 
sie ist vollständig erhalten. Sie weist Nagelmarken auf, ebenso wie das ungesiegelte Duplikat. 
Esist etwas größer, mit gewölbter Oberfläche und abgerundeten Kanten. Die Siegelbeischriften 

örmiges Län;      
  

  

4



     

        

        

          

      
      

        

      

   sind wie beim Original angebracht, aber die unteren jeweils auf 3 Zeilen. Der Text der Rückseite 
beginnt mit Z 
Die Zeugen sind sonst nicht aus anderen Egibi-Urkunden bekannt. Die Angelegenheit, die über 
einen Mittelsmann abgewickelt wird, scheint cher von NAIS Partner Nergal-bänünu//Rab-band 
dessen Bruder hier als Zeuge erscheint, initiiert worden zu sein. 
Flächen- und Preisberechnung: 
Fläche 1: Unter der Voraussetzung, daß es sich um ein Rechteck handelt, ergeben sich bei 949x40 
Ellen 37960 gE = 0.3.0.5 Y Kur, im Text sind 0,3.2.5.3 Kur a 12 Ya car zu 

ig bzw. die Längsseite wurde um 9,25 Ellen zu kurz berechnet 
he2: Bei Trapezform 

rt der sich gegenüber liegenden 
Kur, während die Summe der in Z. 250110 qE) 
beträgt, was einer eiwa 60 Ellen kürze Die Unter. 
und Zwischensummen der Einzelflichen bzw. nach Bewirtschaftungsform aufgeschlüsselten 
Areale sind in sich stimmig, 

33252 Ku 

    Die Tafel weist Besc nauf 
    

  

  

        
         
   
    

    

   oder 6 Ellen schmaleren Fläche entspräc 
  

  

    

  

     

     
   
   

   
    

    

     
    

                    

    

    

   

6652 GAR zu 6 GAR ergibt 1108 % 5= 18m 28 343 
938 GAR zu 60 GARK ergibt 48,966 3, rund 49 &         

34:    Betrifft Grundstückskauf: Quittung 

Inventamummer IBM 30245 (76- 
Kopie Non. 

  

-10,18) 
(auch Liv 64, A. Ungnad,     10,Nr. 9) 

Bearbeitung: FE. Peiser, BRL1 (1890), 8. 11 (Ü+K);. Krecher, Egibi,S. 149 (R) 

ı 10 ma-na kaspu ina kasap Kim *zöri 
2 Säharran! Kal 5a ina gäre" "Nabü-suma-i-sur   

3 mär»-sa 3a ""Nabü-kuzub(guun-i1”* märz “Rabi-band 
mah-ru "Kab-ti-ia märz-sü 3 "Tab-ne-e-a 

  5 män "Egi-bii-na gütd! "Nabi-ahhe”.iddin 
6 märssi sd "Su-lnamär "E-gibimachir 

7-9 Zeugen 
Nabt-bäni-ahi/Apkallu/ASläku 
Iddin-Nabü/lbnaja/Dabibt 

10. Schreiber 
Bel-käsir/Böl-remanni/Babitu    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 13.12b.3 Nbn (4.552 v.Chr.) 

Übersetzung 
10 Minen Silber vom Kaufpreis der Anbaufläche am Weg 

auf) wurde, hat K. von NAI erhalten. 
ach Kik, die von N. empfang       

   
Kommentar 
Z. 1: Der Winkelhaken am Anfang weist einen Schatten auf, daher könnte der Beirag vielleicht 
auch als 20 gelesen werden. Die Formulierung ina Sim zöri macht allerdings klar, daß es sich 
keineswegs um den gesamten Kaufpreis (der 20m 37 3} $betragen hatte) handelt. Wahrscheinlich 

   
  

  

4



   
    

  

     
   

        

     

  

    
   
   
    

     

   

  

ist daher, daß NAI, nunmehr 6 Mor 
trag von 10 mals seinen (halben) Anteil aus der harränu-Ge 
Vermögen bezahlt hat 

nach dem Kauf über einen Mittelsmann, einen Teilbe   

'häftskasse oder seinem eigenen   

  

   35: Betrifft Grundstückskauf 

Inventamummer: BM 31872 (76-11-17.1599= Nbn 132) + 34254 (Sp. 361) 
Kopie: Nr. 35 (ersetzt Nbn 132). 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL 1 (1890), 8. 10 f. (Ü+K), J. Krecher, Egibi, $. 132     

     

® 

ı gur zaru rt gilimmare”“ zagpu kjfad "när*Bänt-tu 
2 mehrar(oan) abul *Za-bay-Ibas pihar Bajbilf! 
3 Adna "air üm 24.kam Sanat 14[2]". kam "*Nabi-na’id” Sar Babil 
3. ®Kabriiın)-ii"i.2Marduk märz-sü 86 "Nabi-tab-ni-irsur märz] "E-gi-bi 
5 ana2l Ymana kaspi a-di” 3 ki atru ia gäte   

5a ”"Nabi-kuzub(guu-i"“ mär, ©*Rabi-bane 
7 ana kasap gamiri(u)®* im-husruma "uppa a-na Su mis iknuku) 
8 inanadspartu 8a "Ba-nu-nu märz-sü 36 "Si-la-a m[är" "Rab-bane] 
9 a"'Nabi-ahh@”.iddin märz-i 34 "Su-la-a mlär "E-gi-bi] 

6 "!Nabü-Suma-i-sur mär     

  

     
10 mahira i-plu-su 1 
u WN Tabl. 1 
Rest der Vorderseite und Beginn der Rückseite weggebrochen 

  

RSUABE I-dinuimagärlel 1 
% (1) gab-ri ["tuppi mahiri 84 ina bit "*Kabti-?"®*Marduk] 
3° 15)w asar in-nlam" -ma-ru) "34 "Ba-nu nu u" Mabü-ahhe"-iddin Si 
16) "Barnuenuu ”Nabü-ahhe"“-iddin ina “zöri Sul) 

SAN a-haa”ılal" sine 

  

  

    

          
6-9 18-21) Ze 
Eiel-pi-Marduk/8 5 
Bünänu/Nergal-uSözib/Rab-ban& 
LAbaSi/Dajjän-Marduk/Am 

  

   

     
    

   

10°(22) Schreiber 
Erba(” e”-ri-ba'(zu))-Marduk/lddin-Nab/Gahal 

  

   

  

    
      

      

Ausstellu 
Datum: 

  ort: Babylon 
14.1263 Nbn (104.552 v.Chr) 

    

       
    

  

       
    

  

Übersetzung 
(Was) 4 Kur Anbaufläche (betrifft), Gartenland, mit Datellpalmen bepflanzı), am Ufer des 

Kanals, gegenüber dem Zababa-Tor, [Bezirk Balbylon, die am 247.3 Nbn K.(Z. 5) für21 
m 20 Silbereinschließlich Zugabe von N. zum vollen Silber- (Kaufpreis) empfangen (= gekauft) 
hat, und eine Tafel auf seinen Namen [gesiegelt hat]: (Z. 8) im Auftrag von B. und NAI hat er 
den Kauf getätigt ..J und N. [... (Lücke)) (Rs 1) ...] von [...erhälten.] (Rs2') Ein Duplikat 
der [Kaufurkunde, das im Haus des K.] und (irgend)wo (sonst) gesefhen wird,] gehört B. und 
NAT. B. und NA haben an diefser] Anbaufläche gleichen Anteil 

  

  

    

  

     
  



              

        
        

       

     

  
    
    
     

    

   

  

   
    

    
   

     
     

     
    

    
   
    

    
   

   

Inventamummer BM 30933 (76-11-17,660) 
Kopie N. 

17 me Kissen raum u ("Sadi) 
2 35 kös pütu elttu "iltänu k{iSad när *Banitu) 
332 3% pi pl ra (ya Fb eg); 

Linie 
3 Ime ku siddare mamurrumaR) u'"sadülkur) 
5% 32 3% as pi eltu <'"itänu> yah mi-st-ih-nd mahrtudion)" 
60 KÜR pu Sapla "san ya Nb-bi eg 

Linie 
7.18 me Ks daiye =amurre u'"Sadilxur) 
8. [Ski pim ei mikanu ah 2-ni min 

uRa 120 24 Ki) pätu Sapltu "sän jh ib-bi eg 
Linie 
RS1O [81 "me" Küs Sid" amurra u'”sadi(kur) 
11 202/ KOs pi el "iränu th 3-ni mit end? 
12.16 4 Ki pr Sapl saruyäh b-biegli 
Linie 
133 me Küs Siddi wamurru u "Sad 
14161; Kül pät ei "iltn äh d-nimiSifen 
15... 10.üs pie Sapli rsyalı b-bi gli 
Linie 
16 Bme Ks side mamrru "ad 
17.1010 pt el "iin ah S-ni mist 
18.38 Susi pt Saplt "sirfu äh Iib-bieqli 
Linie 
oRd 2 me 50 küS fidda”“ '"amurru(mar) u ""Sa[dü] 
20 3Kb68 Susi pi el iltam vl 6-ti mise] 

Kommentar 
2.1: Indi 
rag Non 116 (Nr. 33, dessen Datum mit dem in Z. 

  

  

Grundstückes gibt es jedoch keinen Zweif 
Urkunde als schr groben Näherungswert betrachten müssen. Im übrigen kommt es bei dı 
beurkundeten Von 
Kauf (Datum!) es war, der über Mittelsmann von wem für wen getätigt wurde 
2. 7: Das Formular lautet ana Smisu gar. 
RS’: Diese Klausel erklärt, warum sich ein gesi 
33) im Egibi-Archiv befindet 

Nr. 36: 

Tafel ist eindeutig 4 Kurals Maß angegeben, während der dazugehörige Kaufver 
3 genannten übereinstimmt) 5.1.3.5 Kur 

beim Preis fällt eine geringe Differenz auf. An der Identität des. 
daher wird man die Maßangabe in der vorliegenden 

n hier 
auf die gekaufte Fläche an, sondern darauf, welcher 

  

  

nicht in erster Lini      

tes Original der Kaufurkunde Nbn 116 (Nr. 

  

Grundstücksvermessung 

  

  

  

  

  

    

  

  

  

    

Küu santakku(saG DÜ)



     

    
     

   

  

     

   

  

     
   
   

  

    
     

     

  

   

        
       

       
  

gen, kein Ausstellungsort und Datum. 

   läche 1) 700 Ellen beide Längsseiten im Westen und [Osten], 35 Ellen obere Schmalseite 
im Norden [am Ufer des Bänitu-Kanals], 32 2) Ellen untere Schmalseite im Süden [neben der 
nächsten Teil 

4-6, Fläche 2) 300 Ellen beide Längsseiten im West 
Schmalseite <im Norden> neben der ersten vermessenen (Fläche), [x] Ellen untere Schmalseite 
im Süden neben der nächsten Teilfliche 
(2.7.9, Fläche 3) [300 Ellen] beide [Längsseiten] im Westen und Osten, [x] Ellen obere [Schmal- 
seite] im Norden neben der zweiten vermessenen (Fläche), [20 2/3] Ellen untere Schmalseite im 

  

     

  

     und Osften], 32 2% Ellen obere   

  

   
     

‚Süden neben der nächsten Teilfliche 
(Z. 10-12, Fläche 4) [3)00 Ellen beide Längsseiten im Westen und Osten, 20 2, Ellen obere 
Schmalseite im Norden neben der dritten vermessfenen (Fläche)], 16 1 Ellen unı 
im Süden neben der nächsten Teilfläche 
(Z. 13-15, Fläche 5) 300 Ellen beide Längsseiten im Westen und Osten, 16 Y 
Schmalseite im Norden neben der vierten vermessenen (Fläche), 10 Ellen unte 
Süden neben der nächsten Teilfliche 
(Z. 16-18, Fläche 6) 300 Ellen beide Längsseiten im Westen und Osten, 10 Ellen obere Schmal- 
seite im Norden neben der fünften vermessfenen (Fläche)], 3 Y Ellen untere Schmalseite im 
‚Süden neben der nächsten Teilfliche 
(Z. 19-21, Fläche 7) 250 Ellen beide Längsseiten im Westen und Ostlen], 3 Ys Ellen obere 
Schmalseite im Norden [neben der sechsten vermessenen (Fläche)], im Süden: Dreieck 

  

e Schmalseite     

  

Ellen obere 
e Schm: 

    
     

  

    

    

Kommentar 
Srgebnis der Vermessung einer langgestreckten Fläche von 1,225 km Länge und maximal 17,5m 

Breite, diespitzzuläuft undin7 Teilflichen untergliedert wurde. Eine Flächenberechnung (bei der 
die Breite allerdings z.T, interpoliert werden muß) ergibt etwa 23800+8700+7500+5950+3975 
+1800+412 = 51807 gE, also knapp I Kur. Damit liegt die Summe in der Größenordnung der 
Gesamtfläche von BM 32163+ (Nr. 37), wo allerdings noch eine Teilläche subsummiert ist, die 

"hier nicht aufgelistet wird, und es dürfie kein Zweifel bestehen, daß sich beide Texte auf dasselbe: 
Grundstück beziehen. Zudem sind in beiden Fällen sieben Teilflächen erwähnt, deren letzte ein 
Dreieck bildet, 

      
     

  

    

  

  

  Nr. 37: Grundstickskauf   

Inventarnummer BM 32163 (76-11-17.1890) + BM 41697 (81-6-25315) + 76-11- 
17-Fragment ohne Nummer (+) BM 32201 (76-11-76,1928) 
Nr. 37 

  

  

Kopie:    
         ı 1 gur “zöru egel ri ®[*kirü ®gisimmare”“ rabat) 

2 0 ®ta-lramlizagu 1 
3 misiheraar abul! "Zababa pihär Babil] 

  

         

        

        
  
    

  

   7 me küs std ld "amurru 
5 Hibbit eglisäSmlerx küs uuah) 
6 eglisa'Sachwum-du | 1 
7 [Mme Ks Sid Sopli’" sad tähz ""Nergal-bäninu)   

8 u Nabiahhe”*-[ddin mähiräne ei) 
9. [BS)Küs püt el "iltänı täh harrän) Sarri 34 kiädnär©Bänitu) 

10 18294 3% küs püt [kaplinı "san zäh libbi egli) 

  

48



Inaphar] "2 5 ia” 2uix aan “zer N-etmiih)-t 
[300 Kü$-dm Side" amurru a 5 ia 62, GAR“ zär] 
I  KIÖG-Am par“. u tälı 
Tegti 5a Sahunda ummi 6 
["Sad& tähz] ”'Nergal-ba-nu-nu u "!Nabü-ahh2""-iddin ma-hi-re-(e eqli] 
12 2% Ks pin) ea "in fl mi-s-h-H malt) 
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((Licke von 1-2 Zeilen, Anschluß BM 32201) 
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Nabd-etel-ilv[.. .] (Sohn des Verkäufers, 

  

2.14) 

RSS“. Schreiber 
Nabd-zöru-ISic/[Nabunnaja] (Identifizierung durch Siegel auf IRA) 
[Nab0-zenu-IWir//Samas-abäri] (Identifizierung durch Siegel auf rRd)     

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

    

Vermerke über Siegelbeischrifien (Vermerk über Nagelmarken nicht erhalten) 
IRA m) kunuk | (PH Nabi-zöru- 
FRA (= kunuk "ENabi-zöru-kär tupsarru) mit Si 

  ir || upiarru mit Sieg 
  

    

Übersetzung 
1 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadmauern, [Gartenland, mit großen] und jungen [Datelpal 
men bepflanzt, ..] gegenüber dem [Zababa-Tor, Bezirk Babylon]; 
(Z. 4-11, Fläche 1) 700 Ellen obere Längsseite [im Westen neben ...] der im folgenden zu 
vermessenden Fläche von 500+x Ellen ... und neben] der Anbaufläche der 3. [...1. 17100 Ellen 
untere Längsseite im [Osten neben N.] und NAL, [den Käufern der Anbauflächel, [35] Ellen 
‚obere Schmalseite [im Norden neben dem Königsweg am Ufer des Bänitu-Kanals], [32] 2 Ellen 
[untere] Schmalseite im Süden neben der im folgenden zu vermessenden Fläche, insgesamt] 
0.2.0.5.2+x [Kur Fl 
(2. 12-18, Fläche 

  

  

      

  

   

  

iche,..., erste vermessene] Fläche 
) le 300 Ellen die Längsseiten, im Westen neben 0.0.0.5.6 %/ Kur [Fläche 

von] je [x] Ellen Schmalseite und neben [der Anbaufläche der $., [im Osten neben N. und 
NAT, den Käufern [der Anbaufläche], [32 %/, Ellen] obere [Schmalsete) im Norden 

vorher vermessenen Fläche, [x] Ellen untere Schmalseite im Süden neben der im folgenden zu 
vermessenden Fläche), [insgesamt] 0.0.5.5 Kur Fläche einschließlich [..., zweite vermessene] 
Fläche, 

7. 19-23, Fläche 3) le [300] Ellen die Längsseiten, im Westen neben [der Anbaufläche der $., 
Tim Osten] neben N. und NAL, Iden Käufern der Anbaufläche, [x Een obere Schmalseite] im 
Norden neben der zweilten] vermessenen Fläche, [x Ellen untere Schmalseite im Sü)den neben 

nden zu vermessenden Fläche, [insgesamt x Kur] Fläche, dite vermessene Fläche 
(2. 24-28, Fläche 4) [Je 300 Ellen die Längsseiten, im Westen neben ...]... der 8, [im Osten 
neben N.) und NA, den Käufern der Anbaufläche, [20 % Ellen obere 
neben der enen Fläche, [16 Y; hmalseite im Süden] neben der im 
folgenden zu vermessenden Fläche, insgesamt x Kur Fläche), vierte vermessene Fläche. 
(2. 29-33, Fläche 5) (Je 300 Ellen die Längsseite, im Westen neben der Anbaufläche] der 8 
im Osten neben N. und NAL, den Käufern der Anbauftäche], (16 Y Ellen obere Schmalseite im 
‚Norden nebender vierten vermessenen Fläche, [10 Ellen untere Schmalseite im Süden] neben der 
n folgenden zu vermessenden Fläche], [insgesamt x Kur Fläche], fünfte vermessene [Fläche.] 
(2.34-38, Fläche 6) [le 300 Ellen die Längsseiten, im Westen neben der Anbaufläche der$.), lim 

N. und NAI,den Käufern der Anbaufiche, [10 Ellen obere Schmalseite im Norden 

  

    

  

der 

  

       

        
  

    

    

;chmalseite im Norden] 
      

  

Ellen untere $ 

    

  

    

    Osten nel   

50 

  



         neben der fünften vermessenen Fläche, [3 Y Ellen] untere [Schmalseite] im Süden nefben der 
im folgenden zu vermessenden Fläche], insgesamt x Kur] Fläche, sechste vermessene [Fläche.] 

Fläche 7) [Je 250 Ellen die Längsseiten], im Westen neben der Anbaufläche der [$.], 
n neben] N. und [NAT], [3 1 Ellen obere Schmalseite] im Norden neben [der sechsten 

vermessenen Fläche), [insgesamt x Kur Fläche], siebente verfmessene Fläche.] 
(Z. 43) [insgesamt 1 Kur, diese Anbaufläche, haben von] N; N. und NAI [zu x GAR Flälche für 1 
Silber zu kaufen erklärt und [für x Silber] gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, [und x $] Silber 

aben sie ihm gegeben, 
(2. 49) [Insgesamt x m x 5] Silber in Stücken hat von N. [und] NAT [N2] erhälften.... (Lücke)) 

I@RS 1)... wird der Vindilkant das [empfangene] Sillber 12fach erstaten.] 

    

    

   
    
       

           
       
   

  

Kommentar 
Die Tafel ist gesiegelt und trägt Nagelmarken. Die Maße sind nach BM 30933 (Nr. 36) ı 

  

soweit si dot erhalten sind 
2.6: Zum Namen Sahundus. CADS/1,S. 100, “Sahmı 
2.9: Ergänzt nach Non 116 (Nr. 39 8 

11: Die Zahlen sind beschädigt und das E 

  

gebnis daher nicht zu verifizieren. Bei 0,5(35+32. 
2/)x700 wären etwa 0.2.1.09 Y Kur zu erwarten, was die Zeichenspuren mit Sicherheit nicht 
darstellen. Eine Fläche von 0.2.0.5 Kur nispräche 700 x 33 Ellen, bei 0.2.0.5.9 

Kur ergäben sich etwa 700 x 33 1/ Ellen, der Wert dürfte daher in diesem Bereich liegen und 
Zeichenspuren und Berechnungen schließen sich nicht gegenseitig aus. 
Z. 4: Ergänzung nach Non 165 (Nr. 38): 71 
Z. 18: 0.0,5.4.5 Kurentsprechen 10350gE, bei 300 Ellen Länge setzte dies eine durchschnittliche, 
Breite von 34,5 Ellen voraus - zu viel, wenn wir annehmen, daß die in BM 30933 angegebenen 
Maße von einer Teilfläche zur nächsten hin abnehmen. Allerdings findet sich hier in Z. 18 noch 
der Zusatz a.di ... (vielleicht zud[3-kur-i], SIAG.DU] oder 2(bän) zu ergänzen?). Die Teilfläche 2 
dürfte jedenfalls noch einen Betrag beinhalten, der bei der Vermessung BM 30933 (Nr. 36) nicht 

‚ewiesen wurde. Der Platz am Ende der Zeile ist für Sanätu mithtu in jedem Falle ziemlich 
knapp; vielleicht ist es ausgelassen worden. 
Datum: Sicher nach Nbn 165 (Nr. 38) vom 30.6.4 Nbn, dih. nach 522 v.Chr, zu datieren, da 
Nbn 165 die Vorgeschichte behandelt. 

           
       

  

  

  

   

      

  

  

  

  

Nr. 38: _ Berifft Mitgift: Verpflichtungsschein über einen Teilbetrag mit Grundstückspfand 

Inventarnummer BM 31496 (76-11-17,1223) 
Kopie: Nbn 165 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL I (1890), 5.8 (U); J. Krecher, Egibi, $. 150 (R) 

[X] mana kaspu re-ch-tus nu-dun-ne-e 36 “Nin-I-e-{r2-rar)     
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24 Schreiber 
Kidin-Marduk/Marduk-z&ra-ibni/Bä i   

Ausstellungsort weggebrocheı 
Datum: 30.6.4 Nbn (20.10 

  

2 v.Chr) 

Übersetzu 
[x] Minen Silber, der Rest der Mitgift der Ninlil-(&ira], der Ehefrau des N., zu Lasten von 
N. (2. 4) 1 Kur (mit Datelpalmen) bepflanzies Feld (am) Ufer des Bänitu-Kanals neben 
(dem Grundstück von) Bändnu und NAI und neben dem Mitgifigrundstück der [8.1 der Mutter 
von N. und N», das Na unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde dem I. gegeben hat, ist 
Pfand der Ninli-dirat. (Z 10) Ein anderer Gläubiger wird darüber nich verfügen, bis Ninli 
ira bezüglich ihres Silbers befriedigt ist. (Z. 11a) Der Obstgarten steht außerdem dem N; 

Abgesehen von der Kaufurkunde über das Grundstück, das am Fußende (des 
ı), das Ninlil-tirat von [PN() erhlten/gekaufihau(9)] (Z 

der Ninli-ötra, sehen ...] zur Verfügung 

   

   
   

  

zur Verfügung 
Grundstückes von) K.. N. und G. (li 
15) 5 Minen Silber, des Rest [der Mi 

  
  

      
    

Kommentar 
Z. 11: Für mit in der Bedeutung Obstgarten siehe M. Jursa, Landwirtschaft, S. 130. 
In der vorliegenden Urkunde geht es um die Migift von Ninlil-Stirat, der Schwiegertochter 
der $ahundu (die wir als Nachbarin aus BM 30933 und 32163+ (Nr. 36 (.) kennen). Ihr 
Schwiegervater (Sahundus n, Verkäufer des Grundstückes von Nbn 116 (Nr. 33)) hatte 
Mitgifisilber seiner Schwiegertochter in eigene Geschäfte gesteckt, wofür er ihr das hier erwähnte, 
Grundstück von 1 Kur Größe als Sicherheit verpfändete. Nach der Beschreibung zu ur 

& Objekt, das später an NAT und seinen Partner verkauft wurde. Die Anwesenheit 
des vorliegenden Verpflichtungsscheines im Egibi-Archiv deutet auf eine Zession hin; vermutlich 
ist mit dem Kaufpreis Ninlil-&irats Mitgift resituiert worden. 

Zweideutig istdie Aussage in Z. 81., dasie sich syntaktisch sowohl aufunsere 1 Kur, als auch auf 
das benachbarte Mitgiftgrundstück der Sahundu beziehen könnte und auch inhaltliche Probleme 
bereitet, 

  

   
  

    
      

  

    

  

es das glei 
  

    

  

Nr. 39: Bewifft: Mitgifigrundstück 
  

Inventamummer: BM 30439 (76-11-17.166) 
Kopie: Nbn 760    



                  

  

    

    

       
      

        

        

        
   
   
   
   
   
   
     

     
    

  

    

                

    
    

   

            

   

Bearbeitu FE. Peiser, Jurisprudentiae (1890), 8.23 f. (T+Ü); V. Marx, BA 4 
(1899), 8.21 (T+Ü); 1. Krecher, Egibi, $. 188 (R); MIT. Roth, JAOS 
111 (1991), 5.24, Anm. 11 (Teilübersetzung) 
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12 u 'La-tu-ba-Sin" nu 34 ina gäte! märz "'"Nappähu a-"na”“ (kaspi) 
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18-21 Zeug Banija/Tabndu/b 
Nabd-näsir/ina-Esagil-z&i/Sang0-Ea Sapik-zöriNabi BEl-i/Nabd-1/Nür-Sin 

   
    

chreiber 
äkin-Sumi/Künaja      

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 1.2.14 Nbn (6.5.542 v.Chr.) 

Übersetzung 
(Was) 2 Kur Anbauläche, (mit Datelpalmen) bepflanz, 5 Sklaven und Hausrat (bei), die 
NAL mit Q seiner Tochter dem D. versprochen hatte: Später, am 1.12.14 Nbn, (2.6) hat IMB- 
2 Kur Anbaufläche, (mit Datelpalmen) bepflanzt, am Weg nach Kit, vom Königsweg am Ufer 
des Banitu-Kanals bis zum makall ihrer Anbaufläche, die er mi B. ( ).<an D 
gegeben>. Entsprechend ihrem Anteil ... und IMB und D. werden (st) 
nehmen. A..$. Ba. G. und L.. die von der Familie Nappähu für (Siberl we 
wurden), insgesamt 5 Skliven, und Hausrat hat IMB dem D. gegeben. (Was) die Sklaven 
(ei), die Qudäßu dem D. zugesagt hat: D. wird Qudasu (darum) ersichen. (25) Je ein] 
(Duplikt des) Schifistück(es) habe si an sich genommen, 

  

    

        

Kommentar 
2. 8: makalli $a *zörisunu findet sich als makallü 5a 
Grundstückes im BM 32016 (Nr. 42): 4". Mit makallü wird das obere, d. h. am weitesten vom 

Hi Suäti bei der Beschreibung desselben     
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           womit gleichzeitig impliziert 
erfolgen hat 

9 ist über eine Rasur geschrieben worden; vermutlich ist am Satzaufbau geändert worden. 
Darin sind wohl auch die syntaktischen Probleme begründet. Der in Z. 5 begonnene Satz mit 
IMB als Subjekt wird in Z.9 mit einem Verb im Plural oder Subjunktiv Präsens zu Ende geführt, 
das obendrein spärlich bezeugt in und in seiner Bedeutung nicht recht klar ist; dann erfolgt (trotz 
enklitischem -ma) ein Subjektwechsel 
‚Auch inhaltlich ergeben sich Probleme: Zunächst wird festgestellt, daß NA seiner Tocht 
Kur Anbaufläche als Bestandteil ihrer Mitgift versprochen hatte. Nunmehr, nach seinem Tod, 
muß IMB das Versprechen einlösen und das Objekt aus der Erbmasse herauslösen. Er wählt 
dafür in Grundstück, das NAI und sein Geschäftspartner in ungeteilter Hälfte besitzen; es dürfte 
sich dabei um die beiden benachbarten Areale handeln, die laut Nbn 116 und BM 32163+ 
(8. 33 und 37) gekauft worden waren und die zusammen etwa 6.1.3.5 Kur betragen. Aus 
diesem sollen offensichtlich 2 Kur herausgelöst bzw. dem D. als Anteil zugewiesen werden. Bis 
dahin ist die Angelegenheit verständlich. Nun kommt aber der Nachsatz in Z. 9 f. daß IMB 
und D. etwas gemeinsam “ergreifen”, d.h. in Besitz nehmen sollen - was je einen Anteil für 
beide impliziert. Wenn es also nur um die vorher erwähnten 2 Kur ginge, dann erhielte D. bei 
dieser Regelung nur die Hälfte der versprochenen Fläche. Von der Überg 

wiederum ist nirgends die Rede. Man kommt daher zu keiner inhaltlich 
und sprachlich befriedigenden Lösung, ohne hefüig am Text zu emer 
‚jene Formularbestandteile zu rekonstruieren, die bei der Verschachtelu 

(quer zum Kanal) zu 

       
     

  

  

  

  

  

        
  

  

    

    
  

  

ieren und zu versuchen, 
der Sätze und der     

äglichen Korrektur ausgelassen wurden bzw. durcheinandergeraten sind. nacher 
Zunächst erfordert der Zusammenhang die formale Feststellung, daß IMB als Vertreter der Erben 
des NAT dem D. die beireflenden 2 Kur in ir 
(alsE agen hat. Das entsprechende Verb ist 
worden und wohl am chesten nach Sa iti Bänünu zu ergänzen. Man sollte eine Form von nadanıı 
erwarten, den terminus technicus bei Mitgiftbestellungen und -übergaben. Es käme zwar auch 
päni... Sudgulu in Frage, aber dieses Verb wird eher im Kontext von Vermögensüberra 

  

    

  

  

  eben, z   wiesen, übereignet oder      

  

10 wie ana Dummugu ausgelassen.         

    

  

verwendet 
Wenn das Gesamtgrundstück über 6 Kur beträgt und die Hälfte davon Nergal-bänänu bzw. 
dessen Erben gehört, dann müssen IMB und D, erstens die Abtrennung ihrer gemeinsamen Hälfte 
und zweitens die Abgrenzung ihrer eigenen Anteile (2 Kur für D., den Rest für IMB) in die 
Wege leiten. Letzteres war jedoch nicht dringend, da es allgemein üblich war, die Nutzflichen 
ungeteilt bewirtschaften zu lassen und die Erträge anteilig zu genießen. Um die Abtrennung ihrer 

meinsamen Hälfte vom Anteil des Nergal-bänünu dürft 
Nach einer obskuren Passage SAGKI i-sak/g-kilgi-lu folgt der verständliche Nachsatz, daß IMB 
und D, etwas (womit ja wohl nur ihr Anteil gemeint sein kann) g 
werden, 
Peiser und, ihm folgend, Marx haben SAG Ki-i SAGDIB-ma gelesen und dahingehend verstanden, 
daßdas Feldingleich große Hälften (Stirnseite zu Stirnseite) zuteilen sei. Marx’ Anmerkung zuZ. 
9 geht allerdings von der irrigen Annahme aus, das Feld sei quer zu teilen - was der a 
Praxis widerspricht. Zudem wird DIB = sabätu in nB Rechtsurkunden nur in Personennamen 
verwendet. M-T. Roih nimmt an, daß das i vor ag-gf- zunächst ausgelassen und dann das 
Wort ohne vorherige Rasur neu begont 
Wendung püta sliaklgälu vorliegen sollte. Das CAD (Bd. $, S. 69) hat den Beleg 
sakälu A 2 “to acquire und übersetzt unsere Stelle: “... ıhat PN promised 10 PN3 
(as dowry) together with his daughter fPN2, afterward PN4 handed over 10 PN3 (his) x field 
which he (coowns) with PNS, but the title to which, according to he amount of ıh 

  

   
  

  S also im folgenden gehe   

meinsam in Besitz nehmen.   

    

  

   

wurde, falls nicht eine sonst unbezeugte idiomatische         

  

unter 

  

    
  

  

Dis going (0 acqie ram PNS, so hat PNS and PN3 will pose it wgeher (1 wel s ie    
54 

 



  

    

     slaves and the household furnishings).” Inhaltlich trägt diese Übersetzu 
‚Argumenten Rechnung, ist aber im Detail nicht recht nachvollziehbar. Zudem lehren später 
mitta-Verpflichtungsscheine über Pachtauflagen, daß IMB den Anteil von Nergal-bänänus Erben 
gar nicht erworben hat (vgl. Camb 2 (Nr. 41), wo den Erben des Nergal-banünu, IMB und 
seinen Brüdern sowie D. gemeinsam Pachteinkünfte zustehen). AHw, $. 1010, bucht den Beleg 
ebenfalls unter sakälu 1 (li) mit Verweis auf bab. sagälu (alu) “sich (heimlich) aneignen”. Die 
Nuance der Unrechtmüßigkeit paßt allerdings nicht in unseren Kontext 
Das Verb im vorliegenden Falle (vorausgesetzt, es handelt sich um eine Verbform) gehört zur 
Klasse, während ein slfagälu (eindeutig mit g), das in BM 33097 (AfO 4 8 
und 24) in ähnlichem Kontext bezeugt ist, zur Ablautklasse gehören düfte. 

ebenfalls etwas umständlich formuliert - konstaiert: (Namen von drei 
-öru u amelütu Baggalä, mala ahämes ileggä tet arkatı Sa Sant i<3ag>gala 

     
    

  

  

     
  

    
    

          
  Nachlasses wird dor 

Frauen) ®z 
rei Frauen) werden das Feld und die Sklaven gemeinsam übernehmen. Soviel sie gen 
sich nehmen, wird eine den Nachlaß des(so!) anderen (= wie die andere?) übernehmen” und, wie 
im Kommentar zu dieser Stelle ausgeführt, existieren parallele Formulierungen, die sat s/fagalu 
das Verb leqü verwenden. J.C. Greenfield (UF 11 (1979) $. 325-327) und J. Huchnergard (Fs 
Leslau, Wiesbaden 1991, $. 702) haben bereits auf Belege für die Wurzel Sg? im Akkadischen 

in der Bedeutung “nehmen” hingewiesen. Gemeinsam ist unseren beiden Fällen, daß es um die 
meinschaftliche Inbesitznahme eines Erbes geht und slfagälu mit legü bzw. gabätu g 

wird. 

      

  

    

      

Nr. 40: _ Verpflichtungsschein über Datteln 

  

  

  

  

Inventamummer: BM 30725 (76-11-17,452) 
Kopie: Nbn 715. 
Bearbeitung: J. Krecher, Egibi,. 1851. (R) 

ı 25 gur 2 Pı suluppi $d "Iui-"Marduk-baläru 
2. wahhers.zi märe” iddin märı "E-gi.bi 
3 u"Ertba-!Marduk u aht-si märel”* 56) "Ba-nunu märz VRabi-band 
3 inamuh-hi"Suma-ukin mär-Su 4 "Suma’-a" "märz "E-tel-In 
5 w"Mar-duk-amän-Ssä"Kal-ba-a mär, "Arad-'Ea ina “arahsamna 

e-lat re-eh-tus ra-surt 
(d" muhhi”Kal-ba-a abi 3 "Mar-duk-a 

6 suluppe i:nam.di 
7 56 "Ba-nunu   

  

  

  

  

      

  

8 Suluppü ra-Sn-tu 34 "Ba-nu-nu u ”°Nabi-ahhö"“-iddin 
9 5G muh-hi-tienu mim-ma 34 €'-r" "lddin-Nabü 

10 i-na-@S-$4-am-ma a-na "Iti-"Marduk-balätu u ”Ertba-"Marduk 
n -kal-Ia-mu i--3üenu ena-hisu u” 
URd suluppii imittu Sä Sanat 12.kam 1 me suluppü 

Rs ki piei 5° ina” 1° gur "u -un-qu-nd Ep-dü 
14 mim-ma ma-la al’-la® 1° me it" ru “un_nu 
15 "Suma-ukin, u" Mar.duka ii wilt-sü ana 
16 "Ini-“Marduk-balätu u "Eriba-"Marduk i-nam-din-nu-u 
17 mim-ma ma-la al-la 1 me gur i-ma-ar-tu- 
18 ina wili-Si-nu i-na-hi-suenu a-ki-i Wil 
„ 54" Ba-nunu u ""Nabü-ahh2""-iddin SG imiti S4 Sanar 12.kam 
2 im-masruma ki-i Sis-sin-nu la e-fr "12 gur 

im-ma-ruma  Sis”-sin-nu icnam-din-nu-si 

   



      

3 Zeugen 
allısıDU)"-aha"-iddin/Sin-Ere$"/l...] 

apli"/Bl-ualim/Ir’anni 
Nerg     
     

  

24 Schreiber 
Inti-Nab-balätu/Aplaja 

Ausstellungsort: Bab; 
Datum: 6.6.13 Nbn (17.9543 v.Chr) 

  

  Übersetzung 
252 Kur Datteln, (Forderung) von IMB und seinen Brüdern und E, und seinem Bruder zu Lasten 
von$. undM. (Z. 50) Im Monat Arahsamna werden sie die Dateln lien. Abgeschen von dem 
Rest eines Guthabens des B. zu Lasten von K.. dem Vater des M. Die Date sind (noch) ein 
Guhaben von B. und NAL (den Vätem der Gläubiger) zu ihren Lasten. (Z. a) (Fr) das, was 

(Schon) beglichen () is, wird I. (Nachweise) herbeibringen und IMB und 
werden (es) bei ihnen abziehen. (Z. 12) (Was) die Datteln der imiu-(Forderung) des 12. Jahres 
(angeh): 100 (Kun) Datteln - entsprechend 5 auf 1 Kur- sind abgezogen worden (wörtlich: es 
istein Abzug gemacht). (Z. 14) Soviel über 100 <Kur> hinausgeht, werden $. und M. mit seiner 
Urkunde an IMB und E. liefen. (Z. 17) Soviel an 100 Kur hl, wird er ihnen von ihrer Urkunde 
abzichen. Entsprechend (dem, was) sie (in) dem Verpfichtungsschein des B. und NAI übe 
iminu-Pachtaulage des 12. Jahres lesen: Wenn die Sissinnu-Gebühr nicht eglichen ist, werden 

12 Kur(?) lesen und ihm (as) Sssinnu geben 

  

     

   
      ‚orweisen, und sie   

  

        

  

  

  

Kommentar 
Z. 9: Die Lesung e-lat oder e-li scheint mir weniger wahrscheinlich. Da unklar bleibt, wer 
Iddin-Nab0 ist, und keine z n Urkunden bekannt sind, läßt sich über den Hintergrund 
nur spekulieren. Wahrscheinlich handelt es sich um offene Beträge nach Pächterwechsel od 
um Posten verschiedener Pächter, die verrechnet erden müssen. Nach dem Tod der bei 
Kocigentümer, NAI und Nergal-bänünu, war offenbar ein buchhalterisches Problem 
als besiimmte Urkunden nicht zur Hand waren. Der vorliegende Verpflic 

alte Forderung bzw. einen Restbetrag von 25.2 Kur zum Gegenstand, von dem nach Vorlage 
entsprechender Quttungen all ezogen werden soll, was bereits (von/an Iddin-Nab0?) 

  

nö   

          ande 

      

  

   

  

   

  

verbucht worden ist. Die entsprechende Urkunde konnte jedoch nicht eingesl 
Feststellung des exakten Betrages sollen - wenn dieser 100 Kur übersteigt - die Schuldner den 
Rest liefern; wenn ein Differenzbetrag zu ihren Gunsten bes 'nden 
Forderung abgezogen. 
Z. 13: Diese Klausel hat vielleicht etwas mit der issinnu der Pächterzutun, denen bei Ausführu 
bestimmter Grabearbeiten 5 Kur Datteln pro Kur bearbeiteter Fläche zustehen, und soll wohl 
besagen, daß dieser Betrag verrechnet worden ist. Auch in Z. 18-21 geht es noch einmal 
um Sissinnu, die Formulierung ist allerdings für uns als Außenstehende etwas undurchsicht 
Offenbar ist zu prüfen, ob bei der Forderung aus dem 12. Jahr der Betrag bx 
Verpflichtungsscheine über Dattel-imittu enthalten normalerweise einen entsprechenden Vermerk. 
Der elat-Vermerk in Z. 6 1. erwähnt außerdem eine weitere alte Forderung des 
verstorbenen Nerga Schuldner bestand, 

  

      ich, wird er von der vorlie 

  

  

  

  

  

  
  

  

ücksichtigt wurde,   

zwischen       1, die zu Lasten des Vaters eines der  



      

    Nr. Alt 

  

imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: BM 31051 (76-11-17,778) 
Kopie: Camb2 
Bearbeitung: J. Krecher, Egibi,$. 219 (R)      

      

  

SOL++ 
54 "Eri-ba"Marduk märı- 34 "Ba-nu-nu 

ı 1 suluppi imitieqli 

3 märz “Rabi-band "Iti-"Marduk-balätı u ah“. 
; 
5 

  märe”“ ((Rasur)) 34 "'Nabü-ahher“. ddin märz "E-gi-bi 
H-ahhe”-iddin 

  

4" Du-ummuqu män-sü dd   
  

  

  

6 man "E:gibiina mulhi "Samas-udanmig’! märs-Si 3a "!Nabi-bäl-sienu 
7 man "Rabi-band i "Su-ga-a-a märy-si 36 ""Nabi-ahhö"-bullit 
8 märe !llinmustrin) 1-en pu-ut 2-ina-sw-i ina “arahsamna 
9 suluppe a” 6O(+Su)+5 gur ina ha-sa-ri 

(eine Z4 

  

Ie auf unterem Rand Rasur)) 
  

     
Rs et 1 gur tu-hal-la 

n man-ga-ga gi-pu-i 40+2° bil-tus 
12 54 hursa-bi 4” da-ri-ku i-nam-din-mu-w” 
2a e-lar wie) 
2 54 "Eri-ba-"Marduk 34 imiti ((x | 
IRd _ e-piß nikkasst" «Sion 
2 Full? iu 

13-16 Zeugen 
Nabö-bäni-ahi/Nabt 
Aplaja/Nabd-ir-naptäui/Sin-tabni 
Bel-&riV/Nabü-Suma-usur/Rimüt-Ea 

  

    
  

  

161. Schreiber 
Ini-Nabd-balätu/Marduk-bäni-zer/B: 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.6(8).0 Camb (4.9530 v.Chr.) 

Übersetzung 
65 Kur Datteln, imittw-Pachtauflage der Anbaufläche von E., IMB und seinen Brüdern und D. 
zu Lasten von 8. und $. (Z. 8) Einer bürgt für den anderen. Im Arahsamna (8. Monat) 
werden sie diese Datteln, 65 Kur, am Stapelplatz (und) pro Kur suhallu-Körbe, Palmbast, gipü 
Körbe, 42 Traglasten Feuerholz (und) 4 dariku-Gefäße abliefern. (20) Abgesehen von einem 
Verpflichtungs[schein] des E. über imittu-Pachtauflag 
(2. 22) Ihre Abrechnung werden sie nicht ändem. 

    
  

Kommentar 
Z. 11: Zahl 42: Zunächst hat der Schreiber zwei Wangerechte geschrieben, dann radiert und zwei 
Senkrechte dahinter gesetzt, es handelt sich demnach nicht um das Zeichen < 
für biltu $a husäbi in Kur wäre unüblich 
Z. 12: Zahl 4 über unvollständige Rasur von Waagerechten. 

f. Abrechnungsvermerk; sonst in der Regel mit (ul) gatii konstruiert, wenn es um den 
Abschluß der Rechnung geht. Es wird nicht klar, auf wessen Abrechnu 

    
  

    
ich diese Klausel     

7 

  

   

 



     

  

eigentlich bezieht, auf die zwischen Pächter und Verpächter oder dieder Verpächter untereinander. 
Sollsie besagen, daß diese Forderung erst beider nächsten Zwischenabrechnung behandelt wird? 
  

Nr. 42: Grundstückskauf 

Inventamummer BM 32016 (76-11-17,1743) + BM 32064 (76-11-17,1791) 
Kopie: Nr.42 

  

obere Hälfte weggebrochen     

    
  

    

    

  

17 Dax xx Mandukena-sirapli x xx xx xx ax] 
7 [PiNerlgal-eti’” mär-sı sa "Nabi-ahhe®*-iddin märı "E-sL-bi] 
3 Ida zuu"zupüt el kifäd när “Bäni-tus püfru) Saplli) 
# adimuhhi ma-kal-lu 3a “zeri Sua-t*zeru zag-pi 
9 irtapsserima-a-dı irsu Böl-Iudammiglt 
© mär-si 56 "ipel-ahhe”.iddin märz "E-gi-bi a-na 7 ma:na 7 igil 
7 kaspi pesüvansar)‘ Sibiri ana “Amar-"Ba-has märat-Isu) 

RSS! 34" Kal-ba-amär, "Na-ba-a-a id-di-in kasap Smieql-sü 
9 "iBel-udammig" ina qäre “Amat-"Ba-bas e-i-ir arpil 
1% ruguummaa ul id ul ur-ruma ana a-ha-mes 
1° ulirrag-gu-mu ma-ti-ma man-nama Sa bit "E-gi-bi 
12% ibla-am-ma -rag-gumu um-ma gl Su-c-t ulna-din-ma 
13° Tkaspı ul! ma-hi-ir "pa-gl-rasnu kasap in-huru a-di 12-a-Am "i"-{ia-nap-pal) 

Einleitungsformel (nur Spuren) 
Schreiber Ausstellung 

     

  

Übersetzung 
1... das] MNA [und ...] NE nicht geteilt haben, die obere $ 
Anbaufläche: Die liche, (mit Datelpalmen) bepflanzt und Neubruch, (si sie) kleiner oder 
größer, (Z. 5a) hat B.für 7m 7$ weißes Silber in Stücken an A. gegeben (= verkauf). Das Silber 
(für) den Kaufpreis seiner Anbaufläche hat B. von A. beglichen bekommen. Er ist befriei 
@. 10) Ka 
nicht 
und Klage führ, folgendermaße: 
empfangen”, wird der Vindikant das empfangene 

  

"hmalseite bis zum makalli dieser   

    
  

ıge(anspruch) hat er nicht, sie werden nicht (darauf) zurückkommen und sie werden 
der Familie) Egibi kommt 

nd [das Silber nilcht 

  

   eneinander in immer jemand aus dem Hause 
“Diese Anbaufläche ist nicht 

ilber 12fach [erstatten] 

      
    

Kommentar 
Das Formular der Kaufabschlußklausel ist ex Jatere venditoris stilisiert, was für den Immobil- 

iarkauf dieser Zeit aypisch ist. Es handelt sich allerdings um eine familieninterne Angelegenhe 
Dummugu verkauft den Mitgiftantil seiner Frau an einem Grundstück, dessen restliche Fläche, 
den Erben des NAI gehört (MNA als ältester Sohn und Vertreter des Erben des IMB ist ebenso, 
wie sein Onkel NE iefrau des MNA. 
Datum: Die Urkunde stammt vermutlich vom Beginn von Darius’ Regierung, denn MNA und 
sein Onkel befinden sich noch in ungeteilter Gemeinschaft. Beide haben im Jahre 3 Dar das 
gesamte von NA ererbte Vermö 
(Nr. 12) wissen. Selbst wenn unser Feld damals nicht g 
265 (Nr. 13) aus dem Jahre 10 Dar (Tod des NE) als L.a.4. 

    
  

  

  

‚enannı). Käuferin ist die EI   

en oder wenigstens einen Teil davon geteilt, wie wir aus Dar 80 
ilt worden sei sollte, haben wir Dar 
inzuschen. 

  

    

  

   

  

   



   

    

    BM 31524 (76-11-17,1251), 
Dar 267 

  

  

      

  

  

  

ı 3 gur zer tap-twiullu...] 
2. parriikettn erlenitns pa" x...) 
3 nar “Banks a-dimuhhi misir slp-li-i ] 
4 184") TddinY*-"Nabi u3& "[Zuzija] "x x x? [x 0) 

5-8 nurzusammenhanglose Zeichen und Spuren 
91x09 "I Marduk-näsin-apliz Imärz-s 3a "Iti-"Marduk-balätı) 

10 Tana sul-d’”-ualna...) 
1 [a-na] *'Sin-ibni \'galla 3a "Mardukäl 

12 Lid)-din ina Sata 7 (gur una] 
Rs [ximacak-ga-ri 8 ribnilnnu) "x" [xx 09] 
14 ] 1setrittu inam-din lo]    
15 tan ”-nu 1 ma-na kaspa i-nam-(din] 
16 [x x (9] DU 1-en immera(upuNtoa) bab-ba-nu-üa-na 
ORA26 I-en-ta-äm il-te-queri 
Reste zweier Zeilen auf dem linken Rand 

"Marlduk-näsir-apli inamdin] 

10:22 Zugea 
KinjaNabG-mukin-apli..] 
Nidintu/ArdijalNabaja 
Iadin“-Bäl"/Tabnda/Eppes-ili 
Iddin-Nab0/BEl-eriba/Arad-Nergal 
Libluy/Bal-käsir/Rabd-Sa-[Ninurta] 
Nabd-iddin/Nadnaja/Bäbütu 

  

  

    

23 Schreiber 
Bal-ittannu/Nab0-usursu/dar 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 13.2.10+x Dar (nach 512 v.Chr.) 

  

Übersetzung 
3 Kur Anbauliche, Neubruch(land) vom [... oberen Querdamm .. am] Bäntu-Kanal bis zur 
nlteren] Grenze [... von] I. ((Lücke)) [... hat (Z. 9) MNA [für süu]-Pachtabgabe für [x Jahre 
an] S.[... gelgeben. Jährlich? [Kur Gerste und x] Bündel Stroh wirder [... auflein Mal liefen. 
[Wer (den Vertag) überlrit () zahlt | m Silber, (Z. 16) [...Jeinen Hammel guter Quali [wird 
er] an MNA [liefem). (2.26) Je in (Exemplar der Urkunde) haben sie an sich genommen. 

   

  

       
  

Kommentar 
2.2: pariktu wird von AH, $. 833, und G. van Driel, BSA 4 (1988), $. 137, zu perku gestellt 
und von van Driel als “relatively minor construction across a small canal, possibly controlled by 
one person” beschrieben. 
2.4: Ergänzt nach Liv 24 (Nr. 49): 31 
Z. 10: Ergänzt nach BM 30865 (Nr. 44) und Nr. 239. 
Z. 13: Gemeint ist Stroh, tibnu oder IN.NU 
Z. 15: Wohl zu nabalkattänu zu ergänzen. 

  

    



  

Z. 16: Für einen Hammel als Nebenleistung s. den Kommentar zu Dar 124 (Nr. 25). 
Der vorliegende Vertrag wird in BM 30865 (Nr. 44): 8-10 im Jahre 14 Dar zitiert. 

   

Nr. 44: Pachtvertrag 

  

  

   

    

  

  

Inventamummer: BM 30865 (76-11-17,592) 
Kopie: Nr. 44 (auch Bertin 2309) 

ı 1 gur“zoru 34 muh-hi när "Ba-ni-tu, 
2 56 ""Marduk-na-sir-apliz u ahlıe"®-S märe:”“ 56 
3 "1r-"Marduk-balätu märz "E-gi-bi u "BeleonSAN)-Ores 
4 märz-su 3 ""Samas-uballif' " Marduk-na-sir-apli> a-na 
5 ®süt(BÄN) a-na Sattiz 2 gur uftarı a-na ”'Sin-ibni 
6 "gal-la 3 "Mar-duk-a id-din ina Satıh 
2 2 gur tar ®sütugAn) ”'Sin-ibni a-na "" Marduk-na-sir-oplig 
8 uBeleGASAN)-@reS Inam-din e-lat dil-ti mahriicn tus 
9 “zoru 0:na gur utati 3a a-na 

10 iBÄN) ina pän ® 
u ma-la ina lib-bi ip-pu-uS a-ki-i © sitinAn) mahrtio)-tus 

12 uttatı ""Sin-ibni ana ”"Marduk-na-sir-apliz 
13 u !Beler(GaSaN)-öres irnam-din a-di 6 Sand 

14 "zer ina päni-sü 
Ma le m 
5 Sa-La-rirterque 

  

15-21 Zeugen 
ra-igßa/Adad-Samme 

Basija/Sügaju/Basija 
BelkunuBäl-iddin/Sangü-Ninurta 
Arad- Marduk/Bel-iddin/Sa-täbiisu 
Samas-eriba/Banija/lsparu 
Bel-iddin/Säpik-z&r/Sin-näsir 

    

af. Schreiber 
Bel-&lir/Arad-BölSarru-ARA ZU. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 18.x.14 Dar (508/507 v.Chr.) 

Übersetzung 
1 Kur Anbaufläche am Bänftu-Kanal, (gehör 
sütu-Pachtabgabe, jührlich 2 Kur Gerste, an S., den Sklaven des M. 
2 Kur Gerste (als) sätu-Pachtabgabe wird S. an MNA und B. iefem. Abgi 
früheren Urkunde, (laut derer) 3 Kur Anbaufläche zu 7 Kur Gerste als sütu-Pachtabgabe dem 
$. zur Verfügung stehen. (Z. 104) Was er darüber hinaus an Fläche davon bearbeitet, wird 
entsprechend der früheren süru-Pachtabgabe S. Gerste an MNA und B. liefern. Für 6 Jahre steht 
die Anbaufliche zu seiner Verfügung. (Z. 244) Je ein (Exemplar) des Schriftstickes haben sie an 

MNA und seinen Brüdern und B., hat MNA für 
en. (Z. 62) Jährlich 

  

      
  

    

sich genommen. 

©



    
    
      

   

      

   

      

   

  

Kommentar 
Z. 3: Wenn es sich bei der betreffenden Anbaufliche um die ererbte handelt (was die Nennun 
von MNA und Brüdern als Eigentümer nahelegt), dann haben wir im Miteigentümer Bälet-öre 
wohl denjenigen zu erblicken, der den Anteil von IMBs Brüdern erworben hat (worüber uns 
Freilich keine Urkunden vorlie 
7.8: Der erwähnte frühere Pachtvertrag ist Dar 267 (Nr. 43). Beide Urkunden machen exakte 
Angaben zum Gersteaufkommen, das die Verpäichter von 3 bzw. 1 Kur F 
2,5 Kur Gerste pro Kur Fläche vom ersten, offensichtlich besseren Teilstück und 2 Kur Gerste 
ro Kur Fläche beim zusätzlich verpachteten Areal, das weniger Ertrag versprach, 

      

  

    iche erwarten können! 

Nr. 45: 

  

Betrifft Pachtvertrag: Zusatzbestimmungen 

Inventarnummer 29-11-7720 (Liverpool) 
Kopie: Liv24 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$. 302 (R) 

‚pi 86 ul-tu kitad när “Ban, 
  

     

         
  

  

1 
2 Böl-eriba märı-si 56 "Pir-'u utähr 
3 "Iddin-"Nabü märı-Sü 3 "Zu-zi-ia u täh 
4 märi 3ä ”"Nabü-Sarra-ibni u "Iddin-"Nabü n 34" Zu-zi-ia. 
3 "Marduk-na-sir-apliz u ahhe”®-$ü märe”“ 3a "Ini-"Marduk-balätı 
6 mär, "E-gi-bi a-di' a-hi zii $d "*Belet(OASAN)-Eres märı-su sä 
7 "Samas-uballi‘ "Mardukzna-sirapli ana "süti(wÄn) a-diS Sanät"“ 
8 ana Satz 38 gur suluppe (di) 38 bin’ Sa hu'sa-bil 
938 mchalsla 38 gi-pu-iman-ga-ga 

10 O4 SU) da-ri-ku a-na ”Sin-ibni gal-la 
  u 34 "Mar-duk'-a id-din ina San “zoru gab-bi 
  

  Rs12  ina*""mar-ri -hi-ir-ri bat-ga 8ä mas Sib ti 
13 ma-la ina lib-bi isab-bat 1sei” a-si-tus 
1 56-pil-ts ul-tu kifäd näri a-di SepfolR) näri e-lu-i 
15 ina Üib-bi ü-Se-es-5i 1-en-ta-Am ül-e-qu 

16-19 Zeugen 
Kddin-BEUBEI-ahl 
Nabd-&tir/Sillaja/l”&a 
Igüpu/Böl-ahhe-iddin/Nappäl 
BEI-Etir/MuscbSi/Nabunnaja. 

  

   

  

20 Schreiber 
ddin-NabO/Balässu/Nabü-Seme 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.1.14 Dar (5.5.508 v.Chr.) 

Übersetzun 
Die (mit Dattelpalmen) bepflanzte Anbaufläche vom Ufer des Bänftu-Kanals neben B. und nebeı 
1. und neben den Söhnen des M. und ., (Z. 5) (gehörig) MNA und seinen Brüdern einschließlich 
einem halben(?) Anteil des B., hat MNA zur sütu-Pachtabgabe für 5 Jahre zu jährlich 38 
Kur Datteln, 38 Traglasten Feuerfholz], 38 tuhallu-Körben, 38 gipü-Körben, Palmbast (und) 60, 

  

    

  

6 

 



     
    
   

    

     

    
   
   

  

    
    

  

     

  

   

    

     

  

     

   

        

    

  dariku-Gefäßen an $., den Sklaven des M;, gegeben. (Z. 11a) Im (Laufe der/s) Jahre(s) wird er 
die ganze Anbaufläche mit dem Eisenspaten umgraben. Er wird ... darin instand halten, einen 
unteren Abflußgraben wird er vom Kanalufer bis zum Fuß des oberen Kanals herausleiten. Je 
(Duplikat der Urkunde) haben sie an sich genommen. 

  

    

Kommentar 
Z. 8: Normalerweise ist bil Sa husabi im Zahlenverhältnis 1:1 pro Kur Datteln zu liefern, daher 
ist wohl nicht 98 zu lesen (die Tafel kann nicht mehr kollationiert werden). 
Z. 121.: Die Reparaturklausel betrifft gewöhnlich Bewässerungseinrichtungen oder Mauern,   

Nr. 46: imitt-Verplichtungsschein 

Inventarmummer BM 31472 (76-11-17,1199) 
Kopie: Nr. 46 

{x gl suluppi mini ei 
[x OO] "x "-di-di put THALA DAGAL 
3d ini "ÜBeleKGASAN)-eres märı-Sü 56 ""Samas-uballif" 

1 

3 a = 
5 

  

56 "*Marduk-na-sircapliü 

  

  

  

  

  

5 ahherd.dı mare“ 3" Ini-'Marduk-baläpı? 
6 män "E:gi-bi” Lina mh) 
7 Bä-ta)-Iim-mu ((x x) mänı-sü 5) 
8 Nabisi-lim ia “arahsamna) 
9 inaha-sa-ri inamuhhi et rt) 

10 
11 Bit 86 hunsasbi glispucu] 
12 Saucen man-garga Iren da-Li-ku) 
13 imam-din <l+>en gd.pa-tuı [6] 

  

   Böl-iddin/[Musözib-Marduk)/Nappähu 
Iıi-Nabö-[balätu/(Säpik-zeri/itinnu 
Iddin-Nabü(d.. .Y’Adad-sammölsä-am-mie-e)) 

181. Schreiber 
Nabd-zra-ibnil/Egibi]   

Ausstellungsort unleserlich 
Datum: x.x.x Dar (nach 521 x. Chr) 

Übersetzung 
[x] KurDatteln, Limittu-Pachtauflage der Anbaufläche ...].. „Anteil, den sie mit B. (gemeinsam 
haben), (Z. 4) (Forderung) des MNA und seiner Brüder [zu Lasten von] Ba. Im [Arahsamna 
(8. Monat] wird er (die Datteln) am Stapelplatz auf [ein Mal] (Z. 10) (und) pro Kur (Datteln) 
ulhallu-Körbe), eine Traglast Feuerholz, gilpü-Körbe] von unreifen Datteln, Palmbast (und) 1 
dariku-Gefäß liefem. 1 gappatu-Gefäß ...(D] 

  

       

  

         



    

  

     
Kommentar 

der Erwähnung von Bölet-Ereß als Miteigentümer betrifft der vorli 
hein sicher das Grundstück am Bänftu-Kanal, obwohl die Lageangaben 
sind. Da der Pächter sonst nicht bezeugt ist, bereitet die Datieru 

n, die teilweise schon aus Cyrus’ und Cambyses’ Zeiten und dem Beginn von Darius’ 
bekannt sind (vgl. Tallqvist, NN), haben wir es wohl mit einem Vorgänger Sin-ibnis 

    ‚nde Verpflichtungss 
n Z.2 etwas mysteriös 

Schwierigkeiten. Wegen 
  

  

   
   

  

       
Nr. 47: Erbteilung 

Inventamummer BM 31367 (76-11-17,1094) 
Kopie: Nr. 47 

Anfang weggebrocheı 
{ 1 märe, iparu 
[ 1X ka pünsacKı) 
Teint Sapl-ltlu] Jh 
i: }-bel mar, ®E-tel:pi "Ri-mut-"Gula 
Imär-3i 36 "JE-tel.u märı “lparu is-bat 
L 141% KüS pünlsaCKı) zii e-lee 
[a’}-na! fäh "Mu-se-cib-"Marduk mu 
     

     Kudurru 
      

  

    
  

  

  

  

  

   

s “lsparu "Nabieötirnapsät”“ u "Mu-se-cib-"Marduk 
9 "“.iitar-dinnee i-ba-nu älanituru)”“ 
19 Sa ina ib-bi ib-iuru” biän(e.£"°“) 54 "Madanu-ahaiddin 
117 u "Samasuballi‘ ina ib-bi"8°-[bu]-u 
12% pasni "Nabl-eirnapän”" ku-um zit 
137° idrda-gal bitu a "Ri-mut ina ib-bi a-sab 
14. pasni "MuSe-zib-"Marduk ku-um zit: 
15° idrda-gal manınu a-ki-i zit 
16° kurummätiiean)’* a-na Ka-rib-tus 

18 Bari gallar-sunu pani "Rimur"Gula 
9 5 Ha-ad-dag-gal] 
20 [u "lLib-du pani "Nabi-ötirnapsäu” (u "Musezib"Mardık]   

uRA21 {ahh"“-S tar-din-nee km zinsunu iddagal) 
(Eine weitere Zeile könnte auf uRd gestanden haben)) 

"3a Sippar (UDKIBNIUN)“ päni" 
2. iddargal a-hapa-ni ""Nabü-ltir.napsän”“ 
3 u" Muserib-Marduk <ahhö"*> tar-din-nde id.da-gall) 

3. mieischu u ra-Su- 3 mul-hi abr"®)-si-[nu) 
5 ha-a-ta w-ta-ruu nieis-hu a abt Son 

  

  

RS 1 aha ina ümi" 

  

mür-"Gulal 

  

    
  

  

  
  

  

  

6 54 ina sügistLAa) a-ha-a-ta Si-nu “zeru 34 ina ib-bi An)’ TuR’-id 
m u"Na’idy-"Marduk tar-din-ne-e a-ha-a-ta Kürnu 
8 tan-nu pa-na-at zut-Sü a-di muhhi ma-kal-Ui-(e] 
9 4 50”“e iera-ad sa dib-bi an-nu-tu 

10 in-nucdi Nabü u “Marduk halag(iala a)-Sü] lig-bu-ü 

  

      Einleitungsformel fina Sld-1a-ri (up-pi   an ||{ıc) 

    



         

        

  

   
   

        

       

    

    

    

    

    

      

   
     

   

     

     
    

    

  ädin/Marduk-&reW/Eppes-ilt 
[Madänu-aha-iddin/Marduk-Stir/Sang-parakki 
[Muse]zib-Marduk/Kudurruflsparu (Nachbar Z. 7) 
1. /lbnajafob-a)/Isparu 
L-4. JluVEs-imbi 

  

17. Schreiber 
Nabt-ahhe-iddin.9 /SulajrEgibi   

Ausstellungsort wegg 
Datum: x.12.x Nel (559 bis 556 v.Chr) 

  

Übersetzung 
[...] Söhnen der Familie Kparu: (Z. 2) [... x] Ellen, Schmalseite des [untleren Anteils neben 
[PN] hat Rimüt-Gula ergriffen. (Z. 6) [x]+ Ellen, Schmalseite des oberen Anteils neben M 
haben Nabü-ötir-naptäti und MuSezib-Marduk, die jüngeren Brüder, ergrffen. (Z. Ya) (Was) 
die Ansiedlungen (betr), die sich darin befinden: Die Häuser, in denen M» und 8. wohnen, 
Sindan Nabi-&tir-napfäi entsprechend seinem Anteil übertragen worden. (Z. 13’) Das Haus, in 
demR. wohnt, istan Muß£zib-Marduk entsprechend seinem Anteil übertragen worden. (Z. 15°) 
Jeder entsprechend seinem Anteil werden sie Unterhaltseistungen an Karibtu, ihre Mutter, gebe. 
@. 18) B., ihre Sklavin, ist an Rimüt-Gula, ihren großen Bruder, entsprechend seinem Anteil 

L. ist an Nabd-&tir-naptäti [und MuSzib-Marduk], die jüngeren [Brüder, 
Anteil übertragen worden. (eventuell Lücke))] 

(Rs 1) Eine Hälfte der Tage von Siplpar ist an Rimüt-Gula] übertragen worden. Eine Hälfte ist 
an Nabi-{Eir-napsäti] und MuSZzib-Marduk, die jüngeren <Brüder>- übertragen worden. 
(Rs 4) Nishw-Darlehen und Guthaben, die zu Lasten ihres Vaters (bestehen), werden sie zu 

eichen Teilen begleichen. (Bezüglich) nis/u-Forderungen ihres Vaters, die (sich) im Markt 
n), haben sie gleichen Anteil 

(Rs 6a) (Bezüglich) der Anbaufläche, von der ..-und N... ‚haben die Jüngeren gleichen Anteil. 
Jeder reicht (bezüglich der) Schmalseite seines Anteils Dis zur SOer-makallü hinunter. (Rs 9a) 
Wer diese Abmachung ändert, dessen Unterigang] mögen Nabü und Marduk befehlen. 

  

     

    

       
   entsprechen 

   
        

  

   
  

  

Kommentar 
Ungesiegelte Tafel im Ziegelformat. Vermutlich ist am Ar 
Abteilung der Anteile der Söhne der Familie 

Z. 7: Dieselbe Person wird auch in BM 41511 (Nr. 48): 4 (Nachbar), Nbn 178 (Nr. 49 
Verkäufer) und Nbn 440 (Nr. 52): 4 (Nachbar) genannt. 
2. 9; Mit den Ansiedlungen sind wohl die Häuser der Landarbeiter bzw. Pächter gemeint, die 
die Grundstücke mit ihren Familien bearbeiten. 
Rs 1. dürfte sich auf Pfründendienste in Sippar und die damit verbundenen Einkünfte bezichen, 
Details sind darüber nicht bekannt. 
Rs 6 Ende ist mir unverständlich. Sollte es sich um eine Verschreibung des Namens Banija 
(@Dü-id) handeln? Vgl. Nbn 178 (Nr. 49): 5, wo Bäni-z&ri und Na’id-Marduk als Nachbarn 
enannt werden. “Jüngere” muß sich aber wohl auch hier auf die Söhne des Etellu bezichen, 

arduk aus der Familie ISparu wird in Non 178 (Nr. 49): 5, 
enannt und verkauft diese Parzelle laut Non 203 (Nr. 51) an NAT. Sollte ein 

bestehen? 
Rs 81.: pänätu "Vorderseite" 
Grundsticksbeziehen, die sonst pütu genannt wird; arädı 
CADAR,S.214, 5x. A 1410. 

  

ig zu ergänzen: “Tafel über die 

    

  

    
   

    

Der Sohn eines gewissen Na’id-N 
13 als Nachbar 

  

   

  

Frontseite” (AHw $. 818a) muß sich hier auf die Stirnseite des 
"10 g00r come down 10 lower ground” 

  

    

  



             
        
        

  
    
        

      

    
         

Datum: Die Einordnung in die Regierungszeit Neriglissars stützt sich auf kaum erkennbare, 
Zeichenspuren vor ...J-URU, sowie die Annahme, daß wir als Schreiber NAU/Egibi vor uns 
haben. Er hat zwar bereits zu Nebukadnezars Zeiten als 
Erbteilungsurkunde paßt aber besser in den Rahmen seiner späteren Aktivitäten. Dennoch ist die 

ichkeit, die Urkunde in die Zeit Nebukadnezars zu datieren, nicht gänzlich ausgeschlossen. 

  

  hreiber gewirkt, das Ausstellen einer 
  

     

Nr. 48: Grundstückskauf 

  

‚mer A:BMAISIL (81-6-25.124) 
B: BM 32192 (76-11-17,1919) 

Kopie: Nr. 48A und B 

  

ı 12 pı 300än) 3 sila 9 GAR” "*zarlu ®°kirt © gifimmar 
[ugar] bab nar Bälr)-sipaX pi-ha-at Babili" 

     

  

5 me 83 2 Küs Sid eld "ilranu 1a 

  

          
      
      

        

   
    

  

   
   
    

    

   

    

    

      

   

     
  

    

4 "Mu-Se-2ib-"Marduk mär-sü 36 "Kudurru mar “Spar 
5 5 me 80 küs 20 Su. Siddu Sapli "san äh 
6 "Mu-se-cib-" Bel mär-sü 36 "Sul-Iu-ma-a mar "E-1el-pi 
7 44 KüS 3 Su.si pütu elf "amurru jäh, 
8 "Riemut-"Gu-la u ah“ -Sü märd" 
9 34 "E-tel-Iu mar "Isparu 

44 K0S 3 Susi pütu Sapliu "Sadü jäh harrän!' Sarri 
naphars 2) Abän) 3sil 1 GAR *zeru a-di 14 GAR! 
34 ie mi-sir el u mi-sir Sapli1-et mi-st-ih-t 

  
  zöru bit gadtiaaN)! 

    

   
  b-"Marduk mär- 34 "Kudurru mar "Ißparu. 

Siddu Sapli "säru fähr "Mu-se-cib-"Bel 
2% KüS-Am part” W"amurru fähz harrän!! Sarri 

Sad ähz rag-ga-s Sa darri 
naphars \(bän) 8 GAR" "2 

  

  

Sanitu misiihet 

  

       naphar 2) 3bän) 3 sid 9 GARd* "zaru mi-S-ih-ti egli Su-arü 
    "Marduk-Sarra-a-ni 

-iddin, mär-sü 
zera-igisal mär-i 36 

sag-f-a-a ""Nabi-ahhe 
34 "Su-la-a mär "E-gibiki-i3 (GAR) 3 ri-bara-ta GARN'® 
a-na 1 igil kaspi mahira im-bö-e-ma 4 ma-na 10 %/ Sigil kaspa 
-3d-am a-na St-i-mi-Su ga-am-ru-ti 
34 Yp Sigi kaspi ki-i atri d-di-is-su 

        

naphar 4} ma:na 15 Sigil laspa Sibina) 
Tina ga)-t "Nabü-ahhö""-iddlin mär-su 34 "Sulaja) 
Imärz "E)-gi-bi "Nabi-zöra.igiia mfar-si 3a ""Marduk-Sarrani] 
Imar "JE-sag-1-a.a Sim eg. kasap gamiri 
‚ma-hi-ir api-ilru-gim-ma-a ul Bi] 
ud itur-ruma ana a-ha-mes ul (iraggumi) 

Kimi 

  

      ma-ti-ma ina ahhe"“ märc 

65



   

  

ni-su-idü sa-la-0 34 mär "E-sag-[d-a-a] 
3 SG -rag-gumu um-ma eglu Sw-a-N ul! na-din-ma} 
3 kaspu ul ma-hi-ir pa-gl-ra-nu kasap [imhuru) 
3 a-di 12-1a-Am i-ta-nalp-pal) 

Einleitungsformel i-na ka-nak "puppi Su-la-t] | 161 

/Arad-Nabü/[Nür-S]in 
bullivBalätuGahal 
arduk/Marduk-Sumu- 

Nergal-iddinNädin/Musezib 
Zerija/KünajaBöl-bani 
Gimil-Gula/DummuquSangü-Adad 

    

  

    /Ur-Nanna 

  

4Sf._ Schreiber 
Kabti-ili-Marduk//Atkuppu 

Nabi Bir/Samas-()bäri    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 5.1263 Non (163.55    v.Chr)   

Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 

  

Lsupur "'Nabi-zöra-igisa mär-su 3a) ""Mardık-Sarra"a”-{ni] 
50 [märz "Esagilaja] na-din egli ki-ma "kunukki:[si] 
IRa  Mskumuk | "Kabti(dusun)-ir".*Mlarduk] | tupsarru mit Siegel    
Rd Mikufnuk] || "Nabd-zeru-liir | upsarru mit Siegel 

Übersetzung 
102.3.3.9 Kur An]baufläche, G 
des Borsippakanals, Bezirk Babylon: 
(2. 3) 583 2% Ellen obere Längsseite im Norden neben N 
Süden neben Ma, 44 Y/ Ellen obere Schmalseite im West 
Ellen untere Schmalseite im Osten neben dem Königswei 
(2. 11) Insgesamt 02.2.3.1 Kur Anbaufläche einschließlich 14 GAR Fläche des “Bogenhauses” 
das mit der oberen und unteren Grenze (eingerechnet wird): die erste vermessene Fläche, 
(2. 13) 48 Ellen obere Längsseite im Norden neben M., 50 Ellen untere Längsseite im Süden 
neben Ma, je 41 3% Ellen die Schmalseiten, im Westen neben dem Königsweg, im Osten neben 
der Königsaue: Insgesamt 0.0.1.0.8 Kur Fläche, die zweite vermessene Fläche, 
(2. 19) Insgesamt 0.2.3.3.9 Kur Fläche, das 
(2. 20) hat von N. NAI zu 33/4 GAR Fläche für 1 Silber zu kaufen erklärt und (für) 4 m 10, 
Silber gekauft zu Ihrem vollen Kaufpreis, und 4 Y/ $ Silber als Zugabe hat er ihm gegeben. 
(Z. %6) [Insgesamt 4] m 15 $ [Silber in Stücken hat von] NAT N. (als) Kaufpreis [seiner] An- 
bauffläche vollständig] erhalten. Er ist befriedigt, Klage(anspruch) [hat er nicht.] Sie werden 
(darauf) nicht zurückkommen und gegeneinander nicht [klagen]. Wann immer einer von den 
Brüdern, Söhnen und der ganzen Verwandtschaft der Familie Esaglilaja] Klage führt, folgen- 
dermaßen: “Diese Anbaufläche ist nifcht gegeben und] das Silber nicht empfangen’, wird der 
Vindikant das [empfangene] Silber 12fach erstaluen.] 
(2. 49) [Fingernagel des N.). des Verkäufers des Anbaufläche, 

  

Jartenland, mit Dattelpalmen bepflanzt, lim Gebiet] am Abzweig.   

   

  

  0 5/ Ellen untere Längsseite im 
neben R. und seinen Brüdem, 44 Y 

  

  

    

    

aß dieser Anbaufläche, 

    

     
  

  

     
    

    

  

anstelle [seines] Siegels.      
 



   Kommentar 
Das Exemplar BM 41511 hat Ziegelformat mit Siegeln und Beischriften auf dem rechten und 
linken Rand sowie Nagelmarken. BM 32192 demgegenüber ist eine ungesiegelte Abschrift. Da 
die entsprechenden Stellen weggebrochen sind, läßt sich nicht entscheiden, ob Beischriften und 
Nagelmarken auf der Tafel angebracht wurden. 
Flächen- und Preisberechnung: 
Fläche 1: Bei angenommener Rechteckform von 582. 
02.2.1.7 GAR, zu denen 14 GAR addiert 02.2.3.1 Kureı 
Fläche 2: Bei angenommener Rechteckform von 49 x 41 2/, errechnen sich 2041 2}; gE 
0.0.1.08 Kur. 
Die Summe von 0.2.3.3.9 Kur = 939 GAR zu 3,75 GAR pro Sckel ergibt 250,4 
Die Bruchzahl ist in der Urkunde auf %/s gerundet. 

         

          

  

sich 25710 gE 
          

     
    =4m 108.        

      

  

Nr. 49: Grundstückskauf 
   

      

   

Inventarnummer: A: BM41406 (81-6-25,17) 
B: BM 33089 (79-4-19.1) 

Kopie: Nbn 178 (Exemplare A und B, auch Liv 67) 
Bearbeitung: M.J. Oppent, ZK 1 (1884) $. 45-64 (T+Ü, Lageskizze $. 57); E 

  

Sonnenschein, RO 3 (1925), 8. 189 (Lageplan von Nbn 178 und 203); 
E. Unger, Babylon, $. 311,Nr. 43 (Ü);J. Krecher, Egibi, S. 151 (R) 

  

  

  

u kird © gisimmard" zag-pi 
ugär bab när Bär-sipa® pi-hat Babil 

4 me 57 Kö Sidi ei ihn yäh 
"Mus 

  

b-'Böl mär-sü 5ü "E-sag-i-2öri mar "Nür-Sin 

  

      
  

  

  

            

  

    

5 fäh2"Bäni-zöri mär-sü sa ®Na’ids-"Marduk mär Vp 
6 &me 50 Küs sid Sapla 
7. "Nabi-ahhe”“.iddin ma-hiir egli 
822 1% Küspi lin "amurru äh," Marduk-Suma-iddin 
9 mär-sä sa "Sakin-Sumimär"Malähutmä Lan) 
10.21 KüS püru Saplitu""Sadi jäh harränl' Sarri 
u naphars S(bän) 2 sila 7 AR" *zöru I-etmi-Sih- 
12 elaanharrän) sarri 
L 
1 57 1% küs Sid" "iltänu fähı "Bäni-zeri 
14 19° iin ma-hi-ir egli 
15.21 16 küb pin elitu "amurrulmar.<TU>) äh harrän Sarri 
1621 KüS pin Sapliru"”Sadi jäh raq-qa-tus 
7 Sa kifäd(&U) när puratti(un KIm.NuN®) 
18 mapharı 3 il 3 GAR!"* "zöru dent mischt 
19 Sap-lasan harrani! 
Linie 
20 napkar 1 pı*zöru mi-siih-tu eqlisura-t 
Linie 
a te" Marduk-Sumaiddin; mär-si 8 ”'Nabü-udammig’* märliparu 

2 Ouda-si ahärsın)-sü u" Mu-se-zib-"Marduk ha-ta-ni-sü 

  

mär-su sa "Ku-dür-ru märBparu 

 



    

     
   

     

   
   
   
      
   
   
    

  

    

       

  

    

       
      

        
    

    
        

        

      

    

© Nabi-ahhö"-iddin, mär-Si 34 ”Su-la-amär "E-gi-bi 
kiei3 GAR©® 3ri-bararta *zeru a-na 1 Sigi kaspi 
mahira im-be-e-ma 1 Y ma-na 6 Sigil kaspa i-Jam 
a-na Sms ga’ -am-ru-ni 6 Ya Sigilkaspa 
ki pi ara idedi-is-suenue 

  

   

        

Linie 
RS29 _ naphar 3 ma-na 2 1% Sigil kaspa Sibirta 
30 inagati"Nabicahhe"“.iddin, mär-si 86 ”Su-l-a 
31 mär"Egibi""Marduk-&uma-iddin, mär Nabi-udammigt 
32 martlliparu "Qurda-ii ahätixın)-5d h"Mu-se-cib-"Marduk 
33 hasani-simär-si 34" Kirduur-nu mär par 
34 Simeglisienukasap ga-mir-m mah-rı ap-lu ru-gimma-a 
35 ui uli--ruema ana a-ha-mi-i 
36 ulirag-guemu ma-ti-ma na ahhe”“" märd“ 
37 kiimtinisund salat dd mar Rparu 
38 Säirag-gumu 
39 mma eglu Stat ulna-din-ma kaspu ul ma-hi-ir 
30 para kasap im-huru a.di 12-ta-Am ia-nap-pal 
Linie 

41 Einleitungsformel na ka-nak "yuppiSu-a-t | 1C1 
42-46 Zeugen 
Ea.bäni-zeri/Silla    
Nabd-mukin-apliSulajaSippe 
Nergal-zöra-ibni/Nabd-mukin-apli/le””i-Marduk 
Balässw/Sin-nädin-Sumi/Nanähu 
Aplaja/Nab0-kößir/ir'a 
ATE. ina asäbi-Zeugin 
Ramüa/Samat-iddin/Sin-tabni, Mutter von M. und Q., den Verkäufen 

  

  

  

   

491. Schreiber 
Kabti-ili-Marduk//Atkuppu 
Nabo-zöru-Iir//Samas-()bäri    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 6.12.4 Non (233.552 v.Chr) 

  

«über Nagelmarken und Siegelbeischriften 
supur""Marduk-Suma-iddin u “Qu-da-Su 

  

  märe" a "Nabü-ndammig“ mär'®liparu u"Mu-se-zib-"Marduk 
mär-Si sd "Ku-dusur-nu mar lparu 
na.di.ne-eegli kima "kunukki"" Sn 
=kunuk | ®°Nabi-zeru-lir | tupfarrı ‚mit Siegel (nur BM 41406) 

kunuk | "Kabti-ili”"."Marduk | tupdarr mit Siegel (nur BM 41406) 

  

      



  

    

   Übersetzung 
0.1 Kur Anbaufläche, Gartenland, mit Dattelpalmen bepflanzt, im Gebiet am Abzweig des 
Borsippa-Kanals, Bezirk Babylon: 
(2.3)457 Ellen obere Längsseite im Norden neben M. (und) neben B.,450 Ellen untere Längsseite 
im Süden neben NAI, dem Käufer der Anbaufläche, 22 Y Ellen obere Schmalseite im Westen 
neben Ma, 21 Eller eite im Osten neben dem Königsweg 

amt 0.0.5.2.7 Kur Fläche, 
(2. 13)57 Y Ellen (beide) Längsseiten, im Norden nel 
der Anbaufläche, 21 Y Ellen obere Schmalseite im Westen neben dem Königsw 
untere Schmalseite im Osten neben der Aue am Euphratufer 
(2. 18) Insgesamt 0.0.0.3.3. Kur Fläche, die zweite vermessene 
weges, 
(2. 20) Insgesamt 0.1 Kur Fläche, das Maß dieser Anbaufläche, hat von Ms, Q., seiner Schwester, 
und M,, seinem Schwager, NAI zu 3 % GAR Fläche für 1 $ Silber zu kaufen erklärt und (für) 
1m 36 $ Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis. Und 6% $ Silber als Zugabe hat er ihnen 
gegeben. 
(Z. 29) Insgesamt 1 m 42% Silber in Stücken haben von NAI M;, Q., seine Schwester, und 
Mu, sein Schwager, (als) Kaufpreis ihrer Anbaufläche vollständig erhalten. 
(2. 34a) Sie sind befriedigt, Klagefanspruch) haben sie nicht. Sie werden (darauf) nicht 
zurückkommen und gegeneinander nicht klagen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen 
und der ganzen Verwandtschaft der Familie paru Klage führt, folgendermaßen: ‘Diese An- 
baufläche ist nicht gegeben und das Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empfang 
Silber 12fach erstatten 

      
    die erste vermessene (Fläche) oberhalb des Königsweges. 

en B.,im Süden neben NAI, dem Käufer 
21 Ellen 

    
    

      
  

      

    
  

  

  

     
    

      
    

  

  

(Z. 52a) Fingelnagel von M» und Q. und Ms, den Verkäufern der Anbaufläche, anstelle ihrer 
Siegel 

Kommentar. 
Straßmaiers Kopie folgt Exemplar A, BM 41406. Dieses hat Ziegelform mit rechtwinkligen 

    

      
Kanten, Siegelabrollungen auf rechte und linkem Rand sowie Nagelmarken (oRd und uRd) 
BM 33089 demgegenüber ist eine u te Abschrift, mit Beischriften, leicht gewölbt mit 
abgerundeten Kanten; aber die Tafel ist sorgfäliger und fehlerfrei geschrieben. Die Rückseite 
beginnt bei Exemplar B mit Z. 29, bei Exemplar A eine Zeile später 
2. 15: Beide Exemplare schreiben MAR.<TU 
In BM 41406 gibt es folgende Abweichungeı 
Sü (statt '”) zu lesen; Z. 49 steht zweimal DINGI 
Flächen- und Preisberechnung 
Fläche 1: Bei angenommener Rechteckform ergeben sich 0.0.5.2.7 Kur = 9810.gE bei Seiten- 

  

       

  

       

   23: mär-si 3a {Sa}; Z.27: Ta statt 0A; Z. 54    
   

    

Fläche 2: Bei angenommener Rechteckformergeben sich 0.0.0.3.3 Kur=990gE bei Seitenlängen 
von 57 1% x 17 2%, Demgegenüber errechnen sich für 57 Y x 21 etwa 4 Si, d.h. die Fläche 
muß entweder stark von der Rechteckform abweichen oder es fehlen ca. 7 GAR (etwa 2 $ im 
Wen). 
Die Gesamtfläche von 0.1 Ku 

    

360 GAR zu 3,75 GAR ergibt 968 = 1 m 36%  



  
    

Nr. 50: Grundstückskauf 

  

  

  

Inventarnummer BM 33912 (Sp. 8) 
Kopie: Nbn 193 (auch Liv 69) 

Bearbeitung: E. Unger, Babylon, $. 312, Nr. 44 (Ü);J. Krecher, EgibiS. 152 (R) 
1. 2%bin) *zöru egel äri ki gisimmare "= zagpi 
2 inababnär Bär-sipa mi-hir-rat abul "Samas 
3 pichar Babilki 

Linie 
3 Sid el "amurru jähs rag-ga-tus 36 dar 
5 Siddu apli "Sad äh harrän Sarri 
6 pi el Mitt jähz "Nabi-ahhe”".iddin    

     
       

  

  

  

  

  

     

    

   

  

  

7 märsi sd "Sw-la-a mär "E-gi-bi ma-hi-rasmu egli 
8 pün Sapli "Sit pähz ""Marduk-Suma-ibni 
9% ma "Nabü-2tir” mar ”"Sin-Sd-du-nu 

Linie 
10. napkars 2ibän) "zäru Su-a-i "Nabü-ahhe”-iddin 
1 mär-sü 54 "Su-la.a mär "E-gi-bi 1" Nabi-uballif 
12 mars Bäbil mär "E-tel:pi 
13 KiciYpmasna 2 Sigil kaspi pesi(waunaR)? 
14 mahira im-b6.c-ma i-Sa-am a-na Smith 
15 game 1 Sigil kaspa ki pi-i atır id-din-su 
Linie 
16 naphars Yma«na 3 Sigil kaspa Sibirta 
17. iNabi-uballif‘ mar-sü 34 "Zer-Bäbill mär "E-tel-pi 
18 inagäre! "INabi-ahhe".iddin mär-si 84 "Su-la-a mär "E-gi-bi 
19 Simeglesiki-ikas-pli gamirai] 
20 machiraplil rugummä ul ii) 

ul -ur-ru-Ima ana ahämes ul iraggumi 
ma-ti.ma i-na alrkärecıR) ümt ina ahhö”“ märd"“] 

23 Kimtiaserua) su i sa-lat 34 mlär "Eiel-pi) 
24 Säillamen)-ma a-na muhhi “zöri iu'-a-Li) 
25 idab-burbu i-sad-ba-ba innütwaL)‘"ı"-[pag-ga-rı] 
36 ummazru Su-a- ulna-din.ma ka-sap ul ma-hiir 
27 Npagir-<a->nu käs-pi im-hurma a-di 12-2-Am ita-nap-pal 
Linie 

28 Einleitungsformel ia ka-nak “"juppi Sua-ii| 101 
31 Zeugen 
&tir/Nabü-balissu-igbi/Eppes 

Marduk-zera-ibni/Balätu/Mastuk 
NabO-mutttig-udde/Ibnaja/Mudammig-Adad 

     

  

321 

  

chreiber 
-iddin/NabO-mukin-apli/Büsu 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.6.5 Nön (4.10,551 v.Chr) 

 



  

Übersetzun 
0.0.2 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadtmauern, Gartenland, mit Dattelpalmen bepflanzt, am 
Abzweig des Borsippa-Kanals gegenüber dem Samas-Tor, Bezirk Babylon: 
(Z. 4) obere Längsseite im Westen neben der Königsaue, untere Längsseite im Osten neben 
dem Königsweg, obere Schmalseite im Norden neben NAI, dem Käufer der Anbaufläche, untere 
Schmalseite im Süden neben M. 
(Z. 10) Insgesamt 0.0.2 Kur: diese Anbaufliche hat NAI von N. für 32 $ weißes Silber zu kaufen 
erklärt und gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis. Und 1 $ Silber als Zugabe hat er ihm gegeben. 
(Z. 6) Insgesamt 33 $ Silber in Stücken hat N. von NAI als Kaufpreis seiner Anbaufläche 
[vollständig] erhalten, 
(2.204) Eristbefrie[digt, Klage(anspruch) haternicht.] Sie werden (darauf) nicht zurückkommen 
[und gegeneinander nicht klagen.) Wann immer in künffüigen Tagen einer von den Brüdem, 
Söhnen] und der ganzen Verwandtschaft der Familie [Eiel-pi] auftritt und wegen dieser An- 
baufläche klagt, Klage führen läßt, ändert, [vindiziert), folgendermaßen: ‘Diese Anbaufläche ist 

ben und das Silber nichtempfangen', wird der Vindikant das empfar 

    

  

  

  

  

    
  

  

    

  

Iber 12fach 

    

erstatten, 

  

   

Kommentar 
Es handelt sich um ei egelte Tafel ohne Beischriften oder Nagelmarken, die 8,8 x 6,3 x 
22 em mißt und eine elform hat; sie ist fa vollständig erhalten. Es werden weder 

en für die Seitenflächen noch der Preis pro Flächeneinheit angegeben, das Formular 
mutet alterümlich an. Der Schreiber gehört nicht zur Gruppe der auf Grundstückstransaktionen 

alisierten und ‚ebrauchenden Notare (vgl. H.DD. Baker -C. Wunsch, Notaries) 
rechnung: bin) = 120 GAR 13,75 GAR/S ergeben 32% 

  

       
         

  

Grundstückskauf 

Inventarnummer BM 33064 (78-11-7,2) 
Kopie: Nbn 203 (auch Liv 71) 
Bearbeitung: FE. Peiser, KB 4 (1890), 5. (7+Ü); E. Sonnenschein, RO 

  

3 (1925), $. 189 (Lageplan von Nbn 178 und 203); M. San Nicold, 
OrNS 16 (1947), 8. 276, Anm. 5 (T+Ü Z. 19-31); 3. Krecher, Egibi 
5.203 R) 

bin) 5 sit 6 art "zeru egel seri®®kirn ®gisimmare 
Jugär nam-ga-ri bäb när Bär-sipa® pi-ha-at Bäbill‘ 

zug-pu 

1 me 70 Kis Siddu e 
"Bel.iddin mär- 
1 me 6OCIu)+2 KuS Sid Saplä 
=iNabi.ahl” 
23 Küs pn ei 

  

iltänu 1 
54 "!Nabi-mukim-apli mar "E-tel:pi 

nz gäh 

  

    
  

  

     

  

      
       

8 "Munderzib-"Bel mär-dü 36° 
9.25 Küs prä Split "Sad yäh harran Farri 

10 naphars Abän) 1 sila 2 GARY“ *zöru 1-ermi 
Linie 
n SO KÜß Sid el Wilränu jäfı ""Bel-iddin 
12 märsu sa "Nabimukinz-aplimär "E-te-epi 

n 

   

 



    

  

      SO KUSSiddu Sapli "tu fähz 

  

  

  

   

  

14 PiNabi-ahhe”"-iddin ma-hisir egli 
15.26 küs pi eliu "amurru jäh harrän! Sarri 
16.27 Küs pin Sapli "ad h 
17 rarag-ga-tu 3a kitäd när puranti 
18 naphars 4 siläd Carl“ "zeru Sc-ni-t mi-sihe 
19 naphar 2(bän) 5 sila 6 GAR“ *zaru mi-i-ih-ni gli Swa-nd 

2 insimiNabi-ba-an-ze-ru mär-si 8ä"Na’ich-"Marduk 

  

mar'®iiparu ”Nabü-ahh2"“ 
-la-a mar ®E-gi-bi ki 

3 GAR®* 3ri-ba-a-ta GAR®* "zeru a-na 1 Sigil kaspi 
mahira im-b6-e-ma 2 ma-na 7 igil kaspa i-Sam 
ana Smt-Sü ga-am-ru-nd u 1 Sigil kaspa 

iddin, mär-sü      

  

  

  

    
  

  

% Ki-ipi ateru id-di-is-su 
Linie 
2 naphary 2 ma«na 8 Sigil kaspa Sibirta 
Linie 
Rs inaga-ti "Nabi-ahhe""-iddin, mär-si 56 ”Su-lara 
2 mär ®E-gi-bi "Nabü-ba-an-ce-ru mär-sü 
30 54 "Na-'i-id-"Marduk mar "ISparu Sim egli-si 
31 kasap ga-mir- ma-hir a-pil ru-gim-ma-a, 
32 ul ii ul i-tur-ru-ma a-na a-ha-mi-iß 
3 ul irarag-gumu mactima ina ahhe"“ 
34 märe®“ kieim-n nisueni salat 

35 34 bi mär "Sparu Sa i-rag-gu-mu um-ma eglu 
36 Su-a-n ul na-din-ma kaspu ul ma-hi-ir 
37 Pa-gi-ra-anu kasap im-hueru 

38 -di 12-a-im ita-nap-pal 
Linie 

39 Einleitungsformel na ka-nak "*yuppi Su-a-n | 161 
40-45 Zeugen 
Ea-bäni-zeri/Sillaja/Aslaku 
Sellibi/Nürea/Atkuppu 
Kisrija/Ukkubä 
Bäl-ahhe-igiSaMußezib-BEl/Malähu 
Esagil-z&riNadnajo/Arrabtu 
Arad-BöUNabt-iddin/Amel-Ea 

  

  

471, Schreiber 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 6.10.5 Nön (11.1.550 v.Chr) 

Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeisct 
so su-up-ru "'Nabü-bäni-zeri mär- 

51 Imär"“ISparu na-di.in eqli 

  

       



  

   

  

   

   

   

2 kiema "kunukki-ksi 
IRda "ıkunuk || "Kabri-il’"-"Marduk | zupdarrı 
Rd Die Beischrift des Nabü-zöru-Iir wurde ausgelas 

    

  

Übersetzung 
0.0.2.5.6 Kur Anbaufliche außerhalb der Stadtmauern, Gartenland, mit Dattelpalmen bepflanzt, 
am Abzweig des Borsippa-Kanales, Bezirk Babylon: 
(2. 3) 170 Ellen obere Längsseite im Norden neben B., 162 EIl 
neben NAI, dem Käufer der Anbaufläche, 23 Ellen obere Schmals 
Ellen untere Schmalseite im Osten neben dem Königsweg: 
(2. 10) Insgesamt 0.02.1.2 Kur Fläche, die erste gemessene (Fläche); 
@. 11) 50 Ellen obere Längsseite im Norden neben B., 50 
neben NAI, den Käufer der Anbaufläche, 26 Ellen obere Schmalseite im Westen neben dem 
Königsweg, 27 Ellen untere Schmalseite im Osten neben der Königsaue am Eup! 
(2. 18) Insgesamt 0.0.0.4.4 Kur Fläche, die zweite vermessene (Fläche), 
(Z. 19) Insgesamt 0.0.2.5.6 Kur Fläche, das Maß dieser Anbaufläche, 
(Z. 20) hat von N; NAI zu 3 3 GAR Fläche für 1% Silber zu kaufen erklärt und (für) 47 $ Silber 
gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis. Und 1 $ Silber als Zugabe hat er ihm gegeben. 
(2. 27) Insgesamt 48 $ Silber in Stücken hat von NAI N; (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche 
vollständig erhalten. 

(Z. 31a) Er ist befriedigt 

untere Längsseite im Süden 
(e im Westen neben M 

    
      

  

   
  

  

en untere Längsseite im Süden 
  

  

           

  

  

  

  Klage(anspruch) hat er nicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkomm 
neinander nicht klagen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und der ganz 

Verwandtschaft der Familie paru Klage führt, folgendermaßen: “Diese Anbaufläche ist nicht 
ber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach 

          

    

gegeben und das 

(2. 50) Nagelmarke des N, des Verkäufers der Anba 

  

äche, anstelle [seines] Siegel 

Kommentar 
Tafel in Ziegelform mit Siegeln beider Schreiber und 
Rand; die Beischrift rechts wurde versehentlich ni 
Flächen- und Preisberechnung: 
Fläche 1, Überschlag: Bei Rechteckform von 165 x 24 en sich 0.02.1.2 Kur. 
Fläche 2, Überschlag: Bei Rechteckform von 50 x 26,5 geben sich 0.0.0.4.4 Kur. 
Die Summe von 0.0.2.5.6 Kur = 176GAR A 3,75 GAR pro Sckel ergibt 46,93 $, auf 47% gerundet 

  ‚elmarken auf oberem und unterem    

  

    

     

  

   

  

Nr. 52:  Grundstückskauf 

  

  

  

    

Inventarnummer BM 32423 (76-11-17,2158=Nbn.40)+ BM 32609 (76-11-17,2353) 
Kopie: Nr. 52 (ersetzt Nbn 440) 

ı 1 gur “zeru egel mi-re-Su u tap-tu-ü 
2 mehrat(Ga) abulUraS pi-hat Babili 

Linie 
3 Siddu ein "iltänu äh 
4 "Mu-öe-zib-"Marduk märz-S 36 "Kudurru mär, “ISparu 
5 Bid) Sapla 
6 (m Naba” -uballit" män-& 34 "Zer-Bäbil! märz "E-tel-pi 
7 [pätu) elin"amurru täh, 

  

  

     

   
   

       

 



              9 [pin Sapl "sadilkun Ra fähr 10. Imakalklere 5650” 54 Babill) 
Linie 
1 Dnapbarl 1 ur “zärl egell mire-täu wsapri) 
12 legla $jw-a-t it-li "]'Marduk-[re-man-ni] 

    

  

   

   
  

  

13 Nabi:zera-igiia"” "märz ["E]-sag-il-a-a] 
14 *.iddin mär-3ü 56 "Su-la-a mär "Egibi] 
15 ru ana 1 Sigi kaspi [x x ()] 
16 [xx] 15 igil kaspa Suqulta(kınÄ)-diild'-x x (0) 
171 O1 "x ia gdar "Nabü-ahhe""-jiddin) 
18 mans 34 "]Su-la-a märz "E-gi-bi 
19 (oilMarduk-re-man-ni mär-3ü $ld ""Marduk-Sarräni) 
20 Imän "E-sag-ia-" a? [mahir)   

((uRä erreicht, Lücke am Anfang der Rückseite von 3-4 Zeilen)) 
Rs 1° [Kimi nisari) "ü sa-la”-{n 3a bi) 

% MEsag-f-a-a 3a irag-gu.mlu umma] 
3° [eglu Sudti ul) na-din-ma kaspu ul [mahir] 
3 [pägiränu kalsap im-hu-ru 0-di 12-1-äm] 
5 Ttenlaap-Ipaal) 

15a(20) ®gisimmari sa ina Ib-bi 
16° [69] me-"e” 3a "iNabi- ah 

'Nabi-ahhe"=.iddin 
1E°*-idin (Nachtrag in leiner Schrift) 

  

  
  

s Einleitungsformel [ina kal-na-ku'"; 
7-10' (13-15) Zeugen 
Nabd-mukin-apli/[Kalbaja/Ahu-bani] 
Rimü-Bäl oder -Nabil 
Bi 
[Ba 

Yuplpi Sudei || (or) 

  

ir/[NabO-balässul-igbi/lEppes-il] 
]-iddin/Nabü-[...-iddin/Sango-bel*-sarbi    

1VE. (16 6) Schreiber 
Marduk-r&manni/Nab0-z&ra-igfsa/Esagilaja (Verkäufer) 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.7.10 Nbn (22.10.546 v.Chr.) 

  

Vermerk über Nagelmarken 
14a(19)  surpur ""Marduk-re-man-ni na-din eqli 
15°. (20) kimalcan)"" "rkunukki-   

Übersetzun 
1 Kur Anbaufläche, G   idefeld und Neubruch, gegenüber dem Ura$-Tor, Bezirk Babylon: 
(Z. 3) obere Längsseite im Norden neben M., untere [Längslseite im Süden neben N 
[Schmalseite] im Westen neben [den Söhnen] des E., untere [Schmalseite] im Osten am SOer- 
Imaka!ia von Babylon. 
(Z. 11) [Insgesamt] 1 Kur Anbaulfläche, Getreide]feld [und Neubruchl, diese [Anbaufläche] hat 
von M NAI [zu] 2 Bän Fläche für 1 $ Silber [...] 15 $Silber, ihren Wert [... hat ] von NAI Ma 
erhalten ((Lücke)] 

(Rs 1Y)[... Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und der ganzen Verlwandischaft [der 
'amilie Esagil]aja Klage führt, [folgendermaßen: ‘Diese Anbaufliche ist nicht] gegeben und das 
Silber nicht [empfangen’, wird der Vindikant] das empfangene Silfber 12fach erlstaftten.) 
Rs 15'a) Die Dattelpalmen darin gehören NAI. (Der Zugang zum)?] Wasser(?) gchört NAI. 

  

obere       
      

  

         

  

  

7 

 



   Kommentar 
Tafel in Ziegelform, leicht 
oberen Rand erhalten, 
Der Verkäufer ist gleichzeitig Schr 
FT. nicht zuverlässig zu ergänzen. 
1. Zeuge ergänzt nach BM 30555, Camb 286 (Nr. 59, 61 - gleiche Angelegenheit) sowie BM 
31444 (Nr. 170); 3. Zeuge auch in Nbn 193, Camb 317 (Nr. 50 und 62). 
Preisberechnung: 1 Kur =30 Bän zu 2 Bän pro Sckel ergibt 153. 

              
    
          

    
    

  

      

       
        
    
        

  

ewölbt, ungesiegelt und ohne Beischrifien. Nagelmarken sind am 

  

er der Urkunde, das Formular ist verkürzt, daher sind Z. 15 

     
    

   Nr. 53: harränu-Begründungsurkunde, 

       Inventamummer: BM41397 (81-6-2 
Kopie: NDk 300. 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL 4 (1898), 5. 78 £. (Ü); M.C. Fossey, JA, 11. Serie, 

Bd. 91917) 8.489-91 (T+Ü+K); . Krecher, Egibi, . 131. (R):H. 
Lanz, harränu,S. 36, 56 (K) 

5.8) 

      

       

              

    

    

              

    
    

     
      

1.1271 mana kaspu 3 "Nabisahh 
2 Sinlasa mar, "E-gi-biü 
3 A mana 7 Sigi kaspu 3 ”Bel-ti.nu märz 36 
3 Bel-ahe «din mär Sin-imi 
5 ana harränl! it ahames B-kun 

  

iddin mär,-3i 36 

    

6 mim-ma ina ali u ser ina muh-hi "Bal-si.nu 
7 ina muh-hi irti-ru a-ha-a-ta Sınu 
8 ma-la e-lat S’sigil kaspi 

uRd nu ana ertergu ittegu 
10 a-na muh-hii-li 

  

  BEl-ahhö-iddin/Bel-näsir/Sin-imiti (Vater des harränu-Partners) 
Nabü-ahhe-uballi/Nabü-Suma-iSkun/Tabih-käri 
LAbasi/Musallim-Marduk/ltinnu 

      

16. Schreiber 
Ea-pattannu(par’ tan“ nu) 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 1.5.36 Nbk (31.7.569 v.Chr.) 

Übersetzun 
12’) m Silber, gehörig NA, 37 3 Silber, B., haben sie miteinander für eine harrnu- 
Gesellschaft eingesetzt. (Z. 6) (An) allem, (was) in Stadt und Land B. damit erwirtschaftet 
(wörtlich: was durch B. darüber hinausgeht), haben sie gleichen Anteil. (Z. 8) Was - abgesehen 
von 5$ Silber - B. an Spesen ausgibt, so ist er (dafür) verantwortlich. 

  

       

  

   

  

Kommentar 
7. 1: Der Betrag am Anfang ist nicht zu ermitteln, Straßmaier hat 
heit ist NAls Anteil an der Geschäfiseinl; 
mit paritäischer Einlage in der Re: 

      Kopiert. Mit Sicher 
erheblich höher als B.s, da bei Gesellschaften 

1 beide Partner die Arbeit tun und d 

    

er in der Gewi 
  

         



       mimma mala ina mu H.     ı Kaspi ippusü ahäta Sunu, $        
    

   

  

    

  

   

    

  

    

            

   

       
    
    

       

nventeilungsklausel formuliert wird: 
Lanz, harränu, 5.49. 
2. 6.: Atypische formulierte Gewinnverteilungsklausel, s. H. Lanz harranı, 8.56. 
Z. 8-10: Zur vorliegenden Interpret n CAD E, $. 125,5. elü4,s. H. Lanz, harränı, 
5.36. 
Datum: Die Jahreszahl ist nicht eindeutig, mindestens 34, aber auch 35 oder 36 sind möglich 
(detzieres wurde vom Kopisten angenommen). 

  

  

Nr. 54: _ harränu-Zwischenabrechnung 

Inventamummer BM31481 (76-11- 
Kopie: Nr. 54 

  

7,1208) 
  

  

  

   

  

  

ı [ me © dan-nu ikaru rESHH(KASSAG) ei-hä 
2 1 ®*dan-nu Sikaru röStäKASSAG) la-bieri 
So ie dan-nu rei-qu 
“1 x1+10 ®nam-zitus 
St x)deta arme-lu-Hlu] 
Ge x1#30 gur suluppü 
7 ! 
8 Ix maun)a 1% Sigi ) 
9% Täigil ı 

10 gi IR 11 Ko) 
u 4a Sigil Sm ki x0x) GAR” 10 Sigi x" [0] 
127g 80 gur a-bat-nus 1 Sigil Sim 1er) Kbän) sahlelzAyını) 
13. maphar 7 ma»na 1 Sigil klasp)u ina bit a-mir 
Linie 
14 h ma:na 6 Stil kaspu im 60C1+3u) Igur sulluppe 05 Sigil kaspu 
15 in pan ""Nabirzera-igisa" Sa klaspi nla'.na-a 
16 15 Sigi kaspu ina pän “Böl-ahl 1 
17. 9sigil3 ri-bat kaspu ina |pän 1 
18 1 mana kaspu ina pän | ] 
RA19 [x] igil kaspu ina pän ”lddin-"Manduk | ] 
20 na pän "INabümuse-t-ig-udd märz-si 3 "[ 1 

2’mana Ys (mana) 1 Sigil 3 ri-ba-a-ni kaspu 3G ina glaı" 
    

    

      
    

        
      

      
         

       

     
       

  

141 56 muhhi®Te’iDa) ul-tu ümi 15.kam [ 

  

Sigil kaspu te-li 

    

       

23 Sanat 3.kam ina pän "'Nabi-ahhe”"-iddin Y, mana 2-1a gatani""= kaspu 1le-lt 
«ol 

2 Yf mana kaspu gaggad -il-n ul-tu Sanat rE$ SarrütisAM.LUGALLA) 
2 "iNergal-Sarra-usur Sar Bbili ina pän "“Nabi-ahh@”"-iddin 
2 naphars 1 ma-na 5 Sigil 2 gi-re-e kaspu ina pan ""Nabü-ahh"“-iddin 
Linie 
77 naphar 10 Y ma:na 8 äigil kalsplu 5 harräni 3a "'Naba-ahhe"“.iddin (mars) 

28 Sula-amärs "E-gi-bi u "Böl-&ionu märz 56" Böl-ahh(e”)-iddin 
2 män "Sinmitu inapan"Bölsimuat 1x J-na 
30 "Nabiahhö".iddin -tim-me kin Is-Ihu-un-na-dd) Kir 

anaku (Rasur) | 1 

       
    



   Briba-Marduk/Nabd-i/l 
Marduk-igiSanni/Banija/lu-[tilatı] 
L.. )-näsir/Sulaja/l...Jbi 
[.. .VBEl-uballiyMusezib 

  

mindestens ein weiterer Zeuge 

    

39. Schreiber 
[Musgzib-Marduk)/Nabi- sin    

Ausstellungsort: weggebrochen 
Datum: x+4.x.0 INDn] (um 555 v. Chr) 

Übersetzung 
[...1+100 Fässer ersiklassiges neues Bier, [...] Füsser ersiklassiges altes Bier, [..] leere Fäss 
[...]+10 Bierbottiche, (Z. 5) [...J+4 Sklaven, [...)+30 Kur Datteln, [...1+10 Kur kast, [x] m 1% 
81...1,(2.10)981...),4 Y% 8 Kaufpreis für[...)... 108 .. 1,7 3 Kaufpreis für 80 Kur abatıı, 
1%, Kaufpreis für 0.1.1 Kur Kresse(samen): Insgesamt 7 m 1 $Silber im Haus, inspiziert, 
(2.14) 365 Silber, Kaufpreis von 60 Kur Datteln, und 5 $ Silber stehen N. zur Verfügung ...l.) 
158 Silber stehen B. zur Verfügung, 9 % $ Silber stehen [... zur Verfügung], 1 m Silber steht 

[... zur Verfügung), [x] 8 Silber steht 1. zur Verfügung [..], (Z. 20) steht N; zur Verfügung, 2 m 
21 % Silber, die von ...] 
(2.22) 14 18Silber, Abgabe auf der Abrechnungstafel seit dem 15.[x.] des3. Jahres, stehen NAI 
zur Verfügung, 20 2% $Silber Ablgabe....],303Silber, Kapitalbetrag eines Verpflichtungsscheines 
seit dem Jahr O Neriglissars, steht NAI zur Verfügung: Insgesamt | m 5 %/ı (®) Silber stehen NAT 
zur Verfügung 
(Z.27) Insgesamt 10 m 28 $ Silber vom harränu-Geschäftsunternehmen von NAI und BölSunu 
sichen Bölßunu zur Verfügung. ... schwört gegenüber(?) NAI: “Wenn Isfhunnatu(?) ...l ich 
...]... von Belßunu ...[...] 

       

  

  

  

  

    

  

  

Kommentar 
Z. 1: dannu bezeichnet ein Gefäß mit großem Fassungsvermögen und wird daher hier als “Faß 
wiedergegeben, ungeachtet der Tatsache, daß es sich um ein Tongefäß handeln wird, 
2.4: CADN/I, S.257,5.x. namzitu: “fermenting vat”, 
Z.7: Zu kasü zuletzt M. Stol, Beer, 8. 175-179, mit früherer Literatur; es handelt sich dem 
um cuscuta (Filzkraut), deren Samen dem Bier zu 
Z. 12: CAD All, s. abattu B a: “imestone for building purposes”, dagegen M. Jursa, 
Landwirtschaft, $.123: “etwas Organisches, das verbrannt werden konnte”. Abattu wird ind 
Einheit Kur gemessen. Kresse, sahlü (CAD 8, $. 62 s.v. 2) wird ebenfalls in Hohlmaßen bis. 
Kur-Größe gemessen. 
2. 29-31: Der Inhalt des Eides ist mir unklar. Erwähnt wird vielleicht eine Sklavin(?) Ishunnatu, 
allerdings ist unsicher, ob sie mit derjenigen gleichen Namens in Camb 330 f. identisch ist: Es 

mmerhin 32 Jahre dazwischen. Dort erhält die betreffende Sklav 
Ausrüstung‘ 
2.33: Am Ende der Zeile ist etwas nachgetragen, es gehört offenbar nicht zu den Zeug 
mir unklar. 

  

       

ch   

  

    

    

     
  ‚genstände zum Bierbrauen, 

  

  

   
   
    

   



        1. Zeuge ergänzt nach Nbn 787 (Nr. 65 - dort ebenfalls I 
dessen Name nach TCL 13 160 (Nr. 60) ergänzt ist 
Datum: Da das Akzessionsjahr Nerglissars und ein drittes Jahr in der Abrechnu 
werden, dürfte die Urkunde aus dem Akzessionsjahr Nabonids stammen (Am&l 

ine drei Jahre regiert, NAT ist 13 Nbn gestorben). 

    
   
   

  

   
   

     

    

    

      

     

   
   

    

  

      
    

          

         

Zeuge); Schreiber ist sein Sohn,     
  

erwähnt 
arduk hat 

  

   

  

  Nr. 55: _ harränu-Zwischena   Ibrechung 

Inventamummer: 29-11-77,9 (Liverpool) 

    

            

Livıa 
3.Krecher, Egibi,$. 143 (R); H. Lanz harränu, 8.37, 101 (K) 

11% ma«na kaspu (wohl Rasur)) 
2 Sd"iNabi-ahhe"-iddin märz-Sü 54 "Su-la-a märz 
3 uktı harräml.Simuhhi 8a "Bel-sienu märz-si 86 
3 18a} "Bel-ape”*.iddin mär, ”'Si-imi ish 
5 Sdinapän ®Ki-din-nu-"Marduk märz  "Ina-E-sa 

  

  s märz ®Nür-'Sin Y ma-na Sim 'Si-lim--tar 
7 "galrlati 3a ina gäre "iBel-ahhe"".iddin märz-sü 

36" Nabimukinz-opli märz "Bu-ü-su i-bu-kuri-ni 
33% ma-na kaspu uktu harräni napharz 1 Y ma-na kaspu 
"Bel-Si-nu ul-t harräni ana tar-si 
"Nabi-ahh”.iddin na-si-ih 

alla 56 ina güte "iBel-ahhe” 
34 °Nabi-mukinz-opli märz "Buü-su i-bu-kuri 
"Nabi-ahhö”".iddin a-na harräni i-1a-suuh 
Belar-ı 
"Sic lim-*B-tar 36 "Bal-Sienu Si 
nisichw-et-Sünu gab-bi-su mu-qut-ta-a 

len 36 Ya ma-na kaspi 34 ”Nabi-ahh@”".iddin 
du harrän! is-su-uß dl. 3a ina mulı-hi 
"Muschi mär-su 36 "OB 

  

   
at-ta-ta-le-e 
iddin märz-sü 

  1 ma:na 7 Ya Sigil kaspu 

  
‚ee 3a "®Nabi-ahhe”-<iddin> Su     

  

   "Mardukz kaspu a’ 1 Y ma-na "Nabü-ahh”-iddin 

  

      
        

     
   
   

26 
ibuljwEppes-i 

Marduk. 
-idin/Sumaukin/Eppeli 

Zeugen 

  

    

  

27 Schreiber 
Nabd-zera-usun(?)/IgBaja/Rab-bane 

       
    
      
  
    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.6.0 Non (259.556 v.Chr.) 

Übersetzung 
(Was) 1m 308 Silber (betriff), die NAT aus   ‚m harränu-Geschäft(svermögen) zu Lasten von 

7



    
    

          

              

    
    

      
          
      

        

   

      

    
    

    
    

   

    

     
    

   
     
   
    
     

   

    B. herausgezogen hat: (Z. 4a) 308, die K. zur Verfügung stehen, 203 Kaufpreis der Sklavin $., die 
sie vonB; weggeführt (= gekauft) haben, und 40 Silber aus dem harränu-Geschäf(svermögen). 

(2.94) Insgesamt 1m 308 hat B. aus dem harränu-Geschäft(svermögen) gegenüber NAI heraus- 
gezogen. (Z. 12) 1m 7 1% 3Silber, den Kaufpreis des Sklaven Bs, den sie von Ba weggeführt (= 
sekauf) haben, hat NAI zum Jarränı-Geschäft(svermögen) (hinzu)gezogen. (Z. 16) B> schört 

ich) aller ihrer herausgezogenen Posten hat einen bestinmten Betrag. 
;en keinen überschritten. (Z. 20) (Was) den Verpflichtungsschein über 30 $ Silber 

(betriff), die NAL aus den harränu-Geschäft(svermögen) herausgezogen hat, und den Verpflich 
tungsschein, der zu Lasten von M. (besteht): Dieses Silber, I m 30%, hat NAT 
(Konto) gerechnet. 

    

  

  

      

Kommentar 
Z. 10: ana tarsi ist sicher präpositional ähnlich ana tarsi päni aufzufassen. 
Z. 18: muquttü AHw, $. 675a “fällige Forderung", W. von Soden danach in “Nominalformen 
und juristische Begriffbildung im Akkadischen: Die Nominalform qutullä”” [mit Nacht 
in L. Cagni-H.-P. Müller (Hrsg,), Aus Sprache, Geschichte und Religion Babyloniens, Neapel 
1989, $. 81 “Abruf einer fälligen Schuld”. CAD MR, $. 215: “claim for a payment due” mit 
Übersetzung unserer Stelle “the payment due for them (Ihe slaves), in its enirey, itis not entered 
as ackaim in the accounting ofeither (of the two partners)” - nisheru dürfte sich allerdings wohl 
prinzipiell auf Beträge bezichen, nicht nur auf die fürdie Sklaven. 
Belege für muquttä in der Bedeutung von “(fraglicher) Betrag, der Streit(gegenstand) ist” gibt 
es in Prozeßurkunden. Was auch immer dieser Terminus selbst bedeutet, die ganze Klausel 
soll offensichtlich besagen, daß alle von den Partnern abgehobenen und ausgezahlten Beträge 
sich gegenseitig aufheben und beide damit quitt sind, wörtlich etwa: “ihre Abhebungen in ihrer 
Gesamtheit sind m., keiner ist (dabei) über den anderen hinausgegangen.” H. Lanz, harränu,$. 

ide Zeilen; er übersetzt: “Irgendjemand ist zu Lasten irgendjemandes nicht 
und versteht die Klausel als Nichtanrechnung von Reisespex 

o charge... against someone” CAD M/I, 

  

    
  

    

  alle durch nasähu transferiert       
  

  

  

  

  

     
Über Land 
2.33: ana muhhi ... mani 

    

  

4,5.V. mal Sb     

Nr. 56: _ harranu-Zwischenabrechnung mit Gewinnverteilung 

Inventamummer BM 30512 (76-11-17,239) 
Kopie: Nbn 787 
Bearbeitung: 1. Krecher, Egibi,$. 190 (R); H. Lanz harränu, 8. 154 £. (K) 

  

ie 
[®...mär2- 34 "B2l.iddin ma 
[X @9)-zerimänı-si 8a "'Nabi-ätir-napsaui”“ Imarı ...} 
®1i-"Marduk-balätu u aha" 54" Nab-ahhe"-iddin 
märz "E-gi-bi u "Bal-Si-nu märı-5i 36 "Böl-ahhe”-iddin mar, ""Sin-imint 

zugpu u pi Sulp\ ina” bab“ nlar" Barsipal äh) 
®Etelpi(?) wäh) 

  

    

  

    

    
  

     

  

     

       

6 ir "zeru ei 3a "Ii-"Marduk-baläru u abe” -sü 
7 im 36 Bel-üonu aSar pu-ü-ru -ma'-ag gun 
8 mann a-kii zii. d-sab-bat 

Linie 
9 PLuüsilk”)-anasnüri u‘Le-i-itu len puieru 

10. "Nergal-danu uIm-mir-tus 2-ü pu-iru 
u Nin-Idsi-lim ina harräni 25 ma-na kaspu Sim 4-1a amelu-ni 36"! Marduk-Säpik 
Linie 
12 2me “dan-nu ma-lu-üSikaru rESKAS.SAG) fäbu(DUnw GA) 20 dan -nu re-qu 
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10-1 “nam zig 0 “tnam-harru 
14.90 gur suluppi ia ka-lak-ka 15 gur kässi-ia n-ah-lu-m 
15 14a "serenu e-lar wien" da sung 

tenu i-ha-as'-sarsa ina harräni-sienu    16 üimin-ma 36 "B8 
Linie 

26 ana la ende 1-en-Am ilte-qu-ü 

RS 17-22 Ze 

  

Nabd-[näsir/In-1 
Säpik-zeri/Nergal-u 
Iii-Nabd-balätu/ 
Ardija/B 
RimüuNabi 

   
   

    

  

231. Schreiber 
Marduk-Säpik   ri/NabO-Kuma-iddin/Nädi      

Ausstellungsont: Babylon 
Datum: 196.14 Nbn (19.9.542 v.Chr.) 

Übersetzun 
[Die (mit Dattelpalmen) bebaute und für Getreideanbau kultivierte [Anbaufläche] am Abzweig 

[des Borsippa-Kanals neben PN und PN>] haben IMB und seine Brüder und B. (Z. 6) geteilt. 
Davon ist | Kur Anbaufläche der Anteil des IMB und seiner Brüder und 1 Kur Anbaufläche der 
‚Anteil des B. Wo das Los hinfält, (das) wird jeder als seinen Anteil in Besitz nehmen. 
(Z.9)L. und L» (zum) ersten Losanteil, N. und I. (zum) zweiten Losanteil. Nz (bleibt) im 
harränu-Geschäft(svermögen, ebenso wie) 25 m Silber (und) der Kaufpreis für vier Sklaven 
desM. 
(Z. 12) 200 volle Fässer von erstklassiger 
Untersatz, 90 Kur Datteln im Speicher, 15 Kur gesiebte kasl, 14 Stück Kleinvieh, ab 
den Verpflichtungsscheinen des Marktes (d.h. Forderungen und Verbindlichkeiten) und allem, 
was B. (an Geschäftsoperationen) plant (und in die Wege geleitet hat), gehört (weiterhin) zu 

   
      

   

  

  

  

    süßem Bier, 20 leere Füsser, 10 Bierbottiche mit 
        hen von      

    

  

       
    

    

  

   
ändert werde, haben sie je ein (Exemplar der Urkunde) 

    des Namens ist nicht sicher; ein Bel-apla-iddin(= Aplaja)/Bel-iddiv/Egibi 
ist ebenfalls mehrfach belegt und kauft u.a. ein Haus laut BM 41398 (Sack, AM Nr. 2 
Z.7: AHw, $. 881b sw. püru IL “Los”; CAD MI, $. 247 sv. magätu 3e zitiert nur die 
Paralleistelle TCL 12,64: 13,15, 18 £ 
Z.11: Der Wortlaut dieser Zeile istnicht eindeutig; 25 Minen sind allerdingsein viel zuhoher Preis 
für 4 Sklaven, daher wird hier angenommen, daß sich die Angabe auf anderes Geschäftskapital 
bezieht (gleiche Argumentation bei H. Lanz, harränu, $. 155, Anm. 1052) 
Z. 12: Für KASaG in der Bedeutung “first class beer", das “süß”, "wei 
kann, zuletzt M. Stol, Beer, besonders S. 163. 
Z. 13: Die beiden erwähnten Gefäße sind notwend 

  

      
        
              

                 
“neu” oder “alt” sein 

  

       Instrumentarium zur Bierherstellung     



         
     
    

  

      
    

    
  

  fäß mit Löchern zum Abpressen, namhäru das dazugehörige Auf- 
Fanggefäß, s. M. Stol, Beer, 8. 170-174. 
Z. 14: Für kasüi vgl. den Kommentar zu BM 31481 (Nr. 5), 2.7 

    

5° 

  

harränu-Zwischenabrechnung,     
Inventarnummer BM 32676 (76-11-17,2444) 

Kopie: Nr 57     

          
       
          

      

   
    

    

            

     

   

  

   

  

    

  

  

  

      

ı 1 Ya mana 3 igil (4-1 kaspu ... "Iıi-"Marduk-baläru) 
2 mär-si 34 "Nabi-ahhe"“-Jiddin märz "E-gi-bi ...] 
3 lt harräni' ir1a-[ß...) 
a 1 Ya mana 3 Sigil 4-ti kaspu [... "B2l-Si-nu märz-sü Sa] 
5 Bal-ahh@”*-iddin mar ( 
6 alt harränil® ...] 
7 ma-lal...) 

Rest weggebrochen. 

  

bisRsd’” Zeugen 
1.4...) Gahul 
Nab0-t...d.. ./Misiraja 
L Suma-iddinf...) 

  

Rsd’af. Schreiber 
L.. VBel-remanniff...] 

  

Ausstellungsort weggebrochen 
Datum: 27.1.x [Nbn/Cyr/Camb] (zwischen 542 und 527 v.Chr) 

  

Übersetzung 
11m 33 48 [Silber ... hat IMB] aus dem harränu-Geschäft(svermögen) entnommen [...] 1m 
33 1/18 Silber [... hat B.] aus dem harränu-Geschäfusvermögen) [enınommen ...] soviel [...] 

  

  

Das Urkundenfragment ist in die Zeit zwischen 13 Non (Tod des NAD) und 3 Camb (Auflösung 
der Geschäftsverbindung) einzuordnen. 

  

mit Grundstückspfand 

Inventarnummer BM 30835 (76-11-17,562) 
Kopie: Nbn 995. 
Bearbei 3. Krecher, Egibi,$. 198 (R)     

    
    

  

14 gur suluppü 56 "Bel 
4 "Bäl-ahhe"“ -iddin mär 

Marduk-balätu mar. 3 ”'Nabi-ahl 
ib-Marduk 

mär-si 8G PE-iel-in mär, "\iparu na “ajjäri 
6 Suppe a’ 14 gur inam-din 

       
iddin 

    

ı 

3 
; 
5



       

    
   

    

    
   
   

    

    
   

   
    

  

7 zo gab-bi hab när Bär-sipa 
8 make 

$15 Zeugen 
Sakin-Sumi/Marduk zera-ibni/Atkuppu 

  

  L. YBeßunuf...] 
MuStzib-Marduk/Marduk-zöra-ibni/Bäbütu 
Nab-muggf-elip/Böl-ahhö-eriba/Bäbütu 
Bel-ahhö-iddin/Muszib-Marduk/lsparu (Sohn des Schuldners) 

   
         

15. Schreiber 
BEI-käsir/Nergal-&ti/Gahal 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 3.9.16 Nbn (14.6.540 v.Chr.) 

Übersetzung 
14 Kur Datteln, (Forderung) von B. und IMB zu Lasten von M. Im Ajj 
Datteln, 14 Kur, liefern. (Z. 7) Seine 
Pfand. 

(2. Monat) wird er diese 
m Abzweig des Borsippa-Kanals ist 

    

  

inze Anbaufläche   

  

BM 30555 (76-11-17,282) 
Kopie: Nr 59 

        
        
      
    
        
        

        

     
         

      

      

    

mindestens zwei Zeilen am Anfang we: 
el ‚mär] ©lßparu a-nla 1 
216) "BeITahhe "= iddin -kal-lim-ma "iBäl.ahhe”-idldin igbi umma   

3 Tü-ulmäru 36 "Musezib-"Marduk a-na-ku "Ri-m{ur"Gula] 
4 abi abl-ia a-na ma-ru-ti ((Rasur)) il-te-ga-an-ni 
5 nikkassa 34 "Muszeib-"Marduk bu-u'-a-ma ina lib-bi i-S-K]-im 

  

  

  

  

  

6 "i-Marduk-balätu  Bel-sicnu ı 
7 achames i-mu-iema äläni(uRV)"“ Sld "Museeib-"Marduk] 
8 u Nabirerirnapsäri”® ap: | 1 
9 SamiBelahhe”iddin "x" | 1 

  

  10°" Muieeib-"Marduk im ı 
uRa1ı" "iBalahher“     din ina pän "Iui-Marduk-balätu u "Be     

      ri-"Marduk-balätı u "Bel-Xü-nu nikkaslsu x x ()] 
1934” Muiöcib-"Marduk u" Nabü-etir-napsät” pa'-nla' (x x] 
15° re-heser ra-du-nisienu 54 muhhi "Musesib-"Marduk ina hb-bi 
16 alien 

  

  

       Nabö-mukin-apl/Kalbaja/Ahu:bani 
Bat-keinSulajn 
LArdiljfßet.



       
    
    
     

    

21. ina asabi-Zeugin 
[Kabtaja)/Nädin/ISparu, [Mutter des Bä- 

  

23° Schreiber 
i-Nabö-balätu)/Marduk-Suma-ulsur/Nappähu]      

   
    

  

       
       
       

     

Ausstellungsort weggebrochen 
Datum: x.6.x [KN] (nach 539 v. Chr., wohl um 525 v.Chr.) 

Übersetzung 
[...PN...]B. vorgezeigt und B. [hat folgendermaßen gesprochen]; “Ich bin nicht der Sohn des 
Mutözib-Marduk. Rimüt-[G: 
men. Nach dem Nachlaß des Muß£zib-Marduk forscht und daraus möge (eure Forderung) 
       ]. der Bruder meines Vaters, hat mich an Sohnes Sta 

        
      

    

    
    

       
    

   
    
   
    

  

   

    

   

    

    
    

   

nu und [PN] hörten (ihn?) miteinander an, und die Ansiedlungen des [Mutezib- 
Marduk] und des Nabd-&tir-napäi, seines Bruders, [.. ], des(?) B. [...] Mustzib-Marduk 
[...1(Z. 11) hat B. an IMB [und BölSunu] überlassen. IMB und Belkunu werden das [gesamte 
(®)} Vermögen von Mutözib-Marduk und Nabd-Stir-napfäti ... [und] den Rest ihres Guthabens 
das zu Lasten von Muß£zib-Marrduk (besteh), davon begleichen. 

Kommentar 
Z. 14’: Ergänzung unklar 
In dieser Urkunde treffen wird die Protagonisten (und Objekte) der Erbteilung BM 31367 (Nr. 
47) aus der Zeit Neriglissars wieder. 
In Nbn 995 (Nr. 58): 14 wird Bel-ahhö-iddin/Mustzib-Marduk/lsparu genannt. In die 
Verpflichtungsschein zu Lasten seines Vaters aus dem Jahre 16 Non erscheint er als Zeuge 
offensichtlich also vor der Adoption durch seinen Onkel. 
Datierung: In jedem Falle nach 16 Nbn (Nbn 995, Nr. 58); da Zeugen und Schreiber auch in 
Camb 286 (Nr. 61) vom 22.6.5 Camb anzutreflen sind, kann ein zeilicher und inhaltlicher Bezu 
beider Dokumenten vorausgesetzt werden, 

   
         

  

     
  

Nr. 60: _ harränu-Endabrechnung 

Inventarnummer A: Mnb 1129 (Paris, Louvre) 
B: BM 41777 (81-6-25,396) - rechte untere Ecke 

Kopie: Liy 169 und TCL 13 160 (A) und Nr. 60B 
Bearbeitung: E.W. Moore, NBAD Nr. 160 (T+Ü); J. Krecher, Egibi,$. 225 (R): H 

Lanz, harränu, $.92, 105, 156 (K) 

   

  

ı e-pu-us nikkassi Sa kaspi 3a harränt“ 3a ""Nabi-ahhe"".iddin mar-si 54 "Su-la-a 
mär®E-gi-bi 

ahh2®-iddin mär ""Sin-imin id.di-nu-ma 

  

na "Böl-sienu mär-sü sa "Bel-ahh 
ür-kimi-tu-n 56 "'Nabi-ahhe”*-iddin” i-"Marduk-balanı mär-5i 34 ”Nabi 

abe". iddin 
wriBöl-Sienu mär-si 5a "Böl-ahhe"“.iddin it a-ha-mes ipursuu” 

manc 16° Sigi kaspu "Int. Marduk-balätu lu harränl" B-Su.i 
"Ba-ni-t-bölausri'A-na-bii-sü mär-sü 8 a:na4 , mana kaspi 

macnu-i®i-'Marduk-balätu ku-um a-hi zit. ana muhhi ite-lu 
dmana kaspu Sim ebürän”“ 34 suluppd “Ar-ra-ba-ius 
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  "Nabü-lu--sa-im "Bal-si-nu 
fi a-na muh-hi tel 

    9 "Ba-ar-gu-su 
10 Ku-um a-hi zit     

    

RU epuß nikkass-Kirnu marla ba-Su-i it a-hames gar 
12 eis on ereerara” FENLEU UM) 
13 pussur girtsmisien hu-up-pu-ü” amälıniha-lig-ni u min.ma $4 harräni" 

14 Sdil-laca ina karre-Sürnu *zer-Snu zag-pu upi-iSulpu 
15 3ababnari 3a Bär-sipa a-ha-<ta> Sü-nu a-di muhhi 3a “zera it a-hameb 
16 traarazuebüregliitacha-mes ik-ka-la \-en-a-im Sä-a-ri Irerquiä   

17-19 Zeugen 
Nabö-Suma-iddin/Nabd-z&ra-ukin/Basija 

/Bäl-iddinDekü 
a-ibni/Bälnja. 

    
Läbäßi/Nergal-zi   

» 
Mui 

Schreiber r 
&zib-Marduk/NabO-näsir/Sar      

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.62.3 Camb (309.527 v.Chr.) 

Übersetzung 
Abrechnung über das Silber der harränu-Gesellschaft, das NAI an B. gezahlt hat und (die) nach 
dem Tod des NAI IMB und B. miteinander betrieben haben: 
(2. 5) 6m 16 8 Silber, die IMB aus dem harränu-Geschäft(svermögen) genommen hat, Ba, A. 
und ihr Kind, die mit 4 m 30 $ berechnet werden: IMB hat (dies) entsprechend seinem halb 
Anteil übernommen, 
(2. 8) 4m, Kaufpreis der Dattelernte, Ay, By und N.: B hat (dies) entsprechend s 
Anteil übernommen. 

(Z. 11) Ihre Abrechnung über alles Vorhandene haben sie miteinander beendet. Ihre Forderungen 
sind beglichen, ihre (Einträge in Abrechnungs)listen sind getilgt, ihre Tafeln zerbrochen. Die 
entflohenen Sklaven und alles, was von ihrem harränu-Geschäftsvermögen) noch auftaucht, 

hört ihnen gemeinsam. Ihr (mit Dattelpalmen) bepflanztes und für Getreideanbau kultiviertes. 
Grundstück am Abzweig des Borsipp 
Grundstück miteinander teilen, werden sie den Ertrag der Anbaufl 
ein (Exemplar des) Schrifistickes haben sie an sich genommen. 

  

  

m halben   

    

     
ichen Teilen. Bis sie das 

  

   gemeinsam genießen. Je   

Kommentar 
Ungesiegelte Tafel im Querformat, sorgfältig geformt und beschrieben, das Duplikat weist eine 
andere Zeilenverteilung und Schreibvarianten auf 
Bei Cambyses’ Titulatur ist Jar Bäbili au 

  

Jassen worden.    
    

   

  

   Nr. 61:    

    
     

       

Betrifft Grundstückskauf: Klageverzicht 

Inventamummer BM 30363 (76-11-17,85) 
Kopie: Camb 286 

1. Krecher, Egibi,$. 233 (R) 

   

Bearbeitung:     
      

       
   

    ı ru Ime-rle-5ü ü 1ap 1gur%2 
2 sap-hu-nu [ü-na ib-bi k-ziu 8 na      
  
    

Sabatı 

s



   

        
         

       
        
      
      
      
        

     

   

     ‚zii für Bäbilf für mätäti(KuR.KuR) 
54 "Nabü-ahhe""-iddin mär "E-gi-bi 
56 "E-tel-lumar "ßparu 

3 Sanat 2.kam "Kam-bu 
4 "mi 
5 ina gäi 

  Marduk-balätu mar 
N © Ba-zu:zu mär           

  

6 ana kaspi im-hu-ru-ma '"tuppa ik-nu-ku-ma il-qu-ii 
7 a" Ena "types Su-du-iiumma “zöru a-tar 
8 Li ma-ylu Ki" tuppi:Si.nu a-ha-mes ip-pacl 

  

9 (zer su 
((Rest der Voderseite mit 

  ati] Da® mas-hu 0 ®(Ba-zuzJu Sim’ «tu 
nterem Rand und Beginn der Rückseite weggebrochen))   

  

RSUOL ul Se-pit 1 
vanı 1"! Marduk-re-man-ni märz-Sü 34 "'Nlabü- | 
3 2)L  adi)muhhi ma-kal-I-i sd 50“ a-tar #° [mati) 
aa Su’. "lriMarduk-balanı u "'Böl-ahhe”"-iddin 

  

$' (14) [ana muhhi] “zeri Su-a-ni ana mul-hi a-ha-mes ul itur-ru.ni 
65) [nis ii u arri a]-na a-ha-met iz-za-kar 

  

   
RST-10 (16-19) Zei 

w/Nürea/ir’anni 
   

    

      

  

   
    

  

    
      
     

   

    

    

    

    
    

    

   

    Ardija/Bel-ahlı 
RS 117.20). ina ajabi-Zeugin 
Kabtaju/Nädin/i$paru, Mutter des Böl-ahle-iddin, des Verkäufers des Feldes. 

  

RS 137 22) Schreiber 
Inti-Nabd-balätu/Marduk-Suma-usur/Nappähu 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.6.5 Camb (14.9.525 v.Chr) 
Übersetzun 
(Was) 1 Kur Anbaufläche (betriff), (für Getreideanbau) kultiviert und Neubruchland, auf der 
vereinzelte Dattelpalmen stehen, die im Sabat (11. Monat) des Jahres 2 Camb IMB (Z. 5) von 
B. gekauft hat und eine Urkunde gesiegelt und an sich genommen hat, und aus der Urkunde 
folgendes hervorgeht: “(Was) die Anbaufläche größer [oder kleiner] ist, werden sie einander 
entsprechend ihren Urkunden erstatten 
(2.9) [Die betreffende Anbaufläche] ist nicht vermessen und [B.] ist gestorben [...] (Lücke) 
(Z.10)[...] vom Fuß [... des] M. [bis] zum SOer-makallä, sei sie größer oder (kleiner, soviel 
vorhanden ist()]: IMB und B; werden [wegen] dieser Anbaufläche nicht wieder gegeneinander 
(klagen). [Einen Eid bei Gott und König] haben sie(!) sich 

  

   
  

      
    

    

  egenseitig geschworen. 

    

Z. 16: CADS,S. 1645. saphuc “a fild of 1 gur, (consisting of) land under cultivation and 
opened for cultivaion, in which stand scattered date palms’ 
haltenen Zeichenspuren passen zu Ba-zu-zu 

dürfte sich um eine Grenzbeschreibung handeln. Für *z2[ru] passen die Zeichenreste 

  

     

  

nicht 
RS2/-$': Die Lücke am Anfang ist etwa 5 bis 6 Zeichen brei 
weil kein festes Formular vorlieg 
RS’: Marduk-r&manni könnte Sohn des Nabü-zöra-igi&a/Esagilaja sein, der ein Grundstück an 
NAT verkauft hat (BM 4141 1 mit Duplikat BM 32192, Nbn 4404 - Nr. 48 und 52). Vielleicht 
wird er hier als Nachbar 

    und daher schwierig 
      

    

  

 



   

    

       
   

RS 3"; makalla 34 50"° auch in Nbn 440 (Nr. 
31367 (die Söhne des Biellu betreffend, Nr. 47), 
RS 4°: Vielleicht [ma-la ba-3ju-@? 
Ein BazüzuBlellu/ßparu wird nicht in der Erbteilungsurkunde BM 31367 (Nr. 47) genannt. Er 
hat das Grundstück ursprünglich an IMB verkauft, ist aber in der Zwischenzeit verstorben. Als 
sein Rechtsnachfolge erscheint hier BEl-ahh8-iddin, mit dem IMB den Klageverzicht ver 
Folglich haben wir den ina-a$äbi- Vermerk wohl so zu verstehen, daß es sich nicht um die 
des eigentlichen Verkäufers, sondern eben dieses Rechtsnachfolgers handelt 

   

  

10 Nbn) und in der 

  

teilungsurkunde BM 

  

art 
Mutter 

       
      

   

  

  

  

    

  

   

Nr: 62 _ imittu-Verpfichtungsschein 

Inventamummer BM 33126 (19-7-30,27) 
Kopie Camb 317 
Bearbeitung: J.Krecher, Egibi,$. 237 (R) 

ı SOC +) gur supi imünu 36" i"Marduko-balän 
2. märz sa "iNabi-ahh2"*-iddin mär, "E-gi-bi 
30 "Bel-dienu mär-sa 86 "'Bel-ahhe""-iddin 
4 märz “'$in-imite ina mul-hi ”Ahi-Sionu märz- 3 
5 "Nergalini märz "Ina-a-a suluppzULUM.<MA>) a" (AN) 6001431) gur 
6 inabab när Bar-sip ina ha-sa-ru ina ma- 1m) 
7. imamul-hi 1ret rt-tus isnam-din ir 1 gur fu 
8 gipieiiuman-ga:gabil-uus Sa husa-hi 
9 1 da-ri-ku i-nam-din 

10-15 Zeugen 
BEI-Etir/Nabü-balässu-igbi/Eppes-ilt 
Nab0-[....Nab0-z&ra-iddin/Däbibi   

   

    

Nabü-ahhö-iddin/Rimüt-l../ISparu 
LibluySuma-ukin/Däbibi 

15af. Schreiber 
Nädinu B/BRinn 

Ausstellungsort: Bäb när Barsip 
Datum: 4.5.6 Camb (168.524 v.Chr) 

Überserzung 
(60 Kur Datteln imittu-Pachtauflage, (Forderung) von IMB und B. zu Lasten von A. (Z. 5a) Diese 
Datteln, 60 Kur, wird er am Abzweig des Borsippa-Kanals auf dem Stapelplatz im Maße von 
1 [pi] auf ein Mal liefern. Pro Kur (Datteln) wird er muhallu- und gipä-Körbe und Palmbast, 
Traglasten (von) Feuerholz (und) 1 dariku-Gefäß liefern 

   

Kommentar 
Der Fäl 

  

daß auch nach 

  

eitstermin ist nicht ausdrücklich angegeben. Diese Urkunde belegı 
emeinschaft weiterbestand. Auflösung der harränu- Gesellschaft die Verpächterg     



  

   
    

  

    

  

     Nr. 63: _ imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: BM 31038 (76-11-17,765) 
Dar 175. 
3. Krecher, Egibi,$. 271 (R) 

  

  

  

  

12.17 gur supi mi 
2 ebänuurun.) eglisdbäbnär Bär-sipa' 
3 &d"'Manduk:na-sirapli,' märz 36 "nti-Mardukı-baläpı märz E-gi-bi 
3 inamub-hi "Ahu-sinu mär-si 6 "Nergal-ibni 
5 man "Tbna-a-a ina Varalsamına suluppe a; 
617 gurinamasichu 86 1 ina muh-hi 
7 Bert ina ha-sa-rim)" it 1 

URO gursuchalt gi-pu-iiman-ga-ga    9 bit-tuy Sa hu-sa-bi 2 da-ri-ku 
Rs inam.din 

11-14. Zeugen 
   Marduk-remanni/Nabd-zöra-igfsa/Esagilaja 

Nergal-usallim/Mus&zib-Marduk/Nappähu 

14af. Schreiber 
Marduk-balässu-igbi/Baniju/Nabaja 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.7.5 Dar (5.10.517 v.Chr) 

Übersetzung 
17 Kur Datteln imittu-Pachtauflage, Ertrag des Grundstückes am Abzweig des Borsippa-Kanals, 
(Forderung) des MNA zu Lasten von A. (Z. Sa) Im Monat Arahsamna (8.Monat) wird er diese 
Datteln, 17 Kur, im Maß von 1 p1aufein Mal auf dem Stapelplatz (und) pro Kur (Datteln) muhallu- 
und gipü-Körbe, Palmbast, Traglasten von Feuerholz (und) 2 dariku-Gefäße abliefern 

  

  

Kommentar 
2.78: In der Ta ist zwischen “1" und “gu die Zeile getrennt worden 
Als Königsttel steht auf oRd LUGAL TINTIR“, auf dem rRA ist nochmals TINTIR" wiederholt 
(Statt KUR.KUR - wie in der Kopie angedeute) 
Gleicher Pächter wie siben Jahre zuvor in Camb 317 (Nr. 62), aber die Verplächtergemeinschaft 
mit BelSunu besteht nicht mehr. 

   

  

   

Nr. 64: Grundstückskauf 
A: BM 32000 (76-11-17,1727 = Non 437) (+) BM 32037 (I6-11- 
17.1764) + BM 32193 (76-11-17,1920) 
B: BM 31727 (76-11-17,1454) + BM 32156 (76-11-17,1883), 

Nr. 64 A (ersetzt Nbn 437) und Nr. 64 B 

  

Inventamummer   

  

Kopie:          

    



    
    
     

  

    

   

        

     
    

   

  

   

   
   
    

    
   

        

    
    
    
    
      
          
    
    
   

      11 pi zajru egel seri irn ®gisimmare”“ zag-pi 
lissibJiLH(GG.UN) ugär nar bit-ga Sa ®I-k- 1-1" Bel 
[6x 601°" X abul “Za-bas-bas pi-har Bäbil 

     
Sidldu ela "amurru tal 

    

     

  

  

    

  

  

5 Nerga-iddin] mär-sü 8a "Nabü-ka-sir märz "ppes"-iina-din eg 
6 me 30[+2 küs Siddu] Sapli “" Sad sah- 
7 "Ba-lla-u u) ahhö"“-sü märd xx (ua 
8 25 Küs pütu(SACK0) elf "ilranu yah] 
9 tergal-iddin, (nadın eqli} 
1 25 küs pünu(sac.Kı) Saplinu "si ah) 
u "Nergal-iddinz na-din egli) 
2 naphars 1 pı ®zeru mli-sih-ti egli Sal] 
Linie 

13 ini "ENefrgal!-iddin, mär-sü 34 "'Nabikasir mär ""E-aeppesj"-it 
14 ®'Nabi-ahhe”“.iddinz mär-si 34 "Su-la-a mär "TE)-gibli) 
15 W"Riemu-nu mär-3ü 84 "Kur-ban-ni-"Marduk mär "E le 

16 Ki 6 GAR" *zöru a-na 1 Sigi kaspi mahira im-bu-ü 
7 1 ma:na kaspa i-d-mu a-na S-mi-Si gam-ru-u | 
18 3 3ligil) kaspa ki-i ati id-d{i-nu-Slu) | 
u naphar | ma-na 3 Sigil kaspa Sibirta | 
Linie 

     na ga-at "'Nabü-chhö"".iddin mär-si 5a 
‚märE:gi-bi u "Rimu-tu mär-si 
"Kur-ban-ni-"Marduk mär ”E-a-eppes" -ilt 
= Nergal-iddin mär-si 54 "Nabü-ka-sir mär "E-aeppes-i 
Sim egli-S ka-sap ga-mir-timachir apil | 
nu-gim-mara ul iS ul itueru.ma 

3 @na a-ha-mes ul irag-gumu ma-tima 
ina ahhö"* märd”“ kim-tus ni-sueus u la-la-a) 
34 bi "Nergal-iddin, mär "'E-a-[eppes® il) 
&ierag-guom um-ma eqlu fa ull nadin.ma) 
kaspı ul ma-hir i-gab-bu-ü kasap im-hueru 
'pa-gleru°nu adilEN) 12-1a-Am ita-nap-pal 

(ana la]-an-ni-i upsarriü"® da darri "tuppa 
[ifattarü(?)]-ma a-na ”" Nabü-ahhe”“ -iddin, u "Ri-mu-tu (inamdinü) 

Rs 9 (14) [sul-pur "Nergal-iddinz na-din eqli ku-um "kunukkt-sü 
10 (15) me-e "®Nergal-iddin a-na ""Nabü-ahhe”*-iddin 
11° (16) u Rimat ulrkilli 

la   

      
    

         
34 Einleitungsformel ina ka-na-ku 
35 und Rs 1/-5° (7-10) Zeugen 

1. Hirt 

uppi 3u-"a”-{i) | I) 

   

           
    
    

[Ina-Es 
[..„VINabO -käsi/ia-eppes-it (Bruder des Verkäufers) 
SäpikezericnVNabd-&irnapsai/Atkuppu 
61) ia azabrZeugin 
Naptja, Ehefrau des Nerga-iclin, des Verkäufers des Feldes 
  

 



  

    

    

7°(12) Schreiber 
Mutezib-Marduk/SulajoE:   

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.62.10 Nbn (24.8.546 v.Chr.) 

Übersetzung 
[0.1 Kur Anbaulläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertraglfähigen] Dattelpalmenbepflanzt, 

  

im Gebiet des Ile”’i-Böl-Grabei ‚nüber] dem Zababa-Tor, Bezirk Babylon: 
Z. 4) [432 Ellen] obere Längsfseite] im Westen neben [N.], dem Verkäufer der Anbaufläch 

‚4312 Ellen] untere [Längsseite] im Osten neben B. und seinen Brüdern, 25 Ellen obejre] Schmal- 
seite fim Norden neben] N., [dem Verkäufer der Anbaufläche), 25 Ellen untere Schmalseite im 
Süden nefben] N., dem Verkäufer der Anbaufliche: Insgesamt 0.1 Kur Fläche, das Maß dieser 
Anbaufläche, 

(Z. 13) haben von N. NAI und R. zu 6 GAR Fläche für 1 $ Silber zu kaufen erklärt (und für) 1 mı 
Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, und 33 Silber als Zugabe haben sie ihm 
(Z. 19) Insgesamt I m 3 3 Silber in Stücken hat von NAT und R. N. (als) Kaufpreis seiner 
Anbaufläche vollständig erhalten 

(2. 240) Er ist befriedigt, Klage(anspruch) hat er nicht. Sie werden darauf nicht zurückkommen 
und nicht g Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und allen Ver- 
wandten des Hauses des N. aus der Familie Ea-{eppe&-if] Klage führt, folgendermaßen spricht 
Diese Anbaufliche ist nicht [gegeben und] das Silber nicht empfangen’, wird das empfangene. 
Silber der Vindikant 12-fach erstatten. 
(Z. 32) [Damit (dieser Vertrag) nicht] geändert werde, [werden (2) di 
eine Tafel [ausstellen] und an NAT und R. [geben] 
(R50') Nagelmarke des N... des Verkäufers der Anbaufläche, anstelle seines Siegels. Wasser wird 
N. dem NAT und R. nicht vorenthalten. 

  

      
  

      

  

  

     
    

  

  

"hreiber des Königs 
      

Kommentar 
Z. 3: Das Zeichen vor KAGAL ist nicht GAB, es auch nicht zu syllabisch mehrar oder irt zu 
ergänzen. Vgl. BM 31961 (Nr. 112): 1, wo es sich wohl um dasselbe Zeichen handelt 
Z. 21-24: Das Duplikat hat hier eine andere Zeilenaufteilung 
Z. 22: Das Exemplar A hat "£-<a>-. 
Z.32 f. Dieser Text ist nur im Duplikat überliefert, im Exemplar A scheint er zu fehlen. 
Ungeachtet dieser Angabe sind beide Tafeln ungesiegelt und ohne Beischriften, sie wagen Nagel 
marken 
Schreiber ausgestellt, der zudem bisl 
ist; auch die Nennung seines Vatersnamens spricht gegen eine solche Stellung, 
kann daher eine der beiden vorliegenden Tafeln das betreffend. 

Exemplar repräsentie 
f. unter Vorbehalt als Präsens/Futur er 
auszustellen war und nicht als Kopiervorl 
Flächen- und Preisberechnung: 
Das Maß der langen Seite ergibt sich aus 10800 qE (= 1 P1) : 25; daher sind entweder beide, 
Längsseiten 432 Ellen lang oder 434 und 430 Ellen. 
Bei 360 GAR Fläche und 6 GAR pro ergibt sich der angegebene Preis von I m. 
Der Verkäufer erscheint als Zeuge in Nok 127, einer Urkunde aus dem Jahre 21 Nbk, bei der es 
um ein Guthaben des Königs gcht, das ein königlicher Kaufmann ausgehändigt hat. Die Tafel 
dürfte wegen ihrer Ankaufsnummer aus dem Egibi-Archiv stammen, auch wenn kein Bezug zu 

Ibis erkennbar ist. Zumindest läßt sie erkennen, in welches Umfeld 

     
  

den Seitenrindern, wo die Siegel zu erwarten wären. Beide sind von nur einem 
er nicht als Notar bzw. “Schreiber des Königs” bezei     

    
Keinesfalls. 

von den offiziellen Schreibern 
Aus diesem Grunde ist hier die Formulierung in Z. 32. 

  

  

gefertig        
   int, in der Annahme, daß die offzielle Urkunde noch 

dient hat 
  

  

  
  

  

     
9



    der Verkäufer einzuordnen ist. Sein Bruder erscheint als Zeuge; möglicherweise ist er mit jene 
Balätu identisch, der laut BM 32492 (Nr. 65) ein Grundstück in gleicher L 
Bruder, dessen Name wohl zu Nabü-balässu-i 
Schreiber dieser Urkunde, Säpik-zöri, dürfte mit unserem 5, Zeugen identisch sein. Der Name 
des vierten Zeugen ist nach Nbn 516: 2 und 1068: 2 ergänzt 

   
         

        

   ‚bi zu ergänzen ist, erscheint dort als Zeu     

    

      

  

Nr. 65: _ Grundstückskauf 

Inventarnummer: BM 32492 (6-11-17, 
Kopie: Nr. 65 

  

31)          
    
    
     
   
       
     

   
       

   

  

   

    

  

    
    

   

  

    

    
   
    

  

         Abän) 9 "and? *zaru egel” yöri ®kirt %gisimmare" 
g)-pi is:sibil-huy ugär bit-ga 34 "-le-i-i-[.Bel] 

Imehrat] abul Za-bay-bas pihät Babilkt) 

    

     

  

4 [x Kos r)ddu eld "”amurru Hlähz] 
5 ["RimärC) mär-sü 34) "Kur-ban-ni-"Marduk mär ""*[Ea-eppes-ili] 
6 [x KüsSiddu Sapl)a "Sad ıläh 
7 [ "sa mNabül |] 

  

Rest des Vertragstextes weggebrochen 
RSSL. supur"Ba-la-tu na-din eqli ku-um ""kunukkii 

RSS’ Zeugen 
L..-Nergal-iddinf...] 
L Nab0-ahhe-iddin/Mli...] 
L 
[.../Musezib-BaV/Asläku 
[Nabü-balässu-ilgbi/Nabü-käsir/Ea-eppes-ilt 

  

    

Sati/Atkuppu 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 17.66.10 Nbn (1.10.546 v.Chr.) 

Übersetzung 
0.0.49.9 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfähigen Dattelpalmen 
[bepflanzt, im Gebiet des Ile’’-BEl-Grabens [gegenüber] dem Zababa-Tor, Bezirk Babylon: 
(2. A)lx Ellen] obere Längsjseite] in Westen ne[ben R.(?), x Ellen unte]re [Längsseite] im Oste 
ne{ben .... den Söhnen des N. [... (Rest des Vertrag 
(Rs. 8) Nagelmarke des B., des Verkäufers der Anbaufläche, an 

  

     
Kommentar 
Die fragmentarische Urkunde ist ungesiegelt. Wegen der zeitlichen Nähe zu Nbn 437+ (Nr 
64), der Lokalisierung des Grundstückes und der anwesenden Zeugen und Schreiber ist ein 
Zusammenhang zwischen beiden Transaktionen zu vermuten; vielleicht handelt es sich um ein 
Nachbarfeld, das einem Verwandten gehört 
2. 5: Die Ergänzung ist nicht sicher; es könnte sich um NAIs Geschäftspartner handeln, der mit 
ihm in Nbn 437+ (Nr. 64) als Käufer auftrit. 

  

       

  

 



            
        

     
       

Nr. 66: _ Betrifft Grundstückskauf: Verpflichtungssche   über Kaufpreisrest     
Inventamummer BM 30516 (76-11-1723) 

Kopi Nbn 1031 
Bearbeitung E. Peiser, KB4 (1896), $. 254 [. (T+Ü); V. Mar, BA 4 (1899), 8. 

65 £. (T+Ü); I. Krecher, Egibi, . 199 £. (R) 

  

        

       
        

        

      
      
        

    

      

  

    
   

    

      

     

    

     

  

    

   
    

  

    

   

  

  

  
  
  

        

1 14 3% Sigil kaspu 34 "Nabü-mu-se-t-ig-udde 
2 män-si sa "Rimutmär, "Eppes“ il ina muh-hi 
3 "Sapik.zerimän-si sd "!Nabi-suma-iddin märz "Na-din-se-im 
3 Kaspu echenet m bdn) *szri put zit 
5 Nabüemude-tigeudde 8 iti 
6 "IiMarduk-balanı <u> ahhe""-<si> märe”“ 5a ""Nabi-ahhe”-iddin 
7 märz ”E-giebi dä "Ini-Marduk-baläu ma-hi-ri 
8 inagätel-sii-pu-siusmu 3a "Nabü-mu-se-tig-udde 
9 ahbenss u Ta-ba-tu alt abi 

10 ina"uppi a "Ii-"Marduk-balapı ü-se-<3>ab 
1 "Säpik-zeri kaspa a 14 YSigle 
12 imaadda-di-si 

  

  

  

  

13-15 Zeugen 
Säpik-zer/Nergal-usallim/Sin-karäbf-iime 
BelSunu/Bel-ahh&-iddin/Sin-imiti 

  

     

166. Schreiber 
NabO-apla-iddin/Nummurw/Misiraja. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 42.17 Nön (6.5.5390 v. Chr.) 

Übersetzung 
14 18 Silber (Forderung) des N. zu Lasten von 8. (Z. 4) Das Silber ist der Rest des Kaufpreises 
von 0.0.3 Kur Anbaufläche, dem Anteil des N., den er mit IMB <und seinen> Brüdern (besaß), 
den IMB von ihn gekauft hat. (Z. 8a) Wenn N. seine Brüder und T., die Ehefrau seines Vaters, in 
der Tafel des IMB als Zeugen anwesend sein läßt, wird 8. ihm dieses Silber, 14 1/2 , zahlen. 

  

    
  

  

Kommentar 
2.10: Die Verbalform is sicher (wJasäbuS “jemanden (als Ze 
\wenn zu emdendieren ist (0 bereits von Peiser vorgeschl 
vonelü$in etwa edcutung st unwahrscheinli 

nicht dafür gebr 
Hintergrund dieser Urkunde ist der Kauf des Grundstücksanteils des ehemaligen Partners Rimüt 
von dessen Erben durch IMB (die Grüße entspricht der Hälfte der Fläche in Non 4374, Nr. 6, 
vl. die folgende Urkunde). Säpik-zeri operiert in IMBs Auftrag, Zeugen und Schreiber sind 
Häufig im Umfeld von Egibi- Geschäften belegt. 

  

uch 

  

) anwesend sein lassen”, 
n). EineLesu Is Ablitu 
da dieses Verb im Neubabylonischen 

      
   

     
  

  

        
  

Nr. 67: _ Beirifft harränu-Geschäftsunternehmen: Auflösung mit Gewinnzuweisung 

Inventarnumn BM 48009 (81-1 
Kopie: Nr. 67 

  

3,632) 

  

   



         
    

          Su-la-a märz ®"E" 
Eppes "il 

“.iddin mär 
Kur-ban-ni-"Marduk märz 
Marduk-balätu Imäru 6) 

sa bi 
       

   
    

   

    

     

    

    
   
     

    

     
    

     

        
   

    

   
    

   

                 

[abi zii) B-ku-nu "mi 
[rINabä}-ahhe”"-iddin i-ı ""Nabü-mfu-Se-tg-udde) 
[maria "Ril-mut üeza-teizu 1 m ®| 

6 [ 1X RX" (een )) RT ı 
Rest weggebrochen 
Textende: [1-en-ta-im Sa]-"ta-ru ite-qu” 

    

  Zeugen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum weggebrocher 

  

Übersetzung 
[(Was) das harränu-Geschäf(svermögen) (betiff), woran] NAI und [R. Halbpart] festgelegt 
haben (und das) IMB, der Sohn des NAI, mit N., dem Sohn des R., geteilt hat: 0.1 Kur 
Anfbaufliche....((Rest des Vertragstextes weggebrochen)) (Rs 1')Jecin Exemplar des Schrif)stük 

  

    

kes haben sie a   

Kommentar 
Z. 1: Eine alternative Ergänzung wäre *zöru 36 ..... Die Urkunde betrifft die Aufl 
Geschäfisverbindung zwischen den Erben der Gründer, NAI und Rimüt. Das laut Non 437+ 
gemeinsam erworbene Grundstück wird hiermit geteilt und beide Parteien erhalten je die Hälfte 
Nabö-mufetig-udd@ verkauft seinen Anteil offenbar sofort an die Egibis, wie Nbn 1031 (Nr. 66) 
zu entnehmen ist. Unsere Urkunde dürfte somit kurz vor dem 4.2.17 Nbn zu datieren sein, 

    
  

  

  

Nr. 68: 

  

Betrifft Erbteilung: Teilauszahlung 
Inventamummer: BM 31691 (6-11-17,1418) 

Kopie: Nr. 68 

obere Hälfte weggebrochen 
a 1x ı 

  

       

7 olerMarduk-balätı ma-hi-ir u *zeru 8 halrräni 3a ini mare”) 
3 34"Rimut mär-si sd "Kur-ban-ni-"Marduk mär, "Eppes VI 
# Säinamuf-hibirga 3a "Ile”'n-"Bel 
5 iNergal-eir" ma-lad-izit-sü 
uRd na gate®Tei-"Marduk-balätı i-lle-en-tir) 

  

zini-sü gab-bi a-plil) 
RSS Maar ürwgimmaa ul i-fi-k 
9 Mldnkaidi-i"Zarpanitu(RU.U,.0.A) am 
10 Ixxxlinakareesienu 

ab 11’ Zeugen 
Nabi-zera-igisa/Aplaja/[Egibi] 
Rest der Zeugen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum wi      

Übersetzung 
(Anfang weggebrochen))... von] IMB erhalten. Und (was) das Feld des halrränu-Geschäfts- 

ternehmens (bei), das er mit den Söhnen] des R. (gemeinsam besitz), das am Ile”’i- 
  

  

9



          
      
    

    

          
        

      
        

      

    

     

  

    

   
    

    
   

    

        

   
   

    
    

   
    

    

        

   

    Böl-Graben (liegt): NE hat, soviel sein Viertelanteil (beträgt), von IMB b 
(Bezüglich) seines gesamten Anteils ist er befriedigt, (ein Recht, darauf) zurückzukommen und 
Klage(anspruch) hat er nicht. L., die Sklavin [...], (bleibt) ihr ungeteilter Gemeinschaftsbesitz, 

  

ichen bekommen, 

  

  

Kommentar 
2.%': Für die angeg jänzung erscheint der Platz sehr knapp. Auch da harräni sa 
R. erscheint denkbar, da es sich offensichlich um das von NAI und R. gemeinsam erworbene 
Grundstück handelt. Da in Urkunden über Pachtauflagen noch bis zum Jahre 6 Camb (vgl. Ni. 
73-76) von Verpächtergemeinschaft IMBs und seiner Brüder bezüglich der Anbauflächen am 
Iie’’i-Bel-Graben gesprochen wird, könnte unsere Urkunde jünger sein. Den Vietelantel des 
anderen Bruders, Iddin-Nabü, muß Nergal-&ir ebenfalls übernommen haben, da er ihm nach 

Ausweis vom BM 31959 (Nr. 10): 261. zu Beginn von Darius’ Regierung gehörte 
Der erste Zeuge erscheint oft in Zusammenhang mit Egii-Geschäften in der Zeit von N: 
bis Darius. 

  

  

       
  
  

    

    

Nr. 69: Grundstckskauf 

Inventamummer: 
Kopie: 
Kollation 3/97. 

  

  

  

  

  

ı L... "Ini*Marduk-balältu ma-hir-a-niegli "x ...) 
2 U mieiherliSdenini di-kuilib-bi eg Sl...) 
3°. [0Mab) Sid fapli "Sad äh "ni-"Marduk-baläpu ma-hlir-a-ni eg] 
#.16MaB)) püt elf "ilkänu jähz mi-Sih-1[imahrni) 
5 ((deer?)) ülähı "*Nabi-usur-sü mär-si sä”l...) 
6 [Maß)) pün Saplii "san pa Thar'-ri'” (...] 
7 Inaphar...x]+4 GAR *zöri ardi Kan) Yıl...] 
el mi-Sh-ii egli -ni-ni (mit) 
9 Maß) 120 Susi" ) 

(große Lücke) 
Rs | "Nerlgal-iddin "Ini-[“Marduk-baläpu) 

zZ stm ı 
a ar ld-din-Senuct) 

Linie 
X Inaphar x mana x Sigil kaspa] Sibia ia gäre" "(ni-"Marduk-balätu mär-si 3a) 
5 [MNabi-ahhe"“.iddin mär, ")E-gi-bi "Arad-"*"(Gula) 

  

Eu märe®“ 3a) ”'Nergal-iddin mär 

  

plpe-i) 
     7 [im eglisunu kasap ga-m}ir-ti mah-ru alp-Iu) 

8° Trugummd ul iu]. ul i-tur-ru-ma a-Ina ahämes] 
9 ul iraggumi "pa-qlir-a-ni kasap im-h{u-ru] 

10° fadi 12-14 

  

Manappall xxx 1 

  

n, Schreiber, Ausstellungsort und Datum nicht erhalten. 

Übersetzung 
[große Lücke am Anfang)) .... neben IMB,} dem Käufer der Anbaufläche, ... [und der] 
zweiten gelmessenen (Fläche)], dem afkuttu in der Mitte der Fläche des [.. . untere Längsseite 
im Osten] neben IMB, dem Käuffer der Anbaufläche, obejre [Schmalseite] im Norden nel 

    

  

      

93



    

  

[der zuvor verjmessenen Fläche [und nelben N., [unte]re [Schmalseite] im Osten neben dem 
[...)-Graben() (Z. 7) [Insgesamt x}+4 1, GAR Fläche einschließlich 1 Bän 242) [GAR(?) 
Maß der Anbaufläche, die zweite [vermessene (Fläche)] 
(Z.9°) [((Maß))]+ 3% Ellen [... (große Lücke)) (Rs 1) ... hat von A. und PN, den Söhnen des] 
IN. IMB [zu kaufen erklärt und (für) x Silber gekauft zu] ihrem [vollen] Kaufpreis, [und x Silber 

als] Zugabe [hat er Ihnen] gelgeben], 
(Rs 4) [Insgesamt x Silber] in Stücken haben von [IMB] A. [und PN (als) Kaufpreis ihrer 
Anbaufläche volljständig erhalten. 
(Rs 7) Sie sind [befriedigt, Klage(anspruch) haben] sie [nicht]. Sie werden (darauf) nicht 
zurückkommen und [nicht] geg[eneinander klagen. Ein Vin]dikant wird das empflangene] Silber 
[12-Fach erstatten]... ] 

   
  

  

     

Kommentar 
Z. V: Am Ende vielleicht zu s[AG.DU] santakku, “Dreieck” zu ergänzen. 
Rs 10: Am Ende des Ver 
nicht bestimmen läßt, denn auch wenn die Zeichenreste -pal repräs 
weiterer Text 
Diese fragmentarische ungesiegelte Kaufurkunde betrifft offenbar ein Grundstück, das den Erben, 
(Plural in Rs 7' und 8) des Nergal-iddin/(Ea)-eppes-ilf gehört hat, den wir aus Nbn 437+ (Nr. 
64) kennen; Rs 1/ist daher wohl auch märe"“ 3a N. zu ergänzen. 

extes ist wohl eine weitere Klausel angefügt, deren Inhalt sich, 
tieren sollten, folgt noch 

    
  

    
   
   

Nr. 70: _ Grundstückskauf 

  

Inventamummer: A: Museo di S 
B: BM 32204 (76-11-17,1931) + 42065 (&1-6-25,687) 

Kopi OrAn 14 (1975), 8. 13 (A) und Nr. 70B 
Siegelphoio: Exemplar A, rRd: OrAn 14 (1975), Tafel V, Nr. 2, 
Bearbeitung FE. Peiser, BRL 1 (1890), 5. 69 (Ü); A. Archi, OrAn 14 (1975), 5. 

  

  11-15 (T+0); J. Krecher, Egibi,S. 212 (R) 
   

ı (bin) 1sild 9 GAR"* *zöru egel seri ®kirü 
‘gisimmard”“ zag-pu mehral(GAB) abul “Za-bas-bas 

    

3 Pi-ha-ar Ba-bi-t-lu N 
Linie 

4 Siddu el '"amurru tähz 
   

  

  

   
   

   

  

   
  

    
  

5 hi" Marduk-balätu ma-hi-ra-nu egli 
6 Sid Sala" sad äh 
7. "Mukim-zöri mär-si d "!Bel-re-man-ni mär "Ga-hal 
8 pütw li "ilränukiäd bi.ga 36 "INe”i,-"Bel 
9. pi Saplm "san äh 

10. "Dam-g:ia mär-sisd "Ni-qudu mär "Iran 
Linie 
11 naphars Albin) 1 sila 9 GARb* "zärı egl dran, 
12. imti"Nacdin märz 36 "Ri-mut märz "Eppes".ili 
13 0 Tasme-idam-ga-at ummisi märat-su 
14194" irzurbumär"Si-guci-a "In"Marduk-haları 
15 märsusa "Nabiahh"-iddin mär "E-gi-bi 
16. mahira im-böe.ma %% ma:na kaspa i-Sam 
17 ana Sims gamerunn 2 Sigil kaypa 

94 

  

  



    
      
        
        
      

        

    
    
    
    

        

    
    

  

        

     

   
    
   

  

   
    

    

    
    

   
   

  

kiei ati id-di-in-Sü-nuen 

naphars % ma-na 2 Sigil kaspa Sir) 
2% imaga-at "Ii-"Marduk-balätu mär-ki 36 "INabü-ahhe” 

„si-bi"Na-din mär-si 3 "Rimut 
ppes®.itin "Tas me-nu-dam-gacalı) 

Semi egl-Sienu ka-sap ga-mir-y mal-ru-u 
ap-lu ru-gämmaca ul iS 

2% ulirtur-ruma a-na ahames ul rag-gumu 
RS27 ma tina na aller“ 

üsa-la-at sd mär "Eppes"ii 
9 Amar öiguica id irrag-gum 
30 mm gl una ul na-dinma 

Kaspu ul ma-hi-ir pa-gt-ra-ni kasap im-hu-ru 
@.di 12-1-Am irte-nop-pal 

arha-mesiprpa-lu 

    

         
  

märd”“ kim-tuy ni-su-hus 

  

  

    
   Einleitungsformel: üna ka-na-ku "ruppi Su-a-tus | 161 

36-39 Zeugen 
Bel-ibni/Nabü-ahhe-iddin/Ea-salam-it 
Iqisa-Marduk/Aplaja/Bal-Etiru 
Ardija/$illaja/Galläbu 
Nab-musätig-udde/RimüuEpp 

    

    

40 Schreiber 
Marduk-Suma-usur//Böl-&tiru 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 1.6.7 Cyr (09.532 v.Chr.) 

  

Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischrifien 
43 supur "Na-din 0" Tas-me-uy-dam-ga-at 
44 ummi-Si na-di-nd-e ki-ma "*kunukki-Sinu 
larRd _ "ikunuk ||" Marduk-Suma-usur || (upSar mit Siegel 

Übersetzung 
0.04.19 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ert 
bepflanzt, gegenüber dem Zababa-Tor, Bezirk Babylon: 
(Z.4) obere Längsseite im Westen neben IMB, dem Käufer der Anbaufläche, untere Längsseite im 
Osten neben M., obere Schmalseitein Norden am Ufer des Ile”’i-Bäl-Grabens, untere Schmalseite 
im Süden neben D, 
(Z. 11) Insgesamt 0.0.4.1.9 Kur, diese Anbaufläche, hat von N. und T., seiner Mutter, IMB zu 

kaufen erklärt und (für) 40 $ Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, und 2 $ Silber als Zugabe 
hat er ihnen g« 

  

Dattelpalmen 

      

  

    
   

 



  

    

       (Z. 19) Insgesamt 42 % Silber haben von IMB N. und T., seine Mutter, (als) Kaufpreis ihrer 
Anbaufliche vollständig erhalten 
(2.25)Siesindbefriedigt, Klage(anspruch) haben sie nicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkom- 

  

             
men und nicht gegeneinander klagen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und allen. 
Verwandten der Familien Eppel-ili und Sigüa Klage führt, folgendermaßen: “Diese Anbaufläche, 
ist nicht gegeben und das Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empfangene Silber    
12-fach erstatten. 

(2.33) (Was) die Anbaufläche größer oder kleiner ist, werden sie entsprechend ihrem Kaufpreis. 
einander erstatten. (Z. 43) Nagelmarken des N. und der T, seiner Mutter, der Verkäufer, anstelle 
ihres Siegel, 

  

Kommentar 
Beide Exemplare sind gesiegelte Originaltafeln mit Nagelmarken. Exemplar A ist vollständ 
erhalten, B ist ein Fragment der linken oberen Ecke, 
Preisberechnung: 
259 Ga zu 403 ergibt 6,475 GAR/, bei Einbezichung des Aufpreises ergeben sich 6 Y, 
Der zweite Zeuge agiert ab 7 Camb als Notar; hier amtiert noch Marduk-Suma-usur 
gleichen Familie. Der letzte Zeuge ist der Bruder bzw. Sohn der Verkäufer, der ebenfalls laut 
|Nbn 1031 (Nr. 66) ein Grundstück an IMB verkauft hate. Im vorliegenden Falle dürftees wohl um 
ein Besitztum gehen, auf das die Witwe des Rimüt Ansprüche hatte (sei es ein Mitgiftgrundstück 
oder eines, das ihr der Ehemann überschrieben hatte), weshalb sie als Verkäuferin gemeinsam 
mit ihrem Sohn erscheint. 

  

Ark, 
us der 

     

     
  

Nr. 71: Betrifft Grundstückskauf: separ   er Kauf des Emteertrages 

Inventarnummer: BM 30530 (76-11-17,257) 
Kopie: Cyr264 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL4 (1898), 5.70 (Ü); 1. Krecher, Egibi,$. 212 (R)   

ı 5% muhhibit:qu 3a "Ile”in-"Bel 
2 i-"Marduk-baläpu mar 5 34" Nabür-a 
3 gi-bi ina” gare*"" " Tag-me-tu-dam-gät 
4 märar-su 36 "Su-zu-bu märz "Si-gu-i-a 
5 mär,-sü a "Ri-mut märz "Eppe".ilt 

      
     

   

    

u" Na-din märi-   

  

          
6 mahira ipu-Si kasap Sin ebär(suRUN«) eqli Su-a-t, 
7 56 Sanat T.kam "Ku:ras Jär Bäbili2‘ Jär mätäte(KuR.KUR) (Rasur)* 
8 “Tak-me-tus-dam-gät u"Na-din märi 
9 ina” gäte” "Igri-"Marduk-balätu et-ru-w 

uRdradiert 

10-13 Zeugen 
RimüyBel-uballivir’an 
     

14. Schreiber 

  

Ausstellungsort: Babylon. 
Datum: 13.6.7. Cyr (219.532 v.Chr) 

  



        
        

      

        

        
  
   

    
     

      

Übersetzung 
(Was) die Anb: 1-Graben (betrff), die IMB von T. und N., ihrem Sohn, (2 
(6) gekauft hat: Das Silber (für) den Kaufpreis der Ernte dieser Anbaufläche (fir) das 7. Jahr 
des Cyrus, Königs von Babylon und der Länder, haben T. und N., ihr Sohn, von IMB b 
bekommen, 

    

lichen. 

  

Kommentar 
Der Kauf des Grundstückes hatte kurz vor der Dattelernte stattgefunden, daher die separate 
Behandlung des Erntertrags. Leider ist der Preis nicht angegeben, der uns eine Vorstellung von 

inkünften hätte geben können. 

  

  

  

      Nr. 72: _ Betrifft Grundstückskauf: Auszahlung an Gläubiger der Verkäufer 

Inventamummer: Mnb 1827 (Louvre) 
Kopie: TEL 13 141 
Bearbeitung EW. Moore, NBAD Nr. 141     

     
          

      
      

    

     

   
    

   
   

       
   

     
   

  

   An) 1si]R" 9 GaR®” *zöru zag-pu Ka mubibi.ga 
Kae VOR)" -‘Bel 5a "Na-di-m mär-si 34 "Rimu mär "Eppes".it 

"* as.me-tuy.dam-gät ummi-Sü a:na %ımana 2 Sigil kaypi 
3 ana "ri“Marduk-balätı id-di-nu-u ina lib-bi Ya ma-na 3° Sigil kaspu 
5 ana rasütrun) 8 eli(vou) Tas-me-tu-dam-gdt na’-din 

  

  

  

6 uw’iler”® 54 Ya ma-na 3 Sigil kaspi 
7 "i-"Marduk-balätu ki-i 8-30-a” a-na "Na-din 
8 märi 34 "Tas.me-tus-dam-gdti-1a-din 
9 wre-eh-tus 9 Sigil kaspa "Na-di-nu 

Rs 10 ina gäte"! "Jni-"Marduk-balätu e-lat kasap 
n ebüruRU1) eqlit-te-ner-tir 

     

    
1aja/Nürea/ir’anni 

Nergal-uSezib/Aplaja/G: 
Name eines weiteren Zeu; 

     
nradiert 

  

Ausstellungsort weggebrochen (sicher Babylon) 
Datum: 29.7.7 Cyr (6.11.532 v.Chr) 

   

Übersetzung 
(Was) 0.0.4.1].9 Kur bepflanzie Anbaufläche am [Ile”'i]-Bel-Graben (betrif), die N. und T. 

seine Mutter, für 42 $ Silber an IMB gegeben (= verkauft) haben: Davon sind 35 $ Silber an die 
Gläubiger der T. gezahlt worden. (Z. 6) Und die Verpflichtungsscheine über 35 $ Silber hat IMB, 

sowie er sie erhalten hat, an N., den Sohn der T., übergeben. (Z. 9) Und den Rest, 9% Silber, wird 
N. von IMB - abgeschen vom Silber (ir) den Kaufpreises der Ernte der Anbaufläche - beglichen 
bekommen 

     
      

  

   



           

        

          
      

          
    
     

Kommentar 
Z. 3: Die letzten Zeichen laufen über den rechten Rand auf die Rückseite und verdrücken 
dadurch das Ende von Z. 15 (Schreibername). Offenbar ist also am Text von Z. 3 nachträglich 
eine Korrektur vorgenommen worden, 
Z. 4 Es sind drei Senkrechte zu erkennen, durch die ein Querstrich läuft. Es handelt sich 
demnach, wie laut Rechnung zu erwarten, um die Zahl Drei 
Z. 5: na-din über Rasur. 
Zeugen und Schreiber erscheinen oft im Zusammenhan 
‚Ausstellungsort: Es ist wohl [TIN:TIR® zu le 
Babii 

    

  

  

it Egibi-Geschäften, 
n; beim Datum fehlt in der Königstitulatur dar 

  

  

Nr. 73: | imittw-Verpflichtungsschein   

Inventamummer: BM 30586 (76-11-17,313) 
Kopie: Cyr316 
Bearbeitung 3. Krecher, Egibi, S. 2141. (R) 
        

  

    
% gur   duppü imini egli 

  

        
     

    

    

  

    

    

   

  

   

          

    

    

     

  

  

ı 
2 54 muhhi bit-qa 54 "Ie”’iy-'BEI SG "Ini-"Marduk-balanı 
3 mär-sa 34 "Nabt-ahh@”“-iddin märz "E-gi-bi ina muh-hi 
4 "’Bal.na-din-apli mär-si 34 "Bel-aha-usabsi" 
5 mär, ®Pap-pa-0-a ina "arahsamna sulupp 
6 ina ha-so-ri ina ma-Si-hu 84 1 PI 
7 ina muhhi 1-et rt-tus i-nam-din ii 1 gule] 
8 uchal-la gi-pu-iiman-ga-ga 
9 Sugar bil-tuy 3ä hursa-bi 

10 2 #da-ri-ka $d' 3(bän)-Am i:nam-din 
RAT ina Zib-bi 1 gur 2Pı) 3bän) suluppä zirru 
18 56 "Iddin-Nabü u ”Nergal-ätir” 

11-13 Zeugen 
BelSunuBäl-ahhö-iddin/Sin-imitt 
Saddinnu/Nadnaja/Rabißu-a-Ninurta 

  
  

  

138 
Sapik 

Schreiber 
ri/Nabü-$uma-iddin/Nädin-&e’i 

    
   

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.68 Cyr (159.531 v.Chr.) 

Übersetzung 
26 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche am Ile”'i-B 
zu Lasten von B. (Z. 5a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er di 
von 1 prauf 
Sugarrä-Daueln, eine Traglast Feuerholz (und) 2 dariku 
Davon sind 1.2.3 Kur Datteln der Anteil von I. und N, 

  Graben, (Forderung) des IMB 
Datteln am Stapelplatz im Maß 

in Mal liefern. Pro Kur (Datteln) wird er suhallu- (und) gipü-Körbe, Palmbası 
Riße von je 3 Bän liefern. (Z. 17) 

    

   



    
          
             

   

  

    
     

     

     

   

                                    

     

    
   

Kommentar 
Ein Teil der Anbaufläche, wie indirekt aus der Erwähnung der Anteile der Brüder in Z. 17 1 
zu entnehmen ist, befand sich in ungeteiltem Gemeinschafisbesitz von NAls Erben, beim Rest 
handelt es sich offenbar um solche Areale, die IMB auf eigene Kosten hinzugekauft ha, vgl. auch, 
Nr. 74-76. Der Anteil des Gemeinschaftsbesitzes im Verhältnis zur Gesamtforderung schwankt 
allerdings so beträchtlich (hier 5,5%, in DT 33 etwa ein Viertel, in Camb 246 ein Sechstel), daß 
daraus nicht auf das Größenverhältnis der Flichen geschlossen werden kann. 

  

   

     

Nr. 7a:     imittw-Verpflichtungsschein 

  

      

  

Inventamummer Dr33 
Kopie: Nr. 74 (auch Bertn I abe der Museumsnummer) 

1.1201 gur supi imini gli 
2 18a"nli"Marduk-balayı märs-si 56 ”Nabi-ahhe"*-iddin 
3 män "Egi-bi ina muh-hi "!Bel-utallim mär-si sa 
3 "Bar.ibnimär, “Galläbu(su1) ia Yasrii 
5 suluppz a? 20 gur ii 1 gur 
6 Mhallaman-garga gi-pu-ibilu 

  

7 54 hu-sa-bi 2 da-ri-ku i-nalm-diln 
e-lar e-pis nikkassi sd imiltti) 
  

       
9 54 Sanat 1.kam ina Ib-bi $ gur 2 Pı 

10 suluppi 36 zini 36 "Ini-"Marduk-balatu 
10a u"Nergal-etir, 
IR Sis-sindiul egi-ir 

1f. Zeuge 
Tabnda/Marduk-Suma-ibni/%   

  

131. Schreiber 
Ini-Nab-balätu/Marduk-bäni-26ri/Böl-&tir (Schwi 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 6.6.2 Camb (1.9.528 v.Chr.) 

Übersetzung 
120] Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche, (Forderung) des IMB zu Lasten von B. 
(Z. 4a) Im Tasrit (7. Monat) wird er diese Datteln, 20 Kur, (und) pro Kur (Datteln) ruhallu-Körbe, 
Palmbast, gipä-Körbe, eine Traglast Feuerholz (und) 2 dariku-Gefäße liefem. (Z. 8) Abgesehen. 
von der Abrechnung über imitzu-Pachtauflage des 1. Jahres. Davon sind 5.2 Kur Datteln vom 

‚Anteil von IMB., I. und N. (IRd) 

  

  

  ine Sissinnu ist nicht beglichen. 

Kommentar 
ht um Einkünfte des Gartens von Bitga-Su-Ile”’i-Böl, vgl. Camb 246 und 325 (Nr. 751. aus 

den Jahren 4 bzw. 6 Camb), wo derselbe Pächter erscheint. Der einzige Zeuge, Tabnca, hat im 
1. BM 30912 (Nr. 78) 

      

‚Jahre 2 Dar diese Parzelle übernommen,     



     
  

Inventarnummer BM 30693 (76-11-17,420) 

  

  

  

        
   

    

  

  

   

Kopi Camb 246 
Bearbeitung J.Krecher, Egibi,$.231 (R) 

1 30 (leer) gur suluppi imirtu 
2 5a "Iti-"Marduk-balätu märz-sü 3a "'Nabü-ahhe”"-iddin 
3 man "E-gibi na mulh-hi ®Bäl-usallim 
4 män-si sa "'Bel-ibni mar "GalläbuSu.1) ina “arahsamna 
5 suluppe a” 30 (0)) gur #-na" ha’ sa ni" 
6 ini gurmchal-laman-gla-ga) 
7. giepueibiltug 8 hu-lsa-bi] 
8 [Mel deriku inam-din 
9 Ihakbui-hnu i-nam-din 

10 is" sind ul ein {x} 
u erpei nikkassi 36 imii 3a [x x (x)] 
12 inalb-bi 5 gur suluppü sä ka-re-e] 

13£. Zeugen (mukinni fehl) 
Nerga-iddin/Sulaj/Bel-ir 
Samas-bän-ahilSügaj/Be 

  

    

15. Schreiber 
Iti-Nabü-balätu/Marduk-bäni-z&r/Bel-&lir (Schwiegersohn des IMB) 

  

Ausstellun 
Datum: 15, 

‚ort: Babylon 
4Camb (182.523 v.Chr) 

  

  

Übersetzur 
30 Kur Datteln, imitru-Pachtauflage, (Forderung) des IMB zu Lasten von B. (Z. 4a) Im Arahsamna 
(8. Monat) wird er diese Datteln, 30 Kur, am Stapelplatz (und) pro Kur (Datteln) nuhallu-Körbe, 
Palmbast, gipü-Körbe, eine Traglast Feuerholz (und) [1]+1 dariku-Gefäße liefern. (Z. 9) habu 
uhini wirder liefen, Seine Sissinnu istnichtbeglichen. Die Abrechnung über imitnu-Pachtauflage 
des...) (Z. 12) Davon sind 5 Kur Datteln vom Gemeinschaftvermögen. 

    

       

  

Kommentar 
Z. 1 und 5: Der Betrag wurde nachträglich eingesetzt, nach der Zahl ist jeweils eine Lücke. 

Z. 11: Am Ende ist gati oder ul qati zu erwarten. Die nachfolgende Zeile dürfte nicht mehr zum 
Abrechnungsvermerk gehören, vielmehr sollte sie sich auf den Schuldbetrag beziehen, 

  

  

Nr. 76: _ imittu-Verpichtungsschein 

Inventamummer BM 30885 (76-11-17,612) 
Kopie: Camb 325 
Bearbeitung: 1. Krecher, Egibi, 8.237. (R)    



   
         

        

        

    
      

        
      

    

  

     
     

  

        
    
    

    
    

  

        

  

   

     

        38 
  1 suluppi ismit-nug eqli 

2 34 muhhi när bit-qa° 3a" Ile’’h-"Bel 3a” Ini-*Marduk-balaru 
3 mär,-S 3a "*Nabü-ahh2”"-iddin märz "E-gi-bi 
a 

     

  

im märz-5ü 86 ""Böl-ibni 
mär, “Galläbu($u1) ina gl-it 54 Yaralısamna ina ha-sa-ri 

hu 86 1 I ina muhhi 1-etrt-tuy 

ina muh-hi "Bel. 

   6 ina ma-3i 
   7 it 1 gur tu-hal-Iu gi-pu-üman-ga-ga 

8 bil-tus Sa hursa-bi 2 da-ri-ki 
9 ionam-din Sis-sin"-nu ul e-tir 

10 ina üb-bi suluppa ebür(aurU1.) "34" bin) *" ori” 
u Säka:re-e bit abi 

12-14 Zeugen 
Nabö-bün-Sutur-[)r*Nabt 
Belsunu/Bel-idäin/Sangi-Ninurta 

      in-Sumi/Sangü-tar-Bäbili 

151. Schreiber 
Igita-Marduk/Aplaja/B 

    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.8.6 Camb (17.115 

Übersetzun 
33 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche am Ile”i-BEl-Graben, (Forderung) des IMB 
zu Lasten von B. (Z. 5a) Ende Arahsamna ($. Monat) wird er (sie) am Stupelplatz im Maß 
von 1 pt auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) tuhallu- (und) gipä-Körbe, Palmbası, eine Traglast 
Feuerholz (und) 2 dariku-Gefäße liefern. Sissinnu ist nicht beglichen. (Z. 10) Darin sind Datteln, 

‚on 0.0.3 Kur Fläche, vom Gemeinschaftvermögen des Hauses (ihres) Vaters, (enthalten) 

      

Ent   

Nr. 77: Verpflichtung 

  

‚schein mit Grundstückspfand 

Inventarnummer: A: BM 30478 (76-11-17.205) 
B: Mnb 1831 (Louvre) 

  

    

Kopie Cyr317 (A) und TCL 13214) 
Bearbeitung: E.W. Moore, NBAD N. 214 (T+Ü),J. Krecher, Egibi,$. 215 (R) 

1 3masna kaspu 3a "Nabü-balät-su-ig-bi 
2 män-sisd"Bel-iddin märz "Arad-"Nergal(ir..KÜ) 
3 inamul-hi "Ieti"Mardık-balätu märz-si 86 
a .iddin mr, "E:gi-bi 

  

5 ümi 28.kam 84 "uläli inam-din 

    

6 kaspu re-ch-s kasap nu-dun-nu-i 
7 56 "Ka-la-but{us] alt-sü 
8 zru Sa muhhi bit-qa 86 "Ile ’h-"Bel 

mas-kasnu sab-ta-tu,



    
      
  

        
     

   

    
    

   

     

     
    
     

   

              

      

   
er, Forderung) des N. zu Lasten von IMB, Am 28. Ulül (6. Monat) wird er zahlen. 

(2. 5a) Das Silber ist der Rest des Mitgifsilbers der K, seiner (dd. des N.) Ehefrau, wofür die 
Anbaufläche am Ile”’i-Bäl-Graben als Pfand g 

  

enommen ist   

Kommentar 
Die Transliteraiion folgt Exemplar A, bei dem alle Zeilen erhalten sind; B hat eine andere 
Zeilenverteilung, hilft aber, Lücken in A zu füllen bzw. unsichere Lesungen zu korrigieren. 
7. 5 if. Die Formulierung ist mehrdeutig, allerdings durch den Archivkontext zu bestimmen: 
Hintergrund ist die Zahlung von Mitgifisilber der K. durch deren Ehemann als Darichen an IMB, 
dessen Feldals Pfand genommen wurde. Die Interpretation, es ginge um Mitgiftsilber von IMBs 
Tochter, das dieser dem Bräutigam noch auszuzahlen hat, scheidet ebenso aus wie die Annahme, 
bei Kalabtu handele es sich um IMBs Ehefrau: Weder eine Tochter dieses Namens, noch eine 
zweite Ehefrau nach Nuptaja sind belegt. 

    

  

  

  

  

Nr. 78: Pachtvertrag 

Inventamummer BM 30912 
Kopie: Nr. 78 (auch Bertin 1949) 
  ru zag;pi 36 muhhi bit-qu 3 

56" Marduk-na-sir-qpli u ahl 
56" Ini-"Marduk-balätu mär, "E-gi-bi a:na nukaribbütilnu-"kırıg-tet) 
ana "Tab-ne-e-a märz-&ü 34" Marduk-Suma-ibni märz "Sd-“na-si-ü 
id-dienu-w hieruesu "abi a-na lab-ku 
ichireri Ib-bi u hasru-uttus ina-as-sar 
rat-bu ul iemar-ri har-ra-a-1us ma-la. 
ina ib-bi 1-en pi--su i-hir-ri pa-äß-ka-nu 

9 Imla-la ina Ib-bii-na-d3-5 *zera ma-la 
10 Lina 1b]-bi -hir-ru-ü ina mubhi 1 gur 5 gur 
u Suluppe Sis-sin-na-Si i-na-d3-S 

  "lle”iz-"Bel        
     

  

      

  

12-15 Zeugen 
RimüyMarduk-iganni(-Ni6.Ba-an-ni)/Sisija 
Munahhiß-Marduk/Madänu-z&ra-ibni/Ea-pattannu 
Nadin-Nabü/Rimüı/Sullumajal-ias) 

 



   

      
    

15. Schreiber 
Kalbaja(uR-o)/Nab0- 

  

1-iddin/Egibi (Adoptivsohn NAIs) 

  

   

      

    
    
    
    
       

     
   
         

    
‚Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 27.4.2 Dar (27.7.520 v.Chr.) 

Übersetzung 
(Was) die (mit Dattelpalmen) bepflanzte Anbaufläche Böl-Graben (betiff), die MNA 
und seine Brüder zur gärtnerischen Bearbeitung dem T. gegeben haben: (Z. 5a) Die Grabung 
im Ab ($. Monat) zum Bewässern wird er durchführen, auf Palmwedel und Schößli 
achten. Grünes wird er nicht abhacken. Was er an Gräben darin mit einer Schaufel gräbt (und) 
waser an Klumpen davon entfernt: (je nachdem) wieviel Fläche er (da]von umgräbt, wird er pro, 

1 Kur (Fläche) 5 Kur Datteln (as) seine Sissinnu bekommen. 

       
   

    
   

  

    Nr. 79: _ imittu-Verpflichtungsschein 

   

  

   
    
    

       
      

                        

   

            

   

    

   

    

    
   

Inventamummer: BM 31577 (76-11-17,1304) 
Kopie: Dar 237 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$. 278 (R) 

  

  

  

ı 16 gur suluppü imittu 84 ina muhhi bir ga" [84 "le" Bel" 
2 34” Marduk:na-sir-apliü ahh0®-sü 
3 märe”* 3a ”Iddina-a märz »E-gi-bi 
a ina muhhi ”Tab-nd-e-a märı-Sü 34 ""Marduk-suma-ibni 
5 märz "Sd-na-Si-Si ina arahsamna x [x x X] 
6 sulupp ina ma-Si-hu a {1 P0) 
7 it 1 gur tu-hal-Ia 

  

man-ga-ga bil-tu, Sa hlusa-bi] 
27 da-ri-ku 34 3°(bän)" (über alte Zeichenspuren) 
Bu-gar-ru-t ia ha-sar" 
i:nam-din 
suluppd 34 la” Marduk-na-ir-{apli) 

'-na” man-nu ul icnam.din 
   
12-16 Zeugen 
Arad-[Gula)/Marduk-Suma-ibni/[Nabaja] 
Sullumw/Mulsözib-Marduk)/Nappähu 
Näsir/Nabd-bani-ahi/Sumu-libsi 
   

   

171. Schreiber 
Iddin-Nab0/Marduk-Suma-usur/Böl-&tir 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.6.8 Dar (1.9514 v.Chr) 

Übersetz 
16 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche am [Ile”’i]-BEl-Graben, (Fordenus 
MNA und seiner Brüder zu Lasten von T. (Z. 5a) Im Arahsamna (8. Monat)... wird er die 
Datteln im Maß von [1 Pi] (und) pro Kur (Datteln) suhallu- (und) [gipü-Körbe], Palmbast, eine 

  

    

103



    Traglast Feulerholz],2 dariku-Gefäße von 3 Bän (und) &ugarrü-Datieln am Stapelplatz abliefern. 
(2. 21) Datteln wird er ohne (Zustimmung des) MNA niemandem liefen. 

  

    
  
      
     

         

  

       

        

        
    
    
    
    

    

   

   
   

    

   
    

     

        

   
    

   

  

Nr. 80: _ imittu-Verpflichtungsschein. 
    Inventamummer: BM 31325 (76-11-17,1052) 

Kopie: Dar 331 
  

14 gur suluppi imit (eg) 
ina muh-hi bi.qa 4° "Iei,-"Bel 86° ©" Mlarduk'-näsir.opli) 
wahh”“ Sü märy-5i 6 "nniMarduk-balapı mar, "E-gi.bi 
ina mub-hi"Tab-nd-c-a mä Mardik-Suma:ibni 
märz "Sd-na Sina "rasrini " suluppe 
gamririu)® ina ma-Sihe [86 1 m] 
ina mub-hi -et rt li” 1 gur] 

hal ib-biman-ga:ga [xx] 
gipuni2da-ri-ku 
ina ha-sa-ri ina-an-din 
ina b-bisulappiha’-bu ucht-ni) 
har-riuariit "xx 0) 
ihiir-<n>" 
Sissinnulx xx x] 
vedheret [xx] 

  

   
  

  

  

  

    
12-14 Zeugen 
Marduk-belßunw/Arad-Marduk(Sangü 
Rimüt-BEVBalässu 

     

17. Schreiber 
Nabo-usursu/lSango-Ea] 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 10.6.12 Dar (179.510 v.Chr.) 

Übersetzung 
14 Kur Datteln, imitnu-Pachtauflage [der Anbaufläche] am Ile”’i-Böl-Graben, (Forderung) des 
[MNA] und seiner Brüder zu Lasten von T. (Z. Sa) Im Tasrit (7. Monat) wird er die Datteln 
vollständig im Maß [von 1 Pi auf ein Mal (und) pro [Kur (Datteln)] uhallu-Körbe, Palmwedel 
und Palmbast, [...] gipü-Körbe (und) 2 dariku-Gefäße am Stapelplatz abliefern. (Z. 11) Darin 
sind Datteln (von/für) habu uhlini (enthalten) .. ] Einen Graben und einen Abzweig <wird> PN 
(9 graben.(?) (2.21) Sisinnu [ist (nicht) beglichen]. Der Rest [...] 

    

  

   

  

Nr. 81: | imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: BM 30866 (76-1117; 
Kopie: 

  

3) 
Nr. 81 (auch Bertin 1947),     



  

   
     
    
     

     
    
    
    
    
    

     
      
     
    
    

    
    

    
      

          

   

    

   
   
    

      

    

    

  

    
   
   
   

  

    

  

    

  

             

   

    

ı Suduppi imini eg 
2 "Marduk-na-sir-apliz mär-& d "Ini-"Marduk-balätu märz "E-"gi-bi? 
3 ina muh-hi "Tab-nd-e-a märz-Sü 3 ""Marduk-Suma-ibni 
4 mär, ”$d-na-a-i-3t ina “arahsamna suluppe a 
5 15 gur ina muh-hi leer riss 
6 it 1 gur tu-hal-la man-ga-ga 
2 gi-pui bins 86 hu-sa-bi 
8 2 da-ri-ku inam-din 

  

9 [hla-bu d-hi-nu i-nam-din 
10 ui ul ei 

  

  

11-13 Zeugen 
Mutzzib-Marduk/NabO-mußttig-udd 
Inti-Marduk-balätu/Tabn&a/Suhaja 

     

141. Schreiber 
Iii-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Böl-ttir (Schwiegersohn des IMB) 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 23.5.2 Dar (22.8.520 v.Chr.) 

  

   15 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaulfliche] des MNA, <(Forderung) des MNA> zu 
Lasten von T, (Z. 4a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er diese Datteln, 15 Kur, auf ein Mal 
(und) pro Kur (Datteln) tuhallu-Körbe, Palmbast, gipü-Körbe, eine Traglast Feuerholz (und) 2 
dariku-Gefäße am Stapelplatz abliefern, häbu uhmi wird er liefern. (Z. 10) Seine Sisinnu istnicht 
b 

   

  

Nr. 82: Betrifft: Grundstückskauf 

Inventamummer BM 31957 (76-11-17,1684) 
Kopie NDK206 

1 miiterasat albul...) 
  

    

  

  

    

    

  

7 el sa "Nabü-suma-ukin(olr' NA) ...) 
3 mar @isimsdnu...) 

mar Sa. (nass 
5 Siddu el "illänu äh ®...) 
© märsi saß” mar 
7 Sid Sapla "sän rlähz) 
8 "$apik-zeri mär-da 8 "Kudurru mär ®...) 
4 pi elite "amurru alt] 

10 "Nurummuru mär-sü 3 ”Nergal-Suma-usur |...) 
11° pütu Sup "Sad he...) 
12° mars 8a "Gi--ia mär""Sin-sld-duni] 
19° Inaphar (MaB))]Pı *zäru eglu u-la-t...) 
a Hören“ (...) 
Rest der Vorderseite und Anfang der Rückseite weggebrochen 
RU Ixxxlinal...) 

2. 1 IK xlietl       



            RS3 Einleitungsformel: i-na 3°-la'-ru tuppi Suäti] | 1cı 
bis Rs 7/ (21) 4 Zeugennamen, fast völlig abgerieben, danach ist      

     
            

   

  

   RS8f.(221) Schreiber 
BEI-&Ur/Samas-abäri) 
Nabd-zöru-Iir/[Nabunnaja] 

  

         

     Ausstellungsort: Babylon 
Datum: x.10.29 Nbk (Januar/Februar 576 v.Chr) 

  

     

    

   
Vermerke über Siegelbeischrifien 
IRA L...)|| upsarru" mit Siegel        

    

  

Übersetzung 
[1 gegenüber dem [..J-Tor (. 1. die Anbaufläche, die/des N. [... neben/von (?) PN ...] 
(@. 5') obere Längsseite im Norden [neben PN], untere Längsseite im Süden nfeben] 3.. obere 
Schmalseite im Westen ne[ben] N., untere Schmalseite im Osten neben [PN]; 
(Z. 13°) [Insgesamt x+0.1] Kur Fläche, diese Anbaufläche, [hat von ... gekauft ... (große 
Lücke)] 

    
          

  

         
        
  
    

  

Kommentar 
Is handelt sich um eine gesiegete Originaltafel, deren linker Rand allerdings stark abgerieben 
ist, sodaß von der Siegelabrollung nur eine schemenhafte Person zu erkennen ist, Wahrscheinlich, 
gehört das Siegel dem ersten Schreiber; zur Identifizierung der Schreiber siche H.D, Baker - C 
Wunsch, Notais 
2.2": Nabü<uma-ukin/Sin-Sadnu war der Vater von $ Söhnen, von denen im f 
zu berichten ist. Er war vielleicht ein Sohn des Gilta (vel. den Kommentar zu Z. 12). 2. 2 
gehört noch zur lgemeinen Grundsticksbeschreibung, evor die Nachbar genannt werden. N 
dürft daher aktive Partei in dieser Urkunde sein, Aller be wie "Grundstück 

„das K. von Verk. gekauft hal” im Formular eines Kaufvertrag 
( Vermutung, es ginge um eine Nachmessung, sprich gerade der Umstand, daß keine Male 

ben sind. Die erhaltenen Zeichenspuren in Rs 11. lasse sich auch nicht ohne weiteres 
ige Formular der Garantie oder Ausgleichsklusl einpassen. Die Zeugen sind hier 

(Rs 3) mi ina Saar uppi ua eingeleitet, nicht mit dem fü Kaufvenräge typischen ina kanäk 
Fuppi Su. Dies gt die Vermutung nahe, daß es 
-iilung geht, oder irgendein mit einem Grundstückstransfer in Verbindung stehendes Dei in 
dieser Urkunde nachträglich geregelt wird 
Z. 11. Es könnte sich bei diesem Nachbam entweder um den Eigentümer oder Käufer selbst 
handeln (dann wäre bl bzw. mäbirfän) eg an Ende von Z, 12 zu ergänzen - der Platz reichte 

aus), oderum einen seiner Brider: Ein gewisser lfsaj/Gilia/SinSadünu wird in Nel 9 erwähnt. 
einer Afäre, in die sowohl NAU/Egibi als auch Neriglisar verwickelt waren. Ein Bruder Süzubu 
erscheint in RA dl, $. 101 (Nr. 85), als Zeuge, 

  

    

      

      

   
   
   
     

   
       

   

    

    

   
      

    

  

   

     
    

  

      
wäre eine An;   

  

         
   weder u ung oder   ine Vermögensübent     

  

    

      

  

Nr. 83: _ Betrifft; Vermögensübert 

  

Imentarnummer BM 30238 (76-1-10.11) 
Kopie: Nr. 83 (auch Bertin 82.1.) 
Bearbeitung: MET. Roth, JCS 43-45 (1991-93), 8. 151. mit Anm. 73 (TrÜsK)     



   

  

       
     

1 
21a] Batadallim "Nabi.ens Säpik 
a "Mu-se-zib-"Bel u ""Bel-uballir" 
4 märe”“ 3&"Suma-u[kin märı ”'Sin-Sadü(KuR)-nu 
5 kenu-k{u-ma pän ']*Kurun(KaS-TIN)-nam-tab-ni 

  

           

       
   
    

  

     
       

6 am: Sienu (d-Sad-gil.u' "'Balsallim 
7 "Nabi-öres ["Säpik-zer] "Mude-cib-"Bal 
8 0"'Bal-uballif'] mare" 5a" Suma-ukin 
9 ina“Bal Nabi u "'Nabi-kudurriusur Sarri ba Sienu 

10 ana a-hames intesmu-ü 
11 Ki ezru Sarmerlunnu 
12 Sdniikenurkuma pa-ni 

| 13 @Kurun(kasTiN)-nam-tab-ni ummini 
14 mundadegice (x) ettu {x} (Rasuren)) 
15 Sälensa2-isilaahames 
Ra inagärd! ÜkurunKASmN)-nam-tab-ni 
17. ummii ni-k-tan-kuuma 

  

   

   

     

18 niiteta-sun 
RS üiman-ma ina mahre:ni ta-artan-nı 
2 i-ku-luni ri-ikesi 3 a 
2 acha-mes ina gäue" “Kurun(KasTıN)-nam-tab-ni 
% ummi:Sienu ka-na-ku-ma 
3 a-suriihe-purisu 

  24 1. ina aäbi-Zeugin 
Kurunnam-tabni, ihre (der fünf Brüder) Mutter 
26-30 Zeugen 

    

Nürea/Nabü-&uma-ibni/Le 

316. Schreiber 
Marduk-Suma    

Übersetzu 
(Was) die Anbaufläche] und die Sklaven (berif), [die] B.. M. $..M» und Ba, (Z.4) die Söhne 
des $, aus der Familie SinSadinu, unter Ausstellung einer gesicgelten Urkunde [an] K. ihre 
Mutter, [(als Eigentum) übertragen] haben: (Z. 5a) B., M., [$.], M» und B;, die Söhne des $;, 
haben bei Bel, Nabü und Nebukadnezar, dem König, ihrem Herm, einander geschworen: (Z 
11) "Wenn wir die Anbaufliche und die Sklaven, die wir unter Ausstellung einer 
Urkunde an K., unsere Mutter, (als Eigentum) übertragen haben - einen Anteils des einen oder 
anderen - ohne 2 ndnis) (Z. 16) von K., unserer Mutter, unter Ausstellung 
einer gesiegelten Urkunde in Empfang nehmen, (dann ..). (Z. 19) Und wem sie (6) vor 
uns (dh. mit unserer Einwilligung) gibt, der wind es genießen ("Ein Venrag, den er (dh 

einer der Brüder) ohne gemeinsam(es Einverstindnis der Brder) von K.unter Ausellung einer 
gesiegelten Urkunde in Empfang nimm, it ungültig (wörl. zerbrochen) 

  

  

  

   esiegelten 

     meinsam(es Einverst 

  

        
  

     

 



    

Kommentar 
Es handelt sich um eine gewölbte, ungesiegelte Tafel im Längsformat, sicher eine Abschrift für 
Archivzwecke. Darin könnten auch die syntaktischen Probleme in Z. 19 [. begründet sein. Wie 
bereits von M-T. Roth (Anm. 74) konstatiert, sind die Zeichen zweifelsfrei lesbar, ergeben aber 
keinen rechten Sinn. Eine Aussage wie "Wem sie (es) vor uns (d.h. in aller Brüder Anwesenheit 

bi, der wird (es) genießen” wäre inhaltlich nicht unpassend, ist 
aber nur mit hefiger Emendation beim Verb in Z. 20 zu erreichen, das sonst kein Präsens/Futur 
von akälı sein kann. Auch eine Einbezichung dieser Phrase in den Eid “und, wem sie (es) 
vor uns gibt, (an der Inbesitznahme) hindern” (kalä) wäre recht schön, ist aber auch nicht ohne 
Emendation möglich, schon wegen des Präfixes der 3. Sg. statt 1. Pl.; kullu scheidet wohl aus. 
inhaltlichen Gürnden ganz aus. 
Der erste Zeuge ist ebenso wie der Schreiber der Urkunde ein Bruder der Mutter, da Kurannam- 
tabni, wie wir aus RA41,8. 101 (Nr. 85): 8 1. wissen, eine Tochter des Bel-upahhir//Sin-SadOnu 

Datum: Die Einordnung ins 39. Jahr basiert auf der Annahme, beim Vater der Brüder handele 
es sich um jenen Nabü-Suma-ukin/Sin-fadünu, der in Nbk 206 aus den Jahre 29 Nbk genannt 
wird - offenbar noch als aktive Partei. Zwischen beiden Urkunden sollte demnach ein zeitlicher 
Abstand bestehen. 

    

und mit deren Einwilli     
    

  

    
  

    

  

Nr. 8: _ Prozeßurkunde 

   

  

  

    

    

   

Inventarnummer: BM 31672 (76-11-17,1309) 
Kopie: N. 84 

ı m 170° "iBer-uballif" mar” 34 ”Stuma-ukim) 
2 [mar "*Sin-Sä].du-nu a-na "dajjane”® 5a ""Nalbirna’id) 
3 [Bär Babil}* ig-bu-ü um-ma ina Sanat 2.kam ""Nlergal-Sarra-usur] 
4 Isar Bäbili)‘ "Kurun(kASTIN)-nam-tab-ni umma-a-[ni (...)] 
5 MP 1xA rd Sänu-dun-nd-e-Si tak-nu-uk-Ima] 
6 [pänzi (9) Nu-Sad-gil ir är-ki (ina) Sanat 3.kam "’Nergal-Safrra-usur) 
7 [Bär Babili* “Kurun(KASTIN)-nam-tab-ni umma-a-ni ina mi-lgir libbesu] 
8 [2 gur 2] Pı*zora SG tupSarrü”“ 36 Sarri ku-um nu-duln-nd-e-sü) 
9 [Da-n]i-5i d-Sad-gil-Iu-ma ina “" uppf-5i ü-Se-du [umma märasu) 

10 [dla] "i-pal”-Ia-hü-zina ina Nb-bi ul (leggü) 
1 [ xni”izmimmla 1 

12 L 1 "Munserzib-"IBEI), 
Rest der Vorderseite (mindestens die Hälfte) und Anfang der Rückseite weggebrochen 
RL 1m 1 

  

  

2: [®Kurun(ASTN)-nJam-"rab-ni” ummi-Senu takenu-Iku (.. 3] 
’ [ 1ußezie-zu "uppäni”® napil ı 
4 [ din {xx} im-hueru x" 
5 [ Tu "iBel-uballi | 1 
Rs6’ Einleitungsformel: [ina puruss&(E]8.BAR) di-i-ni S[u-a-t] || 1161) 
RST/-J' Richter 
[Nergal-osalim/   

eibi] 
ukin//Ir’anni]        Nabd-balässu-igbi//fAml0]



    
    
    

    
     

       
        
      
          

    

        
     

   

     

   

    

     

    

   

    

    

    

    
    

     

   

Rs 10. Schreiber 
Nädinw//Pa 
Nabd-Suma-[i$kun)/{Rab]-band 

  

      Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 29.7.9 Nbn (24.10.547 v.Chr) 

   
Übersetzung 
[PN] undB. haben zu den Richterndes Nabonid, Köni „folgendermaßeı 
Im Jahre 2 Ngl hat K., unsere Mutter, (... und) PNa], ihren Mitgifisklaven, unter Ausstellung 

einer gesiegelten Urkunde [an uns(?) (als Eigentum)] (Z. 6) übertragen. Und später, im Jahre 
3 Ngl, hat K., unsere Mutter, aus freiem Entschluß [2.2] Kur Anbaufläche, die die Schreiber 
des Königs (als Gegenwert) für [ihre Migift ihr (als Eigentum) übertragen hatten und in ihrer 
Urkunde [folgendermaßen] verlautbarten: (Z. 10) 1(Wer von) ihren Söhnen] sie [nicht] ehr, wird 
keinen Anteil davon [erhalten] ... [...] M. [...]" (große Lücke)) (Rs 1) [..] Kaufpreis) (2) 

... Kl. ihre Mutter, gesiegelt hat, [...] haben sie (in seinem/ihrem Recht) bestäigt. Die Tafeln 
1...]des(?) Rechtsstreites erhalten [... PN] und B. ...) 

    ‚sprochen! 
   
    

    

  

  

Kommentar 
Es handelt sich um eine Prozeßurkunde, deren beide Seitenränder und unterer Rand vollständig 
weggebrochen sind, der obere Rand, soweit erhalten, ist leer. Vermutlich hatte die Tafel 
Längsformat: Es fehlt schr viel Text, da nur der Beginn der Klage und die Entscheidung er 
halten sind, Anhörung der Gegenpartei, Zeugen bzw. Urkundenbeweis etc. sind nicht erhalten 
Sie dürfte eine ungesiegelte Abschrift darstellen. 
Z. 1: Vermutlich ist es der hier zusammen mit BEl-uballit als Kläger auftrit; beide 
erscheinen gemeinsam in RA 41,8. 101 (Nr. 85), wo ihnen ihre Mutter einen Grundstücksanteil 
berschreibt, der ursprünglich für Böl-ukallim gedacht war, sowie in Nbn 720+ (Nr. 90) in einer 
erichtlichen Auseinandersetzung mit IMB. 

8: Ergänzung nach RA 41,8. 101 (Nr. 85): 10. 
Z. 11 £. Hier ist das Urkundenzitat von RA 41,8. 101 (Nr. 85): 8. wiedergegeben. 
Für die Ergänzung der Namen der Richter vgl. C. Wunsch, Ps Oelsner. Da der Name des vierten 

könnte es sich an dieser Position um Bel-ahhe-iddin//Nür-Sin oder 

  

    
  

    

    

  

   

    

ir//Sin-tabni handeln. 

Nr. 85: _ Betrifft: Rechtsstreit um Vermi 

      

    
    

Inventamummer nicht angegeben, Paris (Nationalbiblioihek, Münzkabinett) 
Kopie: RA 41, 8.101 
Photo: RA (1947),8.100. 
Bearbeitun M. Rutten, RA 41 (1947), 8.99-103 (T+Ü+K); MIT. Roth, JCS 43-45 

(1991-93), 8.141. (0) 

1 ei ri-{Ki)-ikesu a del. 3a" Böl-ugallim 
2 män-si 86 "'Nabi-Suma-ukin märz "'Sin-S-du-nu 34 ina mul 

| 3 Bitnu-dun-nui 56 Kurun(KAS-TIN)-nam-tab-ni märat-su 34 ""Bäl-upahhir” 
4 märz "’Sin-Si-duenu unmisi it "Kurun(KAS.TN)-nam-tab-ni B-kursu 
5 Sdana ina} muhhi "Kurun(KASTıN)-nam-tab-ni "*Bel-usallim ina-d3sä-a 
636 Kurun(KasTiN)-nam-tab-niSu-ü'®'®jupsarre(dun.<SAR>) ia Sar-ri"* 
7.36 "iNabi-kudurrsusur sur Babili® ik-nu-ku-ma pa-ni "Kurun(KASTIN)-nan-tab-ni   
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9 
10 
1 
12 
13 
14 
15 
16 
Rsı7 
18 
19 
20 

200-233 
SüzubwGil 
Sa-Nal 

5 
Böl-fuma- 
  

24 Schrei 

Ausstellun 

  

des Köni; 

Urkunde) 
keinen Anı 
(waren urs 

      
@. Nm 

Kommenta 

früher zwi 
M 
das bisher 
Deutschen 
emz 

  

  

das Mitgiftgrundstück der K., seiner Mutter, mit K. 
einer Angelege 

  

Urkunde an K. (als 

Ausstellung einer gesiegelten Urkunde an $. und Bz., ihre jüngeren Söhne, übertragen hat. Nach 

Ausstellung einer 
dliesjer Tafel ist er als Zeuge anwesend. 

Z.1-6: Dieser Satz ist zwar stark verschachtelt, aber trotzdem in seiner Aussage 

 auszuhänd 

ıkt ist, da lt üblicherweise mit e”alu verknüpft wird 

    tina Iib-bi B-t-ru um-ma mära-sü   ku-um mu-dun-nu-i -dad.gil-<iu 
3G ina ib-bi la i-pal-läh-Sü zitta ina Rb-bi ul i-eg-qu 
iona ""tuppi 2 gur 201 “ori 8a Kurun(KASTIN)-nam-tab-ni 

ina ib-bi 1 gur 1 pi ®zöru pu-ut zii 84" Bal-uiallim 
i rabicnı)* 3a 1ak-nu-ukma pa-ni"Säpik-ceri u ”Bäluballir" 

juppi "Bel-usallim 

  

  

      "st tardinne:e tu-adgil-i drcku 
n 3 mär, "*Sin-Sd.durmu pa-ga-ri a-na muhhi 

© Kurun(&a8.0N)-nam-tab-ni a-na mah-ri S-but äl 
u-bil-Sma "Bal-usallim märi-srabioA.) tur) 
iona "puppi 1 gur 1m “zöri u tuallim]) 
3 ®Kurun(aSTIN)-nan-tab-nitak-nı-uk-ma pa-ni"Säpik-z 

29.3 tuadgil-hn oma "ruppi ana i-bu-ni 

  54" Nabü-Suma-uk seb-   

      
  

  wBel-uballi!" märc“ 
ina üb-bi d-bi 

  

    
Rkun/igisaja/Nür-Sin 

iber 
Ex-iddin/Balätu/Mastuk 

sort: Babylon 
Datum: 11.6.1 Nbn (59.555 v.Chr) 

Übersetzung 
(Was) einen Vertrag oder ein Schrifistick des B. (beviff), den er über 2.2 Kur Anbaufläche, 

‚schlossen hat, (Z. 5) (und) den B. (in 
ei) wegen K. herbeibringt: (Z. 6) Er (der Vertrag) gehört K. Die Schreiber 

"Nebukadnezar haben (die erwähnte Anbaufläche) unter Ausstellung einer gesi 
wert) für ihre Mitgift überagen und darin (d.h. in der betreffenden 

folgendermaßen geschrieben: “Derjenige von ihren Söhnen, der sie nicht ehrt, soll 
teil davon erhalten.” (Z. 10) In der Tafel über 2.2 Kur Anbaufläche der K.: Davon 
‚prünglich) 1.1 Kur Anbaufliche der Anteil des B., ihres ältesten Sohnes, den sie unter 

  

    
  

  

  

  

  

1) Tafel hat B. Klage deswegen erhoben. (Z. 15) K. hat die Te) vor 
bracht und B, ihr ältester Sohn, zog seine Klage zurück (wört.: kehrte um) 

der Tafel über 1.1 Kur Anbaufläche, den (vormaligen) Anteil des [B.], den K. unter 
iegelten Urkunde an $. und Bı, ihre jüngeren Söhne, übertragen hat in 

    

  
  

  ndeutig: Ein 
ischen B. und seiner Mutter geschlossener (Erb)vertrag gilt nicht mehr und ist an die 

‚en. Der springende Punkt ist W-ku-su in Z. 4 Ende (s0 auf Photo und Kopie), 
3u-ti verlesen wurde. Das Verb bezicht sich auf beides, riksu und w’ilt, was im 

1 angemessen wiedergegeben werden k vielleicht auch akkadisch nicht 
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    Z. 6: Daß hier die Schreiber des Königs gemeint sind, geht aus dem Zitat in der späteren 
I Prozeßurkunde BM 31672 (Nr. 8): 8 hervor; im vorliegenden Fall hat sich der Schreiber 
I allerdings bei den Logogrammen kräfig vertan. Damit sind Überlegung 

upsarru Sa Sataräni (M. Rutten, $.99 mit ablehnendem Kommentar bei M.T. Roth, 8. 15, Anm. 
70) hinfällig, s. auch den Kommentar zu Z. 13. 

Z. 13: Die Formulierung r-ki“"pup B. .. ist vonM. Ruten ($.99) dahingehend mißverstanden 
worden, als habe B. die Urkunde selbst ausgestellt. M.T. Roth, ($. 15, Anm. 70), zieht es vor, 

Stelle als Irrtum zu tigen. Es handelt sich jedoch nur um das Determinativ 
Platze ist, wenn man arki {uppi als Verkürzung von arki Satär tuppi auffaßı 
Z. 14: Am Ende passen die in der Kopie erkennbaren Zeichenspuren zur hier vorgeschlagenen 
Ergänzung; pagäru Subia ist t. In der folgenden Zeile sell sich die Frage nach dem 
Subjekt des Satzes. Für die von M. Rulten vorgeschlagene Lesung [ir]-t-bil fehlt der Platz und 
die Form ist obendrein inkorrekt, daher muß wohl K. als diejenige betrachtet werden, die “sie 
(das kann sich auf w’il oder tuppu beziehen, da auch letzteres feminin sein kann) herbeibrachte 
und damit ihren Sohn veranlaßte, seine Kl: 
Auch verschentich di alche Verbform verwendet haben, ex sind ihm ja auch sons allerhand 
Fehler unterlaufen. 
2.16: Wie vonM.T. Roth, $. 15, Anm. 68, bereits konstatiert, ist nach itär eigentlich nichts mehr 
zu erwarten. Es scheint hier eine überflüssige Plural- oder Subjunktivendus 

n zum Amt eines   

  

  

das fehl am 

  

ut bezei    

      

        
       
   

    

   

  

   

                

   

        

   

        

   

  

Nr. 8 

  

Kaufpreisguittung 

Inventarnummer BM 31108 (76-11-17,835) 
Kopie: Nbn 372 (auch A. Ungr 
Bearbeitung 3. Krecher, Egibi,$. 171 (R) 

  

S 10,Nr. 8) 

  

Yma-na kaspa "Säpik:zeri u 

    
    

ı 
2 © Bel-uballit* märd”“ 34 "Suma-ukinz 
3 mar, "'$in-dd-du-nu i:na im 
4 Süenu ina gäte "Ini-"Marduk-balätı 
5 mär»-S $ä""Nabi-ahhe”“-iddin märz "E-gi-bi 
6 mah-ru-u 

7-10 Zeugen 
Sa-pi-kalbi/Arrabi/Sange-Itar- 
Samas-2tir/Kudurrw/Sin-karäbi        

uf 
Marduk-Säpik-z&ri/Nabd-Suma-iddinNädin-se’i 

  

eiber 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.9.9 Nbn (19.12.547 v.Chr) 

Übersetzung 
20 $ Silber haben 3 

  

und B. vom Kaufpreis ihrer Anbaufläche vom IMB erhalten. 

Kommentar 
Die Quittung betrifft den Anteil am Mitgiftfeld der Mutter von 1.1 Kur, vgl. RA41, 8. 101 (Nr. 

m



  

   

85), der zunächst Bi 
worden war. 

  

Salim gehören sollte und dann für Spik-zöi und Bel-uballit bestimmt 

Nr. 87: _ Betrifft Grundstückskauf: Verpflichtung zur Übergabe einer früheren Urkunde 

  

Inventarnummer: BM 30505 (76-11-17, 
Kopie: Nbn 442 

  

      a-dii get 36 ®rasriei Surga-iiet, 
    

      

  

  

  

1 
2 märat-su <36> "Ri-mut alt“ "Bel-uballir" "uppa* 36 mi 
3 üscari 6 "Beluballit Ka a-na mul-hi “zer 

3 Säharıri 86 "Hau" -zu' iktueruma 
5 idedar.ii" ii Kurutta”-a ummi' sh 
6 ana lmu-kin-nu-u ina ib-bi ie‘ 
7 har-ki "Nabi-häni-ahi ma 
8 man ""*Mudammig-Adad ana kaspi im-huerucnt 
9 tanadiscramma ana ”Nabi-bäni-ahi 

10. 1asnam.din Rasur) 

RS 11-15 Zeugen 
Bal-uballiußuma-ukin/Sin- 
Marduk-balässu-igbi/Rimüt/Däbi 
Ina-gibi-BEUNabd-Suma-iddin/S 

  

u (Ehemann der Sügä tu) 
(vielleicht Bruder der Sügg’it)    

161. Schreiber 
Marduk-Säpik-zeri/Nab0-uma’ -iddin/Nädin-Se’i 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 13.7.10.Nbn (27.10.546 v.Chr.) 

Übersetzung 
Bis Ende Tasrit (7. Monat) wird $., die Ehefrau des B., die Tafel der Richter und das Schriftstück 

des B., das er wegen des Feldes am Hazuzu-Graben geschrieben und (Z. 5) ihr gegeben hat — 
und K., seine Mutter, dabei als Zeugin anwesend sein ließ - (Z. 7) und das danach N. für Silber 

;ekauf) hat, herbeibringen und an N. (über)geben. 

  

    

  

  

empfangen 

  

Kommentar 
Ea handelt sich um eine normale Tafel im Querformat, die Ränder sind leer. Bei der fraglichen 
Urkunde dürfte es sich um eine Verfügung des B. zugunsten seiner Ehefrau handeln, etwa zur 
Kompensation von Mitgifobjekten. Die Herausgabe bzw. Ungültigmachung solcher Urkunden 
war notwendig, um spätere Einsprüche vonseiten der S., ihrer Kinder oder ihrer Familie zu 
verhindern. 
Z. 5: iddasfu für iddin + 5u, vel. CAD N/I S. 44 s.x. nadänu 1a 16. 
Z. 5. Kuttaja ist ein zweiter Name der Kurunnam-tabni, wie aus Rm 942 (Nr. 97): 2 hervorgeht. 
Z.I:N. für IMB bei Nbn 111 (Nr. 9. Grundstückskauf 
mit Mit 

  

     

  

iert auch als Mittelsm:         

  

iedern derselben Familie, 

  

 



           
Nr. 88: Betrifft Grundstückskauf: Kaufpreisquittung    

    

     
         

     

    

Inventarnummer: BM 30518 (76-11-17,245) 
Kopie: Nbn 418 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$. 160 (R) 

  

     
             
       
            
      

        bin) 2 silä “zaru 36 ”Nahl-öresü° ”[Sapik 
= 56 "Suma"-ukin märz "'Sin-S-djunu) 

na "Nabi.ahhö”“-iddin mars 34 "Su-la-a märı 
E-gi-bi ana kaspi id.di.nu 

5 imalib-bi3 Y Sigi gir-iikaspa "'Nabi-erek 

   
    

  

     
   

  

   

  

6 1a-hir 5 Sigilbit:qa mat.) kaspa 
| 7 apik-zöri ma-hir napharz 8 Y Sigil °x” gi"-"x (8) kaspa' 
| 8 u "Säpik-zöri märü®“ 3 

9 "Suma-ukinz märz "'Sin-Si-duenu 
RSIO  ina gatd "iNabi-ahhe”"-iddin märz 36 "Su-la-a 
1 mar, ®E- u 

Nabd-mukin-zeri/Bel-apla-iddin/Ir'anni 
l Nergal-Larra-bulliyNabö-balässu-igbi/At0.      

    

        

    

    

    

   

    

    

     
        

     

  

1Saf. Schreiber 
Nabd-Sarra-usur/Nabü-Suma-ukin/Arad-Ea 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 13.4.10 Nbn (1.7.546 v.Chr) 

Übersetzung 
(Was) 0.0.2.2 Kur Anbaufläche (betriff), die N. und [$.] an NAI für Silber gegeben (= verkauft) 
haben: (Z. 5) davon hat 3 Ya+ 4 $ Silber N. erhalten. 5-1/ (= 4 7%) $ Silber hat $ 

    

erhalten     
Insgesamt 8 Y%-Y/! Silber (Z. 8) haben N. und $. von NAT erhalten. 

Kommentar 
Z.7: Laut Rechnung sind 8 $/ & zu erwarten, der Betrag könnte als $ 1 ögil 2 gerü mati oder 
8 a Sigil 2 gerü dargestellt werden. Die Zeichenspuren, die auf den Rand laufen, wollen zu 
"beidem aber nicht recht passen. 
Der Verkauf von 0.0.2.2 Kur direkt an NAI (je 0.0.1.1 von N. und 3.) wird in Nbn 1111 u 
942 (Nr. 92 und 97) erwähnt, jeweils als zweites Areal. Der Preis ist dort nicht angegeben, 

    

Rm 

  

Nr. 89: _ imittu-Verpflichtungsschein 

  

   

Inventarnummer BM41563 (81-6-25,177) 
Kopie: Nr. 89 

ı 7 gur 3 P1 suluppä imini egli 
2 ri 36 qustasnu pu-ut zit 84 .iddin 
3 56 ini ""Bal-usallim u m ä 

 



     
   

  

      
       4     =Suma-uki 56 "Nabi-ahle*.iddin mär-Si 36 "Sfu-la-a] 
     

     
5 IKxx] aan? 

Rest des Vertragstextes weggebrochen 
Rd L..ullesir      

     RSIT. Zeug 
[BEl-r&manni/Marduk-mukin-apli 
Nabd-öre8/Tabn&a/Ahu-bani 

         /Sin-dafmäqu] 

  

      
     3° £. Schreiber 

Marduk-Säpik-z&ri/Nabü-Suma-iddin/Nädin-Sc’i      

  

      

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.6(@).10.Nbn (11.9.546 v.Chr.) 

    

        

  

Übersetzung 
7.3 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche vom Parzellenanteil des NAI, den er mit B 
und M. (gemeinsam hat), (Forderung) des NAI [zu Lasten von ... (Lücke)) (Rd) ... ist nicht 
beglict 

     

    
     

    

    

  

     

   
   
     

   

     

   

  

    

  

Kommentar 
Dieser Verpflichtungsschein bezieht sich auf Einkünfte von einem Grundstück, das offensichtlich, 
allen Brüdern gehört hatte (auch Bel-utallim, dem von seiner Mutter enterbten Sohn), also von 
Vaters Seite ererbt war. Da zwei Brüder als Mitgläubiger genannt sind, wird NAI die Anteile der 
drei anderen erworben haben (falls nicht einer seinen Anteil einem Bruder überschrieben hatte), 
Es dürfte sich demnach um Einkünfte von jenen 0.0.2.2. Kur handeln, die Gegenstand von Nbn 
418 (Nr. 88) sind, eventuell könnte auch Bäl-uballits Anteil (von 0.0.1.1. Kur) betroffen sein. 

      

  

  

Nr. 90: Prozeßurkunde 

Inventamummer A: BM 32165 (76-11-17,1892) + BM 32199 (76-11-17,192 
720) + BM 32763 (76-11-17,2534) 

Duplikat: B: Mnb 1810 (Louvre) 
Kopie: Nr. 90 A (ersetzt Nbn 720 - nur BM 32199) und TCL 13 219 (B) 
Bearbeitung: E.W. Moore, NBAD, Nr. 219 (T+Ü, nur Exemplar B); M. San Nicold, 

Fs Koschaker, $. 179-188 (T+Ü+K, beide Exemplare), 1. Krecher, 
Egibi, . 186 (R) 

zeichnung: A: 3. Menant, Empreintes, .31, Nr. 37 (oRd), Nr. 

  

Nbn 

      
    

  

  8 (Ra) 

        

  

  

  

ı t-1i-"Marduk-balätu mär-Si 36 "“Nabü-ahhe”“-iddin mar "E-gi-bi 
2 Ta-na dajjänd”* 3 "'Nabi-na’id far Bäbili iq-bi 
3 Lum-m)a "Säpik-zeri u "'Böl-uballig® maria" 54" Suma-ukin 
4 [mar "")Sm(enzU)-Kd-du-nu d-i-0 36 5 mana kaspi 
5 [14 "Riemut marı-3 34 "Ina-gt-bit-"Nabü 3a ((Rasur)) muhh:si-nu 
6 5% egel-Si-nu $ä muhhi har-ri 3 Ha 
7 ina Üb-bi mas-kanu sab-tu u eqlu Su-a-ts a-na ""Naba-ahhe"".iddin 
8 @bi-ia a-na kaspi in-na-ad-nu ana pa-ni-ia W-ku-nim-ma Ya ma-na kaspa 
9 bi-in-na-a-na-St-ma i-H.0 ni-id-din-ka   



    

   tet keilema ag-bi-sienurt um-ma man-n 
SRi-mut 56 eqla maS-ka-nu ina qätöV-kumu sab-n Wit Sa- 
"Säpik-zeri ut gäte-ia-ih-biitema ina Sin-ni- ikesurus 
Purussä(es.Bar)-a-ni dukına "dajjäna”“ "Sapik-zeri 
"Bel-uballi® i3d-lrma igrbui um-ma 
eilt e-irtug Su mi-im mus "Ini"Marduk-balätı 
ina mah-ri-kı nu ü-ö-an-nuwi kna-a-ima 
eikti ana di-eniuragamu 
na muhhi-sü la nu-bii.da ana mah-riku nu 
ibuckaan-na-su Vajjäni”“ ig-bursienu-5 
vum ma "Ri-mu bal il-t ana mal-ni-ni BL )-Ia® 
"Sapikezeri u "BEl-uballit" "Rimu bal its la ub-Iu-ni 
mat ig-bu-iiikck-ruema "Rimu-n la niidi ig-bucü 
"dajjänar 
3d egel mahir 3d "'Nabi.ahhe”"-iddin a-na mas-ka-nu-i a-na 
"Rimu-n-d-ds-ti-ruma «na muhhi "lt:"Marduk-balätu 
ebil-w-nim-ma "Säpik-z ii iklsuelshu 
a" Rimuetu lanii-diig.buni 
© dajjänd®”“ im-tal-kuma ui. 36 "Säpik-ziri u""Blel-uballi) 
ub-heni ana sur-ra-a- na pa-ni-si-n -u-ur-rla) 
5 ma-na kaspu 3a ina Wii u.a dat-ra a. 10-3 e-lisionlu) 
ip-ru-su.ma a:na ®Inti"Marduk-balät id-dinu u a-na a-ba-ku & tupsar 
ati eilt i qaatiid-dursienu-ma a-na "I“Marduk-baläru ip*-Igi-du] 

  

         

   

  

@-ma-a-ti-Stenu B-tim-murma weil 86 "Ri-mut 
  

  

  

  

Einleitungsformel: ina Sa-fa-ri (up-pi Su-a-il) || <1G1> (versehentlich radiert) 
Rasur (Position des Säkin-t&mi, Sukkallu oder Sartennu) 
Richter 

  

  

   Richter 
ddin/Nür-[Sin] Richter 

alässu-igbi//Amälfa] Richter 
Sumu-libür//Gahul-[Marduk] Richter 

[Muse]zib-BEVEppeS-ilT Richter 
[Rijmüt-Bay/Misiraja Richter 
Nabd-etel-iläni//Adad-Kammd Richter 

Schreiber 

  

Suma-iSkun//Rab-ba   

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.7.13Nbn (22.10,513 v.Chr) 

erke über Si 

  

Ibeischriften 
(een) 
= kunuk || "Nergal-usallim |] dajjänu (nur B) (mit Siege) 
Kunuk | "!Bläl-ahhe""-iddin] | "daljjanı) (mit Siege) 

= kunuk || "'Nabü-balät-su-ig-bi | “dajjanu (mit Siege) 
= kumuk "ENfabü-Sumu-lli-bur || "daljjänu) 
Sc kumuk "Museeib-Bal || dajjanu) (mit Siegel) 

   

  

       

  

  



                    
oRdlinks — ["kulmuk | '"R]-mur-Bei | dajjänu (mit Siege) 
oRdrechts  "kumuk "Nabi-etel(sir.GAL)-il|]"dajänı (mit Siegel) 
  

               
            
      
       

       

        

   
    
   
   

   

     

  

     

    

   
     

   
    

   
   

    

     

Übersetzung 
IMB hat [zu den] Richtern des Nabonid, Königs von Babylon, [folgendermaßen] gesprochen: 

$. und B. haben einen Verpflichtungsschein über 5 m Silber, (Z. 6) (eine Forderung) des R. 
die zu ihren Lasten (geht und) wofür ihre Anbaufläche, die am Hazuzu-Graben (lieg), als Pfand 
genommen ist - und die betreffende Anbautläche ist an NAI, meinen Vater, für Silber ge 

‚erkauft) worden - mir vorgelegt und ‘30 $ Silber gib uns und wir geben dir die Urkunde’ 

  

  

ben    

  

     
  

  

        
     

  

  die Anbaufläche, die NAI gekauft hate 
lassen und vor IMB gebracht hatten, und daß $. ihn mit seinen Zähnen (zer)bissen hatte und sie 
“den R. kennen wir nich!” 
@ 
hatte er sich vor ihnen verkehrt (d.h. als Betrug hatte er sich herau 

als Pfandsache für R. (dienen sollte), hatten schreiben 

  

;esprochen hatten. 
28) Die Richter berieten. Der Verpflichtungsschein, den 8. und B. gebracht hatten, in Lüge 

tell). Die 5m Silber, die 
pflichtungsschein geschrieben waren, entschieden sie zehnfach zu ihren Lasten und 

  

  

  

in dem 

  

(gesprochen). (Z. 10) Ich hielt die Urkunde (fest) und sprach zu ihnen: “Wer ist R.. der die 
Anbaufläche von cuc als Pfand genommen hat?” Dariß mir diese Urkunde $. aus der Hand und 

(zerpiß ie mit seinen Zähnen. Fällt uns ein Uneil! 
(Z. 13a) Die Richter befragten $. und B. und sie sprachen folgendermaßen: "Dieser Verpflich 
tungsschein ist beglichen und was IMB cuch vorgetragen hat, is die Wahrheit. Aber wir haben 
a auch) gar keine Urkunde zum Führen eines Rechtssrites gegen ihn vor euch gebracht: Er 
hat uns vor euch gefüh! 
(@. 19a) Die Richter sprachen zu ihnen folgendermaßen: “R., den Gläubiger (wörtlich: Herr) 
des Verplichtungsscheines bringt uns her!” 8. und B. brachten R., den Gläubiger des Verpfich- 
ungsscheines, nicht herbei, Die Aussage, die sie gesprochen haten, änderten sie und "den R 
kennen wir nicht“ sprachen se 
(2.23) Die Richter haten ihre Worte angehört, daß sie den Verplichtungsschein des R.. für den 

I 

gaben (sie) an IMB. Und zwecks Herbeiführung des Schreibers, der die Urkunde geschrieben 
hatte, legten sie sie in Fesseln und [überantworteten sie] an IMB,      

Kommenar | 
Dezichsich auf Koltionen des Pariser Exemplar (TEL 13 219) ansonsten vg Kopie Nr. 0 

A. Di Zilenzählun og der essererhultenen Orginlafel DM 32165 (A) die Texvertilung 
von TCL 13219 @)istabZ. 2b ander. Lücken, die in A durch B gef werden kö 
nicht als solche gekennzeichnet. Durch die an BM 32199 angejointen Fragment ist nunmehr 
der gesamte Text dieser Urkunde bekannt 
Bei B handelte ich um eine ungesieelte Abschrift mit Beiscrien (Rı und Rıauf Inkem 
Rand), während A ein gesiegeltes Original darsell 
2.30: TCL 13219 (dom 2.28) hat iddu-Wrmema (gegen „ma in BM 32165). icher die 
komekte Fo 

Für ie Zusammensetzung des Richterkl 

  

    
   

  

    

  

  

ums vgl. C. Wunsch, Fs Oelsner 

Nr. 91: Grundstückskauf 

Inventarnummer IBM 32197 (76-11-17,1924) 
Kopie Nr. 91 

ek 1KKTIR O1 
7 tähe "In" Marduk-ba-la]-m ma-hi-ra-a-inu gli) 
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Inaphar ((Maß)) *]eöru eqlu Su-a-n 
# ii ®Mu-sje-zib-'Bel mär-si 3a "'Nabi-Xuma-ukin 
s (mar "Sin-Ja]-du-nu "lnti-Marduk-ba-la-tu     
6 Imär-sii 8a "'Nabialhhe"iddin, mär "E-gi-bi 
7 11? si Jean a-na 1 Sigi kaspi mahira 
8 Timbe:ma x mana x] Sigi kaspa -%-am ana Srmi-sü     

9 Tgamrüti u x Sigil] 4-ri kaspa ki-i at-ru id-din-s 
Linie 
RS10° _ [naphar x mana x Sigit] 4   i kaspa Sibirta na ga-at 

      
1r [Plui)-"Marduk-balätu mär-si 3a ""Nlabi-ahhe”)*-iddin, 
12° [mar] "E-gi-bi "Mu-Sle-zib-"Bel mär-sü 3a 
17 "Nabi-Suma-ukin mär ""Sin-Sadüur)-nu 
19° [Sim egliiu] kasap ga-mir-tus ma-hi-ir 
19 Tapil rul-gu-ummaa ul i-ä 
16 Luliturri-m)a a-na a-ha-mes ul i-rag-gumu 
17°. Imätima ina ahh]"“* märd”“* keim-ti 

| 18° nis u sa-la)-ta 34 mär "'Sin-JadüKur)-nu 
19 [fairaggumu umma] eglu Su-a-t ul na-dlin]-ma 

| 20 ka almahr pagina has m ber) 
Rest des Vertragstestes, Zeugen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum weggebrochen   

(Z. 4') [hat von M.] IMB [zu I(?) Silä) Fläche für 1 $ Silber zu kaufen [erklärt (und) für x 
    

gegeben. (Z. 10) [Insgesamt x m x]+/& Silber in Stücken hat von IMB M. [(ls) Kaufpreis 
seiner Anbaufläche] vollständig erhalten. (Z. 13') [Er isı befriedigt), Klage(anspruch) hat er 

nicht [sie werden (darauf) nicht zurückkommen und] gegeneinander nicht klagen. (Wann immer 
ine vonden Brülden, Söhnen und der ganzen Verfwandtschafi] der Familie Si Sadünu [X] 
führt, folgendermaßen:] "Die Anbaufl n und das $ 
[wird der VinJdikant das [empfangene] Silber 12fach ersaten.] 

    
  

  

        ist nicht gegel 

Kommentar 
Es handelt sich um ein 
identifiziert werden kann, ist dadurch kein zusätzliches Datierungskriterium 7 
IMB als Käufer ist die Tafel nur grob indie Zeit nach 12 Nbn (Tod des NAT) und vor I Dar (Tod 
des IMB) zu datieren. 
Z.T': Vielleicht gl 

   
    

    

  

he Preisrelation wie in Nbn 477 und BM 34015 (Nr. 941.)   

Nr. 92: _ Betrifft Grundstückskauf: nachträgliche Herbeiziehung einer Zeugin 

Inventarmummer BM 30449 (76-11-17,176) 
Kopie: Nbn 1111 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,S. 165 (R) 

  

zöru 34 harrän" Su-[kul-la-a-t0] 
bit nu-dun-nu-i 36 ['Kurunnam-tabni) 

"Böl-upahhir” märı "('Sin-Sadinu)   märat-su 36 

17



     

    

         
            

      

  

     
       
    

  

  

a ummi 36 ""Nabi-öre$ märı-Sü 34 "Suma-ukin, märz ("’Sin-Sadünu) 
5 54 ”°Nabü-bäni-ahi märy-i 34" Marduk-näsir," märz "Mudammig(aı)'-IAdad) 
6 ina gäre "=Nabi-öres u ahhe”“-$ a-na kaspi (imhuru] 
7 wär-ki "'Nabü-ahhö"*-iddin märz-sü 84 ”Su-lla-a] 
8 ‚mar a ina gäre "Nabi-bäni-[ahi] 
9 mär.-s 36 ®"Marduk-näsir, mar, "Mudammig(Ka1)-"Adad a-na kalspi] 

10 im-hueru u Nbän) 1 sid zer 
Ra 56 ina qu-ta-nu pu-ut »Nabü-öres 
Rs ini ahhe“-5 36 ”ÜNabi- -iddin 
13 ina gäte "®Nabi-ereS a-na kaspi im-hu-ru 

14 "Burra-Si märat-su 36 "A-gar-a mäı 
15 lti ®Nabü-eres mär,-Sü 36 "Suma-ukinz märz "'Sin-s-d{unu) 

16 ana "mu-kin-nutu ina Nb-bi d3-ba-lat) 

17-20 Zeugen 
Gimil-Gula/Zerija/ltinnu 
Marduk-Säpik-[zöriyNabt 

Bäbüt 

  

uma-iddin/Nädin-Se’i   

"Si-gu[ica] | 

| 

  

Ausstellungsort: Babylon | 
Datum: 13.8.[10] Non (26.11.546 v.Chr) 

Übersetzung I 
(Was) die Anbaufläche am Sufkulläta-Weg (betrff)], das Mitgifigrundstück der [K.], der Mutter 
des N., die Nz (Z. 6) von N. und seinen Brüdern für Silber [empfangen (= gekauft) hat], und 
(wobei) später NAI die Anbaufläche von N; für Silber (Z. 10) empfangen (= gekauft) hat, und 
00.1.1 Kur Anbaufläche, die von der Parzelle der Anteil des N. (is), die (er) mit seinen Brüder 
(gemeinsam besaß), die NAI von N. für Silber empfangen (= gekauft) hat: (Z. 14) B., die Ehefrau 
des N., war als Zeugin dabei anwesend, 

   

    

  

Kommentar 
1: Ergänzt nach Nbn 477 (Nr. 94): 11 und Dar 194: 6 

Es handelt sich nicht umden Kaufvertrag, sondern um di 
N. als Zeugin zum Verkauf von zwei verschiedenen Feldern: (1) Anteil am Mitgiftfeld der Mutter, 
der über Mittelsmann an NAI verkauft wurde, (2) Anteil am Grundstück in Gemeinschaftsbesitz, 
mit den Brüdern, der direkt an NAI verkauft worden war. 
Der Paralleltext Rm 942 (Nr. 97) betrifft den gleichen Vorgang und verpflichtet den anderen 

er, seine Ehefrau als Zeugin beizubri 2 gleich, Datum wohl auch) 
ng: kurz nach Nbn 418 (Nr. 88, Kaufpreisquittung), daher sicher 10 Nbn. 

   
nachträglichen Beitritt der Ehefrau des.   

  

    

        

Nr. 93: _ Kaufpreisquittung über Teilbeträge 

Inventamummer: BM 30479 (76-11-17,206) 
Kopie: Nbn 470. 
Bearbeitung 3. Krecher, Egibi,$. 173 1. (R) 
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   4 Sigi kaspul* 34 "*Belusallim ma     

    Suma-ukin, mär, "'Sin-Sd.du.nu ina Sim” * 
ina gäte" "Jui-"Marduk-balätu mar 

ı 

3 sd ""Nabi-ahhe”.iddin 
4 män"E-gi-bi ma-hir elat 
5 
6 
7 

  

Ymana 7 Sigil kaspi mah-ru-i 34 ina gäre" 
".iddin u "Iti"Marduk-balaru   56 "INabi- 

((Rasur))* mah- 

    

8-12 Zeugen 
Rimüv/Aplaja/Arad-Nergal 
Säpik-zer/NabO-Suma-iddin/Nädin-se’i 
Musözib-Marduk/Bel-uSallim/Sin-Sadünu (Sohn des Emp 
IRA Bel-iddind. 

      

131. Schreiber 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 5.11.10 Nbn (14.2 

Übersetzung 
4 Sillber], (Forderung) des B. vom Kaufpreis seiner Anbauflä 
Ab 

    

Kommentar 
IRd, letzter Ze 
ichenspuren stimmen damit nicht recht überein [mir 

  

  Klar) 

  

ir. 94: Grundstückskauf 

Inventarnummer BM 33136 (79-7-30,37) 
Kopie: INbn 477 (auch Liv 103) und Nr. 94 (Siegel) 
Bearbeitung: 1. Krecher, Egibi, $. 161 (R) 

  

   ı ICP) S(bän) 4 si“ 
2 ii bit 

  

ru egel geri ®kirt Ögisimmard”* zag-pu 
    

  

   

  

  

  

gisimmari”“ rabi(oaı)”* ütalänicrur)"* 
3 miileraat abul YUras pi-ha-at BäbiliKA nom. RA) 

Linie 
3 Sid ei iltänu jähz "*Marduk-zöra-ib-ni 
5 märsu sa Nabi-balöt-su-ig-bi mar "'Sin-si-dunu 
6 Sid Sapdi san iin 
7 machisrasn gli" din, 
8 marers 5a Na-dinu mär "iSimSärdunu 
9 pütu el =amurrtäh, "Nabi-mukin-apli 
10.0 "Böldienu märd“ 54 "Nadin-ahimär ”tAdad-Suma-eres 

   

      

  

n püu Sapline ”Sadü täh, harran“ Su’ kul-a’-a-ta 
Linie 
12 naphar 1) Shin) 4 sild “zer eglu Sura-t it 
13 "Böl-i-Sal-lim mär-Si 34” Suma-ukin mär ""Sin-Sä-[du-nu) 
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he, hat (er) von IMB erhalte. 
eschen von (Z. 5) 27 $früherem Silber, das er von NAI und IMB erhalten hat 

Die Kopie suggeriert als Vatersnamen Ulülaja ("""Kın-a-a), aber die Ze



        

    

    

      
      
         

   

          

      

        

        
      

     

   

  

   
   

    

    

      

   

     

   
    

    

    
    

  

Nabi-ahlE" icli mär-si 5 "Su-lara 
15 mär®E-gibikiei 1 si “zöru ana 
16.1 ägilkaspi ma-hiri im-be- 
17 1masa 10 igilkaspa i-%-am a-na Im{r-si) 
18 gaamrucne 1 Sgil"kaspa” | 

kidatiiddilnsu) 

  

  

naphary 1m 
Tina gal-ir 
mär PE-gi-bi 
"’B2l.i-Sal-lim mär-$a 56 "[Suma-ukin mar ""Si-Sadanu] 

m egli-Si kasap ga-mir-{ri mahir apil) 
ru-guumma-a ul i-S (ul iturrä-ma] 
ana a-hami-i ul irlag-gu-mu] I 

16°" mare” kimti] 
sa mär' ("’Sin-Sadinu) 

       ‚na 11 Sigil kaspa (Sibirta] 
"Nabü-ahhe”".iddin, mär-sü 3ä [”Su-la-a) 

  

    
  2 ma-ti-ma i-na al     

2 nissutisa-Ia 
» SGirra-ag-gu.mu um-ma eglu Stu-a-H) 

  

30 lmasdiimma kaspı ul ma-hi-{ir] 
31 paairasmu kasap im-huern a.di 1-taAlm] 
32 mtanap-pal “zer im mas-sa ma 
3 malaikteruhmattük-i | 
3 mashbrisirm acharmesip-pa-lu 

35 Einleitungsformel i-na ka-na-ku "uppi 3u-a-t || 161 
36-41 Zeugen 
Musezib-Marduk/lgajaSa-nzsru 
Nergal-usallim/EilluSangü-ExameTLLa 
Nabd-usallim/Kinajulle”i-Marduk 
Balätu/Nädin-ahiRa 
Nabübalissu-igb/Bäl-uallin, Sohn des Verkäufers 
Musezib-Marduk/Bölusallim, Sohn des Verkäufers 

    

42 Schreiber 

       45 supurigel 
Vera Prkumık 

  

na.din egli kima "*kufnukkt-si) 
u-lir || (upsarrı (jeweils mit Siegel) 

  

    

Ausstellu 
Datum; 

  ort: Babylon 
11.10Nbn (23.545 v. Chr.) 

   

Übersetzung 
0.1.54 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfähig« 
großen und jungen Palmen, gegenüber dem UraS-Tor, Bezirk Babylon: 
(2. 4) obere Lä Süden neben NAI, dem 
Käufer der Anbaufläche, (sowie) R. und B., obere Schmalseite im Westen neben N. und Ba, 
untere Schmalseite im Osten neben dem Sukullätu-Weg: 
(2. 12) Insgesamt 0.1.5.4 Kur Fläche, diese Anbaufläch 

  Dattelpalmen bepflanzt 
  

    seite im Norden neben M., untere Längsseite i 

  

hat von B; NAI zu 1 Silä Fläche für 1         



         

      
       
     
         

       
      
     

          

      
  

     $ Silber zu kaufen erklärt und (für) 1m 10% 
Silber als Zugabe hat er ihm gegeben. 
(Z. 20) Insgesamt 1 m 11 $ Silber [... hat von] NAI Bs (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche, 
vollstäfndig erhalten. Er ist befriedigu), Klage(anspruch) hat er nicht. [Sie werden (darauf) 

I nicht zurückkommen] und Brüdern, 
Söhnen und der [ganzen] Verwandtschaft der Fa 
[Diese] Anbaufläche ist nicht gegeben und das Silber nicht empfar 
empfangene Silber 12fach erstatten. 
(2. 324) Die Anbaufliche wird au 
sie entsprechend ihrem Kaufpreis einander erstatten. 
(Z. 49) Nagel(marke) des Bs], des Verkäufers des Anbaufläche, anstelle [seines Sielgel 

Silber gekauft zu [ihrem] vollen Kaufpreis, und 1 $ 
  
  

     

  

‚eneinander nicht [klagen]. Wann immer einer von de 
ilie [Sin-Xadünu] Klage führt folgendermaßen: 

‚en‘, wird der Vindikant das 

    
      

  

    

messen werden, (was) sie größer oder kl   

  

Kommentar 
Die kleine ziegelförmige Tafel ist fast vollständig erhalten, mit gesi 
Nagelmarken auf dem oberen Rand, der untere ist beschädigt 
Z. 37: Der Ahnherrenname des Zeugen läuft auf den rechten Rand und schn 
Preisberechnung: 0.1.5.4 Kur =700 GAR zu 10 GAR/ ergibt 1 m 10%. 

ten Seitenrändern und     

  

  

  idet das Siegel       
    

       

       
     

  

    

      

   

     

    
    

   

     

   
   
   
   
    

   

Nr. 95: _Grundstückskauf 
Inventarnummer BM 34015 (Sp. 111) 

Kopie: Nr. 95 

    
  

ı ı 1x abul “Uras 
7 Ipikar BäbiliAnınolrra) 

Linie 
3° gg el ilkänu] jähz ”"Marduk-zera-ibni 
# [mars sa "'Nabi-balät-suig)-bi märz "!Sim-sa- 
5° Widdu Sapli "situ tähz "Nabi-ahhe”*-iddin 
8 Imär-su sa "Sw-la-amär, ")E-gi-bi ma-hi-ra-nu egli         

  [ü "Recermurn a Bel-iddin, 
[märe”® 5a "N]a-di-nu mär 
[pi eu =amlurrl 
[PNabiemukli-apli u "Bel-ienu mare” 
134 "Nadin-ahi mar ""Adad-Sluma-eres 

ücke)) 
IP'Nabiahhö""-iddinmär-si 36 "SucHa-a) 
[marı "E-gli-bi ki-i pi-i 1 sila ""zerlu) 
{ana 1 igil kaspi mahira irbe-e-ma 

  "eSin.dd-duenn   

  

  

    

    

  [x mana] kaspa i-sam 3   

  

Inaphar x mana x Siqlil kaypa Sibita ina gt 
["’Nabi-ahhe”"-iddin] mär,-Sü 36 "Su-la-a märz "IEJ-gi-<bi 
[PiNabü-eres (2) u ®)Säpik-zeri Sim egle-si.nu 
[kasap ga-mi)r-ius ma. 
Wrugumma ul) su-i ul -tur-ruma 

10° Tana ahä mes u )-rag-gu-mu ma-t-ma 
11° Lina ahhemes märd”“ kilm-tus ni-suut u sa-lat 
12° [mar Sin-Sadinu a rag-glu-mu um-ma "gl 

n, Schreiber, Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

   

  a-ar aparal 

  

Rest des Vertragstextes, Ze        
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Übersetzung 
Ix Kur Anbaufläche ... gegenüber dem] Urat-Tor, [Bezirk Babylon: 

n Norden] neben M., [untere Längsseite im Sülden neben NAT, der 
Käufer der Anbaufläche, R. und B., [obere Schmalseite] im Westen neben Ms und Ba. [... (große 
Lücke) 

hat von N(?) und 8] (Rs 1’) NAL zu 1 Silä Fläche [für 1]$ Silber zu kauf 
[x mx] $Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis 
(Rs 5') [Insgesamt x m x $] Silber in Stücken haben(! Text: hat) von [NAI N(?)] und $. (als) 
Kaufpreis ihrer Anbaufläche vollstäfndig] erhalten. Er ist befriedigt, [Klage(anspruch)] hat er 
[nicht] Sie werden (darauf) nicht zurückkommen und [gegeneinander nicht] klagen. Wann 
immer [einer von den Brüdemn, Söhnen und der ganzen] Verwandtschaft der [Familie Sin-Sadünu 

] Anbaufläche [ist nicht gegeben ...] 

(2. 3) [obere Längsseite         
   

erklärt und (für)   

  

  

  

   

          

  

       

      

     

Kommentar 
Die fragmentarische Urkunde ist un; 
Randes, 
Datum: Vor 13 Nbn (Tod.des NAD), wenn es sich um den zu Non 418 (Nr. 88, Kaufpreisquittung) 
;chörigen Vertrag handeln sollte, dann ister ins Jahr 10 Nbn (546 v.Chr) zu datieren. 

  siegelt und trägt Nagelmarken auf der Mitte des rechten. 

   

      

    

  

     

    
    

   

   

     
   

    
       
   

          
   
     

  

Nr. 96: Grundstückskauf 

Inventarnummer: BM 35028 (Sp. 2,556) 
Kopie: Nr. 96 

Anfang weggebrocher 
[mars sa" 

  

  -Ifa-amar     ı gi-bima)-hira-Ini eg) 
2 ["Rleemun [ü "'Bel-iddin märe"(*) 
3 Ba" lNa-dienu mar "Sin-si-du-[nu) 

[pin el. "!Malrduk-x xx (x) 

    

"am tl 
    
  

    
   

      

  

5 WR]"Bel-sinu mare“ [54 ”]Nädinz-ahi mär "[Adad-Suma-eres) 
8 pi] Saplımı'" sad tähz 'St-x-{ ] 
7 Imärlarsu 6 ”Samakeri-bamärı ı 

Linie, 
8° Tnapkarl 1(bän) 1 silä "zer egel [ud ... 

(Lücke) 
RsI’ _ [mär-si sa] "Su-la-a mr "IE-gi-bi®...] 

% _ Imär-si a" ]Suma-ukin märı ”Sin-Sd-d{unu Sim eglisu] 
3° Ikalsap ga-mirtu ma-hi-ir «-pil rlu-gim-ma-a) 
4 [ui uli-tur”.ruma ana a-ha-{mes] 
9 uliraggumi ma]-i-ma ina alhh”’ märe"“] 
© kim ist u salat) % mälr " Sin-sadinu) 

Rest des Vertragstextes, Zeug   Schreiber, Ausstel   sort und Datum weggebrochen 

Übersetzung 
[... untere Längsseite im Süden neben NAI], dem Käufer der [Anbaufläche, und] R. und B. 
Obere [Schmalseite] im Westen neben M. und Bz, untere [Schmalseite] im Süden neben S. 
(Z. 8°) [Insgesamı] 00.1.1 Kur Fläche, [diese] Anbaufläche, [hat von NAI PN ... zu kaufen 
erklärt... (Lücke)) 
x Silber... (Rs 1’) hat von NAI PN (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche] vollstindig erhalten. (Rs 

  

    
   



      
          
      

    
      
    
    
    
    
    

  
         

    
  

     
    3'a) Erist befriedigt, [Klage(anspruch)] hat er nicht. Sie werden (darauf) nicht [zurückkommen 

und gegeneinanfder nicht klagen]. Wann immer einer von den [Brüdern 
Verwandtschaft] der Famjilie Sin-Xadünu Klage führt, .] 

      

  

;öhnen und der ganzen 

Kommentar 
Der vorliegende Kaufvertrag betrif: den Anteil eines Bruders von 0.0.1.1 Kur, wie es in Nbn 
1111 und Rm 942 (Nr. 92 und 97) ausgewiesen ist. Es kann sich nicht um ein Duplikat zu Non 
477 (Nr. 94) handeln (4. Nachbar stimmt nicht - Verkäufer ist Böl-ußallim) oder zu BM 34015 
(O8r. 95), denn hier geht es um einen einzelnen Anteil (dort um den des Säpik-zEri und eines 
weiteren Bruders, wohl Nabd-öreS). Den Anteil des Mußözib-BöI betrifft BM 41563 (Nr. 9), als. 
Verkäufer komm daher nur Böl-uballit in Betracht 

      

        
  

  

  

   

  

Nr. 97: _ Betrifft Grundstückskauf: nachträgliche Herbeizichung einer Zeugin 

Inventarnummer: Rm 942 
Kopie: Nr. 97     

     

  

               
   

    

       

          

    

            

   

    

   

        

      

  (*zeru 34 harrän" Slu-kull)-la-a-ta bi nu-dun-nu- 
  

  

  

  

ı 
2 154 "Kul-u-1a-a märat-su 86 "'Bal-upahhir” 
3 Imarı ""S]n-Sä-du-nu ummi 34 "Säpik-zöri märı si 34 
4 [”Sulma-ukin, märz ”"Sin-sd-du-nu 3a ”Nabi-bani-ahi 
5 märs-Su 3a "Marduk-na-sir märz "Mudammig(«aı)-"Adad ina gäte 
6 "Säpik-zöri u ahh2”“-3 märe”“ 34 "Suma-ukin, märz "'Sin--du-nu     
7 amnakaspi im-hucru u drki "Nabi-ahhe”“-iddin 

5ü 54 "Su-la-a märz "E-gi-bi“zeru ina gätd" ""Nabi-bäni-ahi 
i 34] ""Marduk-näsir, mär, "Mudammig(&n1)-"Adad a-na kaspi 

10. [imshuleru ü Acbän) 1 sl 
zit) 5a” Sapik-zari in ahle"“. 
»Nabü-ahhe" ]°-iddin märz 

    

  

     u 86 ina qu-ia-nu 
      56 "Su-la-a   

  

13 Imär, "E-gi-bi ina gä)ıe" "Säpik-zeri acna kaspi 
14 Limhuru'x x x}-a märar.su 
15 Kar mar, ] alıi "Säpik-zeri märz. 3 
16 ["Suma-ukiin, mar. ("'Sf)n-Sd-dunu a-na "mu-kin-nu-n 
7 ina Rb-bli äß-ba-at 

17-19 Zeugen 
Säpikl-zeri/Suma.ukin/Sin-Sadünu (Ehemann der | 
Gimil-GulafZerijalinnu) 
Marduk-Sipik-zör/Nab 
    

     ma-[iddinNädin-se’i]   

20 Schreiber 
Wweggebroche     wohl Arad-Marduk/Kitija   ingu-Ea 

Ausstellungsort weggebrochen 
Datum: 13.18.10 Non] (26.11.546 v.Chr.) 

Übersetzu 
[OVas) die Anbauläche am) Sukullät-[Weg (bewiff)], das Mitgifigrundstück der K., der Muter 
des 8. die N. von (Z. 6) 8. und seinen Brüdern für Silber [empfangen (= gekauf) ht]; und 

  

             



  

später hat NAT die Anbaufläche von N. für Silber (Z. 10) empfangen (= gekauft); und 0.0.1.1 kur 
‚Anbaufläche, die von der Parzelle der Anteil des 8. (is), den (er) mit seinen Brüdern (gemeinsam 
besitzt), den NAI von 8. für Silber (Z. 14) empfangen (= gekauf) hat: [PNF], die Ehefrau des $., 
war als Zeugin dabei anwesend, 

  

    
  

Kommentar 
den Kommentar zu Nbn 1111 (Nr. 92). Unsere Urkunde ist sicher am gleichen 

Tag vom selben Schreiber ausgestellt worden; auch zwei der Zeug 
Z. 2: Kuttaja muß, wie aus dieser Stelle hervorgeht, ein zweiter N 
da sie hier als Mutter des 9. ausgewiesen ist. 

   
stimmen überein. 

ne für Kurannam-tabni sein,    

Nr. 98: _ imitt-Verpfichtungsschein 

  

  

          

  

  

  

Inventamummer: BM 30355 (76-11-17,77) 
Kopie: Camb 174 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$.2251. (R) 

ı 6 gur ((Lücke)) suluppia imini egli 
2 34 muhhi har-ri $ä Ha-zu-zu 34 "Int-"Marduk-balätu märr- 
3 56 "Nabi-ahh@”“iddin märz "E-gi-bi u "Marduk-usallim 
a u "@Nabi-musetig-udde märe ik "Na.din-se-im 
5 ina muh-hi ®*Bal-ipus'“ mä Na-din mar, "Ü-bal-lit-su-"Marduk 
6 ina “arahsamna sulupp? ina ha-sa-ri ina ®ma-S-hu 
7 34 1 ina muhhi 1-et rt-nuy Inam-din ii 1 gur 
8 uchal-la gi-pu-iiman-gaga bil-t, 
Ra 36" hunsa-bi2 "*darri-ku inam-din 
10 e-lat ra-Su-nu 36 ”"Marduk-niallim u ahi-5ü 54 ina muh-hi-5i    
u Sis-sin_nu ul e-fir 

RS 12-14 Zeugen 
ja/Nürea/Ir'anni 

BEL-AhhE-igiKa/Nabi-uma-iddin/Nädin-Le’i 

  

  

15 £.. Schreiber 
Marduk-Suma-usur/Marduk-Suma-ibni"/Gahul-Marduk(ruru) 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 30.6(8)3 Camb (14.9.527 v.Chr.) 

  

Übersetzung 
6 Kur Datteln, imitu-Pachtauflage der Anbaufläche am Hazuzu-Graben, (Forderung) von IMB 

nd M. und N. zu Lasten von B. (Z. 6) Im Arahsamna (8. Monaı) wird er die Datteln am 
Stapelplatz im Maß von 1 rı auf ein Mal liefern. Pro Kur (Datteln) wird er hallu- und gipi 
Körbe, Palmbası, ine Traglast Feuerholz (und) 2 dariku-Gefäße lien. (Z. 10) Abgeschen von 
einem Guthaben des M. und seines Bruders, das zu seinen (dh. des Schuldners) Lasten geht 
Sissinnu istnicht beglichen. 

  

Kommentar 
Dieser Verpflichtungsschein wurde vorgefertigt und nur der Betrag an Ort und Stelle ein 
dadurch kam die Lücke in Z. 1 zustande. Neben IMB erscheinen die Söhne seines ehemaligen 
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harränu-Geschäftspartners Marduk-Säpik-zer 
Urkunden, die die Grundstücke der Familie 
Nr. 92, 93,97 (2), 86, 87,89, 110 ( 
bei einer Gewinnvertilun 

    
  als Mitgläubiger. Dieser hatte u.a. bei mehreren 
dünu betrafen, als Zeuge oder Schreiber fungiert: 

hr). Vermutlich war ihm ein Anteil an diesem Grundstück 
  

  

       

  

     

zugewiesen worden. 

     
    
        

        
    

                              

     

   

  

     

    

Nr. 99; 

  

imittu-Verpflichtungsschein 

Inventamummer: BM 31513 (76-11-17,1240) 
Kopie: Nr. 99 (auch Bertin 1940) 
Bearbeitung MT. Roth, JAOS 111 (1991), 5.27 mit Anm. 24 (T+Ü) 

ı 50 gur suluppi imiti 
2 56 ina muhhi har-"ri 34° [H 
3 bit nu-dun-n.e "sä'Ina-E "(sa 
® 
5 

     

  

Mbe-ten)    
a“Nana-a."e-Li-rat] 
zit a ”"Marduk-Ina-sirapli) 
    
      

6 3 [maraj""®) 5a" ui-"Marduk-balanı 
m märz ®E-(g]-{bi) ina mh 
8 ["'Nabd-iddin märz-Sü 56 ®Kli-na-a 
9 [ina "arahsamna ina h]a-sa-ri ina ma-i-hlu) 

10 [84 1 ina I-elerit.tus 
un [rnam-din ir 1 gur 
Rd Truhalla gipü) 
RS13  Imangaga bill-tu, Sa hu-sa-bi] 
14 DK x x] "darri"-ku ina-ad-[din] 

15-19 Zeugen 
Nergal-usallim/Musözib-Marduk/Nappähu 
Arad-Nergal/Böl-igSa/Sin-karäbi-iime 

  

19a f. Schreiber 
Marduk-bölSunu/Arad-Marduk/ 

  

angü-Ea 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 18.6.2 Dar (159.520 v.Chr) 

Übersetzung 
50 Kur Datteln, imittu-Pachtauflageder Anbauffläche am Hazuzu]-Graben, dem Mitgif‘ 
von I. und N., sowie dem Anteil des MNA (Z. 6) und seiner Brüder, (Forderung) zu Lasten von 
IN. Im Arahsamna (8. Monat) wird er (die Datteln) am] Stapelplatz im Maß [von 1 P auf] ein 
Mal [liefern (und) pro] Kur (Datteln) [nehallu- und gipü-Körbe, Palmbast], Traglasten Feuerholz. 
und) x] dariku-Gefäße liefern. 

    

   

Kommentar 
Z. 1: Bertins Kopie hat SEBAR suggeriert, aber Gerste ist normalerweise kein Gi 
mitta-Verpflichtungsscheines, vielmehr ist der Betrag angegeben. 
Datum: Der Monat ist kaum erkennbar. Das Zeichen scheint KıN zu sein; imittu-Verpflichtungs- 
scheine stammen in der Regel aus diesem Mona 

stand eines         



     Nr. 100: 
    

      

      

   
     

   

                          

     

   

    

       

  

       

  

imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: BM 30538 (76-11-17,265) 
Kopie: Dar 79 

  

ı gur suluppü imiei eqli 
2 Sähar-ri 54 Ha-zu.zu 
3 bit nu-dun-nu-ü 8 na-E:sag-i-be-ler 
4 
5 

  u "Nana-a-e-ir-rat 
u pu-ut zii 34 ”'Marduk:na-sir-apliz <u ae" 

   
  

  

6 56 "nri-"Marduk-baläru ina muhhi 
7 Yabi-iddin märz-Sü 34 "Ki-na-a ina “arahsamna“ 
8 ina ha-sa-ri ina ma-Sihu a 1 pı 
9 Ina" muhhi" 1-et ri-tug it 1° gur 

10 (bi-elus nhal-la gi-pu-i 
u man-ga-ga 2 da-ri-ku nam-din 
12 SO) bil-t, 

a-14 Zeugen 
ırduk(‘)-balässu-igbi/Banija/Nabaja 
tir/Nabi 5 

  

      
15. Schreiber 
Nabi-Suma-usur/Nabü-2öra-iddin/ASläku 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.6(4).3 Dar (13.9519 v.Chr.) 

Übersetzung 
14 Kur Datteln, imit-Pachtauflage der Anbaufläche am Hazuzu-Graben, dem Mitgifigrundstück 
von l.undN.,sowie dem Anteil des MNA <und seiner Brüder>, der Söhne des IMB, (Forderung) 
zu Lasten von N. (Z. 7a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er (die Datteln) am Stapelplatz im Maß 
von 1 rauf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) Traglasten (Feuerholz), tuhallu- (und) gipd-Körbe, 
Palmbast (und) 2 dariku-Gefäße liefern. (Z. 12) 60 Traglasten 

  

    

   Nr. 101: imittu-Verpflichtungsschein 

   Inventarmummer: BM 30640 (76-11-17,367) 
Kopie: Nbn 623 

Bearbeitu 1. Krecher, Egibi,S. 164 (R) 
    

      

  

   

19     
        

      
        

    

    

gur suluppä imitnu 3a 
Vabü-ahhe"“    iddin märz-Si 3a 

Vabü-bäni-ahi 
      ina muh-hi"Li-S-ru ma 

märz "'Sin-Sä-dwnu ina “arahsamna ina ha-sa-ri 
ina muhhi” har“ «ri 86 Za-burnu ina muhhi 1-etritnu, 
inam-din ii 1 gur tu-hal-la 
irpucii man-ga-ga bil, 

34 hu-sa-bi inam-din 1-en da-ri-ku 
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   9 
uRd 

  

nam-din Si-sin-na-   

ule-tir 

       

         

         

        
  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 21.6.12 Nbn (13.9.544 v.Chr) 

  

   Übersetzung 
ı ‚des NAI zu_Lasten vonL. (Z. 4a) Im Arahsamna 
(8. Monat) wird er (die Datteln) auf dem Stapelplatz am Zabunu-Graben auf ein Mal liefern. Pro 

Kur (Datteln) wird er tuhallu- (und) gipä-Körbe, Palmbast, eine Traglast Feuerholz liefem. 1 
dariku-Gefiß wird er liefern. (Z. 9a) Seine issinnu ist nicht beglichen 

    (ur Datteln, imittu-Pachtauflage, (Forderu   

      
    

Kommentar 
2. 5: Nach Kollation entfällt dieser Beleg für einen Lautwert I 
(1940), 8. 27, Zitat HKL) [nicht in AnOr 42.4 aufgenommen] 

      

        
    

   

  

    

   

    

    
   

        

    

  

DIS (L. Oppenheim, OrNS 9   

         02 N imittu-Verpflichtungsschei   

Inventarnummer BM 31382 (76-11-17.1109) 
Kopie: Camb 173 
Bearbeitung: 1.Krecher, Egibi,$. 225 (R)    

35 gur suluppi imietieqli 
  

1 
2 5d ina muhhiharıri 3a "2a" bucnu-{nu} (wohl Rasur)) 
3 3a "Ini-"Marduk-balätu mär-5i 56 "'Nabi-ahhe”"-iddin 
4 märz "E-gi-bi ina muh-hi ®Li-S(RU)-ir 
5 man-sisa "Nabi-bäni-ahi märz "'Sin-Sd-du-nu   

6 Lina] “arahsamna sulupps a’ 35 gur 
2 Lina 1-er] ru, ina ha-ya-ri icnam.din 
8 ii 1 gur] tu-<hal-Iu> man-gaga gi-pu-i 3 ü-hienu 

  

RA9 [bill Säl husa-bi 2 da-ri-klu]" 
RIO Tinamdin e-Nat ül-n e-"x"{x (9) 
u L Tu elate-pu-us 
12 Inikkassi 34 Sanat) kam "x xx x? 

13 (ha-bu] @-hi'-nu icnam-din 
Ra22 _ Tsl-sin-sd ul -Sal-Lim] 

14-16 Zeuge 
Inti-Nabü-balätw 
Kinaja/Nürew/ir’a 

    

ulaja/Egibi      



    

     

    

    

    
   

      

    
   
     

    
    

   

      

      

    
      

      

17. Schreiber 
Bel-uballiyBäl-iddin/Arad-Ea 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.6(4)3 Camb (109.527 v.Chr) 

Übersetzung 
35 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche am Zabunu-Graben, (Forderung) des IMB 
zuLasten vonL..(Z. 6) [im] Arahsamna (8. Monat) wird er diese Datteln, 35 Kur, [aufein] Mal auf 
dem Stapelplatz liefern. [Pro Kur (Datteln)] wird er tu<hallu>-Körbe, Palmbast, gipa-(Körbe) 
für grüne Datteln, [eine Traglast] Feuerholz (und) 1 dariku-Gefä [iefern. (Z. 103) Abgelschen 

n Verpflichtungsschein.... [..  undabgesehen von der Abrechnung des] 9. (2) [Jahres 
] wird er ha em. (Z. 22) Seine Sissinnu hat er nicht beglichen bekommen. 

     

    

  

  
  wuhini li 

  

Kommentar 
2. 2 Ende ist vom Schreiber korrigiert worden. 
Z. 10 Ende: Es ist keinesfalls, wie in der Kopie suggeriert, er zu lesen. 

Nr. 103: _Pachtventrag 

      

    
  

Inventarnummer: BM 31035 (76-11-17,762) 
Kopie Dar 35 
Bearbeitung: Teilzitate bei G. Ries, Bodenpachtformulare (. Index) 

ı or zag;pi 5 muhhi x (x)”" har’-ri {34} 
2 "Za-bu-nu 36 ”"Marduk-na-sir-apli u a 
3 märe®“ 34 "Ini-"Marduk-[balätu mär, "Egibi]* a’-na 
4 "nukaribbulnu-"KIRl)-i-tu "a-na "Nabü" din” märy-ü 3a” Kmaz-a 
5 id.dionw-n herum "abi a-na lab’ ku 
6 i-hir har-ra-a-ti 34 ina Üb-bi 1-en pi-i-sui-her-ri 

ak-kul-la-a-tus i-na-ä3-Si Nb-bi u h   

  

8 irna-as"-sar” hu-pu ul ü-mar-ri “zer 
9 ma-la ina lib-bi ina mar-ri parzilli AN.BAR) ip-pu-tü 

uRd Lina] muhhi 1 gur5 gur sulupp2 Sis-sin-na-S 

RS 12-14 Zeugen 
Bel-upahhir/Nabö-musätig-udd@/Näbutu 
Bel-äjir-napsäti/Marduk-näsir/Adad-Samme   

15_ Schreiber 
Ibeja/Nabü-ahhö-iddin/Egibi (Adoptivbruder des IMB)        
   

    
    

    
       
  
    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.4.2 Dar (5.6518 .Chr) 

Übersetzung 
(Was) die (mit Dattelpalmen) bepflanzte Anbaufläche am Zabunu-Graben (betriff), die MNA und 
seine Brüder zur gärnerischen Bearbeitung an N. übergeben haben: (Z. Sa) Im Ab (5. Monat) 
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           wirder zum Bewässern graben, die Gräben dafür wird er mit einer Schaufel 
wird er wegtragen, auf Palmblätter und -schößlinge wird er achten, Wedel nicht abschlagen. (Z. 
8a) Soviel er von der Anbaufläche mit dem eisernen Spaten bearbeitet, wird er auf 1 Kur (Fläche) 
5 Kur Datteln (als) seine Sissinnu bekommen, 

  aben, die Klumpen 
      

  

Kommentar 
Z. 1: Nach uU wohl kein 1, die erhaltenen Spuren suggerieren eher iD, was nicht recht paßt 
‚Am Ende der Zeile ist korrigiert worden. 
2. 6: Die Zeichen für ina Iibbi sind nicht ganz klar, aber wohl die plausibelste Lösun; 
Lesung als BURU.4 dürfte aus inhaltlichen Gründen ausscheiden. 

  

   Nr. 104: _ Betrifft Pachtvertrag: Zusatzbestimmungen 

    

   IBM 33068 (78-11-20,2) 
Nr. 104 (auch Bertin 1972) 

Inventamummer 
Kopie: 

      

    
    

   
    
      
    

  

    
    

   

  

    

     

  

   

"zär 36 ”"Marduk-na-sir-apli märz-S 36 
      

  

  

  

1 
2 "Imi-!Marduk-balätu mär, "E-gi-bi 3& ina mul) 
3 barri a ”Zarbuenu 36 ana "nukaribbu(nu-®KiR)-i-t 
4 inapän ”'Nabi-iddin märz-si 8 "Ki-na-a ""Nabi-iddin 
5 zöra gab-biina ®mar-riparzilli(AN.BAR)) a-di gi-it 
6 3a "gebäti i-herima *zra gab-bi he-ruü 
7 " Nabi-iddin i-mas-iah-ma a-na "*Mardukz-nla-sirl-apli, 
8 inam-dinmaT gur suluppe sulluppe]-si 
9 3d ina muh-hi""Nabi-iddin ""Marduks-na-sir-aplia 

10. ie "tNabieiddinü-Sam-gät 
n Bis-sinlenu 86 ana 107 gur suluppe 
12 13a] "'Mardukı-nla-sir)-opli 5 ina pän ”'Nabü-ididin) 
13 ana” ”Marduk-nla-sir-apliz t-t)-ri "Mardukı-Ina-sir)-opli 
1 ana” PUNabü)-iddin Ü-nam'-din 

  

Zeugen 
Bel-iddin/Nabd-r 

ir/Nab0- 
     adin-ipr/Ea- 
ir-napsati/Pahäru     

  

Schreiber 
Mutszib-Marduk/(&a 

  

uma-ukin)/Bäbltu 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.12.3 Dar (133.519 v.Chr) 

Übersetzun 
(Was) die Anbaufläche des MNA, die am Zabunu-Graben (liegt, betrif), die zur gärtnerischen 

ing sicht: (Z. 4a) N. wird die ganze Fläche mit einem Eisenspaten 
bis Ende Teböt (10. Monat) umgraben; und die ganze umgegrabene Fläche wird N. ausmesst 
undan MNA übergeben. (Z. 8a) Und 7 kur Datteln, seine Dattel(forderung), die zu 
(besteht), wird MNA von N. abziehen, und [sissin)nu, die über 7 Kur Datteln, [(die Forderun; 
des] MNA, die N. zur Verfügung st, gegenüber MINA hinauslgeht, wird MNA dem N. geben. 

  

     
     

sten von N     

  

    



  

Kommentar 
Z. 101.: magätı CAD MI $. 251, .v. 9: 10 make a deduction; ana ld = alla AHw 36b, CAD 
AR 101 sw. ana. 
2. 12: Am Anfan; 
Es handelt sich nicht um den Pachtvertrag selbst - dieser liegt als Dar 35 (Nr. 103) vor - sondern 

m nachträgliche Regelungen über die Vergütung von zusätzlichen Grabearbeiten, die mit eine 
Schuld des Pächters verrechnet werden soll, 

st für rafütu 0.4. wenig Platz, daher ist wohl nur £d zu     
  

  

  Nr. 105: _ imittu-Verpflichtungsschein. 

Inventarnummer: BM 30264 (76-10-16,14) 
Kopie: Dar 173 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi, 8. 270 (R) 

ı 26 gur suluppi imiti eqli 
2 Sa muh-hi harri(sür) 84 Za-bu-nu u 2 gur 1(P) 4bän) kunäsu(ztz. Am)   

  

3 54” Marduk-na-sir-ap-lu märi 34 
4 ® 1ni-“Marduk-balätu mar "E-gi-bi 
5 ina muh-hi "Nabi-iddin, märu 36 ®Ki-na-a 
6 ina “arahsamna <suluppe>ina ha-sa-ri ina ®ma-si-hu 
7 54" Marduk-na-gir-apli ina muh-hi 1-et rüt-tu it- 
8 1 gur su-hal-la gi-pu-iiman-ga-ga   

uRa [bil SG hursarbi 2 dari[ku] 
  

     
10 i-nam-din ia Wıasriti kunäsa(ziz. Am) "a’” 
Rs 2 gur I(P) A(bän) -nam-din 
12 e-lat il-t 3 kaspi ra-Suct, 
13 54 ina muh-hi ”"Nabi-iddinz Si-sin-nu u gü-gal 
1 uletir 

14a-17_ Zeugen 
Nergal-&tir/Nabd-ahht-iddin/Egibi (Bruder des IMB) 
Bäl-uballiyGimil-Gula/Ea” -pattannu 
Nabd-natan/Nab0-ana-pl-usur   

18. Schreiber 
-bulliyNab0-gamil/Suhaja 

    

Datum: 25.6.5 Dar (18.9517 v.Chr) 

Übersetzung 
26 Kur Daten, imitu-Pachtaufage der Anbaufläche, die am Zabunu-Graben (ieg), und 2.1.4 
Kur Emmer, (Forderung) des MNA zu Lasten von N. (Z. 6) Im Arahsamna (8. Monat) wird er 
<die Dateln> am Stapelplatz im Maß des MNA auf ein Mal (un) pro Kur (Daten) uhallu- und 
gipd-Körbe, Palmbası, eine Traglast Feuerholz und) 2 daröku-Gefäße liefern. (Z. 104) Im Tarit 
(0. Monai) wird er diesen Emmer, 2.1.4 Kur, liefern. Abgeschen voneinem Verpllichtungsschein 
Über Silber, ein Guthaben, das zu Lasten von N. (besteht). Sissinnu und gugallu-Kanalgebühr hat 
ernicht beglichen bekommen. 

    

  

   

 



             Nr. 106: _ imittu-Verpflichtungsschein 
   

     
       

    
    
          
    
      
        
           
       
      
      
     

    

   

    

   

                        

   

      

   

  

   

  

     

    Inventarnummer: BM 30783 (76-11-17,510) 
Kopie: Dar 238 

Bearbeitu 1. Krecher,   :gibi,$. 278 (R) 

    

  

  

   

  

  

ı 53 gur suluppä imitt 
2 gli 84 ina” muh-hi har-ri 56 "Za-buenu 
3 54" "" Mandukna-sir-apli u ah". 
4 [märe”]* 34 "Ini."!Marduk-balätu märz "E-gi-bi 
5 Lina mluh-hi "Nabü-"iddin” mär,-ü 34 ”Kina-a 
6 Tina "rasriti suluppe ina ma-Si-hu 
m 154 ”J"Marduk:näsirz-apli, iti (über Rasur) 1° gur 

URd  [chall-la [bill Sa husa-bi 
9 [ha'-b]u' 36° üchionu (x) 

Rs [ Itszl 
u L 1 Tman-ga)-ga ü 

12 Ida-ri)-K" inam-din 
7 suluppe 3 la ”'Marduk-näsirz-apli 
18 [a]-na" man” ma ul inan-din 
IRO Reste von Zeichen zu erkennen 

13-16 Zeugen 
Bazüzu/Böl-igisa” /Arad-Ni 
Nab0-bullissw/”Iddin-NabQ/D 
Sullumu/MuSgzib-Marduk/Nappähu 

     

  

19. Schreiber 
Nab0-zöra-ibni/   Nabi-balätu)/Egibi   

Ausstllu 
Datum: 2 

ort: Babylon 
6.8 Dar (15.9514 v.Chr)     

  

Übersetzung 
53 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche, die am Zabunu-Graben (lieg), (Forderung) 
des MNA und seiner Brüder zu Lasten von N. (Z. 6) [Im] Tasrit (7. Monat) wird er die Datteln 
im Maß [des] MNA (und) pro Kur (Datteln) [nuhalllu-Körbe, eine [Tr 
uhini, [...)(Z. 11) [..  Palmbast und 2 [davi)ku-Gefäße liefern. (Z. 17) Daueln wird 
(Zustimmung des) MNA niemandem liefern. 

  

       
   

Kommentar 
Z. 17. ist zwischen Zeugen- und Schrei     jernamen eingeschoben worden, 

Nr. 107: _ imittu-Verpichtungsschein 

Inventamummer BM 30862 (76-11-17,589) 
Kopie: Dar 25: 

3. Krecher, Egibi, $.279 (R) 
  

Bearbeitung    



      29° gur suluppä imiru 
5% muh-hi har-ri 3a ”Za-buenu a fähz 
"Mu-Se-zib-"Marduk 36 ”"Marduk-na-sir-apli 
"ahhe"“ si mare”“ 3a "ni-"Marduk-balätu märz "E-gi-bi 
ina muh-hi "“Nabd.iddin mär-s 34 "Ki-na-a ina "arahsamna 
suluppe (Rasun))" ina ha-sa-ri ina muh-hi 
har-ri 36 ”Za-bu-nu ina muh-hi 1-et rit-nä 

  

  

    
    

   

    

                

     

   

  

    

        

    

    
      

        
        

   

  

   

        

  

   

8 161 gur nehal-la (Rasur) 
9 giepii 3a wchionu man-ga-ga 

10 2" da-ri-ki lnam-din 
Rs 20 bil-tu Sä hursa-bi Inam-din 

IRd  Sis-sin-ni 
2 uledir 

  12-15 Zeugen 
Sullumu/Mußtzib(KAR”)-Marduk/Nappähu 
Nabd-muSztig-udd®/Bel-kösir/ 

  

1Saf.. Schreiber 
Nabd-zöra-ibni/Iui-Nabö-balätu)E 

   
gibi dies: Numnısas a”) 

  

Ausstellungsort: Zabunu-Graben, Ortschaft der 
mar ”Ahu-ba-ni-i) 

Datum: 9,69 Dar (189.513 v.Chr) 

    'amilie Ahu-bani (har'-ri 34 "Za-bu-nu älu 3 

Übersetzur 
29 Kur Datteln, imirtu-Pachtauflage (der Anbaufläche), die am Zabunu-Graben (lieg), die neben 
M. diegt), (Forderung) des MNA und seiner Brüder (Z. 5) zu Lasten von N. Im Arahsamna 
(8. Monat) wird er die Datteln am Stapelplatz am Zabunu-Graben auf ein Mal (und) pro Kur 
(Datteln) uhallu- und gipä-Körbe von unreifen Datteln, Palmbast und 2 dariku 
(Z. 11) 20 Traglasten Feuerholz wird er liefern. (IR) Sissinnu und gugallu-Kanal 
Deglichen. 

  

  

iße liefern, 
bühr ist nicht 

     

Kommentar 
Z.1: Die Zahl 29 is über eine schlecht radierte 30 geschrieben worden. In Z. 6 sollte der Betrag 
wiederholt werden, dort befindet sich eine Rasur 

Nr. 108: _ Betrifft; Übergabe eines Eisenspatens. 
      

Inventamummer: BM 31320 (76-11-17,1047) 
Kopie! Dar 270 

3. Krecher, Egibi, 5.327 (R) 

  

Bearbeitung:     

  

             
    

ı 1zen mar-ri $ä 2 ma-na parzili(aN.BAR) [0] 
2 Suqultu(K11A) 3a "Si-ir-ku män-xa 56 "lddina-a 
3 {ma ""ddina-a} "mä bi ina pän 

®!Nabi-iddin märz-5ü 84 "Ki-na-a    



       

  

ullumu/MuS&zib-Marduk(/Nappähu) 
Ii-Nabü-balätu und Hasdaja, Söhne des BEl-iddin 
      

     

  

    
           

    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 15.5.10 Dar (14.8:512 v.Chr) 

    

Übersetzung 
1 Eisenspaten von 2 Minen Gewicht, gehörig dem 

  

irku, (steht) zur Verfügung von N. 

Kommentar 
‚Jahreszahl: Ein ganz üiefer Winkelhaken ist über eine Zahl 8+ ei 
"9" zu “10” korrigiert 

‚drückt; wahrscheinlich wurde 

    

      
     

         

  

      

    

   
   

     

   

    

     

     

    

   
   

     

  

Nr. 109: imittu-Verpflichtungsschein     
Inventarnummer: BM 41446 (81-6-25,57) 

Kopie: Nr. 109 (auch Bertin 2835) 
  

  

ı 33 gur suluppü imiti (eqi) 
2 54 har-ri 3a "Za-bu-nu 34 "* Marduk-näsirz-apliz 
3 wahhe”-si <märe”“> 56 "Iıi-"Marduk-baläpu mar, "E-g-bi 
4 ina muhhi "Nabü-iddin märz-su 3a "Ki-na-a 
5 ina “arahsamna ina ha-sa-ri ina ma-Si-hu 
6 54 1 Pt nam-din ii \über Rasur) gur tu-hal-Iu 
7 gipu-iman-ga-ga? da-ri-/ku) 

RAS bil 36 hu-sa-bi -nam-[din] 
RSO e-larradurtu 36 ina muhhi-Sd 

  

ORAI6 [<üis>-sJin" nu ul e-ir 

10-12 Zeugen 
Nergal-sallim/Mus&zib-Marduk/[Nappähu] 
Igüpu/Nabd-zöra-uSabSil.. -] 

  

131. Schreiber 
Arad-Gula/Marduk-Suma-usur/Nabaja 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7.6.<x> Dar (nach 521 v.Chr.) 

Übersetzung 
33 Kur Datteln, imitru-Pachtauflage [der Anbaufläche], die am Zabunu-Graben (liegt), (Forderung) 
des MNA und seiner Brüder zu Lasten von N. (Z. 5) Im Araljsamna (8. Monat) wirder (die Da 
teln) am Stapelplatz im Maß von I Pı (und) pro Kur (Datteln) rehallu- und gipü-Körbe, Palmbast 
2 dariku-Gefäße (und) eine Traglast Feuerholz liefern. (Z. 9) Abgesehen von einem (anderen) 
Guthaben, das zu seinen Lasten (besteht). (Z. 16) Sissinnu ist nicht beglichen. 

   
    

   



    

    

   
     

   

    

     

   
    

   
    

     
        

      
      

      
    

   

  

    

  

Kommentar 
2.1: DieLü 

    

r 110: _ imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: IBM 30687 (76-11-17,414) 
Kopie: Dar 402 

Bearbeitu 1. Krecher, Egibi, 8. 312 (R)   

(x+12 gur suluppä imitt egli) 

    

   

  

  

  

1 
2 [34 ina mluhhi har-ri 34 Za-bu-nu a-di? *x7 
3 Ko) ini 3a ”"Marduk-na-sir-apliz 
4 34° i.<u> Nabü-ahhe""-bul-lirn 
5 "iNergal-ü-se-zib ahhe"3-3 
6. 56"Mardukenarirapli mar sa 
7 ®tni*Marduk-blätu mär "E-gibi 
8 ina muhhi "'Bel-iddin märi (84°...) 
9 [ina] ""*arahsamna"" ina ha-lsa-ri) 

10 inamaräihu sa 1154" Marduky- näsin”apli” (xxx (0) 
u [i-#* [1 gur mupaltu gipä] 
12 manga:ga Iren dari-ku bin” 34° [hlu"-sa"-bi 
12a imamdin 
18 Siesimmndesir((nachtäglich zwischen Zeugen und Schreiber eingefügt)     

  IRA2 (24) Lina] """ajari 1 gur Kalx x @)] 
ORA22) "i"-nam-din e'-Iar' [xx (O)] 

13-17 Zeugen 
Aplaje/Läbası/Bäbüu 
Igisaja/Nädin/Ir'anni 
Suma-ukin/Eiellu/Nür-Sin 

19 £.. Schreiber 
Bl-iddin/(Läbası/Babütu 

   
   

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 10.6.15 Dar (13.9.507 v.Chr.) 

     

  

     
      
             

Übersetzung 
[x}+2 Kur Datteln, imitu-Pachtauflage der Anbaulläche, die am] Zabunu-Graben (lieg), 
xHter Anteil des MNA, den er mit N und N,, seinen Bridem, (gemeinsam besitz). (Z. 6) 

(Forderung) des MNA zu Lasten von B.(Z. 9) [Im] Arahsamna (8. Monat) wird er (die Datteln) 
am Stapellatz im 1-Pr-Maß des MNA [...] (und) pro [Kur (Datteln) nuhallu- und gipd-Körbe) 
Palmbası, 1 dariku-Gefiß (und) eine Traglast Feuerholz liefen. (Z. 18) Sissinnu ist nicht 
beglichen. (IRd 2) Im Ayjär (2. Monat) wird er 1 Kur....liefern. Ahgeschen von (2) [.-) 

  

    

  

 



        

      

         
       

        

    

Kommentar 
Z. 12a wurde nachträglich ganzklein dazwischengeschoben, Z. 18 zwischen ZeugenundS\ 
eingefügt 
IRd 2: Ajjär (2. Monat) ist kein 
ka-[si-ia] oa. zu ergänzen, 

   hreiber 

blicher Termin für Dattellieferungen, vielleicht ist daher zu 

  

Nr. Hl: Grundstückskauf 

Inventarnummer IBM 33056 (78-10-23,2) (+) BM 32674 (76-11-17,2442), 
Kopie: Neal 

ebrochen 
IK Ixa] 

zer mil) 

  

         

  

  

      

    

      
        

      
   
   

    

    
       
     

   

          

   

                

   

      

  

  

    
   

  

   
    

  

  

  

3 L Siddw ed "ilränu jähz "*Nergal-ü-Sal-Iim 
A J-ru-a märıi 3a ”Nabi-2£ra-ibni mr "R&’i-sÜsKANSE.KURRA) 

el Siku Sapla "alt tähz "E-tel-lit 
el pütu eltu'”Jamurru äh, mi-Siih-ti mah-ri-tus 

no L püte Saplinu ”sadi(Urs.LV) tähz "Bäli-g-s 
8 [mars sd ""]Marduk-zera-ibni mär "Qaggad(sa6.DU)-an-nits 
9 Inapkar (Maß) Sleenit mischen 

Linie 
10 Inaphar (Maß) mil-Sih-t egli Sat 
u (ii Nadaja “Ina-Esagill-ra-mat ü "Be-le-e-e-n 
1 arat”= 54 "Samas-udammig) mar "Max-nikcku 
13° [MiNabi-ahhe"-ildin mär-s3ä "Su-la-a mär "E-gi-bi 
1a )) ana x Sigil kaspi ma-hi)-ri im-be-e-ma 
19 [x kaspa iiam ana Ül-mi-sü ga-am-ru-tu 
16° [üxsigil kaspa kiprari id-din-su-na-a-ta 
Linie 
Rs ı na kaspa Sibirta na gürd" "Nabi-ahhe”“ iddin 

2 ulaja mär ")" E"-gi-bi 'Na-da-a 
3 1Ima-Esagil-ramät ü Bel-le-i-mu märät“ 
3 180 "'Samas-udanmig mär "]Mas-tuk-ku S-imi eglrsi-na 
5 [kasap gamirti mahrä a)p-la ru-gu-um-maa ul -Ja-a 
6 Tulünrüma ana a-hla-mes ul irag-gu-mu 
2 [matima ina ahhe”“ när)e”* ki-im-a nisu-ti sa-la- 
8 [3dbit" Mastuku 6 irag-gumlu um-ma eqlu Sua-tul na-din-ma 
9 [kaspu ulmahir pa-gir-ani kasap im-hurru 

10 ladi 12-taAml -ta-nap-pal 

  

Einleitungsformel na kanak] "*tuppi Su-a-t | ct) 
Richt     

    

[BEI-UbaNiL//Rab-R[usSi] 
[Nergal-bändnu)/R{ab-bane) 
[Nabd-Suma-ukin/"anni) 
16-18 weggebrochen, nach Position und Siegelbeischriften zu 

    

135



  

   

     

  

abni) 
[Nabü-balässu-igbi//Amelo] 

  

1g erhalten) 

3" Schreiber 
NabJunnaja 

iSirV/Samas-(a)bäri 
[Marduk-musallim //Suhaja 

    

Ausstellungsort weggebrochen 
Datum: [x.x.9] Nbn (vor dem 15.9.547 v.Chr) 

  

Ibeischriften 
ra-mati Be-le-letus 

Vermerke über Nagelmarken und $ 
„ Isupur 'Nadaja “Ina-Esag:      

    

  

© Tkima "kunukli-Sona 
FRdoben "= kunuk || [”'Bel-ah]he”“.iddin | dajjanu mit Siegel 
FRA2. vonoben — ["kunuk "Bal-zir "dajjänu) mit Siegel 
FRA3. vonoben — "kunuk "'Nabi-balär-su-igbite) | “dajjanı mit Siegel 
Rd unten "skunuk ®Nabi-zöruclir | tupsarrı mit Siegel 
Rd rechts "es kunuk ®Nabi-zöru-liir | tupsarru 
uRd Siegelabdruck des Marduk-muSallim, Beischrift nicht erhalten 

Übersetzung 
(Anfang weggebrochen) [...erste] vermessene (Fläche). 
(2.3) (Maß), obere Längsseite im] Norden neben N. [und PNF], [((Maß)) unte 
Sü]den neben E. [((Maß)) obere Schmalseite im] Westen neben der zuvor vermessen 
[(Maß)) un]ere [Schmalseite] im Osten (Text: Süden) neben B.: [ins 
vermessene (Fläche), 
(Z. 10) [insgesamt (Maß)], das Maß dieser Anbaufläche, [hat von N., L] und Bz. [NAI zu x 
Fläche für x $ Silber zu kaulfen erklärt und [(für) x Silber gekauft zu] ihrem vollen Kaufpreis, 
[und x$ Silber als Zugabe] hat er ihnen g« 
(Rs 1) [Insgesamt x Silber in Stüleken haben von NAI N., [I. und] B. (als) Kaufpreis ihrer 
Anbaufläche [vollständig erhalten.) 
(Rs 5a) Sie sind befriedigt, Klagefanspruch) haben sie nicht. [Sie werden (darauf) nicht 
zurückkommen und] nicht [gegen]einander klagen. [Wann immer jemand von den Brüdem, 
Söhnen] und der ganzen Verwandtschaft [der Familie MaStuk Klage führt, folgendermaßen: 
Diese Anbaufläche ist nicht gegeben, [das Silber nicht empfangen‘, wird der Vindi]kant das 

empfangene Silber [12fach] erstatten. 

Längsseite im 
(Fläche). 

mt ((Maß))], die zweite 

  

    

    
            

      

  

      
         

   

  

        

   

  

Kommentar 
Von dieser gesiegelten Kaufurkunde sind zwei Fragmente ohne Anschluß überliefert; sie wurde 
sowohl von den Richtern als auch den Schreiben gesiegelt und hat Nagelmarken. BM 33056 
überlieferten Venragstext, das kleine Fragment BM 32674 nur Schreibernamen und den Vermerk 
über die Nagelmarken, weshalb der Zusammenhang beider Stücke gesichert ist 
Z. 10': Wahrscheinlich ist nach PR V 28.6 (Nr. 114): 1 ein Maß von 1.2.3 Kur als Gesamtfläche 
zuergänzen. Bei einem reinen Dattelgarten (der eiwa zu 6 GAR/S gehandelt würde) ergäben sich 
etwa 9 m Silber als Kaufpreis. Vermutlich haben wir es mit einem Areal zu tun, das Dattelgarten 
und Getreidefeld umfaßt, dann wäre der Preis entsprechend niedriger. Laut Nbn 359 (Nr. 115) 
sind 2 m Silber an einen Gläubiger gezahlt worden, weitere 55 3 an Verwandte; Nbn 355 (Nr. 

  

              
        

      

    

    
  

    



              
  
    
        
     
   

     
      
    
    
          

       
      
      
      

    

    

   

    
   
    

    

        

    

    

      

     

113). In der Prozeßurkunde BM 31961 (Nr. 112): 19 ist in unklarem Zusammenhang von 6 m 
Silber die Rede. Für 1.2.3 Kur wären 6 bis9 Minen eine realistische Größe 

Nr. 112: _ Prozeßurkunde 

Inventarnummer: BM 31961 (76-11-17,1588) 
C. Wunsch bei M.T, Roth, AOAT 252, 8.400 (much Bertin 714) 
MLT. Roth, AOAT 252, (T+Ü) 

    

1 "1u”” abul*Uras pihär Babili“) 

  

2 Bä'Na-da)a‘Esag-ira-ma-lar) 
3 [ü Bel-i-li-ns maran"® sa "'Samas-udam{mig") 
# Imar" Masj-tu-ku ana kaspi i-di.na-a (een) 
5 ['Hi-blu-su märat-su 3 "" Marduk-Sarra-a-ni mar "MaS-[tu-ku] 
6 Tal "erddin-Nabi al 5a ""Samas-udammig u "Mu-Se-fib"Marduk] 
7 [märi-s)i a-na muhhi zeri Su-a-ti ir-gu-Imu-ma) 

  

8 [a-na] ma-har "dajjän”“* 34" Nabü-nä id Sar Bablil] 
9 ik-Su-dlu-nim-ma 1-en-ta-Im dib-bi-Sina [iimä] 

10 (Bi-blusu tag-bi um-ma pa-gari e-li} 
u Vegel--na ib-x-ma "Iddin-"Nabü mu-ta-la} 

      

um-mta) 
öru Su-a-ni ietar-ra-am-[ma) 

12 [riksa] ü-ti-si-na ick 
19° Liu idab-bu-ub-ma 

  

  

  

  

14 [ana “Tasme-tu-dam-gät al-ti ”Samas-udammig/{* ummi säl 
15° [Nadaja 'Jina-E-sag-i-ra.mat u Be-li-li-tu 
16 Imärät”“ 54 "]"Samas-udammig‘ i-nam-din ki-i "lddin-"Na{bü) 
ır [xx o-mla “zöru Su-a-ti la ur-tr-ru (den) 
181. [xxx] kaspa ina 1 HigliYSigli ita-d-a 
19°. [xxx] kaspa ina-d3-Si u ki 6 ma-na kaspu gaggladu) 
20 Ixxx]-a 1 mana kaspu ü gim-ri [0] 
2 DSx "xx" riksu Surarti nu-ub-lam-ma 
2 (*dajjana iR-1as-su-ma B-a-lu-ma *zaru (ut) 
2 res 3a Sal la-lmu ı 
(große Lücke von mindestens 5 Zeilen)) 
REST Igim-ril 1 

3 1 miba na ni-{ 1 
« 1*zzru 1 
5 Bi-bu)-su u "Mlu-Se-cib-"Marduk] 
6 ma’ säa-l ı 
7 Ix-ma ana '{ ı 
8 'n]tuppi 34 "blma-( 1 
y a-a-ri u ru-giim-ma-la ia-au) 

formel lina purusse) di-i-ni Su-a-] | GH)    Richter 
ılim)iglüa] 

bändnu]/Reb-band] 
[Nabö-Suma-ukin/r’ami] 
[Böl-ahhe]-iddin/[Nür-Sin] 
[BE-EUr/Sin-tabni) 
[NabG-balässu-ilgbi/fAmelü] 

   
    



  

    

    

I7'E. zwei Schreiber (Namen we 
Ausstellungsort und Datum weg 

;ebrochen) 
brochen (vor dem 15.9.547 v.Chr.) 

Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche... am] Uraktr, Bezirk Babylon, (beviff), die N. E-undB., ie Töchter 
des $., verkauft haben: (5) H. die Ehefrau des I, des Bruders des $. und M., ihr Sohn, haben wegen der betreffenden Anbaufläche geklagt (und) sind (bis) vor die Richter des Nabonid, de Königs von Babylon, g egenheit (hören sie an] 
(10) H. sprach folgendermaßen: Eine Vindikation bezüglich ihrer Anbaufläche gab es, und I.. mein Man, hat [nen Vertrag] mit ihnen geschlossen, (der) folgendermaßen (laute): "Er (d.h 
1.) wird [nicht klagen und die betreffende Anbaufläche zurückgeben und [an] T, die Ehefrau 
des $., [die Mutter von N.,]E. und B., den Töchtern des $, übergeben. (164) Wenn. [..] und ie beireffende Anbaufläche nicht zurückgibt, [... ie (P. fem)] Silber - auf einen Sekel 1 3 

erhalten haben werden, [wird er...) Silber erhalten und für 6 m Silber Kapitalfbetrag .. 1 
m Silber und die Kosten [..]” (214) Den betreffenden Vertrag hat se herbeigebracht und [die 
Richter] haben ihn verlesen und geprüft; und die (beeffende] Anbaufläche(...] sein [..), das 
erbegleichen wird [...] (große Lücke)) 
RS? [...]die Kosten ..)...[..] die [betreffende] Anbauflche (JH. und M., {ihr Sohn, 

1 und an [PNT.... (vohldie 3 Schwestern)... entsprechend der ()] Urkunde desider... [...] 
Wiederholen und Klagen [gibt es nicht. 

  

        

  

       
   

     

    

  

     
  

Kommentar 
Z. 1’: Am Anfang fehlt vielleicht gar keine Zeile. Das erste erhaltene Zeichen ist unklar. An 

dieser Stelle ist die Lage des Feldes in bezug auf das UraS-Tor angegeben; die sonst bezeugten 
Schreibungen GAB, meh-ratl-ra-at, Bi scheiden jedoch aus 
Z. 17°; Die beiden Verbformen dürften fururum exachum darstellen und noch von kr abhi 
der Text wird allerdings zu fr 
2.20 und Rs 2': Oder ist mit gimri jeweils 'lle ..." gemeint? 
RS 8’: Weder Richter, Schreiber oder Beamte wie Säkin-t&mi, Sukkallu oder Sartennu können 
gemeint sein. Sollte zu mahiränu ‘Käufer’ zu ergänzen sein? 

     
         

   
mentarisch, als daß sein Inhalt für uns ersichtlich wäre: 

  

   
     

  

Richter: Für die Zusammensetzung des Richterkollegiums und die Ergänzung der Namen vgl 
©. Wunsch, Fs. Oelsner. Bei den drei Gelegenheiten, als Urkunden in dieser Angelegenheit 
ausgestellt wurden (Nr. 111 bis 113) war die Beseizung des Kollegiums jeweils etwas anders. 
Datum: Nön 355 (Nr. 113) erwähnt wahrscheinlich die Übergabe unserer Urkunde an NAI und 
setzt damit den terminus ante quem. Der Prozeß wird nur kurze Zeit vorher stattgefunden haben. 

   

  

Nr. 113: _ Beirifft Grundstückskauf: Verpflichtung des Käufers zur Zahlung an Dritte 

Inventamummer: BM 31356 (76-11-17,1083) 
Kopie! Nbn 355 
Bearbeitu FE. Peiser, BRL4 (1889), $.83 1. (Ü):J. Krecher, Egibi,$. 158 (R):   

MIT. Roth, AOAT 252 (0) 

  

  

      

   
  

  

1 %% ma-na 5 Sigil kaspu 34 “Hi-bu-su 
2 märat-su 54" Marduk-Sarra-a-ni 
3 u" Mu-3e-zib-"Marduk märi-Si i-na (muhh]i 
4 "!Nabü-ahhö”“-iddin, mär-su 34 "S{u'-la-a) 
5 mar ®E-gi-bi kaspu 34 ina pänf-[ paqdu ()] 
6 56 'Na-da-a' <Ina>°-E-sag-i\-ra-mar] 
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   u Be-li-l-tns Vrläsi 

8 u Hi-bursu u "Mus 
9 e-liestena ir 

RSIO  üm25.kam & 
u Hicbuesu u" MuSezib-"Mardık märi-sı (0)] 
12 uppidi-ini ia ma-har "dajjänd"' 

13 a-na "*Nabt-ahhe 

so] 
ib-*[Marduk 56) 

im x o)] 
®ulili inan-din (0)} 

       

    
   

  

iddin irtan-na 

        
   

   

14-16 Einleitungsforn 
14-17 Rich 

1 i-na ma-har (5 Namen) "dajjänd”“ u-h-1 e-ler   

       

       
      

    

    
    

     

     

  

    

      

  

    
    

    

  

    
   

      

n-tabni) 
Nabd-balässu-igbi/AmEl0) 

abni 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.6.9 Nön (15.9.547 v.Chr.) 

  

IRdoben _ "rkunuk | "Nergal-uallin | "dajjänu ohne Si 
IRd Mitte "ıkunuk | "Nahi-Suma-ukin; | "dajjanu ohn 

  

Siegel 

   
uRdlinks _ "kunuk | "Bel-ahh”".iddin | “ajjanu ohne Siegel 
URdMie _ "rkunak | "BEL-EII | daran ohne Siegel 
uRdrechts _ hkunuk | ""Nabd-balät-suig-li] | "dajjanu ohne Si 

  

Übersetzung 
55 $ Silber, (Forderung) von H. und M., ihrem Sohn, zu [Lasten von] NAT. (Es handelt sich um) 
Silber, das zu [seiner] Verfügung steht, [ein Depositum (2) von N., I. und B. Die (Forderungen 
der) Gfläubiger (...)] und H. und M. [ihren Sohn, die (Forderungen)] zu ihren Lasten (hatten), 
hat er beglichen. [(...)] Am 25.6. wird er (e) zahlen. H. und M., ihr Sohn, haben die Urkunde, 
über den Prozeß vor den Richten an NAI ausge! 

  

  

    

Kommentar 
Es handelt sich um eine Tafel im Querformat, die keine Siegel, aber die entsprechenden Bei- 
schriften aufweist, somit eine Archivkopie, 
7. 5: Eine alternative En re ina S-[i-mi eqli], dann wäre allerdin 

In Nr. 114 ist bezüglich des Betrages von pagädu “als Depositum) anvertra 

    

das vorausgehende        
56 überflüsi 
die Rede, 

    

  Nr. 114: Bei 

  

tft Grundstückskauf: Quittung über Teilbeir   des Kaufpreises 
  

Inventarmummer: 1884.98.12 (PR V 28.6, Pitt Rivers Museum, Oxford) 
Kopie: Nr. 114 (ersetzt BOR 4 (1889/90) 8.4 £.. Nr. 77) 
Bearbeitung: AH. Saycc, BOR 4 (1889/90), 8.4. (TU); J. Krecher, Egibi. 8.155 

(®); Verf, NABU 1997/58 (T+Kollation)



  

  

   
  

  

       

  

1 Dxmalna $ Sigi kaspu im 1 gur 21) Kin) *zöri 
2 [8a "'Nlabi-ahhe”iddin märz-sü sa" Su-la-a 
3 bi ina gäte" "Na-da-a 
4 -ra-mat u Be-li-li-tus 
5 märan“ 3a "Samas-i-dam-miig 
6 märz "Mai-tukcku im-hu-ru ina pa-ni 
2 Nabi-ahhe".iddin pa-gid a-di-i mul-hi 
8 Wrasa”® 34 e-li-Si-na in-nit-fir 
9 imalib.bi 10 igil kaspa ina "dici Na” da-a 

10 "E-sag-il-ra-mat u“Be-i-" ing 
u ina gäte" "Nabü-ahh@””-iddin mah-ra-" a" 
12 ebürtsuru) egli 54 Sanat 9.kam "Nabina ide & 
13 Babili 5a "Nabi-ahhe”*-iddin 

    

Samas-balätu/Nabd-zöru-Iir/Egibi 
NabO-mukin-z&ri/Bel-apla-iddin/Ir’anni 
1ddinaja/Nabi-&tir/[Nappälhu 

  

17a f._ Schreiber 
Nergal-usezib/[Kab]tija/Suhaja 

Ausstellungsort we; er Babylon) 
Datum: 15.19] 5 (12.597 uch) 

   

Übersetzung 
[x}#5$ Silber, Kaufpreis von 1.2.3 Kur Anbaufläche, [die] NAI von N. E. und B. empfa 
gekauft hat), sind dem NAI anvertraut, solange, bis (die Forden 
Sein werden. (Z.9) Davon haben 108 Silber im Düzu (4. Monat) N.,E. und B. von NAI erhalten. 
(2. 12) Der Emnteertrag der Anbaufläche des Jahres 9 Nbn gehört NAL 

  

     

Kommentar 
1: Wenn es sich um den gleichen Betrag handeln sollte, von dem Non 355 (Nr. 113) handelt, 

dann wäre zu 55 $ zu ergänzen. Dies kann allerdings nicht den gesamten Kaufpreis von 1.2.3 
Kur repräsentieren, denn dann ergäbe sich eine Relation von etwa 4 1 Sila pro Sekel, was 

Bodenqualität entspräche. 

    

    

     Betrifft Grundstückskauf: Auszahlung eines Teilbetrages an Dritte 

Inventarnummer: BM 30909 (76-11-17,636) 
Kopie: Nbn 359 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL.4 (1889), 8. 84 (U): J. Krecher, Egibi, 8. 159 (R) 

ı 2 ma-na kaspu 3äNa-da-a 
2 "Ina-E-sag-lra-mat 
3 Be-li-li-tu Sim egli- 
4 
5 

    
5a "*Nabi-ahhe”>.iddin män-5i 56 "Surla-a 

  

"E-gi-bi a-na kaspi i-8d-am.ma 
6 ul ina ma-har Vajja   
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hi ®NabGmukinz-apliy märz-sü 36 "'Nabi-zeru-Iiin   

8 märz rinmustrv) e-le-et kaspa as 
9 TI" macna "Nabi-ahhe""-iddin ana 

10 (Rasun) ana muh-hi 
1 NadaaIma-<E>-sag-gilramat 
12 u'Bertiictu ara ”'Nabimukinz-apli, 
Biene 

12-14 Zeugen 
1ddin-NabQ/Nabd-uSallim/Kassidakku('caz $.DA) 
NabO-&uma-iskun/aNSÄR-zöra-ibni 

    
   

15£._ Schreiber 
Gimittu/Suma-ugur(bzw. Nädin-ahiVSangü-parakki     

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.7.9 Nbn (7.10.547 v.Chr.) 

    
     

  

   

   

   
    

    

     

    

     

    
    

  

    

    

    
      

      

Übersetzung 
(Was) 2 Minen Silber (betrifft, die Forderung) von N... I. und B., <vom> Kaufpreis ihrer An- 
baufläche, die NAI für Silber gekauft hat - und ein Verpflichtun; 
Gunsten (Text: zu Lasten) von Nabü-mukin-apli begründet worden -: Dieses Silber, 2 Minen, 
hat NAI auf Rechnung von N, I. und B. an Nabd-mukin-apli beglichen. 

schein ist vor den Richtern zu    
  

  

Kommentar 
Z. 1 und 11: Es wurde jeweils (Na-da-a ohne vollständi 
Z.7; Hier muß ein Formularfehler angenommen werden, sonst ergibt diese Urkunde keinen Sinn. 
NAI als Käufer zahlt im Auftrag der Verkäuferinnen an einen Dritten, der aufgrund richterlicher 
Entscheidung eine Forderung gegen die Schwestern hate. Entweder war erihr Gläubiger gewesen 
(aut Nr. 113: 7 und 114: 8 soll NAI Gläubiger der Schwestern auszahlen) oder er hatte etwas 
mit dem Rechtsstreit mit Hibusu zu tun und von daher Rechte auf das verkaufte Grundstück. 
2. Zeuge: Für eine Lesung des Iheophoren Elements SAR bzw. ANSAR in neubabylonischen 
Personennamen als “Sa” hat zuletzt A.C.V.M. Bongenaar, Ebabbar, $. 109, unter Berufung auf 
R.Zadok wegen verschiedener syllabischer Schreibungen und der Verwendung des Log 
LuGaL plädiert. Dieselbe Person ist als Schreiber von Nbn 552 (Nr. 118) belegt 

e Rasur über “Hi-bu-su geschrieben. 

    

    
  

Nr. 116: _ Betrifft Grundstückskauf: Klageverzicht 

Privatbesitz 
Kopie: Nr 116 

    

  

      
     

märz "RES(SAG) ummänizÄUA6)" im-hu-ur 1 gur ICe1) Abän) *zeru pi-iSul-pu 
54 "Ii-Nabi-balätu märı-Xü 34 "Su-la-a mär   

ı 2 gur I(e1) A(bän) *zaru pi-i Sul-pu 84 "Nabü-ahhe"*.iddin 
2 mär-si sa "E:gi-bi ina 50-e 3a "Sa-"Nabü-su-i 
3 ana fäh, mi-sir 3a ba>-lat-sw-igbile) märz-%i 34 "Na-din 
4 
5 "E-gi-bi ina gät?! ”"Marduk-Suma-



  
   

  

     
   

  

6 märz-sä sd "Bel-uballif' märı """Nappähu im-hu-ur Le) din) “zeru®“' gifimmare’ 
2 mar” -su-tus 86 ina Su-pu-ul 36 "Ii-°Nabü-baläpu e-lar 
8 "ort. 3a ina 2 gur “zeri 3a nu-dun-nu-i 

  

   Berlet-sunu Tub-g-tts märar-su 
54 »INabß-mukin-zöri märz "Pah 

  

"Abnatın 
u Bu-sa-sa märätl 1a "°Nabi-Suma-idfdin) 
märz "Arkänecur)"=.ile* ie "INabü-ahhe"“-iddin 
märz-sü 36 "Su-la-a märı "E 
märz-sü 36 "Su-la-a märı © 
ul i-dab-bu-ub-w u "ıt-"Nabi-balänı a-na muh-hi re-he-et 

zer ietihienu ul -dab-bu-ub 

        

         
17-19 Zeugen 

] 
Büla/MuStzib-BEVEsagil-mansum 
Ardija/Nabd-Suma-iskun/llüta-bani 
Nabi-Suma-re&/Nabd-na’id/Ea-imbi 

  

20 Schreiber 
Igisaja/Nabü-na id/Ea-imbi 

Ausstellungsort: Borsippa 
Datum: 16.58 Non (23.8.548 v.Chr) 

Übersetzung 
(Was) 2.1.4 Kur kultivierte Anbaufläche des NAI im S0er-(Feld) des 8. bis hin zur Grenze des 
N., <die er (von PN)> erhalten (= gekauft) hat 
(Z. 4a) 1.1.4 Kur kultivierte Anbaufläche, die 1. von M. erhalten (= gekauft) hat; 0.1.4 Kur, mit 
kranken (2) Dattelpalmen (2), die unterhalb von I. (lieg) - abgesehen von seiner Anbaufläche, 
die er (als Anteil) an Kur Anbaufläche, der Mitgift der B. (besitzt), - (bewiff): 
(2. 9a) T. (und) A. und B;, ihre Töchter, werden gegen NAI und I. wegen der Anbauflä 
klagen, und I. wird wegen des Restes der Anbaufläche gegen sie nicht klagen. 

   

  

    

  

1 nicht 
  

Kommentar 
Keine dergenannten Persor 

  

  außer NAT und. läßt sich identfizierenund mitanderen Geschäften 
der Familie Egibi in Verbindung bringen. Die Urkunde scheint eine Abschrift zu sein, bei der 
offensichtlich Text versehentlich ausgelassen und vielleicht auch Zeichen mißverstanden wurden. 
Z. 1-4: Der Satz ist syntaktisch inkorrekt. Entweder war die Grenzbeschreibung zunächst 
vergessen worden und nach Anfügen derselben wurde der Satz ohne Nennung des Verkäufers 
beendet, oder beim Abschreiben der Tafel ist nach Z. 3 eine Zeile mit dem Namen des Verkäufers 
ausgelassen worden. 
Z. 7 Die ersten vier Zeichen sind klar zu lesen, aber als GIS BÄNSUTUM nicht zu deuten. 
“Kranke” Bäume kommen sonst allerdings auch nicht vor 
Z. 12-14: Es Rält auf, daß NAI und I. trotz übereinstimmender Filition nicht als “Brüder” 
bezeichnet werden. Man beachte, daß NAIs Ehefrau Qudäßu ebenfalls eine Tochter eines Sulaja 
aus der Familie Egibi war —1. könnte demnach ihr Bruder (und Schwager des NAD) sei 

     
   

      

  

  

  

      



     
   

INr. 117: Verpflichtungsschein mit Grundstückspfand 

   

  

      
   

    

Inventanummer: 
Kopie: 

BM 33971 (Sp. 67) 
Nr. 117 (auch Bertin 2963) 

  

   
   

    

        

      

        

    
    

    

        

      
        

       

    

    

   

  

     

     

   
    

     
    

     

1xxx Tale] 
"ip[äl-iddin) 

Sin-tab-ni 

ı [1 mana kaspu 
2 (MiBJel-Sarra-usur mär Sarri ina mul 
3 mär-sü 54 ”'Bal-Suma-Bkun“" mär® 
4           d arhi a-na muhhi 1 ma-nd-e 1 Sigil kasplu) 

di irab-bi Ken) Albin) *zeru 
6 ina {Se un) *zor-sü sa bi-rt düraniteAD)! 
7 maskamnu 36 "Böl-sarra-usur mär Sarrl 
8 adikaspa”a”” I mana gaglgada u) 

blut) -al-i-{mu) 

  ina muhhi   
  

   
Rs 10-15 Zeugen 
Biel-pi...] 
Nabd-&tir-napsätil..] 
Ninurta-Sarra-usur/...] 
l-käsir/Zerütu/Sin-da’in 

BelSunu/Marduk-näsir/Mandidi 

  

    
   

167. Schreiber 
Nabd-ahhe-igisal...)    

  

Ausstellungsort und Datum weggebrochen   

Übersetzung 
[1 m Silber ...,. (Forderung) des] Belsazar, des (Kron)prinzen, zu Lasten von B. Pro Monat 
wächst auf eine Mine 1 Silber zu seinen Lasten an. (Z. 52) 0.1.4 Kur Anbaufläche von seiner 
‚Anbaufläche zwischen den Mauern ist Pfand des Belsazar, des (Kron)prinzen, bis er bezüglich 
dieses Silbers, 1 m, Kapitalfbetrag und] Zifns], befriedigt ist 

  

Kommentar 
Am Anfang könnte vielleicht noch eine weitere 

  

jeile weggebrochen sein, 

Nr. 118: _ Verpflichtun; 

  

‚schein mit Grundstückspfand 

  

Inventarnummer BM 30510 (76-11-17,237) 
Kopie Nbn 552 

Bearbei E. Unger, Babylon, $.312, Nr. 45 (U); J. Krecher, Egibi, S. 17 (R)     

1 mana kaspu 34 "Ini-"May 
"iNabi-ahhö"“-iddin mar; 

ı sis 

3 ina muhhi ® Bal-iddin märz-Sü 8a "'Bel-Suma-iskun" 
4 
5 

   

  

mar, "'Sm-tab-ni 36 arhi ina muhhi | ma:ne- 

  

  1 Sigil kaspu ina muh-hi-Si i-rab-bi “zer-&ü 
6 34 bierit abul "Za-bas-bas ü abul Gi-iR 

Put zit 8a in "Baus 

  

  im    



      

     
    

   

    

                

     

  

   

    

    

     

       
  

    
      

8 ahi-Simas-ka-nu 3 "In" Marduk-balätu 
Rs a-di"Ini-“Marduk-balätı kasap-si i-Sal-l.mu 

10-14 Zeugen 
Bel-remanni/Marduk 
Iddin-Nab@/Bel-iddin/S: 
Damgija/Marduk-mukin-apl/Sin-damägu 
BEl-iddin/Tabn&a/Ahu-bani 

      

15_ Schreiber 
Nabö-Suma.iSkun/an.SAR-zera-ibni 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.9.11 Nbn (21.12.545 v.Chr) 

Übersetzung 
I m Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von B. Pro Monat wächst auf eine Mi 
zu seinen Lasten an. (Z. 5a) Seine Anbaufläche zwischen dem Zababa- und dem Gi 
‚Anteil, den er mit Ba, seinem Bruder, (gemeinsam hat), ist Pfand des IMB, bis IMB bezüglich 
seines Silbers befriedigt ist 

     18 Silber 
Tor, sein        

  

    

  

Nr. 119: _ Verpflichtungsschein 

Inventamummer: BM 30968 (76-11-17,695) 
Kopie: Nbn 1132 

  ma:na 6 Sigil gr. kaspu 
34 "Marduk-na-sir mär,-% a "Iddinaz-a marı ”Ga-hal 

ı 

3 inamulhi"Bel-iddin, märz-sü 36” 
3 märz "'Sin-tab-ni ina get 

  

  BEI" -Suma’-ikun”“"“ 
  

  

5 34 “addari icnam-din 
6 ina kasap Sim eglr-i i-Sal-lim 

  

ir/lddinaja 

Nat. Schreiber 
Bel-iddinBjel]"-Suma-iSkun/Sin-tabni (Schuldner) 

  

      

  

Ausstellungsort weggebrochen (sicher Babylon) 
Datum: 2.12().112] Nön (18.2. 543 v.Chr) 

  

   

    
        

Übersetzur 
26 Ya & Silber, (Forderung) des M. zu Lasten von B. (Z. 4a) Ende Addär (12. Monat) wird er 
zahlen. Vom Silber des Kaufpreises seiner Anbaufläche wird er (hn) begleichen, 

  

   



  

Kommentar 
Datum: Der terminus ante quem für diese Urkunde sollte der 24.12.12 Nbn sein, an dem laut 
Nbn 687 der Verkauf des Grundstückes beurkundet (und der Kaufpreis ausgezahlt) wurde. Wäre 
unsere Urkunde im Schaltaddär ausgestellt worden, so könnten wird mit einer entsprechenden 
‚Angabe beim Monatsnamen von Datum und Fälligkeitstermin rechnen; “St bezieht sich sonst 
offenbar auf Addär I 

    

             

  

   
Nr. 120: Grundstückskauf    

  
Inventamummer BM 33090 (79-4-19,2) 

Kopie: Nbn 687. 
    

  

          

  

  

  

  

       
     

   

   
    
   

         
   

    
      
   

   

     

   

        

   

    
  

  

  

    
  

  

    
      

  

Bearbeitung E. Sonnenschein, RO 3 (1925), $. 194 (Lageplan); J. Krech 
S.184(R) 

ı [1 I) "akbän)” 7! Cart "zer egel ri ®kirü "güömmlare”“] 
2. zaagpuisi bit miihera-at abul Za-has-bas 
3 birritdüräni(wäD)""“ pihar" Babili‘ 2-1a egel par" -see-ti 

Linie 
4 1 me 60CL43u) Ku Sid eli "ilränu fähz "Bäl-usallim 
5 märsii sa "'Bal.suma-ükun“" mär "'Sin-tab-ni 
6 1 me 50 Küs Siddu Sapli "Sat tähz "°Bal-usallimton)'" 
7 mär-si sa "Bal-Suma-ikun“” mär "'Si-tab-ni 
8 600leSu)+6 ku pün elitu ”amurru fähz "*Bäl-usallim 
9 mar" ""Sin"-tab-ni & "Bel-ib-ni mär-Sü 56 "Arad." 

10 60ClS7 ku pri Saplitu""Sadi Jähz "'Bel-iddin; na-din eqli 
11 naphars Schän) 4 sila 3 GAR"* *zeru Iren eglu 
Linie 
2 1 me 80 Kü$ Siddu el "iltänu äh, "'Bel-usallim mär "“Sin-tab-ni 
13 1 me 80 KüS Siddu Sapli ""Sütu (äh; ”°Bel-usallim mar ”'Sin-tab-ni 
18.44° Ya kl pütu el "amurru äh; "Bäl-iddin na-din eqli 
15.440 1% Ks pi Saplit "Sad tähz "*Bel-usallim mar ""Si-tab-ni 
16 napharı A(bän)2 sila 4 GaRN* Kzeru 2. eglu 
Linie, 
17 naphar Im) Abän) 7' GAR“ *zäru mi-S-ib-i egläri 
18 iena-a.t ui "Böl.iddin, mär-Sü 86" Böl-Suma-iskun”" 
19. mar "$in-tab-ni "Ini-"Marduk-balätı mär-si a ""Nabü-ahhe”".iddin, 
2% mär"E:gi-bi ki Ibn) “ser a-na Y ma«na 2 Sigil kaspi 
21 ma-hi-ri im-b&-e-ma 3 ma-na 2 Y Sigil kaspa 
2 d-am a-na Si-mi-Sü ga-amru-tu     951% Sigil kaspa ki at-riid-di-in-Sü 

  

Linie 
RS24  naphars 3 %/ ma-na 8 Sigil kaspa fibita i-na ga-at 
2 "ui-"Marduk-balätu mär-5a 34 "'Nabü-ahhe"“-iddin, mär "E-gi-bi 

  

  3 iBel.iddinz mär-s 36 "BEl-uma-W-kun mär ""Sin-tab-ni 
2 Sii-mi eglarf”".x ka-sa-op ga-mir-ti ma-hi-ir ap 
2 Fu-gu-um-ma-a ul 8 ul i-tu-ur-ruma a-na a-ha-mes 
» ul irag-gu-mu ma-ti-ma na ah” märd”“ ki-im-ta 

30 sun sa-la-t $ä mär ’Sin-tab-ni 84 i-rag-gu-mu 
31 um-ma eqlei”“ Sna-a-1a ul na-ad-na-a-ma kaspu ul ma-hi-ir 
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         3 "njuppu 56 2° m zöri he-pf 

Einleitungsformel iona ka-na-ku "fuppi Su-a-t | 101 

Nädinw/Marduk-$uma-usur/Ahu-bani 
Kabiija/Zera-ukin/ltinnul 
Bel-r&manni/Marduk-mukin-apli/Sin-damägu 
Nergal-usözib/Kabtija/Subaja 
Marduk-Säpik-z&r//Nabö-Suma-iddin/Nädin-Se’i 
Marduk-Suma-ibni/Nab0-Suma-ukin/lle”'i-bulluta-Marduk 

    

  

42-44 Schrei 
Nab0-zöru-1ir/iSamas-(abäri 
BEl-WSallim//Ea-eppes-iit | 
Marduk-mufallim//Suhaja 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 24.12a.12 Nbn (123.543 v.Chr) 

Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 
7 Isul-pur ”Bel-iddin, na-din eqli ki-ma   Kkumukki-si    

      
  

IRd oben Kunuk) | "'Nlabü-zöru-Ir] | tupdarrı 
Rd oben kunuk] | »'Bal-i-"Sal-lim° || tupfarru (mit Siegel) 

IRA Mitte "okunuk ”"Marduk-mu-sa-Iim || upsarru. (mit Siegel) 

Übersetzung 
[0.14.07 Kur Anbaufliche n Date! 
palmen bepflanzt, gegenüber dem Zababa-Tor, zwischen den Mauern, Bezirk Babylon, 2 separate 
Grundstücke: 
(7. 4) 160 Ellen obere Längsseite im Norden neben B., 150 Ellen untere Längsseite im Süden 
neben B., 66 Ellen obere Schmalseite im Westen neben B. und Bz, 67 Ellen unter alseite 
im Osten neben Bz, dem Verkäufer der Anbaufläche, 
(. 11) Insgesamt 0.0.5.4.3 Kur Fläche, erste Anbaufläche. 
(2. 12) 180 Ellen obere Längsseite im Norden neben B., 180 Ellen untere Längsseite im Süden 
neben B., 44 1 Ellen obere Schmalseite im Westen neben By, dem Verkäufer der Anbaufläche, 
44 172 Ellen untere Schmalseite neben B. 
(@. 16) Insgesamt 0.0.4.2.4 Kur Fläche, 2. Anbaufläche. 
(Z. 17) Insgesamt 0.1.4.0.7 Kur Fläche, das Maß dieser Anbauflächen, hat von Bs IMB zu 1 Bän 

$ Silber zu kaufen erklärt und (für) 3 m 42 Y% 3 Silber gekauft zu ihrem vollen 
Kaufpreis, und 5 1 
(2. 24) Insgesamt 3m 483 Silber in Stücken hat von IMB Bs (als) Kaufpreis seiner Anbauflächen 
vollständig erhalten. 
(2. Za) Er ist befriedigt, Klagefanspruch) hat ernicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkomm. 
und gegeneinander nicht klagen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und der ganz 
Verwandtschaft der Familie Sin-tabni Klage führt, folgendermaßen: ‘Diese Anbauflächen sind 

en und das Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach 

    außerhalb der Stadtmauern, Gartenland, mit ertragfäh   
   

  

        

   Fläche 

  

    

      
    

nicht 
erstatten. 
(Z. 33) Die Urkunde über 02 Kur ist zerbrochen (= ungültig) 
(2. 48) Nagel(marke) des Bs, des Verkäufers der Anbaufläche, anstelle seines Siegels. 
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Kommentar 
Gesiegelte Originaltafel mit Nagelmarken. Die Maßangaben sind z.T. beschädigt 

Z. 3 wurde über eine Rasur geschrieben. 
Z. 10 und 14: Fläche I grenzt im Osten, Fläche 2 im Westen an eine weitere Fläche, die dem 
Verkäufer gehört, an. Da auf diese weder als Jibbi eqlinoch misihtimahriti (d.h. dieim folgenden 
bzw. zuvorausgemessene Fläche) Bezug genommen wird, haben wir es sicher mit zwei isolierten 
Einzelflächen zu tun, wie parsu “getrennt, separat” in Z. 3 angibt 
Preis- und Flächenberechnung: 
Fläche 1 bei Trapezform: 15: 
der vernachlässigt wurde. 
Fläche 2 bei Rechteckform: 180x44,5 = 8010gE = 0.0.4.2.7 Kur, was um 3 GAR von dem in der 
Urkunde a Wert abweicht. Die dort genannten 0.0.4.2.4 Kur = 7920 gE entsprechen 
einem Maß von 180x44. Wir müssen daher annehmen, daß entwei ‚genZ. l4oder 1Seine 
Schmalseite nur 43,5 Ellen breit war, oder in der Breite 1% Elle bei der Berechnung unterschlagen 
worden ist. 
Die Nächen ergibt eine Gesamtfläche von 0.1.4.0.7 Kur. In Z. 1 könnte dies mit 
den Zeichenspuren übereinstimmen, in Z. 17 sicht die letzte Zahl eher wie 8 aus. De: 
man bei der Preisberechnung von 0.1.4.0.7 Kur ausgegangen sein, denn bei 60 GAR 
2.7272 GAR) ergibt sich bei 0.1.4.0.7 Kur = 607 GAR ein Preis von 
;erundet (der andere Wert ergäbe fast 3 m 43 9). 

  

   

  

       

  

665 = 10307,59E=0.0,5.4.3 Kur + 17,5.gE (etwa Y/ GAR) Rest, 

  

  

       
  

    Summe der 

  

     

      

    

     

  

   

        

    

     
    

   

      

   
   

     

  

  

   Nr. 121: Quittung 

Inventamummer: BM31168 (76-11-17,895) 
Kopie Nbn 688. 
Bearbeitung: R. Ph. Dougherty, Nabonidus and Belshazzar, $. 84 1. (T+Ü), 3 

  Krecher, Egibi,$. 184 1. (R) 

ı [I malna 16 Sigil kaspu qaggadu u hubullu 
2 ra-su)-tu 34 "'Nabi-sa-bit:gätd! Wrabi bii 
3 54 "Bel-Sarra-usur mär Sarri 34 ina muh-h 
4 
5 

  

  

     "iBel-iddin, märz-5i 36 BI Kun" 
mar" Sin-tab-ni u “zer a bi-rit abullat 

6 mas-ka-nu sa-ab-tus kaspaa” | mana 16 Sigil 
7 "®Nabisa-bit-gäte ina gäte" ®Ini-“Marduk-baläpu 

Nabü-ahle"*"-iddin mar ”E-gi-bi 
Böl-iddin, ma-hir 

  

  

  

  

s märy-si 3a 
9 ana muhhi 

  

  

  

Nabd-iddin/RimüyDakü 
Bel-iddin/Bäl-Suma-ikun/Sin-tabni (Schuldner) 

Nab0-zöru-Iir(?/Ina-tE88-eti/Sasinnulu.mug) 
Nädinw/Marduk-Suma-usur 

16f. Schreiber 
Nergal-usallim/Marduk-&ir/Gahul    



    
        

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 27.125.12 Nbn (14.4.543 v.Chr.) 

    

        
     
    

   
    

   Überserzun 
I(Was eine Forderung über) 1 m] 16 $ Silber, Kapitalbetrag und Zins, [Gutihaben des N., des 
Verwalters (rab bi) des Belsazar, des (Kron)prinzen, zu Lasten von B. (betrifft), (Z. 4a) und 
seine Anbaufläche zwischen den Toren war als Pfand genommen: Dieses Silber, 1m 168, hat N. 
von IMB auf Rechnung von B. erhalte 

      

Nr. 122: _ Verpflichtungsschein    

    

   

    

    
   

    

     
    

  

   

      

         
     

    

       
     

   
    

  

  

Inventamummer Dr22s 
Kopie Ne 122 

ı 10 ma-na kaspu 36 ina [1 Sili bitga nufhutu) 
2 SdEsag-l-{namat märassu sd "Zenia) 
3 märz "Nacba.a-a ina muh-hli "Kidin-“Mardık u) 
3 Nabimuse-tig-udde märe;["“ 3a "Zerijamärı "Sangü-'Gula) 
3 u Bus la 3a "Kidin-Marduk märassu) 
5 Sa"'Nabi-bäni-ahi märz "[Sangü-"Gula ina"x] 
6 kaspaa? 10 ma«na ina gaggadi-[si  ina 1 Siglibitge) 

nu-uh-<hu>-ni "i-nam-din-w” [...) 
Rest des Vertragstextes weggebrochen 

bisRs3' Ze 
L. REIST 
L. -VNabo-näsir/f...] 

    

Rs4 Schreiber 
Nabd-uSallim/[Sin-karäbt-ime(?)] 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 4.12.x Nbn (555 bis 539 v. Chr) 

Übersetzung 
10 m Siber von [Y/-Legierung, nuhhur-Qualiä], (Forderung) der IER zu Lasten von [K.] und 
N.(Z.S)undB,, [der Ehefrau des K. Im Monat x] werden siedieses Silbe, 10 Minen, in seinem] 
Kapialbetrag in Ye 1 nuhutu-Qualiät, zahlen... 

      

            

   Nr. 123: Verpflichtungsschein (2) 

   

      
       

   Inventamummer: BM 34501 (Sp. 625) 
Kopie: Nr. 123 

2 Jana I 
r A-{ra-mat märassu) ? 34 Ima-E-sa 
3 3"Zeriiamär "Na-ba-la-a] 

      



         
    

a ina muh-hi ®Ki-din-Marduk (u ”"Nabi-musetig-udde) 
Zöri-ila mar "Sanga-"Gula)    

        

5 [mare] sa 
Rückseite weggebrochen 

   
    

  
      
         

       

      

      

     

   
   

    

     

   
   

    

    

Übersetzung 
[...lund [...] (Forderung) der IER zu Lasten von K. [undN.....] 

Neil 

  

Betrifft Verbindlichkeiten des Kidin-Marduk 

  

Inventarmummer: BMAIS 

  

        

  

  

Kopie: Nr. 124 

I Libueru tupslarrı) 
El "7 36 e-li "Ki-din-"[Marduk] 
a eqlter”“ bau“ 
3 Twamäliti... ”Ii-“Marduk-balätı mär-sji 36 "Naba-ahhe”*-iddin mär "E-gi-bi 

] kaspu 36 i-na pa-ni "Ri-mut 
ee = ]Nabi.re-eh-tii 
me | Nana e-te-ru Sa Nräs 

el 1X" PAr-di-" Bat a "Ahhe” [ca] 
St 1" Marduk-suma-Ix ©) mär "| 1 

100 al VENa- a 1 
Rest des Vertragstextes weggebrochen   

  RS?-# Zeugen 
L.../Ainnu 
L.. //Massär-abulli 
[...VlAtkuppu 

RSS’. Schreiber 
[Kabt-ilt-Marduk]//Atkuppu 
[Libüru)/Nabunn 

    

Ausstellungsort: [Babylon] 
Datum: x.x.x Cyr (um 536 v.Chr.) 

Vermerk über Siegelu 
Ra: skumuk || "Li 

    

ru | Lupilarrı mit Siegel 

Übersetzung 
[...] Libüru, der Schreiber [...] die [..), die zu Lasten von K. [...] Feldgrundstücke, Häuser 
[und Sklaven ... IMB....](Z. 5) [...]das Silber, das R. zur Verfügung (steht) [...IN.[...] zum 
Auszahlen der Gläubiger bekommen hat [.. . Aı und Az [.. IM... -IN.L.-] 

   

Kommentar 
Wahrscheinlich ist zu “rast” “Gläubiger” zu ergänzen, aber   auch Forderungen könnten 

  

 



   
   

   
    

   

    

     
    

  

     
    

    

    

   
       

    

    
          

          
        

      
      
    
      
        
      
     

  

    

2.4 £.: Vermutlich ana IMB (ana kaspi) iddinä oder $a IMB imhuru. 
2. 6': Der Name ist schr breitgezogen, um die Zeile zu füllen, aber trotzdem wird davor wohl 
mehr Platz sein als für ein märsu 3a nötig wäre. Allerdin; 
Rasur entstanden sein. Vielleicht war es wirklich Rimüu/Nabl-r&htf-usur, der im Auftrag und 
mit Silber IMBs die Gläubiger des Kidin-Marduk auszahlte. Er hatte Kontakt zu Geschäften der 

ibis wie auch zu IMBs Schwiegereltern, den Hauptgläubigern des Kidin-Marduk (Belege bei 
Tallgvist, NN), 
2.8; Aha und Arad-Bäl waren nach Ausweis von Cyr 1614 (Nr. 125): 72 f. Gläubiger des 
Kidin-Marduk, die eines seiner Häuser als anichretisches Pfand in Besitz hatten. An sie wurden 
4m 20 $ Silber vom Kaufpreis ausgezahlt, um ihre Forderung g« 
2.9: Falls zu Marduk-Suma-iddin zu ergänzen ist, könnte die hier 
und Erbe eines früheren Mitschuldners des K. sein. Marduk-Suma-iddin/Zerija/ 
(wahrscheinlich kein Bruder des K. trotz der gleichlautenden Filiation, sie werden & 
genannt) war ebenfalls Schuldner des Iddin-Marduk//Nür-Sin (Liv 2, Non 613) und sein Sohn 
Bel-apla.iddin ist Zeuge bei CM 3 291 aus dem Jahre 3 Cyr, wo sich Iddin-Marduk und seine 
Ehefrau mit den Erben des Kidin-Marduk über die Modalitäten der Rückzahlu 

könnte mit Iti-Nabü-balätu/Säpik-zer/ltinnu von Cyr 161 (Nr. 125, dort zweiter 
identisch sein. 

Schreiber: Beide $ 
Kaufvertrag. 
Datum: Vom Namen des Königs ist -rlaf erhalten, die zeitliche Einordnung wird zudem durch 
CM 3291 (x.x.3 Cyr, bereits nach dem Tod des Kidin-Marduk), und Cyr 161+ (Nr. 125) vom 
63.4 Cyr vorgegeben. Die Urkunde dürfte kaum später als Cyr 161+ ausgestellt worden sei 

  

könnte auch eine Lücke nach einer   

  

  

   

     

  

   

  

  

    

  

  

    
    

  

         hreiber erscheinen in gleicher Ra   auch in Cyr 1614 (Nr. 125), dem   

    
    
    

Nr. 125: _ Grundstückskauf und Sklavenkauf   

Inventarnummer A:BM32188 (76-11-17,1915= Cyr 161) + BM 38111 (80-10-12,13) 
+ BM 41910 (81-6-25,530) 
B: BM 30122 (1851-1-1,2 =Cyr 160) 
C: BM 34074 (Sp. 1704 Sp. 258, alter Join) 
D: BM 37077 (BM 80-6-17,823 = CM 3, 292: nur Rückseite) + BM 
41909 (81-6-25,529) + BM 41974 (81-6-25,596) (+) Exemplar B 

     

  

  

  

  

oder E, 
E: BM 35579 (Sp. 3,97) 

Kopie: 125 A (ersetzt Cyr 161), Cyr 160 (B), 125 C, CM 3, 292 + 125 D, 
125E 

Skizzen der $i S.Graziani, sigilli,Nr. 31 (nur BM 38111 =Cyr 161) 
Retroakten Rı: BM 31834 (76-11-17,1561) siche Nr. 126 

  

Re: BM 30418 (76-11-17,140= Cyr 3) siehe Nr. 127 
Rs: BM 32115 (76-11-17,1842) siehe Nr. 134 
Rs: BM 32878 (77-11-14,7 = Nbn 964) siehe Nr. 135 

Bearbeitung: Zuletzt Verf, CM 3 Nr. 292 auf Basis der Textvertreter Cyr 160, Cyr 
161 und BM 37077; für ältere Literatur siehe dort 

  

  

Vorbemerkung: 
Der besseren Übersicht halber werden hier die Te 
ie relevanten Passagen aus den zugehörigen Reiroakten zum Vergleich zitiert; die vollständige 
Bearbeitung der Retroakten erfolgt im Anschluß. Die Zeilenzählung der Transkription folgt 
Textvertreter A, da sich bei dieser Tafel durch zwei neue Joins nunmehr der volle Textumfang 

  

  

stvertreter in Partiturumschrift geboten und 
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rekonstruieren läßt. Di 
weshalb auf ein Durchnumerieren der Zeilen nach Ex. A verzichtet wurde, 
Lücken im Text können nunmehr auch durch die Retroakten erheblich besser gefüllt werden, da 

sie z.T. ausführliche Grundstücksbeschreibungen enthalten. Auf sonstige 
bewußt verzichtet 
Entsprechend der Gliederung auf den Tafeln, wo die Beschreibungen der einze 
‚jeweils durch Striche geirennt sind, werden die Abschnitte hier als Fliche 1 bis 6 bezeich. 

Für eine Transliteration und Übersetzung der Kaufabschluß- und Garantieklauseln und 
der zusätzlichen Vermerke sei auf CM 3 292, Rs 12-28’, verwiesen, da deren Wortlaut bere- 
its vollständig bekannt war und daher hier nicht wiederholt werden muß. Eine detillierte 
Bearbeitung des Urkundenabschnities über die drei ebenfalls an die Egibis verkauften Haus- 
grundstücke unter Einbeziehung der neuen Texivertreter und Retroakten wird im Rahmen einer 
Veröffentlichung von Verf. über die Hausgrundstücke der Familie Egibi erfolg 

anderen Exemplare haben eine teilweise abweichende Textventeilung, 

   änzungen wurde 

  

n Grundstücke   

  

     

  

           

  

  

Fläche 1 
ı 1.4.33 gur “zer egel geri ®kirü ®gisimmard"“ zagpi ig bil meresu u [aprä) 
ai 1... zulqıpi GSCOUNme-re-"R"[...] 
BI 1GURAM) 3BAN) 3sı1A NUMUN ASAEDIN FIR: FCSIMMART zag-picis   

SICun    
  

  "Suppatu pihät Bäbil® Siddu ela "iänu sah (”’Marduk-Suma-ini) 
[... TJA "'sısA ÜSSA.DU ] 

AGÄR Er" Sup-pa-ti NAM KÄDINGIRRAN US ANTATPSL[SA ...] 
(..) US AN-TA .. .] "!AMAR.UTU-Su-[mu-DÖ ...] 

ugar 

  

    
"Sanglü-"Gula Siddu Hapla) '"sär sah ("Kin 

Marduk] 
3 märs a "'Nabibäni-ahi mlar 

L.."uwuüssanul...) 
DUMU-SU 3a ""A.DÜSE8" AT [ISANG]A-"Gula US [.. .] 

(I [WS KIJTA "uf LU Üssa.DU] "Ki-di-in-[AMARUTU 

  

4 märsu Sa [Zorija mär “Sangü-'Gula pütu ellit'"amurru kisad nalr purani)“ 
Aa 1... SAGANLTA"MARTUGÜI ...] 

    

     
  

Ba Dum 1 
ei L 
RT ()SAGANTATTMARTUGÜN UDKIBNUNN] 

s pt (Saplinu'"sadi äh 5a "iBel-iddin märsu $a"Nürea Imär “Ari) 
Aa 1.134 "EN-SUMNA DUMU-SESG®L...] 
cre sat.) [.. -SUNN)A DUMU-S 36 "zALao-e "a ...] 

  

  Ru SE. SAGTKLIATITKUR.RA ÜSSADU "IEN-SUM.NA DUMU-SE 34 "ZÄLAG-e-a DUMU LDUS 

6 Inaphar 1.43).3 gur “zeru ina ibbi 0.2.03 gur “zeru zagpi 1 mana [15 Sigil kaspu) 
A6 1...13 1A KNUMUN zag-pi Imanal...] 
c 1...13 5A "numu ina üb-bi 2. 3 5ıLA “NUNLUN | 
Rı 10-12’ SU.NIGEN I GUR API) 3BÄN) 3 SILÄTNUMUN (...) na Nb-bi 2 913 SILÄKNUMUN 

ag-pi(...) 1 ma:na 15 GIn KÜBABBAR 

      
 



  

        
      
    

      
        
            

     

     

  

   
           
   
   
   

     

  

   
   

  

      Wuqultasu u 11.23 gur *zöru möresu u taptü 2 mana 5 Sigil kaspu [ugultasu] 
a7 L.-d2pmama (...) 
ca ... GUIR 2(e1) IBAN) SNUMUN me-re-Si ik tap-tu-i "2, ma”. 
Rı 13° £. KLLÄBıa 1 GUR 2) 3(HAN) FNUMUN me-re 

nal...) 
tap-tii(...) %/sma«na 5 Gin 

KÜBABBAR KLLA.I 

  

    

8 Ba "Kidin-*Marduk märliu 3a ”Zerija mr "Sangü-"Gula ina gäte" ""Marduk 
Suma-ibni mlärsu Sa] 

.:. Da ina Su" "'AMARUTUMU-L..] 
SAnGA-Guela ina Su! "ÜAMARUTU-MU:DU DUIMU ...] 
"iAG.DU.SES ANSANGA-"Gu-la "Ki-din-"AMAR.UTU 
DUMU-Si 84 "NUMUN-ia DUMUSANGA-"Guela (..) 

     1...) "Zeri-ia DUMU 
Rı 15° 6. KUTTAMARUTUMU.DU At       

  

° ['Nabibani-ahimar'"Sangü-"YGulaana 2? mana 3 igilkaspiadiatrimahira ipusu) 
a9 T..dena WOXRÄRKA RL...) 
ce 1. -"]Gu-la a-na 2 ma-na 3 GIN KÜBABBAR a-di at-ri ma-hi-ri "-[pursu] 
Rı 16af. (...) 2 ma-na KÜ.BABBAR i-3d-am (...) ü 3 GIN KÜ.BABBAR ki-i at-ri(...)   

    
Fläche 2 
10 [1.1.4 gur “Izöru möreSu ina libbi 1 gur *zeru kald u gabibi ugar ®*" Supplarlu 
A10 1... NUMUN kalt (...) 
cr [.. .1NUNUN me-res ina Ib-bi | GUR“NUMUN ka-lu-i ga-bi-bi AGAR EL" ...) 
Er Lou      1 GUR Il) ABÄN) SNUMUN pi-i Jul-pi AGÄIR © 

1 GUR numUN {x x} men 
1 Su SU)-up-pa-tus ina ib-bi 

I) ABAN) (Rasur) ka-lu-ıi u ga-bi-bi 

    

u ihr Babil“ $a =Kidin-'Marduk märsu 3a "Zerija mär Sangi-"Gula ina gärd 
=1ddin.’Marduk 

AU NAMKÄDINGIRRA ... DUM]U-S 8 "Zeri-ia Du 1 ina "sul 
"MUSAMAR.UTU 

cs 1. 1% 34" Ki-din“AMARUTU DUMU-SG 34 "Ze-ri-ia DUMU "'SANGA 
"Gu-la inastu"...] 

      
             Du-utYALA SG "S[UMNJAFAM[ARUTU] 34 it (..)SES"S-S(...) SE AD 

                  
            
    

12 mars Sa ”Nabü-mukin-zeri mar "Asa ana Y mana 7 Sigil 4-ui kaspi mahira ipusu 
A12 _ DUMU-SISE "TAG-GIN-NUMUN DUMU "AZU ana Ya ma-na 7 GÜIN 4-nd KÜBARBAR] 

ma-hi-ri ispurdu 
c9 [.. )-NuMUN DUMU NAZU a-na Yama-na 7 Gin 4-1 KÜBABBAR ma-hieri plu-su] 
E37 L.4 
R, 10£. et "SUMSATTAMAR.UTU ...] "Ki-din-AMAR.UTU |... Bam] 

  

   

  

        
        

               

  

    

   

    

  

Fläche 3 
13 Ixx *Izoru egel seri ®kira ®gisimmard”“ zagpi ultu kiäd när puratti adi Saplänuı 

harrän! 
ABB [...1NUMUNASAEDIN FKIRIGFNGISIMMAR"S zag-piul-nGÜtT UD.KLIBNUN®] "a"-di 

Sap-laı KAsKaL! 
C10 1... ASIÄEDIN KIRIG FGISIMMAR”“ zag-pi ul-tu GÜ Ir UDKIB.NUN® a-di Slap-...] 
Ryal 1.) ENUMUN ASA EDIN FKIRIG FTCHSIMMAR zag-piissi bil         
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1 1.19 ugär" Pr Suppatu pihär Bäbil Sid el "ihänu sah"Zeria u "Na’id 
*Marduk 

AlE 1 MACAREJSup-partu NAMKÄDINGIRRANUSANTASLSÄUISSAD]U”NUMUN 
a u "I AMARUTU 

CL... AGJAn PrnSup-pa-n NAMKÄDINOIRRAN US ANTASISAUSSADUL..] 
Ra 5-7 CI AUCAR] | 1°" Sjuprpa-nus NAM KADINGIR.R[AN] || [US ANA] "sL.sA Us saDU 

NUMUN-IaL     

       
          

      

  

15 [iddu) Sapla'"sütu Yah"Tabnda märsu Sa "Ina-1038-etir mär “As 
Als [....1A "U1.LU US.SADU"Tab-nd-e-a DUMU-S 36 

"Ina-SÜN-KAR" DUMU Na ZU 
co [...UISKITA U1.LU US.SA.DU " Tab-nd-e-a DUMU-SU SE 

"na-SÜR-KAR" DUMUL...] 
a] | DUMU-S 3 "I-na-SsÜR-KAR“ DUMU 

'r 
  Rya Bf. [US] KLaa "ug.1U USSADU "Tab-Ind- 

     

             
        

      

    

      

   

      

     

      
   
    

     
     

     

  

  16 [pt elntu ""amurru kißäd när puratti pütu Saplitu ""Sadü sah "Kidin-"Marduk 
A16  [...TIANMARTUGÜN UD.KIB.NUNV SACKLTA"KUR.RA US.SADU"Ki-din-JAMAR UTU 

l ca 1.-. "JMAR-TUGÜT UDKIB.NUN® SAG KLTA "KURRA ÜSSA.DU "Kl. .] 
Ras 10-12 [US] KLTA ""MARTUGÜ I [UD.KIB.NUN®] | [SAJG KLTA W"KURRA [US SA DU "Ki-din- 

ÜAMAR.UTU] | DUMU-SG SG "NUMUN-ja DUMU "EMAS-"Gula]   

  

7 naphar x x eqlu SuJä 3a Bu’m märtı 3a ""Naba-bani-ahi mar Sanga-"Gula ina 
gar" 

AT 1.136 “Bu-'i-i-t, DUMU.SAL 34 "'AG-DÜ-SES DUMU SANGA-"Gu-la ina Sul 
cı 1... u]-a-<ti> 34 "Bu-'i-i-M DUMU.SAL 34 ""AG-DÜ-SES DUMU ÜSANnGA-"Gu-la 

inasul" ...) 
Ra 13 SUNIGEN S(bän) ®NUMUNASA Su-a-ltu ||.) (Bu’iu märassu] 84 "'A0.DUSES 

DuMmu EMASMEME 

mär"Asa ana   18 m märlöu Sa" Nabi-mukin-zi mana3 Y Sigil kaspi 
mahira rap 

IN-NUMUNDUMUNA.ZUa-na 3/,"ma”-na3 1 GINKÜ.BABDAR. 
ma-hiri e-pu-slu 

hma-na3 Y Gin KüBABBAR 
ma-hiri teplu-su) 

Ka "ÜAG-GIN.NUMUN DUMUNTAZU] (.-) | 16: (-) 
Ya’ ma-na KÜBABBAR (...) 

  Als L.. Misc. 

  

E15’ [Dumu-S]d 4 "AG.CIN-NUMUN DUMU NAZU a-na 
    

Ry« 13-16 Ki "'Nabü-uballi Dun 

  

  

     Fläche 4 
Ix x “zer egel] geri ira ®gitimmard”“* zagpi ii bil ugär ®"'"Suppanu plihar 

Babili)“ 
Am 1. 1EDMESKIRIG CISIMMAR"“ zag-pi [GISGTULUNA.CAR Pi Sup 

Pa-tu"NIAM . 
CIE. L... ASIKEDIN E'kırıg FCISMMAR”* zag-pi GIS CÜUN AGÄR Fri Sup-pa-ılus 

NA KÄDINGIRR]AN



  

2 
A20 

cırt 

a 

an 
cıwr 

    

Fläche 5 
2 

A2S 
ca 
Dr 

  Siddw ei "ihänu zäh” Zeria u"Na’id-“Marduk Sid Sapltä 
1.15 055a.DU "Zericia u" 

Jr zah 
MJAMAR.     u usKfı 

1 
USANTA "SISA Us.saDU"Z 

  

ericia u SAMALR.UTU || USKITA ""U]1sLU US.SA DU 

”Tabnda märsu 3a" Ina-tö88-efir mar "Asa pütu eltu'*amurru kifäd när puratti pütu 
Saplit 

1...-314 36 "Ina-SÜp-SUR ANAZU SAG ANTATTMARTU...] 
"ab-n6--a DUMU-SU SG "Ina-SÜN-KAR" DUNU WAZ{U || SAGANTA "MAIR.TU GÜH 

Pu-rat SG KLTA 

""jadi äh” Kidin-"Marduk märsu $a "Zerija mar "Sangü-"Gula u "Na’id-Marduk 
mär "as 

NGA-"Gfu-la...) 
OAMAR.UTU 
DumuNaztu) 

i Zericia AYs 
'SAnoA-Guela u 

SAMAR.UTU DUMU-SSG [.. Ju "Ki-din 
KURRAUSADU "Ki-din[AMARUTU|...)A 

        

  

Inaphar xx eg] Suzi3a Bu’ märtu da ”'Nabi-bäni-ahi mar Sangü-"Glula) 
L.. ] 3ua-tus 36 "Bu-'i-i-tu DUMUSSAL Sa FAG-DU-SERS ...] 
1... Sweats 34 "Bu-’i-i-tug DUMUSAL $4 "'AG-DÜ-SES DUMU NSANGA-"Glu-la] 

    

imär'Astı ana 
3 Ys Sigi kaspi mahtra ru 

1... DUMJU-S 36 "'0.Cn nuMUN DumU *A ZU tu) a-na 2, manfa] 241...) 
(... NUMUIN DUmu "a zu ana %ımasna 3 Ys GIN KÜBADBAR ma-hi-ri tepu-lu] 

1. .mahirite”putu) 

Lina gare" = mars $a ""Nabi-mukin 

  

  

  

ru egel]geri kira Sgisimmard“ 103.2 gur® zagpi is bil u miredu ugar 
in Suppatu pihar Babili“] 

[..  EDIN Pirg FCISIMNAR” zug-pi as GEUN "RTL... 
L.. GSa0JAR”“ zug-pi IS GUNG merres AGAR Pr Sup-pa-ilu] 

1... AGAR Fin Sup.partus NANKADINGIRR[AR] 

    
  

  

     

Rs 3'117 720 Ellen x 49,5 Ellen 

  

DE 
Rs6-8' 

2 

Widdu ea iltänıl ah" Na’id-"Marduk Sid Sapli = an yab”"Marduk-Suma-iddin 
[... SIÄUSSA.DU "IJAMARUTUUSKLTA [...] 
[.. 105 $ADU"LSAMARUTU USKITA "Us LU 

1... UhsLus.sa.Du"“ 
USANTA "[stsA US.SADU] "IJAMARUTU(.. JUSKITA [..] 

  

AMAR.UTU.MUMU 
  

ia mär ®Sangü-"Gula pünı eitu =amurru ai harr et u zäh 
1... SAN]OAAGuela SAG anTa "MAR (TU... 

[.... NUMUIN-ia DUMUNSANGA-Guela || [...]"e*l-iu ÜSSaDu 
(...MAIRTU0-di ha-rie-I-i HS SAD 

DUMU-$G 34 [.. .] DUMU ÜsA{NGA-...](.. ISAGANTAL"...] 

Tmärsu a 

  

  

" Kidin-"Marduk märsu 3a 

  

Zerija mär Sangü-"Gula mähiräni egli rätu Saplimu 
Sad täh harranl!Sarri   
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               Am 1... "I" Zeriia” (..SAGKIL...] 
C26 f.  "Ki-din-{AMAR.UTUDUNU-U SA] [.-:J ASASAGKLTA ITKURRA USSA.DU KAskaL!! 

Ds L...1ma-hir ASASAGKLIA 
RSY-12° [ÜSJA.DU "Ki-din-IS0 A-3034 [...1(-- ) SACKlLTa        1 KASKALTLU[GAL] 

  

   » Io) x eqlu Suaıi $a"Kidin-Marduk marsu 5a ®Z Sangi-"Gula inagät 
"Nabi-Xuma-ikun 

ilamar 

AB L. "ISANGA-"Guela ina SIU".. 
ca U. „Ja Dumusanga-"Gu-la inaSu" "iAc-MU-GAR 
DE [... la Dumu'sanGa-"Gu-la ina Su" "IAG-MU-GAR“ 
Rs Rs $'-7’(kaspa ina gäte) "Ki-din-'S0 A. 34 "NUMUN-Ia [...] "AGMUGAR" ASUSAL...]   

            

  

3» Imärsu 3a "Tabnda mär ”Ahu-bani 1x ana 1 mana kaspi mahira puu 

  

As 1... mJa:na KÜnABDAR machi-ril...) 
ca L..Ix” ana 1 ma-na KÜBABBAR ma-hi-ri ipu-du 
D7 1...mla-na KÜDansar ma-hiri pu-de 
RSS'L AMSE&D0 (... ma-hir) Z.4 1. (.. 34 Ki pi DI. | PARPAP 1 masna 3CiN 

KÜBABBAR...] 

  

  

Fläche 6 
a 1... kiubod Saplanı nar“Madänu 
Aa [.. blu Sap-la-nutz "Dıkus” 
co 1.1 Ki-Sub-buei Sap-lamı 1 DIKUs 
D8 1... alu SouKUs 
RlL. MI) IBAN) 3 SILA ENUMUN ASA EDIN SKIRIG FÜCISIMMAR zag-pu i-siGÜUN 

32 mehrat abul“Uras | 1 ri äh" Sumaja Sak 
a2 L...woJar.u 0sSaDU "Sumara Jakınu 
ca 1. J1uoaLuUssaDu "Surmaa Sakınu 
DE oanKAcarcın 
R62_ NAMKAGALSBUS ANTAUSSADU al-ka 8ä 1 "DIKUs 

3 1... kaspi mlahira ipusu 
AR L.. male pw 
ca Tepe 
Do Ix+2 cin kÜ.manmaR | L.puese    R69-13 "HAMAR UTU.MUDUA-SU SA "!AG.DUSES DUMUSANGA-"Gu-laa-na Ymana 5 Gin 

KÜBABBAR (...)a-na "Bund DUMUSAL-SU 56 ""TAG-DÜ-SES DUMUNSANGAMENE 
NINA id-di-in 

  

  

Übersetzung 
(2. 1-9, Fläche 1) 1.33 Kur Anbsufliche außerhalb der Stadt, Dattegarten, mit ertragfähigen 
Bäumen bepflanzt, Geiridefeld und [Neubruch] im Gebiet Suppatu im Bezirk Babylon: 
obere Längsseite im Norden neben [M.] untere Längsseite im Süden neben [K.] ober [Schmal- 
seite] im Westen am Ufer des [Euphrt, untere] Schmalsete [im Osten ncben ] B 
1.43.13 Kur Anbaufläche, davon 0.2.03 Kur (mit Dattelpalmen)bepflanzt im Wert von] Im [15 
$ Siberund 1).2.3 Kur Getreidefeld und Neubruch [im Wert von] 45 Silber, das [K.] von M. für 
2 m 3 Silber einschließlich Zugabe [gelkauft [hat 
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     (2. 10-12, Fläche 2) (1.1.4 Kur] Anbautläche, Getreidefeld, davon 1 Kı 
Qualität, im Gebiet Suppatu im Bezirk Babylon, die K. von I.für 37 1/8 Silber gekauft ht 
(2.13-18 Fläche 3) [x Kur] Anbaufläche außerhalb der Stadt, Garten mit Dattelpalmen bepflanzt, 
vom Euphratufer is unterhalb des Weges nach [..), im Gebiet Suppatu im Bezirk Babylon 
obere Längsseite im Norden neben Z. und N., untere [Längsseite] im Süden neben T., oblere 
Schmalseite] in Westen am Euphratufer, untere Schmalsite im Osten neben K. (..: [In 
x Kur), diese [Anbaufläche], die B. von [PN] für 43 Y/ $ Silber gekauft ht 
(2. 19-24, Fläche 4) Is Kur Anbaufläche außerhalb] der Stadt, Garten, mit ertragfähigen Dattel- 
almen bepflanzt, im Gebiet Suppatu im Belzirk Babylon): 
Obere Längsseite im Norden neben Z. und N., untere Läng 

Chmalseiteim Osten neben K.undN.: [Insgesamt 
x Kur), diese [Anbaufläche], die B. von [PN] für 43 / & Silber gekauft ht 
(2. 25.30, Fläche 5) [03.2 Kur Anbaufläche außerhalb] der Stadt, Garten, mit erragfähigen 
Dutteipalmen bepflanzt, und Getreidefeld im Gebiet Suppatu im Bezirk Babylon: 
[obere Längsseiteim Norden] neben N., untere Längsseite im Süden neben M:, obere Schmalseite 
im Westenamoberen [Bewässerungsgraben] und neben [K.], dem Käufer (501) des Grundstückes, 
untere Schmaleite im Osten neben der Königstraße: [Insgesamt x Kur, diese Anbaufläche, die 
K.] vonN; für I m Silber gekauft ha 
(2. 31-33, Fläche 6) [x Kur ...] und Brachland unterhalb des Madänu-Kanals 

    

            
  ‚samt 

      

    
    
  eite im Süden neben T., obere 

  

Schmalseite im Westen am Euphratufer, untere $                
        

      
      

    
   

‚enüber dem 
      

  

  

   
  

    

  

Ura$-Tor [... neben der] Königs[straße] und neben 8. gesetzt ist, [...] gekauft hat. 

Gesamtläche: 435.3Kur (2.57) 
Gesamipreis: 5m 49 Silber einschließlich Zugabe ( 57) 
Verkäufer: _ Nädin-ahi/kidin-Marduk/Sangi-Gula (Sohn des Kidin-Marduk) 
2.6063)  Nabiemusctig-udde/Zerjaßangt-Gula (Bruderdes Kidin-Marduk) 

QudisurBeiddinire'isist (Muterdes Kidin-Marduk) 
Bu’uNabi-bäni-ahi/Sangi-Gula (Ehefraudes Kidin-Marduk) 

Käufer Ini-Marduk-balätuNabü-ahhe-idaigibi (2.631) 

74 neitungsformel:"ina ka-na-ku *uppi öasne | [ı] (A: < 161> wegen Platz- 
mange)) 

74476 
Nädin/Rimü/Pahäru   

Ini-Nabü-balätıSapik-er/linnu 
{ arduk/Rab-band 
Silljo/Arad-NabüNür-Sin 

BEUNabOVBelsunua     

  

Kabi-ii-Marduk//Atkuppu 
Libürw/Nabunnaja 
Marduk-Suma.usur/Bi 
Naba-uSallim/Misiraja 

  

Ausstellungsont: Babylon 
Datum: 6.3.4 Cyr (22.6.535 v.Chr) [



    
        
     
        
        

       
        
         
       
      

        

       

  

         
     
        

    

   

  

    
   

     
    

    
   
   
       
     

     

  

    

Vermerke über Nagelmarken und Si 
Aund B, oRd 1-T:su-pur "Nädinz-ahi | "'Nabi 

elbeischriften   
  

  iq-uddi |]“Qu-do-Si || Bu 
bat” u amelu-ni | Kima(cın) 

IRd oben [kunuk] || ®Kabti-il”“-['Marduk] | upSarru Beischrift: A, Siegel: A 
IRd unten "= kunuk "[Libüru] | tupslarru) Beischrift: A, Siegel: A 
Rd oben. [**kunulk | "*Marduk-Suma]-usur | Ltupsarrlu Beischrift 

FRd unten [kulnuk "*Nabü-usallim || tupsarru Beischrift 

       || 
Kunukk-sienu 

     
   

    
Kommentar 
Die vorliegende Urkunde über den Verkauf von sechs Feld- bzw. Gartengrundstücken, drei 
Häuser und drei Sklaven durch die Erben des Kidin-Marduk an Iti-Marduk-balätu ist von vier 
Schreibern ausgestellt und gesiegelt worden und in vier oder mehr Eo 
aber nur in A alle Zeilen des Texteser 

  emplaren überliefe 

  

  alten sind, wenn auch z.T. fragmentarisch. Die Exemplare 
A,B, Cund E repräsentieren, nach Schriftdkutus, Tafelform und überlappenden Textpassagen zu 
schließen, vier verschiedene Tafeln, während D zur selben Tafel wie B oder E gehören könnte 
Auf A, D und E sind Siegelabrollungen zu schen, bei B sind nur Spuren von Beischriften erhalten 
(die Tafel war vermutlich ebenfalls gesiegelt), bei C sind keine Ränder erhalten. Man wird davon 

en können, daß es tatsächlich vier Exemplare mit je vier Siegeln gab, di. jeder Schreiber 
eins davon geschrieben hat, nachdem alle Ihre Siegel auf den Rändemn aller vier Tafeln angebracht 
hatten. Darüber hinaus könnte es ungesiegelte Abschriften gegeben haben. 
Die Transliteration folgt Exemplar A, da bei ihm als einzigem alle Zeilen erhalten sind. Leider 
war die Tafel für den Text schr knapp bemessen, so daß auf der Rückseite der Text sehr gedrängt 
ist. Daher ist z.B. die Einleitungsformel nicht von den Zeugennamen abgesetzt, die Schreiber 

folgen ebenfalls unmittelbar. Demgegenüber sind bei B und E entsprechende Abstände 
und die Namen übersichtlicher angeordnet worden, 
Fläche I 
Der Preis ist derselbe wie beim Kauf durch Kidin-Marduk: der Dattelgarten wird mit 10 GAR’, 
das Getreidefeld mit 60 GAR/S berechnet, 
Fläche 2: 
Der Anteil von Ackerland zu minderwertiger Bodenqualiät ist in der Retroakte genau ander- 
sherum. Wenn wir die dort angegebene Gesamtfläche von 1.1.4 Kur und den Preis von Z. 
12 (37 % %) zugrundelogen, ergibt sich eine Relation von ca. 65 GAR/ — ebenfalls unter der 

Von daß das Grundstück zum gleichen Preis weiterverkauft wurde. 
Flächen 3 und & 
Die Grundstücksbeschreibungen stimmen in wesentlichen Punkten überein: Es werden die 
gleichen Nachbarn genannt (nur für die Ostseite ist bei Fläche 4 neben Kidin-Marduk noch 
Na’id-Marduk als Nachbar angegeben) und die Filiation der Verkäufer stimmt überein; beide 
Grundstücke wurden zum gleichen Preis an Bu’itu verkauft. Wir haben es daher wohl mit 
mehreren Anteilen am selben Grundstück zu tun. Als Retroakte für eine der beiden Flächen 
kommt BM 32325 (+) BM 41602 (Nr. 128) in Betracht, dort ergibt sich aber bei der angegebenen 
Fläche von 5 Bän und dem Preis pro Einheit nur die Hälfte des Kaufpreises, den wir laut unserer 
Urkunde erwarten sollten. Da drei Brüder erbberechtigt sind und 5 Bän den Anteil eines der 
jüngeren Brüder (d.h. ein Viertel) darstellen, könnten in unseren Flächen 3 und 4 die Anteile des 
Ältesten und der beiden Ju Dann hätten wir jeweils 0.1.2 Kur als 
Fläche anzusetzeı 
Fläche 5; 
2.25: Das Flächenmaß ergibt sich, wenn die in der Retroakte angegebenen 720 x 49,5 Ellen auf 
03.2 Kur gerundet werden, womit die Preisrelation 20 GARA beträgt; siehe den Kommentar zu 
BM 32115 (Nr. 134) 
7.28: mähir eqli (so in BM 41909, Exemplar D) sollte sich auf den Käufer zum Zeitpunkt der 

     

    

  

  

   

  

   

    

  

  

  
  

   

  

    

    
  

  

  

  

  

     

  

 



     

    

Ausstellung unserer Urkunde bezichen, als Personenname wäre somit Iti-Marduk-balätu in der 
Lücke davor zu erwarten. BM 34074: 26' £, (Exemplar C) gibt jedoch an der ent 

elle Kidin-Mardukals[...]eqlian. Entweder hatin der Lücke nädin(än) “Verkäufer 
und beide Exemplare weichen im Wortlaut voneinander ab (dann bliebe aber zu frageı 
welchem Zeitpunkt das Nachbargrundstück an IMB verkauft wurde), oder - wahrscheinlicher — 

esliegt eine Verwechslung in Exemplar C vor (beide Namen werden mit den gleichen 2 
nur in anderer Reihenfolge, geschrieben), oder es handelt sich um einen sachlichen Fehler in 
allen Exemplaren, der den Schreibern unterlaufen ist, als sie die Grenzangaben der früheı 
Kaufurkunde beim Kompilieren unseres Textes übernommen haben. 
Z. 30: Der frühere Verkäufer ist durch BM 32115 (Nr. 134) mit vollem Namen bekannt, die 
Zeichenreste in BM 34074: 29 (Exemplar C) enden jedoch anders, und die Filiation füllt die 
Lückenicht aus. Vielleicht hatdortnoch einanderer Name odereine Verwandtschaftsbezeichnung 

ai 
Fläche 6: 

ist unklar, ob die überlieferte Retroakte Non 964 (Nr. 135) sich tatsächlich auf das hier 
verkaufte Grundstück bezieht, oder ein in der Nähe gelegenes. Zweifel sind angesichts de 

angebracht. Als Qualitätangabe ist hier nur *... und Brachland” zu 
lesen, während in Non 964 von einem Dattelgarten die Rede ist. Auch wird dort das Grundstück 
an Bu’itu verkauft, während hier wegen jpuSu ein männlicher Käufer zu erwarten ist. Beide 
Texte nennen aber Madänu-Kanal und UraS-Tor, die Grundstücke liegen also in unmittelbarer 
Nachbarschaft. Wenn man die einzelnen Kaufpreise, die für Fliche 1 bis 5 genannt werden 
addiert (Sm 6 "Y/i, $) und mit der Gesamtsumme (5 m 49 $ laut Z. 57) vergleicht, dann bleiben 
a. 43 1/12$übrig, worin auch die Zugabe (arrı), deren Höhe wir nicht kennen, enthalten ist. Der 
Resibetrag liegt also etwain der Größenordnung des in Nbn 964 angegebenen Kaufpreises von 35 
8. Möglicherweise wurde noch eine weitere Teilfächen unter Position 6 subsummiert. Denkbar 
wäre auch, daß das laut Nbn 964 (Nr. 135) verkaufte Grundstück neben der Dattelkultur auch, 
Brachland umfaßte. Dies ist zwar nicht im Text ausgewiesen, aber der Preis pro Flächeneinheit 
legt eine solche Vermutung nahe, siehe dazu den Kommentar zur Urkunde. 

    
    

    
    

      
    

    
  

"sein ..") gestanden,   

  

  

  

  Grundstücksbeschreibun 
  

  

  

  

  

Übersicht über die wahrscheinlichen Größen und Preise der einzelnen Flächen 
   

          

        

  

  

    

  

sröße in Kur Anmerkungen Preisin Sekel Anmerkungen 
1 1.4330 im Texterhalten 123 im Text erhalten 
2 1.14.00 in Retroakte angı im Text erhalte 
3 0.12.00 ach Retroakte kalkuliert im Text erhalten 
a 0.12.00 nach Retroakte kalkuliert im Text erhalten 
5 0.32.00 nach Retroakte errechnet 
6 0.14.20 errechnet 
Gesamı 43530 inZ.57angei inZ. 57 angegeben 

Nr. 126: _ Grundstückskauf 

Inventarnumn BM 31834 (76-11-17,1561) 
Kopie, Nr. 126 

(@bis 4 Zeilen am Anfang we 
!  KalRxt 1 
? märlanx" ] 

Linie 
33m 7 me SO küs Silddu eld "ilkänu täh, 
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    X Marduk-Su-mu-ibni nädinän eqli 

  

    

531m? me 50 küs [Siddu Saplla "fan sahz) 
6 "Kirdi-in-Marduk ma-hi-[ra-nu eql) 
7.30 Ks püt el "amurru kfäd när purattiUp.KılB.NuN)‘] 
8.30 Ks püt [Sapliltu ada sah 
9 Böl.iddin mär-si sa "Nür.e-a mar “Ar 

Linie 
10 naphars 1 gur 4(P1) Kbän) 3 sila *zöru mi-S-ih-n egli 
11 Sueanti iona Ib-bi2 91 3 Sila “zöru zag-pi 
12° Kid 1sila zer a-na 1 Sigil kaspi 1 macna 15 Sigil kaspu 
13° Suquliasu(Ku1A.nı) 1 gur APı) bin) *zaru me-re-5i itap-tui 

  

    

   
     

  

    

    

   

  

    

    

14°. Ki 1Cbän) "zöru asna 1 igil kaspi %/ ma-na 5 Sigi kaspu Suqultagu(KuuABı) 
19° ini "Marduk-suma.ibni märs-si 54" Nabü-bni".ahi mar, “SangiGu-la "Ki 

din-‘Marduk 
16° mär-si 36 "Zeri.ia mär "Sangü-'Gu-la"mahira” im-b6-e-ma 2ma-na kaspa i-id-am 
17 Sm gamıruni 3 Sigi kaspa Ki-i t-i d-din 
Linie 
18° napharı 2 ma-na 3 Sigil kaspa Sibita na gla-at) 
19 [KlidienuMarlduk mär-si ar Sangü-Gula] 
Rs” Marduk-&uma:ibni mär-si 5 ”'Nabi-ba-an-afhi mär "Sangü-"Gula) 
2° Kimi egl:si kasap ga-mi-i-ti ma-{hir) 
2 apilrugu-um-mara ul sl) 
3 ulietwurruma a-ha-mes ul i-rag-gu-lmu) 
24 macti:ma i-na ah Kimi ni-sult) 
28 salat 36 mar Gula 5a »rag-glumu) 
26 um-ma eglu ua ulna-din.ma kaspu ul ma-hiilr] 
27 pagieraanu kasap im-hu-nu a-di 12-a-Am i-ta-nap-pal 

2 nleitungsformel üna ka-na-ku '""uppi” Su-a-i | 101 
20-33 

  VArad-Nabü/Nür-Sin 

  

[Gula] 
Böl-iddina/Nabd-zöru-Iiir/Sa-n[äsu) 
ZerijwBelkunuSalalalsc-a-l...) 
Marduk-eriba/tgikaja/Sin-Ikara 
34 1. ina asabi-Zeugin 
(Ina)-Esagil-ramävkı-[.../Gahul (Ehefrau des Verkäufers) 

  

  

mel   

  

36° Schreiber 
Nergal-uSezib/Kabti-il-Marduk/Suhaja] 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.x.[1-3] Cyr (538- 

  
  

36 x. Chr)   

Übersetzun 
L...] Familie At [.. 
(2. 3) 3750 Ellen [obere] Längsseite im Norden neben] M., 3750 Ellen unftere Läng, 
Sülden neben] K., 30 Ellen obere Schmalseite im Westen am Eufphratlufer, 30 E) 
Schmalseite im Osten neben B 
(Z. 10) Insgesamt 1.4.3.3 Kur, das Maß dieser Anbaufläche: davon 0.2.0.3 Kur (mit Datelpa 

  

seite im] 
[untjere 
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   men) bepflanzte Fläche zu 1 Silä Fläche für 1 Sckel Silber - 1m 15 $ ist ihr Wert - und 1.2, 
Kur Getreidefeld und Neubruch zu 1 Bän Fläche für 1 Sckel Silber - 45 $ist ihr Wert - (Z. 15) 

hat vonM. K. zu kaufen erklärt und (für) 2 m Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, und 38 
Silber (als) Zugabe hat er Ihm ge amt 2 m 3 $Silber in Stücken hat von K. M. (als) 
Kaufpreis seiner Anbaufläche vollständig erhalten. 
(Z. 22) Er ist befriedigt. Klage(anspruch) hat er nicht. Sie werden darauf nicht zurückkommen 
und nicht gegeneinander klagen. Wann immer jemand von den Brüdern, Söhnen und allen 

Verw ango-Gula folgendermaßen Klage führt: "Diese Anbaufläche ist nicht 
geben, diesesSilber nicht empfangen’, (dann) wirdder Vindikant dasempfangene Silber 12fach 
ersten. 

  ‚eben. Insg 

      

  

ndten der Familie,   

    

  

  

Kommentar 
Es handelt sich um eine dicke, gewichtige Tafel mit senkrechten, glatten Rändern, die nicht 
gesiegelt ist. Nagelmarken sind auf dem unteren Rand erhalten, auf dem oberen wegge     

  brochen. Ob sich Beischriften auf den Rändern befunden haben, läßt sich n 
da die entsprechenden Stellen nicht erhalten sind 

der Tafel fhltnur die Grundstücksbeschreibung, 
%') muß noch dazu gehören. Der Nachbar auf der östlichen 

‚ht entscheiden, 

Iso etwa 3-4 Zeilen; mär “Ari (Z. 

möglicherweise ist daher etwas wie adi misri a ... "bis zur Grenze von zen. Alle 
vier Nachbarn stimmen mit den Angaben beim Weiterverkauf des Grundstückes (Nr. 125: 2-5) 

übe: 
Kidin-Marduk erwirbt hier einen Teil des Grundstückes seines $ 
Ehefrau Bu’itu). Ihm gehört bereits die im Süden a 
langgestreckten Fläche ist mit Dattelpalmen bepflanzt, sicher am Euphratufer im Westen, dem 
Zugang zum Wasser 
Preisberechnu 

     

      

     

  

hwagers (des Bruders seiner 
nzende Parzelle. Ein Fünftel der     

    

a. für 75 

  

m Silber. 
   2.02.3 Kur (bei einen Kur von 54000 

Quadratellen; legte man 50000 Quadratellen zugrunde, wäre der Wert noch größer). Die Fläche 
ist aber mit 1.4.3.3 Kur angegeben, was 103500 Quadratellen entspricht. Dieser Wert ergibt 
sich für 30 Der Fehler muß entweder bei der 
Berechnung zustande gekommen sein (es steht eindeutig 3750 in Z. 3” und 5’ auf der Tafel), oder 
beim Übertragen der Maße von der Vorlage in den Kaufvertrag, 
Dererste Zeuge wirkt auch beim Weiterverkauf des Grundstücks (Nr. 
wieze jaBelsunu/ 
(der Ahnherrenname ist ”Sd-la-la bzw. ”Sü-al-la geschrieben). Beim zweiten Zeugen handelt 
es sich um den Sohn des Nab0-idd 

als Zeı 
Der Schreiber ist ein Sohn des bekannten Notars Kabt-ilf-Marduk, der bis zum Jahre 8 Nbn 
in dieser Funktion bezeugt ist. (s. H.D. Baker-C. Wunsch, Noraris) Danach wirkt sein Sohn, 
Marduk-mukallim als Notar und siegelt u.a. Grundstückskaufurkunden (letzter Beleg vom 6.6.3 
Cyr - BM 77345 [F. Joannes, NABU 1996/66). Nergal-usezib könnte nach ihm das Amt 
bekleidet haben. Dann wäre eine Zuweisung unserer Urkunde in die zweite Hälfte des Jahre 3 
Cyr wahrscheinlich (s. sogleich) 
Datum: Vom Königsnamen ist noch "Ku”-ur- zu erkennen, daher sicher Cyrus, terminus ante 
quemisıCM3, 291 (BM 31435) vom x.x.3 Cyr, als nach Kidin-Marduks Tod eine Regelung über 
dessen Nachlaß stattfand 

  

      
      
  

     

    

      
erscheint.   

  

   
    

    
  

  

  



    

  

  Nr. 127: Grundstückskauf 

      
   

    
        

      

        

        

      
    
    

          

       
     

     

   
   

    

   

    

   

  

   

    

    
   
   
    
    

   

Inventamummer BM 30418 (76-11-17,140) 
Kopie: Cyr3 

  

    
  

  

  

      

       

1 1 gur ICP) Albän) "zeru pi-iSul-pi ugäle" =") 
2 uup-pastuz ina Ib-bi 1 gur *zeru” | ı 
3 {x x} mire-es 0 Po) Adbän) “zeru" {ga’-bi-Ibil} 
4 Karlırdi u ga'-bi-bi pu-ut zit 56" din ”"Mlarduk) 
5 5G it ""Nabi-uballift ü ""Nergal-zöra-ibni 
6 abher*.5i u" Mukimz-"Marduk ahi" ab pu- 
7. eliluau)-i? sah (US.SA.<DU>)" *Marduk'-Suma'-ioni' [märz a 3a "Rx x] 
8 man "Barsiia pur! KTx } 
9 "Tab-ne-e-a mär-S 34 "Ine'-iöst-erir märz Nast] 

10. ie ”Iddinz-["Marduk märs-Sü 34 ”Nabi-mukin-zeri märs “Asü] 
n "Ki.din-“Marduk märz-(6 36 "Zerija mar, “Sangü-'Gula] 
12 ma-bi-ir im-b6-"e”-{ma (Preisangabe)) Käm] 
13 ana simt-Sügam-rurt | mana x Sigil kaspa] 
URd  Sirbirtus UD-ns ["Iddin"Marduk) 
RS1S Sm *zört-siiina gan" (*Kidin-*Marduk mahir) 
16 (Greigelassen)) 
17 apil za-ku ru-gim-ma-la ul Bi) 

  

  

      18 ul itur-ma «:na a-ha-meS (ul iragguma) 
19 ma-ti-ma ahhö”“ "märd”“ kim” nisu-ltus] 
20 usa-la-tus 86 izgab-bu-i um-ma eglu (uäti ul] 
21 nasdin kös-pi ul ma-hir pa-gr-ra-nu kasap 
2 imhunmlanaxrrrrar)" [ka] 
2 inlitungsformel inasG-a-ri{up-pi Suti 
23026 Zeugen 

nllwNabO-iddin‘ Sangi-Gula 
Nergal-ibni/Muselzib-..]Kidin-Sin 
Marduk-[eriba)/IgiSaja/Sin-[karäbi-iSme] 
Belsun/Sapik"-z&i"/Misirja. 

   
ui 

  

  

  
  

    
  

27 Schreiber 
Nergal-iddin/Marduk-fuma'-iba/Sin-L...] 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7.9.0 Cyr (1.12.539 v.Chr) 

Übersetzung 
1.1.4 Kur kultivierte Anbaufläche im Gebiet von Suppatu, davon 1 Kur [(.. )] Getreidefeld 
und 0.1.4 Kur von minderwertger Qualität, Anteil des 1, (Z. 5) den er mit N, und N, seinen 
Brüdern, und M., dem Bruder seines Vaters, (gemeinsam besitzt), obere Schmakseite(?) neben. 
$., untere Schmalseite(?) neben T.: (Z. 10) hat von I. K. zu kaufen erklärt [und für ... Silber 
gekauft] zuihrem vollen Kaufpreis. [... Silber] in Stücken, weiß(?), hat [1] (als) Kaufpreis seiner 
Anbaufläche von [K. erhalten] 
(Z. 17) Er ist befriedigt, qui. Klagefanspruch) [hat er nicht], sie() werden‘) darauf nicht 
zurückkommen und gegeneinander [nicht klagen]. Wann immer einer <von> den Brüdem, 
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        Söhnen und der ganzen Verwandtschaft folgendermaßen spricht: 
gegeben, das Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empfang 
erstatten> 

[Diese] Anbaufläche [ist nicht] 
Silber <12fach   

Komm 

  

ntar 
Die Tafel im Querformat aus grobe Ton ist extrem unsoı chrieben (besonders auf der 
Rückseite), die Oberfläche ist z.T. beschädigt. Einige Lesungen, besonders bei Personennamen, 
sind ırotz Kollation nicht sicher zu bestimmen; auch das Formular w ntümlichkeiten auf, 
Es handelt sich um eine lüchtige Abschrift bzw. ein Konzept der Retroakte zum Verkauf von 
Fläche 2. Iddin-Marduk verkauft seinen Anteil an einem Grundstück in ungeteilter Erbenge- 
meinschaft. Miteigentümer sind seine beiden Brüder, die auch in BM 31346 (Nr. 130) genannt 
sind, sowie sein Onkel 

7. 2: Am Ende der Zeile is eigentlich nichts mehr zu erwarten, die Stelle war wohl leer oder 
radiert. Am Ende von Z. 3 hatte aufgrund der in der Kopie angedeuteten Zeichenspuren G. van 
Driel, BSA 5, $.223, an £.MUN “versalzter Boden” g 
radiert und in Z. 4 wiederholt. Die Proportionen der beiden Feldanteile sind entgegengesetzt zu 
er Angabe in Nr. 125,2. 10. 

9: DieFiliation des Nachbarn ist nach Nr. 125: 1Sund21 undBM31346 (Nr. 130): 4ergänzt. 
7. 22: An dieser Stelle fehlt Formular, und die Zeichenspuren lassen sich kaum identifizieren. 
Vielleicht hat der Schreiber wegen Platzmangel Formularbestandteile nur angedeutet, jedenfalls. 
ist nicht adi 12-1a-Am lanappal zu lesen, cher etwas wie eqlu ka'-Iu'.d” ü eglu ma'-du-L.. 
aber wohl nicht die Ausgleichsklausel, mir unklar. 

n auch gemeinsam in BM 31834 (Nr. 126), die anderen 

  

    

         
     

    
  

  

edacht, aber es wurde wohl cher ga-bi-bi     

   
    
      

   

     
Nr. 128:  Grundstückskauf 

    

  

    

  

   

   

    

     

  

Inventarnummer BM 32325 (16-11-17.2056) + BM 41602 81-6 
Kopie Ne. 128 

1 1SbAn *zan egel ger Fire Sglimmare zug-pi iss bi. 
2 pur (Rasur) zii 3a "'Nabi-i-bal-litmarsü 
3 [8a "Nahtemukinz-zri mär Nast sd it Iddiny-*Marlduk) 
3 [abi rabionL) u "'Nergal-zöre-ihi ah tr-dinenu u "Mukiny-*[Mardıuk) 
5 Tal abirsiene la zu -i-cuulgär) 
6 [ER SJup-pa-tus pihät Bäbili(KA.DINGIR.R[A)®] 

Linie 
7 Iöiddei]witanı ja "Zeriia [u "Na’id-*Marduk) 
8 (Biddu Kapa "sau 1ähe "Tab-Ind-e-a) 
9 Tolmändi sd" kna1dse-eif" mar [Ast] 

10. Ipän)eliu "amurru ksad när [purati) 
11 pi Sapku ®adi (tähz "Kidin."Marduk) 
12 mirsisa"Zeri-ia mär "sanglih-"Gula) 
Linie 
13 napkarı S(bän) "zer eglu Su-a-Liuy ii "®Nabi-nballi) 
14 mars "sNabi-mukim-säri mär [st "Bu’mumärassı) 

15 "Nabi-bäni-ahi mär “Sangin-"Gula (ii? 1 Y sa "sera ana] "1 Sigi 
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kaspi” 

  

16 mahira ta-am-be-e-mla] "Y/'ma-na kaspa 1a-3d-am 
ı7 Sim. gam-ru-t 02 igil <kaspa. 
18 ki-i ati 1a-ad-di-in-Fü 

  19. Inaphar ' mla-na 2 igil "kaspa” Sbira ina gäte“ "Bu-i-itus 
Imärassu 4 "'Nabä-ba-an-ahi mar "Sangin-"Gula 
["'Nabi-uballi mar-Sü 3a" 
mar "Asa Sim eglist) "kasap” ga-mir-ti ma-hir 

  

  NabG-mukin-zeri 

    

3 lapil rugumma ul 3) ul Hur-ruma 
2 lana ahämes ul iraggumä mätima i:n)a (ahh]" 
(Lücke von zwei bis drei Zeilen)) 

  

  

   

      

Rs1’  . [pägiranı kasap] im-"hu-ru 
?  Tadi 12-14-Am i-ra-nap-pal 
at a 
X unu eglu] ma-la i-na me 
9 Fr-frau malt 
6 Ki-imahilri-5 ahämes] ip-pa-lu 
7 kaspu Sim ebüriauru.«) 3 31+2bän) 86 Sanar x.kam "Ku-ra]-4X Jar Bäbil“ 
8 "Nabi-i-blal-lit ina gare (Bu’tu] *e”-t-ir   

  

9 Mlddin 

  

Marduk (ahüsu rabi x Siglil gsta(nic.BA) il-te-q6 
  

            

      
    

            

    

    

     

     

   
    

   

    

10 Einleitun; 
IV-15' Zeugen 

formel ia kanäk {uppi] 3u-a-n || ıcı   

   
Gimfil-..d../Nefrgal-...] 
Marduk-[...) 
Bel-Bal...] 
Iddin-[Marduk/Nabö-mukin-z&ri/Asü], ältester Bruder (ahu rabü, Rs 15') des Verkäufers. 
RI" L...krael...] 
1. .I-mukin-aplil/...) 

RS3” Schreiber 
[.. )-na/Nabd-zeru-Mir(dV...) 

Ausstellungsort weggebrochen 
Datum: 10.5.x Cyr (538-530 v.Chr) 

  

Vermerk über Nagelmarken 
RS6” [supur] "°Nabi-i-bal-lit mär-si 36 "*Nabi-mukin 

Inädin eq)li kisma ”kunukki-sti] 
  zeri mär (*Asü)     

Übersetzung 
[0.0.5 Kur] Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfähigen Dattelpalmen bepftanzt, 
Anteil des N., den er mit I, seinem ältesten [Bruder], und N;, seinem Kleinen Bruder, und M. 
dem [Bruder] ihres Vaters, nicht geteilt ha, im Gelbiet] von Suppatu, Bezirk Babylon. 
(2. 7) [Obere Längsseite] im Norden neben Z. [und Ns, untere Längsseite] im Süden neben T. 
[obere Schmalseite im Westen] am [EuphratJufer, untere [Schmallseite im Osten [neben K.] 
(2. 6) Insgesamt 0.0.5 Kur, diese Anbaufläche hat [von N. B.] zu 1 1 Silä (= 15 GaR) [Fläche 
für] 13 Silber zu kaufen erklärt und (für) [2)0 $ Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis. Und 2 
5 <Silber> als Zugabe hat sie ihm gegeben, 
(2. 12) IInsgesamt 2)2 $ Silber in Stücken hat von B. [N. (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche] 
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vollständig erhalten. (Z. 16) [Er ist befriedigt, Klage(anspruch) hat er nicht]. Sie werden darauf 
nicht zurückkommen [und nicht gegeneinander klagen. Wann immer jemand] von den Brüdern 

((Lücke)) (Rs 1’)... wird der Vindikant das] empfangene [Silber 12-fach] erstatten. [ 
haben sie] gleichen Anteil. Soviel [die Fläche] im Maß zu grfoß oder zu] klein ist, (Rs. 6) 
werden sie [einander] entsprechend [ihrem] Kaufpreis) erstatten. Das Silber (vom) Kaufpreis. 
der Ente von 3[+2 Bän (Fläche) des x-ten Jahres des Cyrus, Königs von Babylon, hat N. [von 
B.] beglichen bekommen. L., [sein ältester Bruder, hat x $ (ilber)] (al) Geschenk angenommen. 
(Rs 6”) Nagel(marken) des N., [des Verkäufers der Anbaulfläche, anstelle seines $: 

  

     
      

       
    

    
  iegels, 

Kommentar 
ndelt sich bei dieser Tafel um eine ungesiegelte Abschrift ohne Siegelbeischriften, die 

‚elmarken auf dem oberen Rand trägt. 
er Verkäufer, der laut Rs 7’ f.. eine Kompensationszahlung 

für seinen Anteil am zu erwartenden Ernteertrag erhält und dessen Name im Vermerk über die 
        it erscheint als allein 

  

    

      
    

    
   

      

   

      

   
    

     
    
   

    
    
    

     

     

   
    

   

  

    

abe in Z. 9 ist beschädigt, aber durch die Relation von 15 GAR/S bei 300 GAR Fläche 
als 20 $ zu erschließen. Auch die erhaltenen Zeichenspuren sprechen für einen Betr 
m. Daß es um einen Anteil von 5 Bän an einem größeren Grundstück in Gemeinschaftsbesitz 
handelt, wird aus verschiedenen Details deutlich: In der Klausel über den Ernteertrag (Rs 7) 
ist das Flächenmaß noch einmal ausdrücklich erwähnt; die beschädigte Zahl kann nur zu 5 
Bän ergänzt werden, alles andere ergibt keinen Sinn. Ein Bruder erhält ein “Geschenk” (Rs 9), 
wodurch Klagen seinerseits ausgeschlossen werden, und laut Rs 3’ hat der Käufereinen 
Anteil” an etwas, was sich auf den Ertrag des gemeinsam bewirtschafteten Gesamtgrundstückes 
beziehen dürfte. Die anderen Anteile gehören demnach noch den anderen Erben. 

  

    

chen       

  

Nr. 129: entfällt 

Nr. 130: _ Grundstückskauf 

Inventarnummer: BM 31346 (76-11-17,1073) 
Kopie: Nr: 130 

((Anfang mit Lagebeschreibu   jeggebrochen)) 
  

  

  
  

  

  

  

    

  

   
  

    

  

Linie 
1° [1 1m 3]me 20 küs fiddu eli"illänu) 
% (leer) flä "Mufallim-"Marduk mär ALsü) 
3° 1Uim3 me 20 küs Sidi Sapla "situ 
2 (lee) fäh "Tab-nd-e-a mär Ast 
5.53 34 Kür pin el "amurru 
8 (dee) kisidrdu när purrat-ti 
7.37 3% Kük pin Saplıtu "Sad 
8 (een) fäh "Ini-"Marduks-balänı ma-hir eqli 

9% ‚naphars 1 gur 3(bän) 2 sila “zöru mi-Sih-i egli Su-a- 
10°. ia lib-bi Men) %bän) 1 sila 5 Ya GAR“ *zäru 3 ina Iib-bi 1(bän) *zeru bi rat 
ıv 'Nergal-zöra-ibni mär-si 34 ""Nabi-mukim-zeri 
17° Sie "ni-Marduk-baläru la zu-u 
Linie 
13° det Nergal-cöra-ibni mär-si 36 ""Nabi-mukin-zöri 
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mär "Asa "Iri-"Marduk-balänı mär-3ü 34 "Nabü-ahhe"*-iddin 
15 mär "E-gi-bi ki 1 SR 1 4-1 GAR©* rar 
16 ana 1 Sigi kaspi Ya ma:na8 3 Sigi kasap-si u (bän) "zer bi'-ral? 
17 IK 4 Ya sid zaru "a”-Ina 1 Sigil kaspi 1 Y Sigil kasapsu]    

  Rs mahira im-bö-e.ma 3/, Imana kaspa Bam) 
1 Sigil 36 a-kii ar-ri \iddissu) 

2% napharı 3 ma«na 1 Sigil kaspa Sibirta i-na gd-at "Int." "Marduks-balätu 
mär-su sa "'Nabü-ahhö”“-iddin mär "E-g1-bi 
"Nergal-zöra-ibni mär-Sü 3 ""Nabü-mukm;-zeri mar “Asüı 
Si-i.mi eglS kasap ga-mir-t ma-hir apil 
ru-gim-ma-a ul i-ßu-t ul tur-ru-ma a-ha-mes 
ul irag-gumu pa-gir-a-nikasap im 
a-di 12-1a-m ia-nappal 

           
    
    
        
    
     

     
    

  

   

   

  

   

                  

   

      

   

  

   
   

  

   

      

   

  

  

  

  

Einleitungsformel ina ka-na-ku "tuppi Su-a- 
23-32" Zeugen 
Mustzib-Marduk/Nabö-näsir/Sangd-Ea 

hhö-iddin/Nädinu/Nannaja 

  

(Sapik-zer/Tabndu/Adad-Sumaires 
33° Schreiber 
L-UNabi-L...) 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Übersetzung 
[13120 Ellen obere Längsseite im N{orden] neben M., 1320 Ellen 
neben T,, 53 Y Ellen obere Schmalseite im Westen am Euphratufer, 37 Y Ellen untere Schmal 
seite im Osten neben IMB, dem Käufer der Anbaufläche: 
(2.9) Insgesamt 1.0.3.2 Kur, das Maß dieser Anbaufläche, davon 0.1.2.1.5 Y Kur Fläche, worin 
0.1 Kur birat (enthalten is), den Anteil des N., den er mit IMB nicht geteilt h 
(2. 13) hat von N. IMB zu 1 Sil 1 Y/ı GAR Fläche für 1 Silber - 38 2/8 ist ihr (Wert in) Silber 
und 1 Bän birat-Fläche zu 4 Yı Silk Fläche für 1 $ (Silber - 1 Y% &ist ihr (Wert in) Silber] zu 
kaufen erklärt und (für) 40 [8 Silber gekauft] und 1 $ Silber als Zugabe [hat er ihm gegeben], 
(Z. 20) Insgesamt 41 $ Silber in Stücken hat von IMB N. (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche 
vollständig erhalten. Er ist befriedigt. Klage(anspruch) hat er nicht. Sie werden (darauf) nicht 
zurückkommen und nicht gegenein n. Ein Vindikant wird das empfangene Silber 
12fach erstatten. 

seite im Süden 

  

  

  

  

      
  

    

Kommentar 
Es handelt sich um eine ungesi afel mit N: 
mit Beischriften versehen war, läßt sich wegen der Beschaädigun; 
Z. 10 und 15: Am Ende der Zeile ist jeweils eine Qualitätsangabe zu erwarten; weg 
Preisrelation in Z. 16 f. muß es sich um eine minderwerige Teilfäche von immerhin 450, 
‚qm handeln. Die Keile ergeben keine geläufige Zeichenform. Vielleicht Mißverständnis des 
Abschreibers für bi-rar? Allerdings ergibt “balk” hier auch keinen befriedigende Sinn. 
IMB kauft den Anteil eines Bruders am Grundstück, der knapp ein Viertel beträgt (0.1.2.2 Kur 
wären ein Viertel von 1.0.3.2 Kur). Das Nachbarfeld gehört ihm ebenfalls, es ist im Zuge der 

Imarken auf dem unteren Rand. Ob die Tafel     he   

n nicht entschie     
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Transaktion von Cyr 160 in seinen Besitz gelangt. Es könnte sich um Feld 2 handeln, das 
Kddin-Marduk//Asü an Kidin-Marduk/Sangd-Gula verkauft hatte und auch eine minderwerige 

Teilfläche enthich. 
Datum: Der Kauf fand mit Sicherheit nach dem 6.3.4 Cyr statt (Cyr 1614, Nr. 125, Kauf des 
Nachbargrundstücks und der anderen Anteile durch IMB), aber noch im selben Jahr. Dies geht 
aus BM 40741 (Nr. 131) vom x.x.4 [Cyr] hervor: Iddin-Marduk, der Bruder des Verkäufers, writt 
nachträglich als Zeuge dem Verkauf bei 
Flächenberechnung: Das genaue Maß der Gesamifläche beträgt 60060 gE = 1.0.3 
wurden vernachlässigt 
Preisrelation: 1 Bän = 6 Sil zu 4,5 Sild pro Sekeler 
Teilfliche. Diese Teilfliche ist von den 0.1.2.1.5,5 Kur, dem Anteil des Verkäufers an der 

esamtfläche, abzuzichen, was 0.1.1.1.5,5 Kur = 435,5 GAR ergibt. Bei 11,25 GAR pro Sckel 
errechnen sich dafür 38,71 3, gerundeı zu 38 243. 

    

  

  

Kur; 2GAR 

    

Ib 1 Y Sals Preisanteil der minderwertigen         

    

Nr. 131: Betrifft Grundstückskauf: nachtr 

  

iche Beiziehung eines Zeugen 

Inventarnummer: BM 40741 (81-4: 
Kopi Nr. 131 

  

236) 

  

  

     
  

   
  

  

1 öru 3a" Sup-pla-tus] 
® 34 "Inti-"Marduk-balätu märz-sü 3a 
3 m! Nabü-ahhe”*-iddin märz 
4 ina qäie ®"Nergal-zera-ibni 
5 mär,-$ü 34” Nabü-mukin,-zeri man, “As 
6 
® 'Nabü-mukinz-zeri mär, “Asü 

Rd ahu $d "!Nergal-zera-ibni 
9 ana limckinmun 

Rs inalibebianstib 

11-13 Zeugen 
Iui-Marduk-balätSäpik- ri...) 

    

RimüyAplaja/fArad-Nerlgal 
IRd Böl-ahh&-iddin/Nädin/Nannaja 

14. Schreiber 
Nabd-mukin-apli/Na’id-Marduk/Sangü-Gula 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: x.x.4 [Cyr] (um 43 

  

1534 v. Chr) 

Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche im Gebiet Suppatu (betrifft), die IMB von N. (Z. 6) empfangen (= gekauft) 
hat: 1, der Bruder des N., war als Ze 

   

  

Kommentar 
Val. BM 31346 (Nr. 130). Die Urkunde könnte zwar auch aus dem 4. Jahr des Cambyses 
stammen, aber wegen des engen Zusammenhangs zur Transaktion von Cyr 161+ (Nr. 123 
dem Jahr 4Cyrist wohl eher zu vermuten, daß der beurkundete Vorgang kurz darauf stattfand. 
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      Nr. 132: ‚schein mit Grundstückspfand      Verpflichtung 
  

Inventarnummer: BM 31868 (76-11-17,1595) 
Kopie: Cyr 335 
Bearbeitung: J.Krecher, Egibi, 8. 217 (R)     

  

    Anfang weggebroch 
17184 "n)i"e* Mard{ukl'-balätu” märz-s 6° "'Na{bi"-ahlıd"-iddin mär "Egibi) 
2°) _ ina muhhi"Mukim-*Marduk märz-5i 3a "Arad-*Nabü märz "Ast 
3°@) _ ina"arahsamna suluppe as 24 gur ina Sup-pa-t 
3&) _ ina bir"Ber-gi-mil-an-ni -nam-din 
5) iinage-it”addäri kaspa as 1 mane ina gaqgadi-sä 

9) inam-din egel-8i sd ina Sup-pa-ts  jähr 
7° "ni-Marduk-balätu mas-ka-nu 54 "ni-"Marduk-baläru 
8m Mraticrun)' Scnam-ma ina muhhi ul -sal-lat 
98) Tal-di"Ini-"Marduk-baläpu kasap- 

    
  

  

      

    

  

ii-sal-liomu       

        

       
     

        

   

    

   
   

    

   

                      

   

      

   

101-13° 9-12) Zu 
Zabdija, 5a rösi ('saG) des Cambyses, des (Kron)prinzen 
Marduk-Säpik-zöri/Nabü-Suma.iddin/Nädin-Se'i 

G-usurSu/Mukin-Marduk/Asü 

   
    

  

14°6. (13) Schreiber 
;-Marduk/KabtijaEgibi 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 4.1.9 Cyr (293.530 v.Chr.)   

Übersetzung 
[1 mSilberund 24 Kur Datteln, Forderung) des] IMB zu Lasten von M. Im Arahsamna (8. Monat) 
wird er diese Datteln, 24 Kur, in Suppatu im Haus des B. abliefern (Z. 5) und Ende Addär (12. 
Monat) wird er dieses Silber, 1 m, in seinem Kapitalbetrag zahlen. Seine Anbaufläche, die in 
Suppatu neben der des IMB (lieg), ist Pfand des IMB. (Z. 8) Ein anderer Gläubiger wird darüber 

nicht verfügen, bis IMB (bezüglich) seines Silbers bef 

  

  

  

  

     

Kommentar 
Der erste Zeuge, ein hoher Beamter, unterstreicht d utung des Vorgangs. Bemerkenswert 
ist der Umstand, daß das Darlehen zinslos ist und an einen Dritten geliefert werden soll. Ein 
Sohn des Schuldners erscheint als driter Zeuge. Vgl. die folgende Nummer 

  

Nr. 133: _ Beiifft: Grundstückskauf 

    

Inventamummer BM 31939 (76-11-17,1666) 
Kopie: Nr. 133 

ı ] pi ul-{pi 1 
2 Sup-pat 34 jäh» "[Ini-"Marduk-balätu) 
3 ii 36 ""Nabi-ahh@”*-iddin märz "E-gi-bi u tal)      

Ni-din-tus-*Ba-bas märfat-sju <34> "Ri-mut [ 1 
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34 "Arad.   
[84] "Mukin,-'Marduk märz su    Vabü] marı "Ast a-Ina] 

  

    
   

  

6 [x] ma-na 58 %/, Sigil kas{pi) a-na "Inti-"MaLrduk-baläru) 
7 Imar-si 5a "'Nabi-ahlh""-iddin mar, "E-gi-bi id-di-{nu] 
8 [ 1Gar “zöru a-di2-1[a gätän igil kaspi] 
9 [ 1 mar, Sind 

(@eroße Lücke) 
Rai Et Hxanal 1 

Jul (es folgen die Zeugen) 
  

Tat 
BEH-L.....-ukin/Ahubani 
Mukin-Ma{rduk/Arad]-Nabü/Asü (Ver 
Nabö-mukin-apli/[Nürea(’)/Ir’anni 
Nabü-ahhe-bulli/Nabö-apla-[iddin/Gahul-Marduk 
Libluyl.. „YAtkuppu 

  

     iufer) 
       

Schreiber 
Marduk-Suma-ibnifl. .] 

Ausstellungsort weggebrochen, wohl Babylon (den Zeichenspuren nach zu urtei 
Datum x.8.x [Camb] (529-522 v.Chr.) 

  

Übersetzung 
Was)... kultivierte [Anbaufläche... ‚Jim Gebiet von Suppatu (betriff),.dieneben (Grundstücken 
von) IMB und N. (lieg), (Z. 5) die M. für [x] m 58 3% $Silberan IMB verkauft hat: [... x] GAR 
Fläche für % [8 Silber... PN ...] 

    

Kommentar 
Die Ränder der Tafel sind zwar nicht erhalten, aber links dürfte fst nicht fehlen, oben wohl auch 
keine weitere Zeile. Die Lücke am unteren Rand mag etwa vier Zeilen betragen haben, 
Dem Text ist wegen seines fragmentarischen Zustandes leider nicht zu entnehmen, welche Art 
von Geschäft dokumeniert ist, es geht jedenfalls um 

  

  

  

  n Grundstück, das an ein vorhandenes Besitztum des IMB angrenzt und das dieser von Mukin-Marduk gekauft hat. Mukin-Mardık is der Onkel der drei Brüder, deren Feldaneile IMB überdie Familie Sangü-Gula erworben hat (Feld 4) und der, wie aus Cyr 3 hervorgeht, ebenflls einen Erban iter Gemeinschaft mit seinen Neffen besaß 
Bei unserer Urkunde kann es sich nicht um den Kaufvertrag selbst handeln (der Verkäufer erscheint hier als Zeuge). Offensichtlich wird aber eine mit dem Kauf verbundene Angelegenheit geregelt; es könnte ich etwa um den nachträglichen Beitit von Zeugen handeln oder um eine Vermessung der Flche oder um die Auszahlung des Kaufpreises an Gläubige des Verkäufer vel. dazu Cyr 335 (Nr. 132), aut derer Mukin-Marduk ein Grundstück in Suppatu neben dem des IMB verpfändet hat. Damit ergibt sich der tp.q. für den Verkauf als 4.1.) Cyr. Unser Text stammt, da im Arahsarına datiert, somit bereits aus Cambyses’ Regierungszeit, wahrscheinlich erst aus dem 1. Jahr oder späer, da das zinslose Darlehen ursprünglich eine Laufzeit von 12 Monaten (bis Addär 9 Cyr = 0 Camb) hate 

         

    
    

  

  

  

Uns 
           

  

Nr. 134: _ Grundstückskauf 
Inventamummer: BM 32115 (76-11-17,1842) 
Kopie: Nr. 134 

  

   



   

     
     

  

Anfang weggebrochen 
Y Rx 1 

(deen)) pihar [Babi)     

    

  

      

  

       

       
      
        

       
           
       

        

   

  

     
    

   
   

    

     

  

    

   
   

     

   

7 me 20 Kös Siddw el" 1+{1 1ähe) 

  

  

     

  

. ‘Marduk (leer) ı 
57 me 20 Küs Sid Sapla " (rähz) 
6 "Marduk-suma-iddin mär-si sa ("Zerjia) 
7 ce) mir 'Safngü-Gula) 
8499 Küs püteliu ("4 adi har li u] 
9 tale "Kidin-"Mardukz "märz-si sd ["Zerija) 
10 (en) man” Sangi"Gula] 
117.40 Ya Ki pin Sapluu"3] 
12° (dee)  harranl starr] 
Linie 
Bat 1 
(große Lücke)) 
BKL ı 

2 Tmahira” im-bö-le-ma 1 mana kaspa am] 
3° Sbmlihsigam-renlun 3 Sg kaspa) 
FSakicipieanfrilome) iin) 
5" napharfparap) mama 3 Sigil kasipu ... ia qäte') 
6 "Kirdin-Marluk, mä mar Sangi"Gula) 
7 PiNabi-stumla-iskun"" märz 36 (”Tabnda) 
8 mar Ahu-bani {maan.sum} S-[mi egits] 
9 gamrütitr.)' ma'-hir (Über Rasur) a-pi-[l rugummä) 

10° ul BÜNUTUR) ul iurräGuR)-ma a-na (ahämes ul iraggumin 
11° maeti:ma ina arkät(eoiR) u-mu inla ahh@”* märe”“ kimii) 
127 mise.) u salärkınurLa) 34 bi "Ahu-b 
137 Sailläeu)-ma ana muhki <egli> Sumätiau)"'* idabbubu uiadbabn ini) 
10 Tipagla” ul! nadin.ma kaspu ul mahir) 

Rest des Vertragstext 
IRO Lina] “kim um egli""Nabi-Suma: 

    
  

  

  

]   

    
     
    

  

Mardukz x]   

[ana] "Ki-din-*Marduk; Linamdin 0) Ys Sigil kaspa "Ki-din 
[x O9) a-na ["*Nabli-Suma-ikun“" icnam-din 

brochen 

  

Zeugen, Schreiber, Aussell 

Übersetzung 
(mehrere Zeilen mit Grundstücksbeschreibung wengebrochen) [...] Bezirk [Babylon] 

seite im Norlden neben] N., 720 Ellen untere Län 
im [Westen bis zum oberen Graben und neben K., 49! 

Ellen untere Schmalseilte im Osten am Könligsweg, 
ücke)) [...) (Rs 1') zu kaufen erklärt [und für 1 m Silber gekauft] zu ihrem vollen 

Kaufpreis [und 3 $ Silber] als Zugalbe hat er ihm gegeben] (Rs 5°) Insgesamt 1 m 3 $Sillber 
hat von] K. N. (als) Kauflpreis seiner Anbaufläche] vollständig erhalten. 

‚anspruch)] haternicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkommen 
und nicht gegeneinander klagen. (Rs 11’) Wann immer in zukünftigen Tagen jemand von den 
(Brüdern, Söhnen oder der ganzen Verlwandtschaft des Haufses (= der Familie) Ahu-bani] 
kommt und wegen dieser <Anbaufläche> [klagt, (jemanden) zu klagen veranlaßt, ändert (oder) 

  

obere Lär      
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vindi]ziert, fl 
spricht, ...] 

(IRG) [Im] Kislim (©. Monat) wird N. die ummi eqli ("Mutter des Feldes") herbeibringen und 
lan] K. {übergeben und] 1/8 Silber wird K. [...] dem N. geben. 

      dermaßen: “diese Anbaufliche ist nifcht gegeben, das Silber nicht empfangen 
        

           

  

Kommentar 
Die Itenifzierung des hier verkauften Grundstückes mit Fläche 5 von Cyr 161+ (Nr. 125) denn Nachbam, Käufer und Verkäufer sowie Größenordnung des Preises stimmen Die vorliegende ungesiegelte Urkunde weist auffällige Besonderheiten im Formular auf. Wäre sie nicht durch den Zusammenhang mit Cyr 161+ und die Person des Käufers in di Zeit Cyrus’ oder vielleicht Nabonids, aber jedenfalls nicht wesentlich früher zu datieren, dann hielt man sie des Formulars wegen für erheblich älter. In ihrem ausführlichen Wonlaut eier sie cher an Kaufverräge aus der Zeit SamaSumukins bis Nebukadnezars, hinzu kommt eine Häufung von korrekten, aber sonst nicht regelmäßig in zeigleichen Urkunden anzutreffenden Schreibungen wie PARPAP, TIL-I 2x (oder 3x) IMARLA, Eı.ma, Über die Gründe kann man nur spekulieren. Vielleicht war der Schreiber (den wir nicht kennen) zwar geschult, aber nicht auf Grundstückskaufvertäge spezialisiert und hat ein “unmodemes” Formular verwendet. Vielleicht hat man auch den Wortlaut der ummiegli übernommen, soweit keine anderen Namen einzusetzen waren, und diese war Bereits “antik” — es wäre immerhin denkbar, daß das Grundstück über mehrere Generationen in einer Familie geblieben war. 
Flächen- und Prisberechnung: 720 x 49,5 ergibt 35640 gE = 1188 GAR = 03.1.4.8 Kur, rund S Kur. Bei Zugrundelegung des genauen Flächenmaßes erchnen sich 19,8 GAWS bei 1 m 4 ufpreis Dzw. 20 CARS, wenn entweder die Fliche auf 0..2 Kur gerundet oder der Kaufpre auf 59 Yo $ angesetzt wird. Beim Weiterverkauf (Cyr 16l+, Nr. 125: 30) ist von I mals Kaufpreis die Rede, was bei 3 $ Zugabe unsere Gesamtsumme ergibt. Sicher wurde von einem Funden Wert als Preis pro Flächeneinheit ausgegangen (sonst häte eine solche Angabe Sinn), daher scheint man wohl die Gesamtfliche um 12 Car aufgerundet zu haben. 2.9: üssa.DU wurde nachträglich auf dem linken Rand 
RS 13°; Für das volle Formular scheint der Platz etwas sch knapp und die Zeichenspuren am Anfang von Rs 14’ passen nicht recht, es se denn, [ü-paqla-"ru habe auf dem linken Rand begonnen. 
IRA 1: mi eg ist der frühere Kaufvertrag, durch den der Verkäufer belegen kann, das indstück rechtmäßig erworben zu haben und damit zum Verkauf Igitimiert zu sein. IRG 3: Nach ana ist wahrscheinlich eine Lücke, da der Nachtrag 0.SA.DU von Vs 9’ Bereits dort steht. Daher ist vor dem Personennamen kein weiteres Zeichen zu erwarten. Der Verkäufer erscheint auch in BM 33092 (Transiteration bei M.T. Roth, AfO 367 (1989190) 5.48) aus dem Jahre 41 Nbk in einer Vermögensübertragung innerhalb der Familie Ahu- und in Nbn 336 (9 Nön) als Verkäufer von Sklaven. Keine dieser Urkunden steht jedoch mit dem 
hier behandelten Vorgang in Zusammenhang. 

  

        
            

     

      
    

  

      

  

    

   
   

    
   
   
   
   

      

     
    

     
   

    

  

    

   

  

    

  

  

    

  

    
  

  

    
  

        
    

         
    

  

     ngefü 

      

  

  

        

  

Nr. 186 

  

Betrifft: Grundstückskauf 

Inventarnummer: BM 32878 (77-11-14,) 
Kopi Nbn 964 

  

  

  1 IC) 1bän) 3 si * 
2 zag-pu gsi bit pihät abul JUras 
3 Siddu elä 1ähz al-ka Sa när *Madanu 
4 Siddu Sapla th; "Tab-ne-e-a 

  

u egel seri ir ®gisimmlarle® 

  

  

  



       

  

püu elituyähz "Bal.iddin 
6 pütu Saplıt 1ah; 

  

ab-n&.c-a 
       

    
     

7 "ezöru i-5i u ma-a-du a-ki-i "uppi 
8 34" Sil-la-a Yrupdarrı(UMBISAG) SG Sarri ik-nu-ku (Rasur) 
9 "’Marduk-Suma-ibni män-si 34 "'Nabi-bäni-ahi 

10 mar “Sangü-"Gu-la ana Y ma:na 5 Sigil kaspi 
1 a-na mi ha-ri-is a-na "Bu i-i-ni         

  

12 märansu 36 "Nabi-bäni-ahi mär “Sangi- 
3 al 

          
tNIN)-3U id-di-in "° Mardukı-Suma-ibni 

       
      

  

14 ina “Bel u“Nabii-te-me ki-inik-lu 
15 ana muhhi ar-t-ik-lu u kaspa a-na mulh-hi 

J 16 ul-te-eg-g0-a ebüru(BURU1.) 34 Sanat 16.kam 34        

  

ı7 “Bu-’-i-ni” märat-su 34 ""Nabi-bäni-ahi mär "Sangt-'Gula 
     

               18-21. Zeugen 
Miränu/Bunän/r'anni 

Kidin-Marduk/Saı YArkuppu 
din SulajalSangd-Gula (über Rasur) 

Nabt-&tir/tjasdhja 
       

  

      
      

     f.. Schreiber 
4 Nabo-utallim/lgisaja/Sin-karäbi-iime 
     

    

     

        

  

    

    

    

      

     

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.4.16 Nbn (30.7.540 v.Chr.) 

Übersetzung 
0.1.1.3 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfähigen Dattelpalmen bepflanzt 
Bezirk Ural-Tor: obere Längsseite am Lauf des Madänu-! gsseite neben T., 
obere Schmalseite neben B. Schmalseite neben T.: (Z. 7) die Anbaufläche, sei sie kleiner 
oder größer, hat siegelt hat, M. für 35 
Silber (Z. 11) zum haris-Kaufpreis an Ba, seine Schwester, gegeben. M. hat bei BEI und Nabü 

x, (dann...) (Z. 164) 

  

  

als, untere Lär   

   

  

       

  

  

geschworen: “Wenn ich dabei betrogen und das Silber dafür überhöht 
Die Ente des 16. Jahres gehört Bz 

Kommentar 
Die Tafel im Querformat ist sauber 
wohl um eine Abschrift 
Z. 8: Dieser Schreiber des Königs läßt sich nicht identifizieren, obwohl gerade aus der Zeit 
Nabonids Schreiber, die als Notare amtieren, relativ gut bezeugt sind, vgl. H.D. Baker-C. 
Wunsch, Noraris, 
Z. 1411. nikla nakälu CADNYI, $. 155, .v. nakälu a “to act eleverly, to play a trick, 10 deceive, 
10 cheat”; 9/2, 8.23, sv. dagti A 24, it unsere Stelle als “I did not play any tricks and I did not 
raise Ihe (price in) silver for it” übersetzt. 
Preisberechnung: Bei 450 GAR Fläche und 35 $ ergibt sich eine Relation von 12,86 GARA. 
Die Urkunde sieht ganz sicher mit Nr. 125, Fliche 6 in Zusammenhang (vgl. den Kommentar 
dort), es kann sich aber nicht um die (bzw. die einzige) Retroakte für Fläche 6 handeln. 

  

‚formt und beschrieben, die Ränder leer. Es handelt sich 
  

    

       



  

Nr. 136: Grundstückskauf 

    

  

Inventarnummer BM 32159 (76-11-17.1886) 
Kopie: Nr. 136 

Et jex2t ı 
ı 1 mehrar(Gan) abul*" Uras’” 

3 Ipihar Babiliikä.Dınam]ra 
Line 

8 idw eld "illänu äh; "Ii-“Marduk-balär 
5 Imähiränu) (leer) egli 
& Widdu Sapli '"säjt tähz egli Sa“Uras. 
7. [pütu elite" Jamurru kifad när Puranf‘ 

[pätu Saplitu']"Sadü kifäd nar Pi-qu-du 

  Inaphar ((Maß))] “zaru eglu Sw-a-n ina hb-bi 
[CMaB))] zag-pi 1 Y% ma-na kaspu Suqultasu(kuuä.nı) 
[CMaß))] "zeru ki-Sfub]-bu-d 12 Sigil kaspu Sugultasu(ku1ä.Bı) 
[im "®Nabäl-apla-iddin, mar-sü Sa ""Marduk-Suma-iddin, 

Sang]ü-"Gu-la ®Inti-"Marduk-ba-la-tu 
Imär-sü S&] "*Nabi-ahh2"“-iddin mär "E-gi-bi 
Imahira im-b6-e-ma 1 Ya ma-na 2 Sigil kaspa i-Xam Simt-&ü 

  

    

  

   
Igamriti "N 2 Sigi kaspa ki-i at-i id-din-s 

  Inaphar 1 Y mana 4 Sigil kaspla Siirta ina gäte "Ini-"Marduk-balärı 
Imär-si 34 "Nabi-ahhe”".iddin mär "E)-i-bi 

  

  

  

  

  

  

  

19 iNabi-apla-iddin mär-si 54 ""Mardık-Suma)-iddin märı "1Sanga-Glu-ta) 
(Lücke, wa 3 Zeilen am Anfang der Rückseite weggebrochen)) 
RSY  inaahhe” mare” kim-tinisuen 

© Tsalaıi da on Slangin-"Gula krag-gumu 
3 Tumma egllu -c-H ulna-din-ma ka-as-pi 
®_ ulmachiirpagir-ra-nu kasap in-hu-ru 
9 adi1arim ianap-pal 
8 "zen at-ra u mata ki-i mahirisicnn 
7 achames ip-pa-lı 

8° Eineitungsformel na ka-na-ku "uppi Sat] Ic) 
9 Zeugen 
NabO-balässu-igbi/BE-igfu/Eppes-it 
BeI-käsirSamat-Suma-iddin/Täbihu 
[ini-Na}b0-balätu/Marduk-$uma-isur/Sangd-Adad 

  

13°. Schreiber 
(Libürı)/Nabunnaj   (durch Siegel identifizien) 

  

Ausstellungsort weggebrochen 
Datum: 23.x.x Camb (529-522 v.Chr.) 

 



   

  

Übersetzun 
1... gegenüber dem Ura$(?)-Tor, [Bezirk Baby]lon: (Z. 4) [obere Längsseite 
IMB, [dem Käufer] der Anbaufläche, [untere Längsseite im Sülden neben der Anbaufläche des. 
Uras(-Tempels), [obere Schmalseite im] Westen am Euphratufer, [untere Längsseite im] Osten 
am Pigddu-Kanal 
(2.9) Insgesamt x Kurl, diese Anbaufläche, davon [x Kur Fläche] (mit Dattelpalmen) bepflanzt 

1m 20 $ Silber ist ihr Wert — x Kur] Fläche Brachland - 12 $ Silber ist ihr Wert - (Z. 12') [hat 
von] N. IMB [zu kaufen] erklärt und (für) 1 m 32 $ Silber gekauft zu ihrem [vollen] Kaufpreis, 
und 2 $ Silber als Zugabe hat erihm gegeben. 
(Z. 17%) [Insgesamt 1 m 343 Silber] in Stücken hat von IMB [N. ... erh 
3 Zeilen)) ... Wann immer (Rs 1’) jemand von den Brüdern, Söhn]en und allen Verwlandten 
des Hauses] Sang0-Gula Klage führ, (folgendermaßen: ‘die Anbaulfläche ist nicht gegeben, das 
Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach erstatten. 

(RS6') (Was) die Anb: '0B ist, werden sie entsprechend ihrem Kaufpreis 
einander erstatten. 

    Norden neben       
    

  

       

         
      ten. ((Lücke von etwa     

         
‚Näche zu klein oder zu        

      

Kommentar 
Die Urkunde hat Ziegelformat; auf dem linken und rechten Rand befinden sich die Si 

inzigen) Schreibers, die Beischriften sind weg 
zerstört, daß nur winzige Spuren zu erkennen sind, die es nicht lohnt zu kopieren. Nagelmarken 
sind auf dem unteren Rand rechts erhalten, an den anderen Stellen weggebrocht 

’ohn von Kidin-Marduks Geschäftspartner, der u.a. als 
Grundstücksnachbar in BM 32115 (Nr. 134) bezeugt ist. Da dort der a 
als “Obergraben” bezeichnet it, dürften beide Arcale nicht identisch sein. Unser Grundstück 
liegt zwischen Euphrat und dem Pigüdu-Kanal, der nach Ausweis von Dar 152 (Nr. 181) vorm 
UraS-Tor zu lokalisieren ist und das Gebiet Litamu durchzieht, Leider fehlt eine Maßangabe, aus 
der die L 
werden könnte. Die Aus 
nicht bekannt v 
Der Prei 
zu selten sind, um verläßliche Ver 

  

abrol- 
‚brochen. Das Siegel ist links so 

  

       
      
      ‘ Beim Verkäufer handelt es sich um den       

enzende Wasserlauf     

  

;e unseres Grundstückes - und damit der Abstand beider Wasserläufe - erschlossen 
‚gleichsklausel in Rs 6’ f. macht deutlich, daß di 

ren und das Grundstück noch vermessen werden mußte 
Jattet nur eine sch ler Grundstücksgröße, weil Belege für kifubbä 

  
  

    itenlingen 
  

  

obe Schätzur    

  

  

leichswerte heranziehen zu können. Der Dattelgarten könnte 
(bei Zugrundelegung von 6 GAR) in der Größenordnung von 0.1.2 Kur oder 3600 m? gelegen 
haben, vermutlich injeeinem Streifen an beiden Wasserläufen. Wenn man den Preis für Brachland 
mit 45 bis 60 GARA ansetzt, erechnen sich 0.1.2 bis 02 Kur. Das ganze Areal könnte demnach 
knapp einen Hektar umfassen und durchaus mehrere hundert Meter lang sein. 
Schwierig bleibt die Frage zu beantworten, wo genau der Madänu-Kanal zu suchen ist, der laut 
Cyr 161+ und Nbn 946 (Nr. 125 und 135) ebenfalls vor dem Ura$-Tor liegt. Liefer in West-Ost 
Richtung und der Pigüdu-Kanal zweigte von ihm ab? Nach A.R. George, OLA 40, 8. 137-141, 

ist das “Tor des Madänu-Kanals” in der äußeren Stadibefest legen. Dann 
müßte man annehmen, der Kanal loß um Babylon herum. 

  

  

       

m Nordosten     

  

Nr. 137: _ imittu-Verplichtungsschein 

Inventarnummer: BM 30907 (76-11-17,634) 
Kopie Dar 126 
Bearbeitung: 1. Krecher, Egibi,$. 259 (R) 

  

1 44 gur suluppis imini elqli) 
2 let ""Su-up-pa-ts ((Rasur))"    



   

  

    

  

  

      

3 <34> "Marduk-na-<gir>"-apli (Rasur) 
4 (u) ahh@"*.i mare" 34 "Ii-"Marduk-baläru 
5 mär, "E-gi-bi ina muh-hi "'Nabü-näsirs 
6 5 "Na’ din märz "Ba-bu-tu 
7 ina "tasriti sulupp? gam-ru-tu 
8 ina ""Su-up-pa-tus ina ma-ü-hu 0) 
9 "'Marduk-na-sir-apli ina muhhi [1-et ri} 
RA1O  inam-din it 1 gur 
RSIl  tuchal-Ia bil 

12 gi-pu-iman-ga-ga 
13 1 da-ri-ku inam-din Sis-sin-ni 

14 "gü.gal ul eiir 
IRA22 _ [I-eln" immerutunu.Ntra”) ka-lfu-mu] 
23 [l-na ümi 20.kam 3a "addari 
2 inam-din 

15-18 Zeugen 
KalbajaiNab 
Bal-&ti/Nab! 

  

    bi (Adoptivbruder des IMB) 
‚napsät/Pahäru 

  

18af. Schreiber 
a-ibni/li-Nabö-balätu/Egibi 

  

Aussellungsort: Suppatu 
Daum: 136.4 Dar (189518 v.Chr) 
Übersetzung 
44 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche von 8 

  

uppatu, <(Forderung) des> MNA 
[und] seiner Brüder, zu Lasten von N. (Z. 7) Im Tatrit (7. Monat) wird er die Daueln vollständig 
in $uppatu im Maß des MNA auf ein Mal abliefen. (Z. 104) Pro Kur (Datteln) wird er uhallu- 
Körbe, eine Traglast Feuerholz, gipü-Körbe, Palmbast (und) 1 dariku-Gefäß liefen. (Z. 134) 
Sissiunu und gugallu-Kanalgebühr hat er nicht beglichen bekommen. (IRd) [Einen] Junge 
Hammel wird er am/zum 20. Addär (12. Monat) liefern. 

Komn 

  

Für einen Hammel als Nebenleistung s. den Kommentar zu Dar 124 (Nr. 25). 

  

  Nr. 138: imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer BM 30826 (76-11-17,553), 
Kopie: Dar 203 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$.272 (R) 

1x gr supi min gl.) 
    

  

1 
a Marduk-näsir-api) 
3 (iabhers.smäre”“ 56 "n-"Mardık-balän) 
4 Imar@lE-g-bi ina muh-hi "IÜNabi.näsir märz-s s6] 
5 Na-din mar, “Ba-buc tina “"radrii” sulupp£ 
6 gam-ru- ina "”Su-up-pa-tus ina muh-hi 
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2 1er rind ti tu-hal-Ia bil-t, 

  

8 54 hu-sa-bi gi-pi- 84 Hi" nu” (nur zu ahnen) 
9 man-ga-ga 2 da-rrki inam-din 
17a Sis-sinni ina Iib-bi 

Rs 10-13 Zeugen 
Iddin-NabO/Erfba-Marduk/Ahu-bani 
Marduk-Suma-iddin/Nidintu Nappähu 
Nabd-&tir-napsäti/Marduk-Suma-usur/Ea 

  

  nitlak(?) 

14. Schreiber 
Nab6-zöra-ibni//Egibi   

Ausstellungsort: Suppatu 
Datum: 22.6.6+x Dar (nach 516 v.Chr.) 

Übersetzung 
x Kur Datteln, imitw-Pachtaufage der Anbaufläche ..., (Forderung) des MNA] und seiner 
Brüder, zu Lasten von [N.] (Z. 5a) Im Tasrit (7. Monat) wird er die Datteln vollständig in Suppatu 
auf ein Mal (und) pro Kur suhallu-Körbe, eine Traglast Feuerholz, eipi-Körbe von gebackt 
Datteln, Palmbast (und) 2 dariku-Gefäße abliefern. (Z. 17a) Sissinnu ist darin (verrechnet), 

  

      
  

    
  

  

Kommentar 
z 
Datum: Jahr 9 ist schr wahrscheinlich; am Beginn von 

1, sondem [u KUIR.KUR 

ar zu MOA 4.354 (Nr. 142) 
17 ist außerdem nicht e-lar zu lesen, 

  m Ahnherrennamen des Ietzien Zeugen s. den Kommeı 

  

wie die Kopie sugg«   

Nr. 139: _ Quittung über Gerste 
   

    

Inventarnummer BM 30945 (76-1117, 
Kopie Dar 350 
Bearbeitu her, Egibi, 8.301 1. (R) 

  

uttatu ebür(uRUn)* eqli 84 Sanat 12°.kam [u Sana] 13° ka 
Da-ri-i”-ia-mus Jarri 

"$i-ir-ku man-si 34 "Iddina-a märı "E-gi-bi 
ina güre" "dNabi-näsir, märz-3ü 34 "Na-din 
märz "Ba-bu-tu ma-h 
I-en-Am itegücm)“ 

4 Tmilm-ma ina Sim "Sf-iku 
ina gäte" "öNabi-näsir, ma-hir 

  

    
      

  

k
a
u
s
u
n
-
 

9-11 Zeugen 
Nergal-iddin/Erfba-Marduk/Eppes-ilt, 
Ubär/Arad-BEVEppes-ilt 

    

12 Schreiber 
Sirku/Egibi



  

Ausstellungsort: Ortschaft des Nabü-uballit (fl 34° ""Nabü-uballir" 
Datum: 155.13 Dar (11.8,509 v.Chr) 

  

  

Übersetzung 
Gerste, den Ernteertrag der Anbaufläche vom 12.(?) und 13. Jahr des Königs Darius, hat 8. von 
N. erhalten. (Z. 6) Je ein (Exemplar der Urkunde) haben sie an sich genommen. Alles von den 
Kaufpreisen(?) hat $. von N. erhalten, 

  

Kommentar 
Z. 1: Die Jahreszahl könnte 12 sein, der Stylus war gespalten und hinterließ jeweils einen 
schattenhaften zweiten Eindruck. Nach einer Beschäi ım Ende der Zeile (auf dem 
Rand) folgen zwei kleine Zeichen, die vermutlich 13.kam zu lesen sind. 
2. 7: Oder ist käs-pi' zu lesen? Aber das wäre wohl cher KÜ.BABBAR 
Inhalt dieser Klausel ist mir nicht recht klar 
Auf dem linken Rand war nicht mehr genug Platz für die volle Königstitulatur. 

Nach Z. 11 befinden sich aramiische Zeichen, wohl ein einzelnes H mit undefinierbaren Strichen 
davor. Ein Zusammenhat Ie läßı sich nicht herstellen. Ich danke Christa 
Kessler und Tuwiah Kwasman für ihre Hinweise. 

     

  

schrieben worden. Der 

  

  

    

  

  Nr. 140: _ Quittung über Gerstelieferung 

Inventamummer BM 30797 (76-11-17,524) 
Kopie: Dar 362 
Bearbeitung: FE. Peiser, KB 4 (1896), 8.306 £. (T+Ü); I. Krecher, Egibi, $. 300 

® 

1 gur 3(bän) 4 si 

  

1 urtarı 

  

  

  

  

  

ı 
2 ehürteurun) egli3ä Sari 12.kam 
3 PDasarimus far Bäbili; Kar mätätiguR.KUR) 
3 MerpiesBelaharh 
5 ir 
6 Marmiton 86 "Marduk-näsirapli, 
7 inana-di;par-i 54 "Marduk-näsirs-apli 
8 inagätdl! Napinäsir, märz<-sü> 8a) "Na-din 
9 märz "Baba hm’ «ru 

10 eat itilclb.a) mahrätan? 
Rs 3a gur Am) 2bän) ua ebürauru.) eg 
12 Saum 13.kam 36 "Se-pi-@Bel-ga-bit 
13 malen 
a 1ren-Am ie" -qu'-u 

13a-16 Zeugen   

Übar/Fabia. 
Nidinti-BEUNabi-bassu-igb/Esagilajatina-Esag-fa-) 
Nabi-ittannu/Nabd-bal 

(nachträglich) Rim 
    

     
17. Schreiber 
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or: Suppat 
11.13 Dar (13510 .Chr) 

Übersetzung 
1.0.3.4 Kur Gerste, Emteertrag der Anbaufläche des 12. Jahres des Darius, Königs von Babylon 

und der Länder, haben 8. und1., (Z.6)die Sklaven des MNA, von N. erhalten. (Z. 10) Abgesehen. 
von einer früheren Abrechnungstafel über 4.3.2 Kur Gerste, den Enteertrag der Anbaufläche des. 

(Exemplar der Urkunde) haben sie an sich 

  

  

  

13. Jahres, den 3. erhalten hat. (Z. 21) Je    

Kommentar 
Beide Sklaven, Söpet-Bel-asbat und I-pl-usur, sind aus der Egibi-Erbteilungsurkunde aus dem 
‚Jahr 14 Dar bekannt, wo sie in Dar 379: 14 bzw. 19 genannt werden. 

  

     

Nr. ll: ‚schein       imitru-Verpflichtungg 
      

      
    

  

   

Inventarnummer: BM 30502 (76-11-17,229) 
Kopie: Dar 403 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$. 312 (R)     

    

   

  

    

    

     

     

  

   
    

              

Pr suluppt mit egli 

        

ı 
2 As 3 ina Nb-bi a-hi zii 84" Marduks"-näsirz-apli, 
3 achi zii 84 "INabh-ahle""-bul-lir u ""Nergal-i Se" ib” 
4 märe”"® 5a "ıi-"Mardukı"-balätu mär "E-g1-bi ina muh-hi ”"NabG-näsir, 
5 märz-si 3ä"Na-din mar, "Ba-bu-ni ina Warahsamna ina hazya-ri 
6 ina ma-Si-hu 36 <>" Pi ina muhhi" N-er rind ii 
7 bil-tus tu-hal-lu gepui 
8 man-ga-ga 1 da-riku ina-ad-din 

12 e-lat ugati ebür(ßuRU.) egli  Janat 15.Kamı 
13 54 ina mulh-hi "'Nabi-na-sir 

9-11 Zeugen 
Ubär/Arad-BEVEa-eppes-ilt 
Ubär/Ina-18S8-ctir/Sa-nästtu 

  

146. Schreiber 
Belcitannw/Nabi-ugursu(enp-s) ang! 

  

Ausstellungsort: Ortschaft des BEl-itannu am Pigüdu-Kanal 
Datum: 22.6.15 Dar (30.4.507 v.Chr) 

Übersetzung 
4.2 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage.der Anbaufläche von $uppatu, wovon ein halber Antei 
und ein halber Anteil N, und N; (zusteht), zu Lasten von N;. (Z. 5a) Im Arahsamna (8. Monat) 
wird er (die Datteln) auf dem Stapelplatz im Maß von <1> pıaufein Mal (und) pro Kur (Datteln) 

‚Traglast (Feuerholz), ıhallu- (und) gipiü-Körbe, Palmbast (und) 1 dariku-Gefäß liefem. (Z. 
12) Abgesehen von Gerste, dem Emteertrag der Anbaufläche des 15. Jahres, die zu Lasten von 
Na (sch). 

  

    



      

    
   Nr. 142: 

  

Betrifft imitzu-Verpflichtungsschein: Quittung über Teilbetrag 

           

    

  

   

       

     

   
    

    
    
    

   

    

    

    

    

  

     
    

   

   Inventamummer MOA 4.35A (University of British Columbia) 
Kopie: ARRIM 8 (1990), 5.60, Nr. 14 
Bearbeitung: C.A. Peters-D.R. Frayne, ARRIM 8 (1990), 8.61 f. (T+Ü) 

  

  

  

  

  

1 mmhppiiuhil sur 
2. Sam Manluk in apll mär-6i 5 (ni Marduk ala) | 
3 märz ”E-gi-bi 3d ina muh-hi ”Nabü-näsir, I 
3 Mani PNadim märz "Baben 
3 nal Odin a ur sul | 
6 =Nergal-ü-Se-zib märz-Sü 54" Iti-"Marduk-balätu 
7 märz ”E-gi-bi ina gäte" ""Nabü-näsirz 
eo er 
a ers 

10 mabkirzex 
u ina qü' “arahsamna' i-nam-din 

12-15 Zeugen 
Nab0-r®’@Sunu/Bäl-ötir[...J-abüsu 

ti/Mardu 

  

    uma-usur/Ea-mitrak(?)    
166. Schreiber 
Nergal-us&zib/li-Marduk-balatw/Bsi   bi (Empfänger) 

Aussellungsort: Suppatu 
Datum: 1.1.17 Dar (174.505 v.Chr) 
Überserzun 
(Was) die Datteln (betif), die imiru-Pachta (Forderung) des MNA zu Lasten von N. 

(Z. 5) Davon hat 68 Kur Datteln N; von N. [...] ... erhalten. ... wird er Ende Arahsamna (8. 
Monat) liefern. 

    

     

Kommentar 
Nicht kollationiert. Die Urkunde ist zwar beschädigt, mit etwas Intuition wäre aber sicher mehr 
auf der Tafel zu erkennen, a e Lesungen können 
entsprechend dem gängigen Formular kon 
Z. 13 f. Der gleiche Zeuge ist in Dar 

schrieben, während hier nach Kopie Ea-mi-it-rak zu lesen ist. Somit dürfte ne als midhıl 
gesichert sein. In Frage käme ein Namenselement im Stativ oder Imperativ Gt wie mitluk oder \ 
 mitli, Liegt hier vieleicht (mit eigentlich nicht zu erwartendem Vokal a) -mitlak mit Ur-Wechsel 
bzw. -mißverständnis vor? 

    

   

  

jame ist dort Ea-Be-SiD.   
     

   

    

    

Nr. 143: über iminu- { 

Inventamummer: BM 30445 (7 172 korrigiert, Kopie gibt Nr. 122 an) 
Kopie: Dar 454 
Bearbeitung 3. Krecher, Egibi, . 324 1. (R) 
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1 gur suluppä ia sulupp& 1 

2 im 8a Sanat 17.kam 
3 "Da-ri.i’-Sü Jar Babili 
4 "Ri-ba-a-1a "gal-la. 
5 8ä”irik ina nla-ds-par-ti) 
6 36"Sierik "ina” (gäre "Nabi-na-ilr 

  
     mar-S 36 "Na-di 'Bäbün) 

machieir e-lat\ [x xx) 

100) Hl-enl-ia-Am [ütegi) 

  

      

       
     

  
    

    

11-15 (10-14) Zeugen 
Nergal-zöfra-ibni]" /Nabd-mukin-zeri/Asü 
Nidinti-BöVNabd-balässu-igbi/Esagilaja 
Bel-käsir/lti-Nab0-balätu 

  

       16(15) Schreiber 
CD NabO-udammig 

  

     

  

      

   

  

      

   

  

    

   
    
    

   
       

       

son: Suppatu 
Datum: 21.11.17 Dar (262.504 vChr) 

  

    1 Kur Datteln von (der Forderung über) Dattl-imitt des 17. Jahres des Darius, Königs von 
Babylon, hat R, der Sklave des $, im Aufurag (Z. 6) des 8. vion N.]erhlten. Abgesehen [von 

1(Z. 10) Je [ein (Exemplarder Urkunde) habe si an sich genommen]     

Kommentar 
Der erste Zeuge ist einer der ehemaligen Grundstücksei 
127 und 130), 
Z. 15: Der Name des Schreibers muß 

Dar 461 (Nr. 144) 

ntümer (vgl. Cyr 3 und BM 31346, Nr   

  

mendiert werden (er steht so auf der Tafel wie die Kopie   

  

Nr. 144: Quittung über imitru-Teilbeirag 

  

Inventamummer BM 33977 (Sp. 73) 
Kopie: Dar 461 
Bearbeitung 1. Krecher, Egibi,$. 324 (R) 

  
  

  

  

   

ı [x gulr suluppi ina suluppe a 
2 imii (Rasur) 
3 % Sanat 17.kam "Da-ri-D-mus (arri) 
4 Ri-ba-a-ta Ngal-la 
5 54 "Si-rik ina na-dS-par-tus 

l 6 54 ”Si-rik ina gan! "'Nabi-näsir, 
7 märz-sü 36 "Na-din märz "Ba-bu-nu 
8 ma-hiir 

IRd Iren-na-ta-Am iltegütnı)‘  



     

       
      
  
    
    

  

    
  

       
           

    
    

  

     

    

      

   

    

    

    

    
   
    

     
    

  

    

      9-13 Zeugen 
Ubar/Tabija/Hß’ajalhu-w"-a-a) 
Nidinti-BöUNabü-balässu-igbi/Esagilaja 
Bäl-iddin/Nidinti 

   

Schreiber 
(SUR) /NabO-udammig 

  

   Ausstellungsort: Suppatu 
Datum: 20.x.17 Dar (5 

  

04 v.Chr.) 

Übersetzung 
1x Kur] Daten von (der Forderung über) Datel-iirt des 17. Jahres des Königs Darius hatR.. 
der Sklave.esS., im Auftrag (Z. 6) desS. vonN. erhalten. Je cin (Exemplar der Urkunde) haben 

  

    

Kommentar 
Der Wortlaut stimmt fast mit Dar 454 (Nr. 143) überein, aber es sind zwei andere Zeugen 
anwesend. Vermutlich handelt es sich um eine Quittung über einen weiteren Teilbetrag. Der 
Sklave Ribätu wird in der Egibi-Erbteilungsurkunde Dar 379: 45 genannt 

    
  

   

   
  

  

   

    

   
   

    

Nr. 145: Pachtvertrag 

Inventamummer. BM 30818 (6-11-17,545) 
Kopie: Nr. 145 (auch Bertin 2837) 

1 Megan pi lu 
20 ara a x 1x 
3 Sänär Pi-qu.du 36 "Marduk-na-sir-[apli] 
4 män-sisä=Ii"Marduk-balätı märz "E 
5 anaerre-iurnilan)a3-ia Sana 
6 ana" Mu-e-cib-Bel märz 36" Kunaa 
7 man "isinsä-dunu iddin }-de-ek ki? 
8 ipadkdarlcxx@)] Rx" 
9 mimma mal ina b-[D) (-LI-a) 
RIO [a)kii etüssaDu) e-eii | 
Rsil _ Sb-äi ana "Marduk-na-sir-apli, | 
12 iman-din“zöruma-la ina ib-bi 
13 aki-iitä(0ssaDU) 
14 ‚nam-din ina Iib-bi 
15. San mahritug Sb-s ul inam-din 

16-18 Zeugen 
'ädin/Bäbütu (anderer Pächter in Suppatu) 

ta-uballi/Arad-Bel 

  

Nabi-näsir/ 
Nabl- 

  

  

18 1. Schreiber 
Marduk-[balässu-igbi)/Bänija/Nabaja



     
     
   

  Ausstellungsort: Suppatu 
Datum: x.7.(oder 4.2) x+5 Dar (nach 517 v.Chr) 

  

       
         

      

     
  

  

        

  

      

          

  

Übersetzung 
Die Anbaufläche, Getreidefeld, |... fim Gebiet Suppatu... am] Pigüdu-Kanal, die MNA (Z. 
5) zur Bestellung [für] 3 Jahre dem M 
[...). Soviel darauf wächst, wird er wie der obere Nachbar (Z. 11) Sib3u-Entragsabgabe an MNA 
liefern. Soviel er von der Anbaufläche brach liegen läßt, (dafür) wird er (trotzdem) wie der obere 
Nachbar sihfu-Ertr be liefern. Im ersten Jahr braucht er ihfu-Ertragsabgabe nicht zu 
liefern 

  

‚geben hat: Er wird (die Fläche) umbrechen, lockern,     

  

    

Kommentar 
Z.2: Möglicherweise liegt am Beginn eine Verschreibung für Suppatu vor, sehr abgerieben. 
Z.7: Zu dekä als einem der ersten Schritte der Kultivierung s. van Driel, BSA 5 (1990), 5. 231 
Z. 13: nadi $: CAD NI1, 8.96 5.x. nadü Te “o le a field go fallow 
‚Am Ende von Z. 17 wurde wohl radiert 

    

   

Nr. 146: _ Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: BM31545 (76-11-17.1 
Kopie: Nr. 146 

      
     

    

   
     

    

    
   
     

    

  

     

     
     

ı 2 ma-na kaspu 54 ina 1 Sigli bit-qa 84 "Ini-l“Marduk-balapu) 
2 mär-su sa "Egi-bi 
3 ina muhhi "*Samas-opla-usur marı- 36" Samas-ina-t03t-etir, 
7 mar, “Sangi-"Samas üBe-U-i-tu alt-s 

  "Nabü-ahhö"“-iddin mai   

  

      
Nabi-balär-su-ig-bimär, "Sangü-"Samas 5 märat-su 3a 

6 34 arhi a-na muhhi 1 ma-nd-e 1 Sigi kaspu ina mul-hi-si-nu 
2 -rJab-bi pu-ut e-e-ru 34 kaspi 
8 [ J-irsan-nu mär-s 56 "'Samas-apla-usur na-S   

9 [xxx Ja x" när Kudaü.du N 1. ] 
Rest der Vorderseite weggebrochen, Oberfläche der Rückseite abgesplittert, unleserlich 
Zeugen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum nicht erhalten     
Übersetzun 
2 Minen Si 

Z. 6) Pro Monat wächst auf ei 
Silbers bürgt [...-itannu, der 

    

ber von Y%-Qualitt, (Forderung) des IMB zu Lasten von 8. und B., seiner Ehefrau. 
e Mine 1 $ Silber zu seinen Lasten an. Für die Zahlun 

john des 8. [...]Kutha-Kanal ...). 
des         

    

Nr. 147: _ imittu-Verpfichtungsschein 

Inventamummer BM 30514 (76-11-17,241) 
Kopie: Nbn 973 
Bearbei J. Krecher, Egibi, 8. 197 (R) 

  

  

27° gur sulupp&(zü) imitti ebür(suru..) egli 34 bab när Kute(@b.nu.) 
Ia-bieri 34 "Ini-“Marduk-balätu märı-su 3a 
":Nabi-ahh2"“-iddinmär, WE-gi-bi ina mulh-hi 

  

181



  

4 "Ri-mur-'Bel mär-Si 36 "Ba-lat-su 
5 mär, "*Samas-a-ba-ri u "Iddinz-"Nabi 
6 [u] "Ha-ba-si-ru märe”“ 36 "Mu-de-zib-"Bel 

Imar %]." Sa” -si-in-nu ina "arahsamna ina ha-sa-ri 

      

   
  

8 na muhhi 1-e) its ina ma-se-hi 3a 1 Pı 
9 [inamdinä) i-ti 1 gur m-hal-la, 
Rd10  [gipä] man-z 
1 [bi] sah 
Rs12  [xdarrlicku 2-1a ga-ab-ba-a-ts 
13 -nam-dlin" (Rest der Zeile Rasur) 
14 alles radiert)) 
15 IXI" Iren pu-ut 3   

16-19(15-18) Zeugen 
ma$-apla-usur/SamaS-ina-t 

‚pla-iddin/SamaS-apla-usur/ 
    
    

adin-NabÜ/lgaja/Ea-ibni 

Ausstellungsort: Satiru ("34° -fr-nus) 
Datum: 28.5.16.Nbn (6.9.540 v.Chr.) 

  

  Übersetzun; 
27 Kur Datteln, imittu-Pachtaufla der Anbaufläche am Abzweig des Alten Kutha- 
Kanals, (Forderung) des IMB zu Lasten von R. und I. und H. (Z. 7a) Im Arahsamna (8. Monat) 
werden sie (die Datteln) am Stapelplatz [auf ein] Mal im Maß von 1 Pt [liefern]. Pro Kur 
(Dateln) werden sie()) tuhallu- (und) [gipü-Körbe), Palmbast, Sugarri-Nebenleistung. 
Traglast Feuerholz, liefern. [x dari]ku-Gefäß(e und) 2 gappatu-Körbe werden sie() 
(Rasur) (Z. 15) Einer bü 

  

   Ertr 

  

        
für den anderen. 

  

Kommentar 
Z.1: Der Betrag ist nachträglich in eine vorgefertigte Urkunde ei 
den linken Rand. Für ZU.LUM.MA war nicht mehr genug Platz vorhandeln. 
Z. 13 1: Beide Zeilen scheinen radiert worden zu sein, die Zeichen sind kaum zu erkennen. In 
Z. 14 könnte [x] x x «i-hinu böl eqli (u! e-ir gestanden haben. 
Ausstellungsort: Esgibt laut RGTC8, $. 290, ein Satrtuineinem Nippur-Text(TMH 23 51: 16) 
wohl zwischen Nippurund Babylon gelegen; ein gleichnamiger Or istauch mB belegt, während 

ein Ort Sajır (geschrieben Sdtis/tir/iö-ru‘) in spätachämenindischen Urkunden erscheint und 
zwischen Nippur und Uruk zu suchen ist; R.Joannts, TEBR, $. 86-107 
Datum: Als Jahreszahl steht 18 da, was offensichtlich ein Versehen ist. Daher hat der Schreiber 
die Formel mit der korrekten Zahl wiederholt, aber ohne zu radieren, 

  setzt worden, er beginnt auf 
  

    

    
  

      
   

Nr. 148: _ Vermögensübertragung 

Inventamnummer BM 33007 (78-7-30,1) 
Kopie! Cyr277 

        

    

   
   
   

  

  



           
        

  

  

Bearbeitung: K.L. Tallqvist, Schenkungsbriefe,$. 16-19 (T+Ü); FE, Peiser, BRL2 
(1891), 8.191. (U) und KB 4 (1896), 8. 278-281 (T+Ü); L. Dem 
BA 3(1896),.429-431 (T+Ü); G. van Driel, Care of the Elderly 
1861.(K) 

    

      
                     
                      
     
     

       
    
    
    

  

   

    

   

  

   

        

   

  

   

      

   

        

      

    

1 Nabü-apla,-iddin marı-i 36 ""Sama3-aplaz-usur mar, “Sangü-"Samas 
2 ina hw-ud.di Nb-bi-Si mim-mu-Sü ma-la ba-su-i 
a 36 "Nabür 5 36 "Nür-e-a mar, “Sangü-"Samat 
4 abi umm-sä u“ Kabta(ıwa)-a ummi Sa "Amar (DAm)-"Nin-Ii 
5 ummi ummi-si $d ”°Nabü-apla,-iddin ik-nu-uk-ma 
6. pa-ni"'Nabi-aplay-iddin <mär> märti" -Si-nu i-Sad-gil-u   

  

7 P9Nabi«aplaz-iddin eg bie u a-me-lut-tus ai up-pi 
8.34 "WNabi-balat-suig-bi abi unmi- u Kabra(ının)-a 
9. ummi ums nu (-uk:nu)-ma pa-ni "'Nabi-aplaz-iddin 

10 mär> märt"-sionu üSad-gil""Nabü-aplaz-iddin 
1 Ihnukı'(-ukeu):ma pa-ni "*Samas-aplay-usur märı-Sü 84 "'Samas-ina-1038-2tir, 

  

12 mar, Sangü-'Samas abl-Si a-na us-mu sarasti d-sad-gil 
13 sem ma-la "Nabi-aplaz-iddin bal-tu eqla bita a-me-Iu-ut-tu, 
14 u nikkassa-& ma-la ba-Su-i a-ki"-i 

  

ina päni ”"Nabü-aplay-iddin 

34 da-ba-ba an-na-a’ inu-ü 
1 YAnum Enid u °E-a(aE) ar-ra-as-su-<nu 
18 mar-ru-<ul>-t li-krusur ONabü(A) tupsar 
ı E-sag-i u-mu-sä ar-kuu likarri(-kar-ir) 
Linie 

2 Einleitungsformel ina ka-nak-kan '"puppi Suatitsu"“) 
1-25 Zeugen 
ulaja/Banija/Eppes-ili 

Bel-iddin/Bel-näsir/San 

   

      

Nabd-&umu-IRir/Nabü-Suma-ikun® 

26 Schreiber 
Samas-zera-usabSi/Zäriqu:z&riRab-band 

Ausstellungsort: Babylon 
[ Datum: 1920-1.11.7Cyr (232,531 v.Chr.) 

Übersetzung 
N.. der Sohn des $., hat aus freiem Enischluß alles, was sein (is), was Na, der Vater seiner Mutter, 

und K., die Mutterder A., (2.5) die Mutter der Mutter des N., unter Ausstellung einer gesiegelten. 
Urkunde an N,, <den Sohn> ihrer Tochter, (als Eigentum) übertragen haben -(Z. 7) N. hat Feld 
Haus und Sklaven entsprechend(!) der Tafel, (das), was Na, der Vater seiner Mutter, und K., 
die Mutter seiner Mutter, unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde an N... <den Sohn> ihrer 
Tochter, (al Eigentum) übertragen haben (Z. 10a) - hat N. unter Ausstellung einer gesiegelt 
Urkunde an $,, seinen Vater, auf ewige Zeiten (als Eigentum) übertragen. (Z. 13) Solange N 
lebt, stehen Feld, Haus, Sklaven und sein Vermögen, soviel vorhanden ist, entsprechend seiner 

    
  

  

  

  

     



      
      

Tafel, zu N.s Verfügung. (Z. 16) Wer diese Abmachung 
ihrem bösen Fluch belegen. Nabd, der Schreiber von Es:     

           
       

   
   
    

dert, den mögen Anu, Enlil und Ea mit 
angen Tage verkürzen, 

  

   

Kommentar 
Die Tafel im Längsformat ist sauber geformt und beschrieben, jedoch voll von orthographischen, 
Fehlern (L. Demuth erläutert sie). Sie ist ungesiegelt und ohne Beischriften; es handelt sich ganz 
sicher um eine Abschrift fr die Egibis. 
Z. 17: Zu den Schwurgöttern s. den Kommentar in Band I 

    

  

Anm. 125, 

  

     Nr. 199: 

      

Vermögensübertr 

  

     
     

   
   

Inventamummer BM 32152 (76-11-17.1879) 
Kopie! Nr. 149 

    

        
   

     
    

     

      
    
    

      

     

    

   
   
   

    
   

    

    
  

  

  

  

   

  

ı Ir Samas-apla”-[usur mär-sü 3a ”Samas-ina-t 
3 mar Sangüz-"Samas ia hu-ud hb-bi-5i 1 gur 
3 egel®*gisimmard”“ zag-pi iss bil, 3 
4 egelme-re-Su naphars 3 gur “zeru ina TilDUs)-"Bel-si-nu 
5 pihar BabiliiADıNGIR MES)S ul-tu kifad nar puranf 
6 a-.dimul-hi 363 gur “ori zag-pi ü me-re-ä 
A iSal-li-mu ku-um “zeri 86 bab näri la-bi-ru 
8 34 Kur(GUDUsA) nu-dun-nu-i a "Amat-“Nin-Id [0] 
9 alti"Samas-apla-usur %ä Sim-tus ub-Iu-us pla-ni) 

10 [P'Nablü-apla-iddin, "märt-Siü <usadgil> u "zeru Swa-i 56) 
1 ["’Samlas-apla-lusur ana] ”Iddinay-a mär-sü sa 

12 ["’Nabül-ahhe”"-iddin (mär) "E-gi-bi a-na kaspi id-di-nu 
13 L mit Burastu 2-10 cine" 

14 [ li "'Nergal-usallin u a 
15 [ 1 märıi- 

16 [ märli-si 
(große Lücke, etwa ein Dritel der Tafel ist weggebrochen)) 
Belt 1,3 0" 3ad-gil? [x] 

? [89] (Rasur) Flux] 

RS" Einleitu 
RSH-8 Zeugen 

  

formel ia Sd-ta-ri (up-pi Sail] | <16r 

    osallin/[Sangd-Samas] 
Nabö-mukin-zeri/Nabd-mukin-apli/lle”i-Marduk] BEl-iddin/Nabd-Suma-iskun/Sangd-ISamas(d)] 

    

RSY_ Schreiber 
Kabi-it-Marduk//Atkuppul   'at-kup-pu) 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: x3.3+x Cyr (zwischen 536 und 531 v. Chr)  



  

    

  

   Übersetzung 
$. hat aus freiem Entschluß 1 Kur Anbaufläche, mit ertragfähigen Dattelpalmen bepflanzt 
(und) 2 Kur Anbaufläche, G« nt 3 Kur Anbaufläche in Til-Böunu, (Z. 5) 
Bezirk Babylon, vom Euphratufer bis 3 Kur Anbaufläche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt und 
Getreidefeld, voll sind, (als Gegenwert) für das Grundstück am Abzweig des alten Kutha-Kanals, 
die Mitgift der A., der Ehefrau des $.. die das Geschick fortgeholt hat, [an] (Z. 10) N., seinen 

Sohn, <als Eigentum übertragen>. Und dieses Grundstück, [das] 8. an IMB verkauft hat [...] 

  

       

  

       
diese [...] zwei Anteile [...] mit N, und seinen Brüdern [...] seine(r) Tochter [...) seiner) 
Tochter... (große Lücke)) ... (Rs 1')...] seiner/m [.. (als Eigentum) übertragen. [..:] 

  

Komm 
2.9. päni ...Sudgulu ist inhaltlich zu erwarten, da die Urkunde dem bekannten Formular für 
Vermögensübertragungen folgt. Ob an dieser Stelle zu emendieren ist oder das Verb später noch 
Folgt, ist wegen der nachfolgenden Beschädigung nicht zu entscheiden. Es ist allerdings selbst 
bei verschachtelten Urkundenformularen unwahrscheinlich, daß der Vertragstext aus nur einem 
Satz besteht und wir haben daher wohl in Rs 1’ nicht das erste Hauptverb vor uns 
Z. 14: Nergal ukallim dürfte ein Verwandter (vielleicht ein Bruder des SamaS-apla-usur oder 
seiner Ehefrau, die ja aus der gleichen Familie stammt) sein, denn als Zeuge erscheint sein 
Sohn, der auch in Cyr 323/1346 (Nr. 151) gena 

  

   

  

  

      

817 bezeugte Person (allerdings gehören beide 
Egibi-Archiv) 

  

Nr. 15 

  

Betrifft Grundstückskauf: Verpflichtungsschein über Kaufpreisrest 

     

    

   

Inventarnummer BM 30983 (76-11-17,110- A) und BM 30887 (76-11-17,614-B) 
Kopie Cyr 320 
Bearbeitung: L. Demuth, BA 3 (1896), 8.4018. (T+Ü+K):J.Krecher, Egibi,.215 

® 

1. 2mana kaspu rel im egli 
2 4 bäb näri la-bi-ri 3ä Kut(GU.Duy.A) 
3 34 “= Samas-apla-usur mär-si 34 ”"Samas-ina-töse-enir" 
3 märli$anga-'Samas ina mub-hi "Ini-"Marduk-haläpu 
5 mar-sü sa ""Naba-ahhö”“-iddin märz "E-gi-bi 
6 ina *kislimi kaspa a’ 2mane 
7 inam-din kaspı re-ch-ti Sim “zeri 

URAS  Säina mes-hat tin 

9-11 Zeugen    
  

  bi 
$a-Ninurta 

Nabi-zera-igfta/AplajuEsi 
\abO-uballiyNadnaja/Raba- 

  

    

12. Schreiber 
Nabü(BM 30983) bzw. BEICBM 30887)-fuma-iSkun/Nergal-asaröd(saG.KALJREI-SIs 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.8.8 Cyr (16.11.531 v.C     

      

  

   

   



    
   

    

  

         

   
     
   
    

  

    
   
    

    
      

    

    
   

      

  

                

  

    
     

  

Überserzun 
2 m Silber, Rest des Kaufpreises des Grundstücks am Abzweig des alten Kanals von Kutha, 
(Forderung) des $. zu Lasten von IMB. (Z. 6) Im Kislim (9. Monat) wird er dieses Silber, 2 
m, zahlen. Das Silber ist der Rest des Kaufpreises des Grundstückes, das im Maß größer (als 
angenommen und im Kaufvertrag angegeben) war 

  

  
  

Kommentar 
Die beiden Exemplare geben nicht denselben Schreibernamen an. Falls BM 30887 eine Abschrift 
ist (mehr Platz), dann wäre Nabd- vorzuziehen; in BM 31334 (unpublizier), woderselbe Schreiber 
noch einmal erscheint, ist vom Personennamen leider nur [...-un erhalten. 

  

  

Nr. 151: Betrifft Grundstückskauf: Quittung über einen Kaufpreisanteil 

Inver   nummer A: BM 30532 (76-11-17.259) 
B: BM 30625 (76-11-17,352) 

Kopie: Cyr 346 (A, auch Liv 166) und Cyr 323 (B) 

  

  

    

  

Bearbeitung: L. Demuth, BA 3 (1896), 8.407 (T+Ü); J. Krecher, Egibi, 8.216 (R) 

ı 2 mana kaspu ina wilti 
2 562 mana kaspi re-he-et Sim "2 
3 56 ina bab när Ku-te-e la-bi-ru 
4 54 ina mei-ha-tus i-ti-ru 
5 "*Samas-pir’alxUNUZ)"-usur märz-S 3 "'SamaS-ina-1236-2tir, 

  

v 
6 märs "Sangi-"Samas ina qäre" 
7 "ıri-"Marduk-balätu marz-sü 5 
8 "*Nabü-ahhe""-iddin märz "E-g1-bi 
IRd mahiir 

   

  

  

10-15 Zeugen 
Iiti-Nabd-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bäl-ötir ($ 
Nabö-r&manni/Nergal-uSallim/Sang0- 
[Marduk]-&äpik-zen/Nabd-Suma-iddin/Nädin-Se’i 

     
       

161. Schreiber 
LAbISi/KabtijwEgibi 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.9.8 Cyr (7.12.531 v.Chr) 

    

Übersetzung 
30 $ Silber von einem Verpflichtungsschein über 2 m Silber, den Rest des Kaufpı 
Grundstücks am Abzweig des alten Kuthakanals, das im Maß größer (als im Kaufvertrag 
kalkulier) ist, (Z. 5) hat . von IMB erhalten. 

  

    

Kommentar 
2. 4 wurde bei beiden Exemplaren nachträglich eingefügt, Cyr    23 weist inZ. 1 bis3 Beschädig 

  

     
    Samas-pir’a-usur verschrieben,   ma$-apla-usur ist in beiden Exemplaren in



      
            
    

   
    

          

    

  

   

  

   

    

  

     
     

     

     

  

   
     

    

       

Nr.      Quittung über Zinszahlung 

Inventarnummer BM 30934 (76-11-17,661) 
Kopie: Cyr334 
Bearbeitung: L. Demuth, BA 3 (1896), 8.406 (T+Ü); J. Krecher, Egibi, 8. 216 (R)     

          u-bul-lus kaspt-5ü 36 a-di gli [84 “Jnisanni 
  märz-5i 34" Samas-ina-1öse 

ı 
2 Ar sgamas”-aplaz-usur 
3 (mar, alngü'Samas inagard 
4 [”/i-"MarJduk-balätu mär,-sı 34 ""Nabü-ahhi 
5. [märz "E-gli-bima-hire-lat 

x ma)na kaspi mat-ru-u 5 ina qaggad kaspr-Si mah-ru 

    

=.iddin   

   Zeugen 
Böl-ibni/lddin-NabQ/Ba’iru 

RS10f. Schreiber    

Datum: 3.1.9 Cyr (283.530 x. Chr.) 

Übersetzun 
Den Zins seines Silbers bis Ende Nisan (1. Monat) hat 8. von IMB erhalten. (Z. $a) Abgeschen 
von [x] m früherem Silber, die er vom Kapitalbeırag seines Silbers erhalten hat 

  

    
    

Kommentar 
Der Vermerk in Z. 5 f. soll diese Zinszahlung klar von Rückzahlungen des Kapitalbetrag 
unterscheiden. Er bezicht sich auf Cyr 32311346 (Nr. 151) oder eine andere Urkunde, die d 
Zahlung eines Teils des Kapitalbetrags zum Gegenstand hat. Ab 34 ina .. . handelt es sich um 
einen Nachtrag, der am rechten Rand beginnt und auf die Rückseite läuft, dabei aber dem Datum 
ausweichen muß. 

     
  

  

  

Nr. 183: _ Betrifft Grundstückskauf: Quittung (2) Über Kaufpreisrest 

  

Inventarnummer BM 32102 (76-11-17,1829) 
Kopie: Cyr 366 

ı IK xx uxux xx ax ina] kaspi re-heet Smi egli Std] 5 
2 ("Samas-apla-usur mär-sü 36) ""Samas-ina 1886-erir" mär “Sangi-"Samlai) 
3 Lina gäte"®) ”... mär-iü 34 "x (-mu-Se-H-ig-udde mär "Mudanmig(kAu) 

  

“Adlad) 
4 [ 1Rxx0ı 1 

Rest des Vertragstextes weggebrochen. 

  

VrB&iru



     

  

   

    
     

   
    

   

  

    

  

     

    
   
   

        

    
    

        

            
    

      
        
  

    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: x.x.x Cyr (um 530 v.Chr) 

Übersetzung 
[x] Silber, [vom] Rest des Kaufpreises der Anbaufläche des 8. hat [von PN... erhalten ()] 

Kommentar 
Nurdie rechte Hälfte desoberen Randes isterhalten. Es handelt ich vermutlich um eine Quittung 
allerdings sind die Formularbestandtile, die eine Klassizierung des Textes erlauben würden. 
nicht erhalten. Kontrahent des Sama$-aplaugur ist in diesem Falle nicht IMB, sondern eine 
drite Person, vieleicht in Mittelsmann, der die Auszahlung in IMBs Auftrag 
sich auch ein völlig anderer Vorgang dahinter verberg 
warum der Text bei den Egibis aufbewahrt wurde, Nur eine Person mit dem Vaters 
und Ahnherennamen ist im Archiv belegt; ein Güzänu/NabG-muiztig-udd®/Mudammig-Ad 
erscheint in Nbn 682, wo er verpflichtet wird, mandatt-Abgabe zu zahlen, wenn sich eine 
bestimmte Egibi-Sklavin bei ihm aufhält; sein Vater is Zeuge in Non 193 (Nr. 50). Er könnte 
hier mithin in IMBs Aufrag operiert habe 

  

  

    

  

istet. Es könnte 
, allerdings wäre dann nicht ersichtlich,     

   
       

  

Nr. 154: _ imitnu-Verpflichtungsschein 

Inventamummer: BM 41419 (81-6-25,30) 
Kopie: Camb 122 

1. Krecher, E   Bearbeitu bi, S. 221 1.(R) 

  

6001431) gur suluppi iminiegli 34 bab när“ (Kud labiril   

   

  

  

  

ı 
2 [ü) Yma:na 5 Sigil kaspu 34" "Iti-"Marduk-balätı 
3 märz-sü 34 "Nabü-ahhe”"-iddin märz "E-gi-bi ina muh-hi 
4 "iNabi-usur-Su märy-Si 34 "Mu-Se-zib-"Bel märı ""Sasinnu(umuc) 
5 ina %arahsamna suluppe a” 60(1+3u) gur ti     
6 ı   ru-hal-la man-ga-ga gi-pu-i bil 

  

2 Sühu-sa.bi 2 dari-ku i-nam-din ha-bu ü-hi-nu 
8 i:nam-din % kaspa a’ Y/s ma-na 5 Sigil 
9 Süarhi ana muh-hi 1 Sigi kaspi ina muhhl-s 

Ra 10 bi e-lat 10 Sigi! kaspi mah-ru 
n "Nergaluballif‘ pu-ut er” na'-$ 
RS12  erlatra-iurtu mah-ri-tus 86 ina muh-bi-[ä) 

      13-15 Zeuger 
Bel-upahbir/N: 
BEl-uballiyNergal-Suma-ibn// Amelie") 

  

16 Schreiber 
Nabd-damig-ilVBöl-ah. 

  

Iddin/Nädin-se’i    

       

        
  
    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 27.7.2 Camb (22.10.528 v.Chr.) 

Übersetzung 
(60 Kur Datteln, imittu-P: 

  

der Anbaufläche am Abzweig des [Alten Kutha]-Kanals, 

188



         

     
         

            
    

        

        
    

  
           
      
      
          

   
   

    

    
   
    

     

    
     

    

   [und] 25 $ Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von N. (Z. 5) Im Arahsamna (8. Monat) wird 
er diese Datteln, 60 Kur, (und) pro Kur (Datteln) tuhallu-Körbe, Palmbası, gipü-Kört 
aglast Feuerholz, (und) zwei dariku-Gefäße liefem; häbu uhini wird er liefem. Und (was) 

ber, 25 %, (betrif): (Z. 9) Pro Monat wächst auf eine Mine 1 Silber zu seinen Lasten 
an. Abgesehen von 10% früherem Silber. N, bürgt für die Bezahlung. Abgeseh 
früheren Guthaben, das zu seinen (d.h. des Schuldners) Lasten (geht). 

          
  

  

  

  

  

Kommentar 
2.2: Der Anfang der Zeile ist über eine Rasur geschrieben, 
2. 4: Zur Lesung sasinnu für U.MUG s. CADS, $. 192 s.v. sasinnu Ende. Unser Pächter ist ein 

[ Bruder der Pächter von Nbn 973 (Nr. 147) ist, woder Familienname syllabisch geschrieben wird 
Z. 11: Esist nicht eindeutig, ob sich die Zahlbürgschaft auf das Silber beschränkt, oder auch eine 
Lieferbürgschaft für die Datteln umfaßt 

  

  

  

Nr. 155: _ imittu-Verpflichtungsschein 

       Inventarnummer: BM41421 @I-t 
Kopie: Camb 179 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi, . 

  

32) 

  26 (R) 

  

         

  

ı 28 gur suluppüimit-tus egli 
2 3a bab“ när* Kute(6ü.DusA)N la-bi-ri 
3 54 "Ini-"Marduk-balätı märı-S 3 ""Nabü-ahhe”“-iddin 
4 mar, "E-gi-bi ina mul-hi "Nabi-usur-Sü mi 
5 "Mu-se-2ib-"Bäl märz "Sasinnu(UMUG) ina 
6 ina ha-sa-ri ina ma-Si-hu 34 1 ina muhhi 

1-etriti i-nam-din i-H | gu 
s uchal-la gpu-i Su-gar-ru- 
9 man-ga-ga [a] bil-tu, 34 hu-sa-bi 

      
Gimil-Gula/Zerijaltinnu 

Taf. Schreiber 
Nabi-tabtanni    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.663 Camb (28.9.527 v.Chr.) 

Übersetzung 
28 Kur Datteln, imittu-Pachtaufl: nbaufläche am Abzweig des Alten Kutha-Kanals, 
derung) des IMB zu Lasten von N. (Z. 5a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er (die Datteln) 
am Stapelplatz im Maß von 1 pt auf ein Mal liefern. Pro Kur (Datteln) wird er tuhallu- (und) 

age der     
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      gipü-Körbe, Sugarrü-Nebenleistung, Palmbast und eine Traglast Feuerholz (und) 1 dariku-Gefäß 
liefen. Habu uhmi ist nicht beglichen (= noch nicht geliefert). Abgesehen von Verpflichtung. 

scheinen über ein Guthaben, (das zu seinen Lasten geht)       

     
   

     

   

     

      

   
    

     

   

    

    
    
       
         

    

Nr. 156: Betrift Grundstückskauf: Quittung über Kaufpreisanteil 

Inventamummer: BM 30722 (76-11-1749) 
Kopie: Camb 217 

FE. Peiser, BRL.2 (1891 

  

it 11 £. (Ö); 1. Krecher, Egibi, $.230(R)    
  

  

         

1 Sszruzag.pi 36 bab när Kuo.0usa“ 
2 abi 36" Ii-Mardık-baläpı märz 36 
3 min "E:si-biina gie! "Samat-aplaz-usur märz-50 34 ""Samas-zera-igiat 
3 mir Sangin-"SamaS mahira "-pu”-Su" ina ib-bi Av) bin) 

"zäru zagpi zittu 5a "Iti-"Nabü-balätu märs-Su Sa 
"iMarduk-bäni-zöri mär, "*Böl-e-i-ri kasap sim 

1-34 ®Ini-“Marduk-balätu ina gäre ®I-"Nabübaläpı 
n Sü-ta-riü-qu- 

        
  

„aha idi/gibi (Adoptvbruder des IMB) 
IRA (nachträglich) Nabt-talimu-usur/Rikis-kalami(oU* AB)-Bäl 

15. Schreiber 
Kurbanni-Marduk/Biellu/Eiöru (Schwi 

  

‚erschn des IMB)   

Ausstellungsort: Pal 
Datum: 22.11.3 Camb (3.2.526 v.Chr.) 

Übersetzung 
(Was) die (mit Dattelpalmen) bepflanzte Anbaufläche am Abzweig des alten Kutha-Kanals (be- 
wit), die IMB von. gekauft hat: (Z. 4a) Davon sind 0.2.3 Kur (mit Dattelpa_lmen) bepflanzie 
Anbaufliche Anteil des I. Das Silber des Kaufpreises von 0.2.3 Kur seiner Anbaufläche hat IMB 
von I. beglichen bekommen. Je ein (Exemplar des) Schriftstickes haben sie an sich genommen. 
(2.9) (Sei) die Ant ‚ewinnen oder verlieren. 

  

  

  

     

    

       

    
    

       
     
    

  wfläche schlecht oder gut, sie werden gemeinsam 

  

Kommentar 
IMB verkauft einen Anteil am Grundstück an seinen Schwiegersoh leichen Ort und Tag, 
an dem auch der Mitgifivertrag (Camb 215) ausgestellt wurde. Wie bei diesem amtiert auch hier 
derandere Schwiegersohn als Schreiber, IMBs Bruder erscheint ebenfalls bei beiden Dokumenten 

als Zeuge 
Z. 10: Nicht Xagl in der Bed 
Gegensatz zu Sapalu “sinken”, Das Auf- und Niedergehen kann sich auf nichts anderes als den 

Wert des Grundstückes beziehen, ein expliziter Hinweis aufdie Abhängigkeit des Preises von der 
Qualität des Objekts. 

      
      

       

     



           

     

     Nr. 187:   imittu-Verpflichtungsschein. 

Inventarnummer BM 30537 (76-11-17,269) 
Dar ı11 
3. Krecher, Egibi, 8.2691. (R) 

  

    

  

   

   

    

    

      
        

      
    
    
    
    
         

  

     
   

     

  

     

    

    

    

   

      

     

  

   

ı 36 gur suluppü 34 imiri egli 
2 bäb när Kute(o0.0UsA) la-bi-ru 
3 54 ”"Marduk-na-sir-apli u ahhe”“. 
4 54" Ini-*Marduk-balätu mars " E-gi-bi u ”Ini-"Nabü-balagu 

Marduk-bäni-zeri märı "'Bel-e-e-ru    
6 20 gur suluppü bäbu Sü-pa-"Iu"-ü" [x (9) 
7 54 ”"Marduk-na-sir-apli u [ahhö”°-si) 
8 'napharı 56 gur suluppis imliti® eglisunu) i 
9 Lina mu)hhi ”Ninurta(ıa8)-aha-iddin märz-5ü 34” [x x mar" San]gü” parakkitaA) 

URd _ [ina] “arahsamna suluppe ina ha-sa-ri lina masıhi] 
1 84° 1 Pr ina muhhi 1-etri-tuy ie 1 (gur auhallu) 

  

Rs gipusiman-ga-ga bil-tus S hlu-sa-bi] 
13 3 @da-riki Su-gar-ru-u nam-din 
Ma e-lar ra-su-nimahriic)-ti 36 ina päni-i   

     14-17 
Ea-apla-iddin/Must 
Bel-r&manni/T 
Amurru-äpuY/Nar 

  ib-Marduk/Täbih. 
ula/Fäbih-käri 

    

  je 

18 f.. Schreiber 
Kalbaja/Nabl-ahhe 

  
  iddin/Egibi (Adoptivbruder des IMB) 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.6.5+ Dar (ab 517 v.Chr) 

  

Übersetzung 
36 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche am Abzweig des Alten Kutha-Kanals, 
(Forderung) des MNA und seiner Brüder und des 1. (Z.6) (sowie) 20 Kur Datteln, unterer Scktor, 
(Forderung) des MNA und seiner Brüder, insgesamt 56 Kur Datteln, im[iu-Pachtauflage ihrer 
Anbaufliche zu LastJen von N. (Z. 10) [m] Arahsamna (8. Monat) wird er die Datteln am 
Stapelplatz [im Maß] von 1 pı auf ein Mal (und) pro [Kur (Datteln) tuhallu-] (und) gipi-Körbe, 
Palmbast, eine Traglast Feuerholz, 3 dariku-Gefäße (und) Sugarni-Nebenleistung liefen. (Z. 

21a) Abgesehen von einem früheren Guthaben, das zu seiner Verfügung steht 

  

  

     

   

    

Kommentar 
Das Zeichen auf dem rechten Rand (Kopie Z. 7 Ende) gehört in Z.9 
Datum: Die Jahreszahl könnte auch x+5 oder +6 sein, die Kopie zeig 

  

  

Nr. 158: _ imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: BM31553 (76-11-17,1280) 
Kopie: Nr. 158   



       
    

      

        

      
     
   
   

     

    
    

    

  

     

  

   

        

    

   
   

    

     
    

   

  

    
   
    

  1 1 suluppi imit gli 
2 Säbab ar Kurt la-birrisä 
3 * Marduk-na-sir-<apli> u ahh"“-S märd”“ 8a "Iti-"Marduk-baläpı) 
3 män "E:gibi a "Ii-"Nabi-balätu män-si 4 ”"Marduk-lbani-zeri) 
5 ur suluppä) 

  

mar, WBöl-e-R-ru ina libbi 25 

  

     

  

  

   

  

6 2rübabu Sc täh, "mar "Sim”.sa-du[nu sa) 
7 "Mardık-na-sir-<apli> iahhö"*-S märent 56) 
8 [Pnil-Marduk-balätu märz ®E-gi-bi ia mulhhi) 
9 [PBalaktı i "[Ninurte-ahe-iddin) 

((Licke von ewwa 3 Zeilen)) 
Y Tabirrfi...ii) gursuhallı) 
7 Bit Sa hurlsa-bi gipü) 
3 mangasalib-(hb-bi... 
3 imam-din-nu 

ORd  Sissinn ule-tir 
IRA Tel-lat raduenu 3a" Marduk-näsirz-kapli)   

inamuh]-hi "!Nin-urta-aha-iddin 

   ib-[Marduk/Nappähu] 
Samas-iddin/Nabl-ittannu 
LibluyBalässufl...) 

RS8' Schreiber 
Nabü-zöra-ibni/Iti-Nabd-balätu)/Egibi 

Ausstellungsort: Abzweig des Alten Kutha-Kanals (bab när ku-te-e la-bir-ri) 
Datum: 28.x.8 [Dar] (14/513 v.Chr.) 

    

Übersetzung 
34 Kur Datteln, imirtu-Pachtauflage [der Anbaufläche] am Abzweig des Alten Kuth. 
(Forderung) des MNA und seiner Brüder und des I, (Z. Sa) darin (enthalten) 25 Kfur Datteln 
2. Sektor, der neben Familie $. (lieg), [(Forderung) des] MNA und seiner Brüder, zu Lasten 
[von B.Jund [N. (Lücke) .. .am] (Rs 1’) Alten [Kutha-Kanal liefern. Pro Kur (Datteln) werden 

sie tuhallu-Körbe], eine Traglast Feuer[holz, gipü-Körbe], Palmbast (und) Palm[wedel] liefen. 
1 (ORd) Sissinnu ist nic en von einem Guthaben des MNA [zu 

Lastlen vonN, 

  

    

  

       

  

Kommentar 
Z. 1: Der Betrag ist nachträglich in gefertigte Urkunde eingesetzt worden. 
Z. 9: Der Name des zweiten Schuldners wird in der elar-Klausel auf dem linken Rand genannt 
Er ist Pächter in Dar 171 (Nr. 157), 
In der Lücke bis Rs 1’ ist die Abliefer 
& ina muhhi 1-et rt ina när Ku) la-bir-r|i inamdinä], 

       

  sklausel zu ergänzen, etwa: [ina “arahsamına suluppd 

Nr. 159: _ Pachtvertrag 
Inventamnummer BM 33151 (79-7-30,52) 

Kopie: Dar 316



     

    

    

   

  

Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$. 292 £. (R); Teilzitate bei G. Ries, Bodenpachtfor- 
mulare (siche Index) 

"zaru zag.pa pi Sul-pu 8ä bälb när Kur?) 
  

     

    

1 
2 lacbisni 8 läh märe" 3a "up'ixx ()] 
3 märz "Sassi-inni tähz "Mlusez]ib-"Marduk 
3 mar "Sinsäduenu 86” Mardukna-sir-oplioxa) u hl 
5 märer= 34" Ini-*Marduk-balätu mär, "E-gi-bi 
6 "Beluballif marı ".Nabi-balänı mar, "Bäle-te-ru 
7 1ilMardukna-sirapli(axA) män-si sd "Ini"Marduk-balätı märs "E-g-bi 
8 ana nukaribbitiinu ci 

[Plgisa)"-"Marduk märz "Su 
[x har)-ri dd 2KüS Sa-ap-la "x".na-si 
[Ka] x mu-fdvan-nituy ad ina mul-hi 
[X] KT inderes" se 2’-In ai 
Der) ei har a1-et ina Supalhlar-ri) 
Lal3ereg:se “zöru gab-bitap-u-i u bi du-Ii 
Ima-IJa'ina Iib-bii-he-re-e-ma ieqdrste 
1 gur “zeritap-t-i 6 gurü.ana 1 gur bit dul-uy 
5 gur suluppe üis-sin-nu ”Mardukena-sirapli 
ana "Ap-la-a inam-din “zöru ma-la na ib-bi mar’ 1° 

=" Mardukna-si-apli(axa) 

   

  

ietu ana "Ap-la-a märz-sü Sü 
ha-a-a id-di-in 

  

  

  

  

  a-na 1 gur“zeri 5 gur suluppd "Aplay-a «-na” 
nam-din a-di5-1a Sanäti « ina päni:s 
ma-la ina Üb-bi ii-Sü4-ü Sb-X eglli] "Aplay-a a-na ""Manduk-näsirz-apli, 
i-nam-din $4 ib-ba-lak-ki-tus 1 ma-na kaspa -nalm-din] 

    
Zeugen 

Bibänu/Marduk-bäni 
Nidintu/Damgaju/Ni 
Sin-iddinsf..] 
1... Kı-Bal 
Nidintu</>Böl-iddinf...] 

VSuma-ukin 

   

  

    ı 
..-MV/Ana-mubhi-Nabd-takläk‘ 

  

af., Schreiber 
Nabü'-[...] (Rest des Namens ganz klein, unter In   ntarnummer) 

Ausstellungsort weggebrochen 
Datum: 14.x.11 Dar (S11510 v.Chr) 

Übersetzung 
Die Anbaufläche, (mit Dattelpalmen bepflanzt) und Getreidefeld, die am Ablzweig des] Alten 

is] neben den Söhnen des [PN] und neben M. (lieg), die MNA und seinen Brüdern 
hör), (Z. 7) hat MNA [zur] gärtnerischen Bearbeitung dem A. gegeben. 

  

      

       
Einen] Graben, der 2 Ellen tief ist, ... die/der Anbaufläche [...) Damm wird er bis zu 

[- | herausführen. Zwei Abflußkanäle, [einen] oberhalb des Grabens und einen unterhalb des. 

  

ihren. (Z. 144) Die gesamte Anbaufläche, Neubruchland und bereits. 
erschlossenes (bit-dulli)-Land, soviel er davon umgräbt und fertigstllt, wird pro Kur Fläche an 
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Neubruchland 6 Kur (Datteln), pro Kur bereits erschlos 
(als) üssinnu MNA dem A. geben. 
(2. 18a) Die Fläche, soviel er davon zu wenig macht (= bearbeite), wird A. pro Kur Fläche 5 Kur 
Datteln an MNA liefern. Für fünf Jahre steht die Anbaufläche zu seiner Verfügung. (Was) die 
Fläche (berriff), die er davon bewirtschaftet, so wird ein Viertel (as) Sihfu-Teilpachtertrag A. an 

Vertrag) Übertritt, muß 1 m Silber zahflen] 

1e (bir-dull)-(Fläche) 5 Kur Da        

     

  

Die Tafel ist für den Text viel zu klein bemessen. 
2.2 Ende: Die wegen Nbn 973, Camb 122 und Dar 179 (Nr. 147, 1541.) naheliegende Ergänzung 
zu MuS&zib-Marduk (dort allerdings Pächter, nicht Nachbar) ist leider zweifelhaft, da das letzte 
erkennbare Zeichen nicht wie KAR aussieht, sondern eher wie UD oder Klı] 
2.9: Am Anfang istein gebrochener Senkrechter zu erkennen. Damit if der bei Tallqvist, NN 
angegebene Verweis auf Iddin-Marduk nicht zu. Ein Aplajalgikaja ist in Dar 332 (Nr. 161) als 
Pächter bezeugt. 
Z. 10ff.: Die Details zum äben sind leider wei 

Beschädigungen unverständlich. Das erste der als erten Zeichen scheint mir 

  

  

    
‚Auch kinnasw als (nicht bezeugte) Variante zu kinsu paßt nicht recht 

  

Nr. 160: _ imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: DT20 
Kopie: Nr. 160, 

14° gur suluppi imittu 3a 

      

1 
2 bäbmär Kirte-e la-bir-ri sd 
3 "'Mardukna-sir-pliiahhöri.s 
3 mare 3a"Ini-“Marduk-baläta märz "E:gi-bi 
5 üdämare” 5a "Ini-"Nabi-balänı mär,-si 54 ”"Marduk-bäni-zeri 
6 Tri gursuluppe imini 2-6 bäbu 
nl "2" Marduk:näsir-opli? 

  

Lücke, unteres Drittel der Urkunde weggebrochen)) 
RL 1 man-ga-ga 2 da-rfi-ku) 

2 inam-din Sis-sin-ni ul e-ir e-lat 
3 rasu-n sa ina muhhls 

  

      

Nab0-ittannw/ArdijaSt 
Nabd-usursu/Arad-Gula/Udüa 

upahhir/Nab0-&tir/Atkuppu 
Habairw/Abi-iadini 

    

Nabö-balätu)/Egibi 

Ausstellungsort: Abzweig des Alten Kutha-Kanals (bab nar Kurs labiri) 
Datum: 14.x.x Dar (nach 521 v.Chr.)



  

        

       
       
  
    

      
     

  

       

  

   

    

    Übersetzung 
14(9) Kur Datteln, imittu-Pachtauflage (der Anbaufläche) am Abzweig des Alten Kutha-Kanals, 
(Forderung) des MNA und seiner Brüder und der Söhne des ., (Z. 6) (sowie) [x]+14 Kur Datteln, 
imittu-Pachtauflage des 2. Sektors [... (Forderung) des] MNA [und seiner Brüder ... (Lücke)) 
RS 1) [... wird er] Palmbast (und) 2 dariku-Gefäße liefern. Sissimnu ist nicht beglichen, 
‚Abgesehen von einem Guthaben, das zu seinen Lasten (beste 

    

  

      

Kommentar: 
Z. 1: Beim Betrag handelt essichum 140der24 Kur. Voreinem stark eingedrückten Winkelhaken 
ist noch eine schräge Spur zu erkennen. In Z. 6 wurde der Betrag sicher nicht wiederholt, es 
dürfte sich vielmehr um den zweiten Posten wie bei Dar 171 und BM 31553 (Nr. 1571.) handeln 

  

     

   Nr. 161: _ imittu-Verpflichtungsschein    
      

        

  

     

  

   

    

     

   

        

     

     

    

    Inventamummer BM 41430 (81-6-25,41) 
Kopie: Dar 332 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi, 8.295 (R) 

    

    

    
  

      

  

  

  

10219 gursuluppfi imitieglis&? 
2 bb’ när " Kurdisü dusA)" labiritsumun”) 
336 "!Marduk:na-sir-aplia ahhel”"-Si] 

3 märer“ 5a "Ini-"Marduk-balä märz "E: 
5 inamuh-hi "Ap-la-a mär,-si sd" Igiia-la) 
6 u Nabitirsurdi mär-sisa"Mu-se-zib-B[el] 
7 Tina] “aralısamna suluppd a 21 gur ina muhhi Tnäri? 
8 inamuhhi et rt ii gur -hal-la 

80° girpuei (klein dazwischen geschrieben) 
RAY man-ga-ga "bil % hursa-bi 
10 iemam.dinu 
11 halebu "item x] 
Rs12 2 dari-kii-nam-din-u 
ORd  [ellarsilil-n dd ...)84 ina mulhhi) 
14 xxx 
Rd I] Tisarab-trn 

2 gur a-na ti-nu-lri) 
inam-din (unklar, ob es so dastcht) 

13-16 Zeugen 
Sullumu/Musözib-[Marduk]*/Nappähu 
Bal"-dajjänu(-da-a-nu)Marduk-zera-ibni/Surinitu 
Bäni-zer/Läba/Suhaja 

  

  

176. Schreiber 
Arad-Marduk/Nabi-     apla-iddin/Känik-babi 

Ausstellungsort: Abzweig des Kutha-Kanals (bäb nar Kute) 
Datum: 12.6.12 Dar (19.9.5104.Chr.)



  

Übersetzung 
21 Kur Datteln, imitnu-Pachtauflage der Anbaufliche am Abzweig des Alten Kutha-Kanals, 
(Forderung) des MNA und seiner Brüder zu Lasten von A. und N. (Z. 7) [Im] Arahsamna (8. 
Monat) werden sie diese Datteln, 21 Kur, am Kanal auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) tuhallu- 
(und) gipü-Körbe, Palmbast (und) eine Traglast Feuerholz liefern...) (Z. 11) Häbu uhimi [...] 
2.dariku-Gefäße werden sie liefern. Abgesehen von einem Verfpflichtungsschein über ...], der 
Zu...) Lasten (besteht). (IRA) ... 2 Kur für den Ofen (?) wird erliefern(?). 

   
  

  

  

  

Kommentar 
Die Tafel ist sehr schlecht geschrieben und rundgericben, ab Z. 12 sind die Lesungen unsicher. 

Die Pächter sind aus anderen Urkunde bekannt: A.//Suhaja aus dem Pachtvertrag Dar 316 (Nr. 
159) und N,/Sasinnu aus Camb 122 und 179 (Nr. 154 f), sein Sohn erscheint in Dar 426 (Nr 
192). 

  

  

  

  

  

   

      

Nr. 162: _ imitru-Verpflichtungsschein 

Inventamummer BM 30706 (76-11-17,433) 
Kopie: Dar 426 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi, 8.217 (R) 

ı 13(gur) 2) 3bän) gur suluppü imiti ebürteurun.) egli 
2 34 muhhi bäb när Kute(Gt.DUs.A) la-bi-ri 
3 ma-la zit 34 ""Marduk-na-sir-apli, 
4 mari 56" Ini-"Marduk-balätu mär "E 
5 ina muhi "din 
6 na "arahsamna suluppd a, 13(gur) Zt) Xbän) gur 
7 ina ma-ü-hu 3ä "Marduk-na-sir-apli, ina mu 
8 Ü-ele ring ina-ad-din i-t 1 gur 
9 [me] -hal-la gi-pu-ii b-bi-lib-bi 

10 Iman-gJa" ga bil-tus 3 hu-sa-bi 
1 42da-ri-ku ina-ad.din 
12 e-purusnikkasst-Sinu  Janat 15.kam it-ti 
13 aha-mes ul gatu-i 
18 akl-iwilt Sä Sanat 15.kam 
19 Ihal'-bu @-hini u Su-gar-ru-i ina-ad-din 

  

14-17 Zeugen 
  

    amt 
tannwNigüdu 

201. Schreiber 
Iddin-Nabi/Bel-zeri/Bel-ttiru 

Ausstellungsort: Ortschaft am Alten Kutha-Kanal (al när Kure labri) 
Datum: 2.6.16 Dar (25.8,516 v.Chr.) 
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   Überserz 
13.2.3 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage, Ertrag der Anbaufläche am Abzweig des Alten Kutha- 
Kanals, soviel der Anteil des MNA (beträgt), <(Forderung) des MNA> zu Lasten von. (Z. 6) 

ina ($. Monat) wird er diese Datteln, 13.2.3 Kur, im Maß des MNA auf [ein] Mal 
liefem. Pro Kur (Datteln) wird er uhallu- (und) gipä-Körbe, Palmwedel, Palmbast, eine Traglast 

ern. (Z. 12) Ihre Abrechnung über da 
miteinander noch nicht beendet. Entsprechend dem Verpflichtungsschein des 15. Jahres wird er 

  Im Aralı 

  

Feuerholz und 2 dariku-Gefäße li 

habu uhini und Sugarrü-Nebenleistung liefem. 

Kommentar 
In Z. 1 und 6 wurde der Bet   

  

         
      

IRd: Rasur von 2 Zeil 
und Schreibernamen   ingefügt 

Nr. 16 

  

imitm-Verpflichtu 

Inventamummer BM 34463 (Sp. 587) 
Kopie: Nr. 163 

ı 8 gur 1 Pısuluppa imlirti eqli) 
2 [314 bäb när Kureisüou.a)® [xx] 
3 KORK 

RS’ Schreiber 
Nabb-iddin/Nidinft-...] 

  Ausstellungsort: Ortschaft am Abzweig 
Datum: 6.7.24+x Dar (nach 498 v.Chr.) 

Übersetzung 
8.1 Kur Datteln, imirtu-[Pachtau 
a 

.e der Anbaufläche] am Abzwei 

  

Nr. 164: _ imittu-Verpflichtungsschein 

  

    

Inventarnummer BM 30474 (76-11-17.201) 
Kopie: Nr. 164 

Vs stark abgerieben 
ı [ ı 
2 Sal 141 
3 56" Mardluk ı 
4 DRK 1 
5 xx ] 
6 [P'Na]bR-it-ta-nu märz’ [x x] x 
7 Lina ®Jrasrit suluppa [x x x) Su 
8 [ina muh)hi nar (Ku)-te-"e” Lina-a)d-din [x x) "x x x 
RO Lilitil 1 guruchal-ka 

bins 5a hursa-bi 

  

  

  

g nachträglich in eine vorgefertigte Urkunde eingesetzt. 
18 wurden 19 nachträglich in den Zwischenraum zwischen Ze 

des Kutha-Kanals (äl bab när Kute) 

des [Alten] Kı 

15. Jahr haben sie 

 



    
    

    

   
    

   

  

       

    
    

  

   

    
      

  

    

      
       

     
      
      
   

       
      

      
  

      

  

gipre man-ga-ga "I 
12 2 da-ri-ki inam-din 

IR [d-na um 20.kam sa “tx] 
inam-din 

   b-bi- [bi] 

13-15 Zeugen 
KalbajaNabü-ahh 
Nabd-itannu/Ard 

  

i (Adoptivbruder des IMB) 
     

16. Schreiber 
Nab0-zera-ibni/ii-Nabd-balätw/E      

Ausstellungsort: Abzweig des [Alten] Kutha-Kanals (bäb när Ku-te-eLlabiri) 
Datum 10.6.x Dar (-a]-Sierhalten) (nach 521 v.Chr.) 

Übersetzung 
1...] (2. 7) [Im] Tasrit (7. Monat) wird er die Datteln [... am] Kutha-Kanal abfliefern]. Pro, 

Kur (Datteln) wird er uhallu-Körbe, eine Traglast Feuerholz, gipä-Körbe, Palmbast, Palmwedel 
(und) 2 darku-Gefäße liefern. (IRA) Am 20. [Ta8ri (2) wird er liefem, 

     

Nr. 165: _ Novation eines Verpflichtungsscheines mit Grundstückspfand 

Inventarnummer BM 30801 (7 
Kopie: Nbn 605 
Bearbeitun; 3. Krecher, Egibi,$. 180 (R) 

  

11-17,528)   

  

   

          
    

  

  

117 marna 15 Sigi kaspu 34 ""Nabüri-ti." ri 
2 gal-la 56 "nti-"Marduk-balätu märy-si5ä 
3 "Nabi-ahhe"".iddin märz "E-gi-bi ia muh-hi 
a AN) märz 8a "Tabınd-e 
5 märz "Ahucbanizör-si ina pa-ni abul GiS-Si 
6 Sarah "Suema-a mir, "Sin-na-sir 
7 bit masckasni-sümah-ru.i 3d“simäni mas-ka-nu 

3 "Nabi-ietirri a-di kasap-s 
9 Fra tiem il mahriicdtlus Sal 10 Amarna kaspi he-pa-a-ta” 
RO ina dei kaspa ina gaggadi.si 

inam-din 

11-15 Zeugen 
Aplaja/Nabö-ajälu 
Ahhe-iddin-Marduk/Nabd-mußetig-uddB/Arrabtu 

1Saf. Schreiber 
Arad-Marduk/Marduk-&tir/Sa-täbtisu 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 114.12 Nbn (57.544 v.Chr)



  

         
      

     

  

   
   

  

   Übersetzung 
1m 15 $ Silber, (Forderung) des NU, des 

  

Sklaven des IMB, zu Lasten von N. (Z. 5a) S 
Anbaufläche vor dem Giß$u-Tor, die neben 8. (liegt), das frühere Pfand vom Siman (3. Monat), 
ist Pfand des NU, bis er (bezüglich) seines Silber befriedigt is. (Z. 9a) Der frühere Verpflich- 
tungsschein über I m Silber ist zerbrochen. (IRA) Im Düzu (4. Monat) wird er das Silber in 
seinem Kapitalbetrag zahlen. 

  

        

      Nr. 166 

  

Betrifft Rechtsstreit: Verpflichtung zur Eidleistung 
  

entarnummer: BM 31738 (76-11-17,1465 = Nbn 954) + BM 33145 (79-7-30,46) 
Kopie: Nr. 166 (ersetzt Nbn 954) 

Bearbeitung: L. A. Oppenheim, JAOS 61 (1941), $. 253 f, Anm. 14a (Ü+K) 
3. Krecher, Egibi,. 196 (R); F-Joannös, Jurer et maudire, S. 173 (0) 
— jeweils nur das Fragment Non 954 

     
     
     
    
     

  

  

        
     
    
     
       
      
    

      

  

      
    

    

  

ı ümi 20 kam 84 “nisanni "INabü-i-tir-ru “gal-la 54 "lddinay-a 
2 a-«az-ma> Jum(MU) il“ ina “Samas ina ni-ip-hi- 
3 34 gißs-hur-ri a-na "Na-lin mär-% 3a "Marduk-Suma-usur ü-ie-el-la 
4 kiv-i aeile- 6 1 masna 15 Sigil kaspi Sina "düzi ina” ümi «1 1».kam Sanat 12.kam 
5 e-litu u “zöru Säpa-can abul GB»-%ü mas-ka-nu sab-ta-ka 
6 el Sonia 36 6 Sigi 4-ud kaspi 34 ina Wabi 

A, Gmi 10.kam Sanat 12.kam e-li-tus ina mulh-hi-5 la ra-5d-a-tu, 3d d8-Jam-ma 
8 a-na "Na-din i-kal-I:mu dib-bu-$ü ina muh-hi-Sü la ra- 

   
     

    

   
          
   

                      

   

    

   

    

  

  

  

9 mim-ma ina Iib-bi ni-kil i-ba-d$-Su-i lud kaspu lud tat 
10 ui mu-sib-tilu-i min-ma S-nd ma-ak-ku-ru ina lib-bi 
u mah-ra-ku.ma a-na-ku d3-Su-i a-na mulh-hi mamma e-lu-k 
12 u mamma a-na gütö".ia -ru-bu u mim-ma dr-ki 
URA13 mitunu 36 "Nabl-ere$ i-ki-ip sa-at-tak-ku 
14 ina wilet”* an-na-a-tus d-fdsan-nuk 
15 mim-ma al-la ((Rasun)) ba-la-tu 34 ”"Nabü-@res mimma 

  

RSI6  ina Iib-bi nu ki-ian-na-a ina muh-hi-5i la ra-5d-a-ka 
17 u mim-ma bu-Su-ima-ak-ku-ru ma-la ba-su-ü 5& ""Nabiröres ds-sun 
18 ü-kär-i-mu ana man-ma aq-bu-i um-ma 1-5 a-Sar Saknu i-du-ü 
u u itar-ku-urtu hai len Dur rikesu lud "ruppu 
2 lu mim-ma S-ni ma-ak-ku-ru 36 ""Nabü-Eres ina päni-ia i-ba-d5-Su-i a-na mam-ma 
2 ad.di:nu a-Sar pag-du i-du-ii u a-na mam-ma ad-di-nu u ana-ku la-pän "Na-din 

  

2 ap-sinu mim-ma la ip-Si ina ibbi w’ileu”* 34 a-na "Na-din ü-kal-I-mu ig-bi 
23 Ki üte-mfu ].-DIN "Na-din i.mak-Jar 
2 {a} kii «la ite-mui del-ti mahriio)-u Sa" »{düzi) ""Nabi-itir-nu 
2 i-tars-ma a-na”Na-din i-nam-din 

3” ki-i ümi 20.kam wu pe-tui -ezer-me ia-a-nu-ü 
3 mi D.kam 34 Wajjäri -te-em-me 

  

27 Zeugen 
Nergal-usezib/Aplaju/Egibi 
Kinaja/Balässu/lktinnu) 
Iddin-Nab0/Banija/Dabibt 

 



    

Mt. 
si 

Schreiber 
m-Bel/Balässu/Dannda 

  

  

Ausstellungsort: Babylon. 
  

  

Datum: 19.1.16Nbn (25.540 v.Chr) 

Übersetzung 
Am 20.1. wird NU, der Sklave des Iddinaja (= IMB), bereit sein und einen Eid bei den Göttern     
vor Sama$ bei Sonnenaufgang im magischen Kreis dem Nädin leisten, (folgendermaßen); 
(Z. 4) “Wirklich, (es besteht) eine Schuld(urkunde) über 1 m 15 $ Silber, die am 11.4. des 12. Jahres begründet worden ist und wofür ich das Grundstück, das gegenüber dem Gißu-Tor (lieg), als Pfand genommen habe; (Z. 6) und es besteht eine zweite Schuld(urkunde) über 6 1/8 Silber, die am 10.5. des 12. Jahres begründet worden ist, zu seinen (des Nabü-öres) Lasten, die ich gebracht und dem Nädin vorgezeigt habe. Einen Rechtsstreit habe ich mit im deswegen wirklich, (noch auszutragen), es liegt wirklich kein Betrug vor. (Z. 9a) Ich habe wirklich weder Silber, noch Gerste, noch Kleidung, noch sonst irgendetwas aus (seinem) Besitz erhalten, weder habe, ich selbst etwas genommen, noch habe ich mich an einen Höhergestellten gewandt, der für mich, deswegen eingetreten wäre; (Z. 124) und ich habe wirklich nichts nach dem Tod des Nabü-eres 
‚am Wortlaut (wörtlich: Keilschrift(tex) dieser Urkunden geändert, soweit sich daran nicht zu Lebzeiten des Nabü-£re$ (schon) etwas geändert hat. Wirklich, ich habe dies(e Forderungen) zu seinen Lasten gut, (Z. 17) und ich habe wirklich überhaupt nichts vom Hab und Gut des Nabd-öre$ genommen; ich habe cs nicht versteckt und keinem folgendermaßen gesagt: “Ich habe es; ich weiß, wo esliegt. (Z. 19) Wirklich, weder ein Depositum, noch ein Verpflichtungsschein, noch. ein Vertrag, noch eine Urkunde, noch sonst etwas aus dem Besitz des NE befindet sich bei mir. Ich habe wirklich niemandem etwas gegeben, noch weiß ich, wo es deponiert wäre, noch habe ich irgend jemandem etwas gegeben und dies vor Nädin verborgen. Wirklich, nichts, was in den Urkunden, die ich Nädin gezeigt habe, nicht geschrieben wäre, habe ich(!) behauptet 
(7. 23) Wenn er (dies) geschworen [haben wird, wird die Vermögenswerte...) Nädin freigeben; 

T nicht geschworen haben wird, wird NU den früheren Verpflichtungsschein vom Monat u] zurückbringen und an Nädin geben. (Z. 30) Wenn der 20. Tag ein “offener” T: 
er schwören; wenn nicht, wird er am 20.2. schwören. 

  

    
  

  

      

  

  

  

  

  
  

  

      
     

    
        

  

Kommentar 
Die Erwähnung von Nabd-utiri und Nab6-öre$ sowie eines Grundstlicks am GiSu-Tor, das verpfändet war, legen einen Bezug zu Nbn 605 und Cyr 337 (Nr. 165, 167) nahe: der in Z. 
4 erwähnte Verpflichtungsschein ist mit Nbn 605 vom 11.4.12 Nbn identisch. Das angejointe Teilstück erlaubt, den Eidinhalt zu rekonstruieren. Dieser ist nach dem Schema kt... "Wenn ich dies und das getan habe, will ich verflucht sein)” negativ formuliert, was eine wortgeireue Übersetzung schr kompliziert gestalten würde. Die Aussagen werden daher hier unter Auslassun 
der Ni en, dei ursprünglich positiv formulierten Passagen ist die 
‚dementsprechend eingefügt worden; das bekräftigende “wirklich” sol] dies zusätzlich andeuten. In die Übersetzung von Z. 4-7, IIf, 15f. und 19-22 sind Vorschläge von Michael Jursa, Nossen. Ich verdanke seinen Hinweisen ein besseres Verständnis des Textes, 
2.19: Daserste Zeichen dürfte LU sein, auch wenn escher wie UR erscheint. Das Wort tarkutt ist 

in dieser Form nicht bezeugt. Angesichts der nachfolgenden Aufzählung wäre an ein Substantiv 
in der Bedeutung “Tafel, Schrifistick” im weitesten Sinne zu denken, etwa eine Ableitung von 
rakäsı (vgl. aAss tarkist), allerdings stimmt die Form taprust satt tqprist und die Assimilation sl > Il bedenklich, da man eher /lı/ erwarten würde. Daher wäre zu erwägen, ob es sich nicht um eine hyperkorrekte Form zu tafkuztu (AHw, $. 1338) handelt (von Sakänu, bei fälschlich 
angenommene Übergang r — 3); in RA 14, 8. 157: 5 wird es im Sinne von "Depositum” 
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      Falle sowohl ein Schrfistück, als auch, 

  

verwendet, Das “Niedergelegie” könnte im vorliegende 
nsobjekt bezeichnen. 

nu AHw, S. 856 “verhüllen”, wird spB mit lapan konstruiert 
Bedingung, in AHw, S. 858b unter pet als unklar gebucht, bezicht sich auf den 

jen” Himmel, d.h. eine Wetterkonstellation, die eine AL 
n (5.0. mit Verweis auf Thompson). Die Schreibweise ir-eisme (für itteme) ist 

    
     
    

     
          

   
   
   
      

   

korrupt. 

          
      

       Betrifft Grundstück: Eigentumsübertragung Nr. 167:   

  

     
    

    

Inventarnummer BM31110(76-11-17,837) 
Kopi Cyr 337 

rbeitung: KL. Tallqvist, Schenkungsbriefe, $. 20 £. (T+Ü); L. Demuth, BA 3      
(1996). 8.427.429 (T+Ü); J. Krecher, Egibi, 8.218 (R) 

  

      

      
     

   

    

          
   

                      

   

        

   
   

    

  

ca 56 mihrat(ond) abul*Za-bas-bas pi-har Babili® 
  

  "Nabi-öres mär-s 34 "Tab-ne.c.a   

1 
2 54 ku-um ra-Surtu SG 
3 mar "Ahu-ba-ni 86 “dajjana”® ina tup-pi eliucv) 
4 "E-sag-d-be-let Iti-ruma acna "Nabü-eres 
5 id-dienu 0 *zöra Su-a-t ina pän "Nabir-i 
6 qal-la 56 "Ini-"Marduk-baläpu mas-ka-nu -ku-nu 
7 arkitecir) 'E-sag-i-be-let märı 3a "Nädinz-ahi 

    
  

  

  

  

    

   

8 mar "Eppei“ li a-na "Ini-"Marduk-balänu märi 54 ""Nabü-ahhe”*-iddin 
9 mär ®E-gi-bi taq-bi um-ma “zöru-i-a 
RA1O  Säina gäre! "iNabü-öres mas-ka-nu sa-ab-ta-ia 

! " gista(NiG.Ba) gi-Sa-an-ni-ma ummi eglen"“ 
RS12  Iuud-dak-kam-ma *zöru Su-a-t pa-ni-ka   

13 ieid-gu-ul "ii-"Marduk-baläru 
14 10 Sigil kasap gistni.BA) ana 
15 q£i3E-sag-A-be-let ummi eqlei? 

16 a-na "Iıi-"Marduk-balanı ta-ad-di-in ©; 
7 ina päni-Si tu-un-da-d8°-0r a-na la e-n 
18 "E-sag-il-be-let Särta-ri 1af-niurma 
19 a-na "Ii-"Marduk-balanı 1a.ad.din 

     
  

  

    

  

Zeugen (eingeleitet mit 161) 
Bel-udammig/Bäl’-ahhe-iddin/Egibi (Schwager des IMB) 

iddin/Nabö-mukin-zeri/Balätu 
uma.ibni/Dabibt 

     

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.2.9 Cyr (15.5530 v.Chr) 

Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche, 

fürein Guthaben desN. {das} die Richter in eine Urkunde zu Lasten von E. & 

  

gegenüber dem Zababa-Tor (im) Bezirk Babylon (liegt, betriff), die 
chrieben und dem   

201



   N. gegeben haben, und diese Anbaufläche (die er, N., dann) dem NU, dem Sklaven des IMB, als 
Pfand bestellt hat 
(Z.7) Später hat E. zu IMB folgendermaßen gesprochen: “(Was) meine Anbaufläche (betrif), 

die du von N. als Pfand genommen hast: Ein Geschenk gib mir und und ich will dir die “Mütter 
der Felder” (dh. die früheren diesbezüglichen Urkunden) geben und diese Anbaufläche dir als Eigentum übertragen. IMB hat 10 8 Silber (als) Geschenk an E. gegeben. E, hat die "Mütter der 
Felder” an IMB übergeben und diese Anbaufliche ihm überlassen. Damit (diese Abmachnu 
nicht geändert werde, hat E. ein Schriftstück geschrieben und dem IMB gegeben. 

  

  

  

    
   

  

  

Kommentar 
2.3 £: Sa ist syntaktisch überflüssig (0 schon von L. Demuth angenommen). Diese Klausel 
erwähnt eine Forderung von N. gegenüber seiner Ehefrau, für die ihm durch ichterliche Entschei- 
dung das Verfügungsrecht über deren Grundstück (d.h. wohl ein Mitgifigrundstück) zugestanden worden war. Damit war er zur Verpfändung an IMBs Sklaven berechtigt. 
Z.5f.: DerNebensatz “zara...mas-ka-nu I-ku-nuistnichteindeutig: Entweder die Richter oder 
N. selbst könnten Subjekt sein. Letzteres setzt Subjektwechsel voraus. Ersteres ist nicht völl 
auszuschließen, da die innerfamiliäre Vermögensregelung wohl nur deswegen vor den Richtern 
verhandelt wurde, weil Forderungen Dritter im Spiele waren. Allerdings wäre in diesem Falle wohl eine Formulierung zu erwaren, daß die Richter den Gläubiger das Pfand ergreifen ließen, 
etwa PN maskana usasbiri o.ä 

  

  

  

  

     

  

  

  

   

  

  

  

    

Nr. 168: Betifi: Verfügung über ein Grundstück 
Inventarnummer BM 32146 (76-11-17,1873) 
Kopie Nr. 168 

ı ru 86 muhhi Gi 5-1 (6) 
2 marbsag-ikberler märtı 
3 54" Nadinz-ahimärz "Eppei“ilta:na "Nabü-ires 
4 Tab-nd-e-a1a-ad-di.mu u dr-ki 

)a:na "i-*Marduk balätu märz-Si 3a "°Nabi-ahhe on )ina pani-S[x xx] 
Rest des Vertragstexte und Anfang der Zeugen weggebrochen 

bisRs? Zeugen 
1ddin-Marduk/Nigüdu 

RS3£.. Schreiber 
Nabü-apla-iddin/Nabd: 

  

eiEgibi 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 30.2.9 Cyr (530/29 v.Chr.) 

Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche am GiSSu-(Tor betiff), den Fünftel-[Anteil(), den] I. an N. gegeben hat 
und danach [.. Jan IMB [...] als Eigentum übertragen hat... .] 

  

Kommentar 
2. 1 Ende ist mir nicht recht klar, ob wirklich ein 1/-Anteil gemeint ist. Ein solcher kommt in 
Pachturkunden des MNA zwar vor, läßt sich aber nicht mit dieser Affäre verbinden. Vielleicht 

  

202 

   



          
    

  
   

handelt es sich nur um eine Verschreibung des Giß$u-Tores? Mit Sicherheit hat dieses Fragment 
n Urkunden zu tun. 

  

etwas mit den vor 

  

     
      

Nr. 169: 

  

Qui    

  

r Kaufpreisrest 

   

  

         
   

  

   

Inventarnummer: BM31183 (76-11-17,910) 
Kopie! Camb 226 
Bearbeitung: .Krecher, Egibi,$. 226 (R) 

  

55 Sigil kaspu e-lat 1 ma:na 2 Sigil kaspi 
run i-na 4 Y ma-na kaspi 

im eqli u bi 84 abul Gi 
54 Za-bas-bas-iddin mär,-5ü 34 "B 
sälüber ina) (qätd" (verdrückt, wohl Rasur) "/ti-"Marduk-balatımärz-s 34 

10 dein 

  

    
    
    
    
     

    

    

   

      

  

    

      

   
   
   

    

   
    

    

  

  'Adad.sam-me-e   iddin marı 

  

     ah 

ul-Marduktu.rU) 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.6b.3 Camb (6.10.521 v.Chr)   

Übersetzung 
55 3 Silber, abgesehen von I m 2 $ früherem Silber, von (insgesamt) 4 m 30 $ Silber, dem 
Kaufpreis von Anbaufläche und Haus am GißSu-Tor, (Z. 4) die Z. (gehörten), die IMB <für 
Silber> empfangen (= gekauft) hat, hat Z. von IMB erhalten. 

    
   

  

Kommen 
Die Urkunde ist wegen eines Formularfehlers, der vom Schreiber offensichtlich bemerkt wurde, 
und zu korrigieren versucht worden ist, in ihrem Mittelteil nicht eindeutig. Aufgrund der 
zugehörigen Urkunden Dar 129 und 423 ist die vorliegende Interpretation aber gesichert. Das 
Formular ist das für Quittungen typische, eine Rate von 55 $ zu bereits gezahlten 62 $ von 

‚gesamt zu zahlenden 4 m 30 3 ist Gegenstand der Quittung. In Z. 4-6 hatte zunächst Ja 
Z. ina gäte IMB gestanden, als dem Schreiber klar wurde, daß er mit da die f 
gestellt hatte, woraufhin er das zweite $4 über das nur Nüchtig geti 
Quittungsformular erstin Z. 61. anhänge. 

  

  

      

  

  

  

alsche Weiche   

  1 ina gätö schrieb und das 

  

Nr. 170: _ imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer BM 31444 76-11-17,1171) 
Kopie: Nr. 170     



   

    

   
6.13 gur suluppi imitti "egli 

    

     

ı 
2 Säpamiabul G-ikslüxx (9) 7x" 
3 Amat-Nin-Iilmärlar-su $ä"x x (9]-"x” 
3 mär "Misir-a-a ummi (xxx x] 
5 34 "Ini."Marduk-balätu märz-3 3a (”’Nabi-ahhe"-iddin] 
6 män®E-gibiinamuli-hi...) 

((Lücke, etwa ein Drittel der Tafel weggebrochen)) | 
Rs’ Tüten’ deri-ku nam-din‘ 

RS2’-S' Zeugen    
Nabd-mukin-apli/Nürea/Ir’anni (über Rasur) 
Nabd-mukin-apli/Kalbaja/Ahu-bani 

    

Rsa-7° Schreiber 
Bel-udammig/BEl-ahhe-iddin/Egibi (Schwager des IMB) 

  

  ‚Ausstellungsort: Babylon | 
Datum: 28.6.5 Camb (229.525 v.Chr.) 

Übersetzung 
6.1.3 Kur Datteln, imitru-Pachtauflage der Anbaufläche, 
[neben (2) dem der] A., der Mutter des [PN], (Forderung) des IMB zu Lasten von [.. ] (Lücke) 
Rs 1’) und 1 dariku-Gefiß wird er liefern, 

    

Nr. 171: _ imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: BM 30534 (76-11-17.261), 
Kopie: Sm 9 (=ZA4 (1889), 8.152) 
Bearbeitung IN. Straßmaier, ZA 4 (1889), 8. 128 f. (DI; J. Oppert, 8. Congr., $, 

260 (Ü); RE. Peiser, KB 4 (1896), 5.298 1. (T+Ü); J. Krecher, Egibi 
5.247 (R);S. Graziani, Bardiya, Nr. 32.(8. 38-42, T+Ü) 

  

    
  

  

  

    

  

1 1043-427 gur suluppü imiti eg & 
2 34 pa-na-at abul “Za-ba,-baı Sü 
3 "11-ti-Marduk-balätu märz-Sü 3ä ""Nabü-ahhe"“-iddin 
4 mär "E-gi-bi ina muh-hi ""Nabü-pit-naan-ni 
5 " gal-la 4 "It-ti-"Marduk-ba-la-tu 
s mar,-si 3a "Nabü-ahhe"-iddin märz 
7 ina“arahsamma suluppd ina ha-sa-rı 
8 inama-ächu $ä 1 m inamuhhi lverit-ui 
9 init gursuchal-lu gpueiman-ga-gla] 

URA10 Bil hunsab 1 da-r-ku ina-ad-(din) 

  

    

Rs1l-13 Z 
Nen Kin/Etiru 
Nabı ealText: dan-e-a/Ir’anni 

14f._ Schreiber 
Marduk-Stir/iddin-Marduk/Eppes-it,



             
    

  

         

    
        

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 1.7.1 Barz (209.522 v.Chr.) 

  

    

Übersetzung 
13+x Kur Datteln, imitru-Pachtauflage der Anbaufläche, die gegenüber dem Zababa-Tor (liegt), 
(Forderung) des IMB zu Lasten von N., dem Sklaven des IMB. (Z. 7) Im Arahsamna (8. Monat) 
wird er die Datteln am Stapelplatz im Maß von 1 Pı auf ein Mal (und) pro Kur (Daueln) ruhallu- 
(und) gipü-Körbe, Palmbast, eine Traglast Feuerholz (und) 1 dariku-Gefäß liefern. 

     

  

  

      

Nr. 172:    imitu-Verpflichtungsschein 

   

  

      
     
     

Inventamummer BM 30896 (76-11-17,623) 
Kopie: ar 4 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$. 245 (R) 

    

   
    

          

      

  

     

    
    

              

    

    
     

    

   

  

  
      

  

  

ı 59° gur 1 Pt suluppü imini egli 
2 34 ku-al-la bnätt"“* 54 ina abul Gi-i-s 
3 34 ""Marduk-näsirz-apli, u ahhe"®-Si märd”® 5 
4 1ni-"Marduk-balätu mär ®E-gi-bi ina muhhi 
5 |BEI-a-na-me’ re" ch” us märi 34 "Ardi-ia 
6 ina “arahsamna suluppz 5 gur 1rı 
7 ina ma-Si-hu 34 1 Pı ina muhhi 1er rt-hus 
8 [des 1 gur bil-nus nehal-la 
RA9  gipu-iman-ga-ga 1 da-ri-ku 
RS10  inam-din 

104-13 Zeugen 

  

Bel-ittannu/Nabd-usur 
Tabn&a/Marduk-Suma- 
Arad-Nergal/Mus&zib-BE/Däbibt     

  

14. Schreiber 
Nidintu/Arad-BeU/Sumu-libsi 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 18.5.16 Dar (11.8.506 v.Chr.) 

  Übersetzung 
5.1 Kur Datteln, imitru-Pachtauflage der Anbaufläche hinter den Häusern am Gifu-Tor, (For 
derung) des MNA und seiner Brüder zu Lasten von B. (Z. 6) Im Monat Arahsamna (8. Monat) 
wird er <diese> Datteln, 5.1 Kur, im Maß von 1 Pı auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) eine 
Traglast (Feuerholz), uhallu- und gipü-Körbe, Palmbast und ein dariku-Gefäß 

     

       

Nr. 173: _ Fragment eines Grundstückskaufes 

Inventamummer BM 31348 (76-11-17,1075) 
Kopie: Nr. 173    



     
    
    

    

  

1.10" 8a muhhi har-ri Sl...) 
X Imirat ablul UraS pi-ha-tus B{AbIlR[Ä.DINGIR.RA)“] 
31...) zeru sa "Bel-aphe”-iglisa" mars sa] 
8 [MNabi-suma]-"iddin* märz ®" Na-din-ie”-Lim ...) 
a ı 

al 1.34-'Marduk ( ı 
u "r)-"Marduk-balätu mär-sü 84 "[”Nabi-ahhe”-iddin) 
8 Imär"E)-gi-bimahira ib-{be-e.ma...) 
9 1...1408igil kaspa i-id-lam...) 

Rest der Vorderseite weggebrochen, Rückseite völlig abgerieben 

  

Übersetzung 
[Die Anbaufläche ...] am [...]-Graben [gegenüber dem] Ura$-Tor, Bezirk Bfabylon, ...] An- 
baufläche, die B. [... (Lücke)) hat von PN] IMB zu kaufen erfklärt und (für) x+] 40 $ Silber 
gekaufft zu ihrem vollen Kaufpreis ...] 

Kommentar 
Diese Urkunde läßt sich bislang keinem bekannten Vorgang zuordnen. Das Ura$-Tor wird als 
Landmarke in Urkunden zur Affäre Sin-adünu, den drei Schwestern Mattuk und der Affäre 
Sangü-Gula genannt. Bäl-ahhe-igßa erscheint als Zeuge in Nbn 435, Camb 174 und 179 (Nr. 

18,98, 155). Die Brüder Nädin-&e’i unterhielten geschäftliche Kontakte mit IMB und MNA. 

  

    
    

Nr. 174: _ Betrifft: Grundstückskauf 

Inventarnummer BM 32743 (76-11-17.2: 
Kopie: Nr. 174 

  

((nur linke untere Ecke erhalten) 

  

  

"ana "i-Marduk-{balätu...) 
2 Keane anla!...) 
3 3aBalamx"[..) 
# ummakzir x...) 
5 abames ipplau...) 
6 ti i“Marduk-balätı...) 
RT RL 
® vn 
9 Balatul...) 

10 inagäte "ini Mardık-balätu... 
1 machiirtl..) 
Zeugen, Schrei 

  

er, Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 
IRA winzige Reste des Siegels erkennbar (Inventarnummer über Siegel), nicht identifizierbar 
Rd links: "okunuk ||")Igisa‘®-*Marduk | Lnlpsar (Sic; 

          
el weggebrochen] 

Übersetzung 
[...)an IMB [.. diese Anbaufläche für [...] des B. [...] folgendermakk 
[werden sie ausmessen (?) und entsprechend ihrem Preis (?)] einander beglleich 
IMB ((Lücke)) B. (...] von IIMB .. erhalten [..) 

Die Anbaufläche 
1 mit 

  

    

206 

  

   



        
    
    
    

  
      
              
         

  

      
      
        

   

  

   

      

   

  

   

                  

   

      

   

    

   

Kommentar 
Vermutlich betrifft die chträgliche Vermessung eines Grundstücks mit Ausgle- 
ichszahlung durch IMB. Ein Verkäufer Balätu läßt sich nicht identifizieren. Falls es sich um den 
Vatersnamen handelt, käme Ina-gfbi-BEV/R®’-sist in Betracht, der als Nachbar in Dar 193 (Nr. 
212) genannt wird, aber er ist nicht als IMBs Kontrahent belegt. 

Jrkunde eine n     

  

Nr 175: 

  

Grundstückstausch 

  

Inventarnummer: BM 33973 (Sp. 69) 
Kopie: Camb 349 (auch Liv 170) 

Bearbeitung J.Oppert, RA 1 (1884), $. 143-145 (U); J. Krecher, Egibi, $. 241 1. 
® 

Siegelskizze: S. Graziani, sigili, Nr. 35       

  

    
  

    

   

1 Aupspisiepeltus  egli bin d-ta-pi-"ri? 
| 25a" Ini-Marduk-balätu mär-si a "Nabi-ahhe”-iddin, mär "E-Igi]'-bi 

3 Wacdien mir-si 5 Nädinz-ahi mär Amäl-Iiniense)‘ ü 
3 msarab-us alt-simäru 34 "Marduk-Suma-isur 
5 mär" "Arad.Nergal; ana a-hamei uspe-c-Iu 
6 36AR 168u.si Siddu el ”amurr sh bit 
7 Pbrisbasa mär-sü 86"Na-dinu ah bit"Lib-hur mär-sü 
8 G "Mardukna sir mär "Nür-Adad i zäh br 
9 Bal-iddin märsisa "Arad-"Gula mär "Zera-a-a 

  

  

10 3 YaGARS Küß 8 Susi Sid apli""Sadi ah bir 
1 "Ba-si-ia mär-&ü 36 "I-g(-3a-a mär ”((eer)) 

12 11 GAR 8 Susi pütu elit "iltänu 1äh sügilSU.A) rap-sü 
13 mu-tag il 0 Sarri 

14 1 GAR 6 küS 16 Su.si pütu Saplnm "sätu sah bie 
15 "muckil ap-pacasts 
16 naphar 24 gi” mi-S-ih-i Di ap-ta icna Hur-sag-kalam-ma® 
17 54 qe-reb Ki an-na-a bitu 3ä "Na-di-nu ü 
18 In-sa-ab-1u d-J-H.ü 

  

  

       
Linie 
19.1 gur@zzru mesre-siicne Keäri 6 "ti Marduk-balärı 
20 Sina "Suuppartus ana äh mär“l...] 
21 SaNinddieda Na-na-ait.ia [ü) 
2 Namaa-kili-lsusrinapharz U+l2-ta mil) 
23 annaaeglun di-tapi-r [36 "Ini‘Marduk-baläru) 
Linie 

  

= 1ti-"Marduk-balätu mär-sü sa 
Na-di-nu mär-s 36 "Nädilnz-ahi mär Amäl-Isin 
'In-sarab-tus alti-Sü märat-su 54 "*[Marduk-Suma-usur) 

mär "Arad-"Nergal; i-na mi-gir üb-bi-sienu 
ja-mes uf-pe-e-lu mannufö-ü) puut 

  

  

    

2 Surpel- 1a.a-ri ru-gim-ma-a   

;0 ul ieSuiia-na la e-n6-e (up-pi Surpel-tun 
Btueruma \-en-ta-am i-te-qu-     



           

   

Einleitungsformel i-na $a-1a-ri up-pi Suatilau)"= || 1cı 

   
Sin-tagisa-bulli/lddin-Na 
Ini-Nabü-balätu/Marduk-Suma-usur/Nappähu 

  

        
     

      

  

     

   
   
      

   

    

       

    
   

     

    

   

  

   

   
   

  

    

  

    1ddin-NabW/Erfba-Marduk/Bandı 
Nabd-Suma-iddin/Marduk-Suma-usur/Nür-Papsukkal 
38-40 ina asäbi-Zeugin: "Sini-ban&/Marduk-Suma-usur/Arad-Nerga 
5 Sigi kasap qRtiNiG.BA) tal-te-g6 

         Schwester der Insabtu, 

41 Schreiber 
Nabgr-usallim//Misiraja 

  

‚Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.12,6 Camb (4.4.23 v.Chr.) 

  

Vermerke über Siegelbeischrften | 
FRäoben  "kunuk | "Nabiusallimon" | updarrı mit Siegel 
IRdoben Reste der gleichen Beischrft, mit Siegel 

  

  

Übersezu 
Tauschurkunde über Anbauflice, Hausgrundstück und Sklaven, die IMB, N. und L, seine Ehe- 
frau, miteinander getauscht haben 
(2.6) 6 2% Ellen obere Längsseite im Westen neben dem Haus des I, neben dem Haus desL. 
und neben dem Haus des B., 54 Y/ Ellen untere Längsseite im Osten neben dem Haus des Br 
21 1 Ellen obere Schmalseite im Norden neben der breiten Straße, dem Prozessionswei 
Göttern und König, 0 2/ Ellen untere Schmalseite im Süden neben Haus des Muk 
(2.16) Insgesamt 24Gi, das Maßdes bebauten Hausgrundstücks in Hurs 
von Ki, dies is das Haus vonN. und seiner Ehefrau 
(2.19) | Kur Anbaufläche, Getridefeld, von der Anbaufläche des IMB, die in Suppatu 
‚neben der Familie [....], (sowie) $., N; [und] N;, in 
und Sklaven [des IMB) 
(2.2 IMB, N. und 1, seine Ehefrau, haben aus fr 
eiauscht 
2.280) Jeder bürgt für ein Tausch(objek). (Ein Recht, darauf) zurückzukommen und 
inander) zu klagen, haben si nicht. Damit (diese Abmachung) nicht 
ine Tauschurkunde geschihen und je ein (Exemplar davon) an sich 

  

  

    

  

         

    

, 
amt 3 [Sklaven], dies sind Anbaufläche 

  

    

Entschluß (diese Objekte) miteinander         
Kommentar 
Es handelt sich um eine gesiegelte Urkunde ohne Nagelmarken. Im 
der Verkäufer die Urkunde durch N: 
beim paritäischen Tausch (dh. bei gleichwertigen Objekten ohne nennenswerte Ausgleichs- 
zahlung) entweder von beiden Parteien oder gar nicht angebracht. 

    

         1 n seinen Besitz gel 
31346 und 31939 (Nr. 130 und 133) - jeweils Ackerland betre 
Z. 21 f. Zum weiteren Schicksal der getauschten Sklaven vgl. Camb 362, für das Grundstück 
Camb 360. 

sowie BM 

  

 



    

        

      
   

  

     
      

        

       
    

  

    

        

    

    

     

  

     

   
    

     

   
    

    

  Nr. 176: _ Grundstückstausch   

Inventarnummer BM 41425 (81-6-25,36) 
Kopie: Camb 375 (auch H. Winckler, ZA 2 (1887), 8. 177 1) 
Bearbeitung: V. Marx, BA 4 (1899), 5. 30 (Ü), E. Unger, Babylon, S. 314, Nr. 48   

(Ö); 1. Krecher, Egibi, .243 1. (R) 
S.Graziani, sigilli, Nr. 36 

  

elskizze:     

    

kup-pi Surpel-tus 3a eglan"“ 
    

  

  

  

ı 
2 54 "Ii-"Marduk-balätu mär-Sü 36 "'Naba-ahhe”*-iddin, 
3 mär "E-gi-biü "Mu-na-ah-his-"Marduk 
4 mär-si 84" Ba-ni-ia mär "Sanga-Nin-urta 
5 a-di “zeri nu-dun-nu-ü 36" In-sa-ab-tus alt-Sü 
6 märassu(DUNUSALANI) 34 "Ar-di-!Böl mär "Pap-pa-a-a 

  

ii a-hames us-pe-e-hu 

    

Siddu elü ”amurru fähz "lddinar-a 
9 mär-sä a "Ri-mu-n 

10 Siddu Sapla ""Sadi fähz "Tabilduno GA)-ia 
u mär-si 6 "Kab-ti-ia 

12 pütu ein "ilänu kiäd näri es. 

  

  

  

13 pi Sapk "sin päho 
14 "Barsursu mär-di 36 "Rimun 
15 Tnaplhars" 3pı) d(bin) “zöru Sap-la-a-ni näri et 
16. mehratfann) abul“En-Itpihar Babil“ 
17 annaa” “zru $d"Mu-na-a}-hi-Mardık a-di *zeri Salso!) 
18 msabtus alı-sü 
Linie 
19 ana 3) "albin) ri na” "zori 36 "Ii-"Marduk-baläpı 
© "säina"rli' x) mise" da "Ere-ebü 

Ixx xx xmiksire-lund 
Ixx xx xmisgilr" Sap-luei 

2 M]arduk ei: re’ e* nu” 
((Lücke von etwa 4 Zeilen am Beginn der Rückseite)) 
RS 1 O9 [ru-guum-mal-a ul "i\öui 

7.05) "ana la? e-ne-ejup-pi u-pel-t 
326) 18" u ”-rurma 1-en--Am ü-quii 

  

RS4° (27) Einleitungsformel ü-na Sa-ta-ru tup-pi Su-a-R || 101 
RSS-10 (28-33) Zeugen 
Nabd-zera-ukin/Sullumu/Sigta 
BazüzuSulaja/Bel-&tiru 

Marduk/Nädin/G; 
(da -nu)Nabü-bäni-ahiEgibi 

iddin/Egibi (Bruder des IMB) 

  

     

  

    

  

RS11’E. 4) Schreiber 
gisa-Marduk//Bal-tiru



   ort: Babylon. 
Camb 2.8.523 v.Chr.) 

Ausstellu 
Datum: I 

      

        
        

  

Vermerke über Siegelbeischriften 
1rrRd oben "kunuk || "Igia“-Marduk | zupsarru mit Siegel 

  

         Übersetzung 
Tauschurkunde über die Anbauflächen, 
Ehefrau, - miteinander getauscht haben: 
(7.8) obere Längsseite im Westen neben I, untere Längsseite im Süden neben T, obere Schmal- 
seite im Norden am Ufer des Neuen Kanals, untere Schmalsete im Süden ncben B. 

15) Insgesamt 0.3.4 Kur Anbaufläche oberhalb des Neuen Kanals gegenüber dem Enlil-Tor, 
Bezirk Babylon: Dies ist die Anbaufliche des M. einschließlich Mitgiffeld der I, seiner Ehefrau 
(€. 19) für 03.4 Kur Fläche von der Anbaufläche des IMB, die in... Grenze] desE..[...\ obere 
Grenze, [..Juntere Grenze [... PNIO)] beglichen bekommen hat (). (lLücke)) 
(Rs 1) [Klage(anspruch)] haben sie nicht. Damit (diese Abmachung) nicht geändert werde, 
haben sie eine Tauschurkunde geschrieben und je ein Exemplar (davon) an sich genommen, 

   EIMB und M. - einschließlich Mitgififeld der 1, seiner 
           

             

           

       
    
   

     

     

  

    
   

   

   

  

  

TED eneesia un ine dogel he TfelohneNagelmarkn (pariäischer Tusc) 
Die Tafel it geschehen words gel wurde, war eis Aumahne von de A 
lichen Pr dam. Die Segelihnlungn did sc Niet um Aesene, de Sep mente sind einzeln fümlich aufgedfckt worden. Auch di Siegeleischeiten und die Ze 
Und Schreibernamen wurden nachträglich geschrieben: Die Kae sind stumpf, wie mi einem 
Ahnen Cham rei ge een 
Lacke für Zeugen gelassen worden: der Vera sabs war vrgeergt worden und wurde an 
Drtind Sek and ns Zapa va Dias 
2.5: Tab ri Tochter Ges, der im Aug der ig ern Grundttekam Neuen Kanal zur Zeit Neriglisar und Nabonids bewischafterhat, ve. Nr 14,17, 1; erhateofensichtich 
Bez in der Nocbersche. Auch Munabiib-Mardık aace a Zenge bi Urkunden, die 
Giesen Aral beeften. Die ir geischen Flächen and gleich gro und können beide in 
en aeg damande de Eile Tanakanarch de Onimtenan 
De lea 2.23: Man würde envacwi*.. Di 0.34 Kur vllsind” od. ersarten, was aber den Zeichen 
niert 

         

  

  

  

eschrieben, d.h. es ist eine   

  

  

     
  

         
      
  

  

Nr. 177: Grundstückskauf 

Inventarnummer A: BM 33095 (794-304) 
B: BM 34137 (Sp. 239) + BM 39314 (80-11-12,1200) 

Kopie: Dar 26 (A, auch Liv 171) undNr. 177B 
Bearbeitung: 1. Krecher, Egibi, $. 252 (R) 

    
              
      

       
ı [21 gur “zoru egel seri ®kira © gislimmare zagpi) 
2 issi1) bili(GU.UN) a-di 1(P1) ACbän) *zeru ki-Sub-bui [ei] 
3 U Sap-li 3ä harran Sarri ugär ®""* Liafamu) 
4 mehrat(GAn) abul Urs pihär Babilice)* 

Linie,   



        

    

   
    
   

     

      

  

    

         5 Siddw el "ilhänu fäh “zöri nu-dun-nu-i 
6 3& 'Amat-"Barbas alti ""Manduk-na-sir-ap-Iu ma-hi-ir eqli 
7 Siddu Sapla '"sünu äh; har-ri 3d mar "I-HllatiKASKAL+KUR)|    

  

      

8 Ih, märe”“ 8a ®Nabieit-tan-mu 
9 pütu elitu ”amurnu tähz "Nabi-wSallim(0N" mär "Abi-ul(xV)-Hletzu) 

10 püu Sapliu '"3ada kisäd när purati(up.Kın.NUN)“ 
Linie 
n naphär, 2 gur “zeru eglu Sumati(mu)”“ i-na lib-bi 1 gur 3) 2bän) 

12 2ag-pu ki-i 1(bin) “zöru ana 11 Sigil kaspi 
13 9 ma-na 10 Sigil kaspu Suqultasu(K11A.Dı) 11) AbAn) *zeru kisub-bu-ü 

14 ki-i 1(bän) %zeru a-na 1 Sigil kaspi 10 Sigil kaspu Suqultaßu(k1ABı) 
15 it ®Kal-ba-a mär-si 34" $til-lo-a mar "Na-ba-a-a 

  

    

     

  

  

   

  

16 Marduk-na:si-ir-ap-lu mär-si 34 "Iıi-"Marduk-balätu mär ”E-gi-bi 
17 machiri m-bi-ema9 Ysma-na kaspa -d.am 
18 ana simicsiga-am-mu-m 
19.010 igilkaspa ki-i a-riid-di-in-Su 
Linie 
20 naphärs 9 Yma«na kaspa äibirta i-"na gd-at” 
a "lMardukenasi-ir-ap-Iu mör-Sü 34 ®lni-"Marduk-balätu [mär "Egibi] 
22 mär-si sd "$til-la-a-amar "Na-ba-aca} 
Rs ika-sap ga-mir-ti ma. 
24 apiilrwgiim-mara ul ii ul i-u-ru-ma 
25 ahamet ul rag-gumuma-ti-ma Ina ahlE“ 
236 märet“ kit ni-su-niü sa-lat mär "Na-ba-a-a 
2 5G i-rag-gu-mu um-ma eglu Sumätk 00)" ul na-di-in-ma 
238 kaspuulmarhi-ir"pa-gera-nu kasap im-hu-ru 
29 adi12-aAmi-naappaal 
30 mimma ina kasap ra-Su-t a "Iti-"Marduk-balätu abi 

31 54" Marduk-na-si-irap-lu na Simi egli Sumäti(stw)"* ul ma-na 

32 Einleitungsformel ia ka-na-ku "uppi Sumätitsu®“ | 1cı 
33-38 Zeugen 
Marduk-ätir/iddin-Marduk/Eppes-ili 

  

Nabü-apla-iddin/Tabnea/Iddin-Papsukkal 
Nergal-ibni/Marduk-Suma-usur/Purgullu('BUR GUL.) 
Ti-Nabd-balätu/Samas-Fuma-ukfnKudurränu 
Arad-Marduk/Nabü-zöra-ukin/Ba’iru 
Nergal-ußallim/Mus£zib-Marduk/Nappähu 

   

  

  

  

39 Schreiber 
Inti-Nabd-balätu/Marduk-Kumz     usur/Nappähu   

Ausstellungsort weggebrochen (sicher Babylon) 
Datum: 8.12.1 Dar (113.521 v.Chr.) 

  

Vermerk über Nagelmarken 
la. supur(umans) "Kal-ba-a || Ina-dli-in egli kirma "“-kunukki:sü 

Übersetzung 

  

[2) Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfähigen Dattel{palmen] bepflanzt



          

    

einschließlich 0.1.4 Kur Brachland, [oberhalb] und unterhalb des Königsweges im Gebiet Litamu 
gegenüber dem UraS-Tor, Bezirk Babylon. 
(. 5) Obere Längsseite im Norden neben dem Mitgiftfeld der A., der Ehefrau des MNA, 
des Käufers der Anbaufläche, untere Längsseite im Süden neben dem Bewässerungsgraben der 
Familie Iu-tllati und neben den Söhnen des N.., obere Schmalseite im Westen neben. 
Schmalseite im Osten am Euphratufer: 
(Z. 11) Insgesamt 2 Kur, diese Anbaufläiche, davon 1.3.2 Kur (mit Dattelpalmen) bepflanzt zu 1 
Bän Fläche für 11 $ Silber - 9 m 103 Silber (st) ihr Wert — (und) 0.1.4 Kur Fläche Brachland zu 

1 Bän für 1 $ Silber 10 $ Silber (is) ihr Wert - (Z. 15) hat von K. MNA zu kaufen erklärt und 
(für) 9 m 203 Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis und 10 8 Silber als Zugabe hat er ihm 

  

    
           untere                
          
       

         
   

  

(. 20) Insgesamt 9 m 30 $ Silber in Stücken hat von MNA K. (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche 
vollständig erhalten. 
(2. 24) Er ist befriedigt, Klage(anspruch) hat er nicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkommen 
und nicht gegeneinander klagen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und der ganzen 
Verwandischaft der Familie Nabaja Klage führt, folgendermaßen: “Diese Anbaufläche ist nicht 
gegeben, das Silber nichtempfangen‘, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach erstatten. 
(7. 30) Irgend etwas vom Silber des Guthabens (= Vermögens) des IMB, des Vaters des MNA, 
ist auf den Kaufpreis dieser Anbaufläche nicht angerechnet 
(2.41 1.) Fingemagel des K., des [Verkäu]fers der Anbaufläche, anste 

             

              

        

     

  

     

  

   

    
    

    

      

     

  

   

    

      

    
e seines Siegels,     

Kommentar 
Beide Exemplare haben Zi 
Siegel oder Beischriften. Das fragmentarisc 
20 bis 24 füllen. 
2.7: Zu Argumenten für die Lesung des Faniliennam 
AC.NM. Bongenaar, Sippar, $.464 1. 
2.30: Diese Klausel soll besagen, daß MNA den Kauf nicht aus Mitteln des ererbten väterlichen 
Vermögens bestritten hat und damit seine Brüder keinen Anteil daran haben. Möglicherweise ist 
überhaupt kein Silber gezahlt worden, sondern der Betrag könnte mit der Mitgift der Amat-Bäba, 
in der u.a. 30m Silber enthalten waren, verrechnet worden sein. 

   elmarken auf oberem und unterem Rand, aber keine 
Duplikat hilft einen Teil der Beschädigung in Z.     

     I DINGIR KASKAL+KUR-I als Bali s. 

  

      

  

Die Relation beträgt 5,45 GAR/S für den Dattelgarten, 60 GAR/S für Brachland. !   

Nr. 178: entfällt 

Nr. 179: _ Betrifft Grundstückskauf: Quittung über 

  

aufpreisanteil 

Inventarnummer BM 31130 (76-11-17,857) 
Kopie: Dar 202 

ı 13 Sigil kaspu 36 ina 1 Siglibit-qa 
2 nu-uh-hu-td ina Sim “zöri 
3 ugär Lita-mu ”"Marduk-Suma-usur 
4 män-ii 3a "'Bal-uballi[* marı "Iu-tllatkKAsKAL+KUR) 
5 ina qate" ""Marduk-Inäsir-apli" märz 34 "Int-"Marduk-balätı 

bi ma-hir 
am iltegücm) 

  

  

6 man 

  

   



       
      
     

  

     

  

    

   
     
    

       
        

     
  

    

    

     
   
    

  

     

    

   
   
    

        

     

11 n 
Bel-iddin/Musezib-Marduk/Nappähu 
Nergal-usallim/Mustzib-Marduk/Nappähu 

ra-ugur/NabO-mußttig-udd& 

  

    

  

     

121. Schreiber 
Ardija/Dadija/Nabaja 

    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.5.6 Dar (298.516 v.Chr) 

    

Übersetzung 
138 Silber, Y%-Legierung, nuhhuru-Qualitä, vom Kaufpreis der Anbauf 
hat M. von MNA erhalten. (Z. 7) Je ein (Exemplar der Urkunde) haben sie an sich g 

  

im Gebiet Litamu, 
  

Kommentar 
Der Kaufvertrag ist nicht überliefert. Das Grundstück befand sich sicherlich in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Mitgiftfeld der Amat-Bäba (Dar 26, Nr. 177), da der nach der Familie 

Ii-tllat benannte Bewässerungsgraben dort angrenzt 
2. f. Starke Beschädigung (Hackspur). Die kopierten Zeichen sind frei erfunden, damit entfällt 
die Notwendigkeit, den Namen zu emendieren (A. Ungnad, AfO 14 (1941-44), 8.63). 

  

    
  

  

  

Net 

  

Grundstickskauf 

Inventarnummer BM 47868 (81-11-3,575) 
Kopi Nr. 180 

(Anfang weggebrochen)) 
Es !ällı ma-kal-[le-e 3450"° ...] 
ze mle-re-Si a-di 5° gilsimmar 1 
a Kell gur2 12 sild 34 ina b-biie-zirca Sd-ni-[tu misiht] 

  

  

  

  

      

Linie 
8 Inapharel2 gur 1m) 5 zagpiü [miresu) 
5 mir is eglisuea-n ten "Ra märassu i6) 
8.17 Tbalkzerimär"abi:ul(su)-kdetzu) "MuJe-zib-'Mfarduk) 
7 Tmarsüsä” — -mla)-a mär “Täbih (or .A)-kärikaR) ma-hiri b-{b6-e-ma] 

Rückseite zerstört 

Übersetzung 
[... neben dem [S0er]-makallü (.. .] Getreidefeld mit 5 Dafttelpalmen, ... die] auf [(diesen) 
x]+1.2.0.2 Kur Anbaufläche sichen, die zw[eite vermessene Fläche) 
(Z. 4) (Insgesamt x]+2.1,5.42 Y% Kur Anbaufliche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt und [G 
treidefeld, das Ma]ß dieser Fläche, hat von R. M. zu kaufen erfklärt und für x Silber gekauft 

] 

  

  

  

Kommentar 
Es handelt sich um die Retroakte zu Dar 152+ (folgende Nummer), als Käufer ist hier der Vater 
des späteren Verkäufers genannt. Bei Weiterverkauf beträgt die Gesamtfläche etwa 3 Kur (noch 

213



   nicht exakt vermessen), aber unter Einschluß von Neubruchland, das hier offenbar noch nicht 
erschlossen ist. Wahrscheinlich ist daher hier beim Flächenmaß nichts zu ergänzen, 
2.1": Vgl. Dar 152 (Nr. 181): 8: makallü a 50°* Sa Söpit 5000 “Ser makallü am Fußende des 
5000er Feldes 

  

Nr. 181: Grundstückskauf 

   
  

  

Inventarnummer A:BM 32895 (77-11. ar 152) + BM 32161 (76-11-17,1988) 
BB: BM 32212 (nur obere Hälfte) 

Kopie: Nr. 181 A (ersetzı Dar 152) und 181 B 
Bearbeitun 3. Krecher, Egibi, . 263 (R) 
Skizzen der Siegel J. Menant, Empreintes, $. 35 £, Nr. 43 (Rd) und 44 (rRd) (die 

bei Menant angegebene Tafelnummer ist zu korr 
sigilli, Nr. 41 (jeweils ohne das angejointe F 

ren); $. Graziani. 
ment] 

    
  

     ı zöru egel seri ®kirt © gifimmare 
2 ist il-tug egel me-re-&t ie tap-tu-d 
3 ugär "®Li-ta-mu mehrat(GAB) abul “Uras pihät Bäbil“ 

zug-pu 

  

  

  

     
      

  

  

  

   

  

  

  

  

  

  

  

Linie 
4 Sidi el '"iltanu jähz ""Nabi-etir" 
5 (be Zeile Rasur) "Ba-latu 
6 Sid Sapli‘"sätzähz märd"“ $ä” Gu-camnu mär"Ba’iru 
7. pünelnu "amurru zähz harran) farri 3 kiäd när Piqu.du 
8 ii Saplin""adi ma-ak’-Iu-i a SO" Sept 5 lim 

Linie 
9 napkar3 weglu Su-a-tuy ima Ib-bi 1 gur “zeru 

10 -ag-pi ki-i Kbän) © 2p*.45 Sigi kaspi 8 Ya masna 2" Ya igil kaspu 
1 Suqultasu(ß1.A.B1) 0 2 gur *zeru egel me-re-Sü tap-t-iki”-{i 3 si “zeru) 
12 ana 1Sigilkaspi {x} 2 ma:na kaspu Suqultasu(uıA.Bı) ii ["'Ea-apla.iddin] 
13 mär-sii 84" Mu-se-zib-"Marduk mär Täbih(oir.1ä)-kar-ri (""Marduk-näsir-apli] 
14. mär-si 6 ®I-t-"Marduk-ba-latu mär "[E-gi-bi] 
15 mahira im-b6e.ma 10 Ys ma-na 2 Y% "sigil? (kaspa Bam) 
16 ana" Simi-si gam-ruetu 12 Y Sigil kaspa ki-i (ar) 
17 Iklen) (een) id-diin-su) 
Linie 
18 [naphar 10 Yma-n)a 5 igil kaspa Sibita ina gd-at 
19 ["*Mardukl-na-sirapli mär-su 3 "lti-"Marduk-balätu mär »E-gi-bi 
20 mit gapla.iddin, mär-si 34 "Musezib-Marduk mär "Täbih(ik.1A)-kar-ri 

2ı Simi egl-Sü kasap ga-mi-ir-us ma-hi-ir apil 
2 nugimmara ul i-5 ul iturrä(cur).ma a-ha-mes 
23 ul brag-gumu ma-t-ma ina ahhö"“ mar" 
24 [Kimi nisuetus i sa-la-tus 3a mär NTAbIh(CIR.LÄ)-kar-ri 
RS25  Sä brag-gumuumma eglu Su-a-tus ul nlardinma] 
26 Kaspu ulma-hi-ir pa-q-ra-nu kasap im-hu-ru) 
27 Taldi 12-ta-im i-ta-na-op-pa-lal) 
2 (zerla i-maS-Jah-hu bir-ra-tus isa-an-nli-qu] 
39 aler)i mau ki-imahirt-Sienu a-ha-m{es ip-pa-lu] 

3009) & formel ia ka-"na-ku” "supi Su-lati] | 101 
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   31-36 (19-24) Zeugen 
Marduk-balässu-[igJbi/Banija/[Nabaja] 
Marduk-Etir/iddin-Marduk/[Eppe 
Marduk-&tir/Müränu/[Egibi] 
Nabo-käsir/Mußtzib-) 
Nabd-Sadünu/Suma-ukin...] 
Bel-iddin/Nädinw/fEppes-ii] 

    

   

     

  

37-40 (05-28) Schreiber 
Mutözib-Marduk//[Atkuppu] 
Nabö-&tir-napsäi/Sin-[...]     
Nabd-mukin-apli//Pahäru    

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 29.12.4 Dar (293.517 vChr) 

      Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 
  

    
  

    

  

BGN supur"E-a-apla-iddin na-din eqli 
402) ki-ma "ckunukki:si 
IRdoben  "kunuk | "Mu-ie-zib-"Marduk | upsarrı mit Siegel 
IRdMitte  "kunuk | "'Naba-ätr.napsar”“ | tupsarru mit Siegel 
Rd oben Kkunuk || "Igia“-Marduk || tupsarru mit Siegel 
TRAMitte — [kunuk | "Naba-mukm-apli| upsarru) mit Siegel   

  

Übersetzun 
3 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfähigen Dattelpaimen bepflanzt 
Getreidefeld und Neubruch im Gebiet Litamu gegenüber dem Uras-Tor, Bezirk Babylon; 
(2.4) obere Längsseite im Norden neben N. und B., untere Längsseite im Süden neben G., obere. 
Schmalseite im Westen neben dem Königsweg am Pigüdu-Kanal, untere Schmalseite (an dem) 
SDer-makallü, Fuß des 5000er (Feldes): 
(2.9) Insgesamt 3 Kur, diese Anbaufläche, davon | Kur Fläche (mit Dattelpalmen) bepflanzt zu I 
Bän Fläche für 16,75 8 Silber - 8 m 22 1% Silber (is) ihr Wert - und 2 Kur Fläche Getreidefeld 
und Neubruch zu [3 Silä Fläche] für 1 $ Silber - 2 m Silber (is) ihr Wert - hat von [E. MNA] 
zu kaufen erklärt und (für) 10 m 22 Y$ [Silber gekauft] zu ihrem vollen Kaufpreis und 12 1 8 

I Silber als [Zugabe] hat er [ihm] gegeben. 
(Z. 18) [insgesamt 10m3]58Silberin Stücken hat von MNA E. (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche 
vollständig erhalten. 
(Z. 210) Erist befriei 
und nicht 

  

  

  

  

  

    

    

(anspruch) hater nicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkommen 
;öhnen und allen Ver- 
Anbaufliche ist nicht 

[ene] Silber 12fach 
       lage führt, folgendermaßen: “Dies 

gelgeben und] das Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empf 

(2. 28) [Die Anbaulfläche werden sie ausmessen und die Grenzilächen überprüffen]; (was) sie 
08 oder zu kein ist, werden sie einander entsprechend ihrem Kaufpreis [erstatten] 

  

      

  

Kommentar 
Exemplar A hat Zi 
enrändern und Nagelmarken auf ob 
nicht erhalten. 
2.6: In BM 32161 fehlt fü, 

form und ist fast vollständig erhalten, mit Schreibersiegeln auf den Seit- 
und unterem Rand. Bei Exemplar B sind die Ränder 

      
  

     



            2. 9: Exemplar B hat Su-a-1]i Ab-bi 1 gur (...) 
7. 10: Die Zahlschreibung 16.27.45 ist ungewöhnlich. Die Berechnung des Preises pro Bän 

Fläche (502,5 $: 30) läßt einen Betrag von 16,758 erwarten. Übliche Schreibungen für 4 wären 
Ya dt (= Y+Y%), 3 gatäti (= Bruchzahl mit einem Nenner von 341) oder 3 rebätu. Hinter 
unserer Schreibung könnten sich 168 + 2/,8+ 45 SETUR verbergen. Bei einer Relation von 13 
= 180 SE = 540 SE.TUR ergeben 3/ 8= 120 St plus 45 SETU 
entspricht [Ich verdanke diesen Hinweis J. Oelsner] 
7. 28: bir-rastu, könnte Pl. zu birtu sein, CAD B, $. 252 s,. 1: “in-between terrain, aley 
(between houses), balk (between field and gardens) ..." oder 2: “terriory, property, etc. held in 
common", Da kein Teil der verkauften Fläche als b. ausgewiesen ist, dürfie sich dieser Vermerk, 
wohl auf Grenzmauern beziehen, die geprüft oder inspiziert (sanäqu CAD S, $. 138 s.x. 4b “10 
check real estate, property") werden sollen. Unklares Di-rat sonst auch in BM 31346 (Nr. 130): 
10, 16. 
Die ersten beiden Zeuge n oft bei Egibi-Geschäften, der Ahnherrenname des dritten 
ist nach Dar 156 ergänzt, der des letzten nach Dar 478. 
Schreiber: Der Ahnherrenname des MuSzib-Marduk ist nach BM 38410438424: 44 (unpub- 
lizier) ergänzt, der des zweiten Schreibers is sonst nicht beleg 
Preisberechnung: 1 Kur Dattelgarten zu 8 m 22,53 entspricht etwa 3,6 GARA%; 2 Kur Getreidefeld 
und Neubruch zu 2 m entspricht 30 GARA. 

          
  

    

   

  

  

    

          15 $E insgesamt 135 SE, was 3 

  

     
     

      
        

       
     
      

  

  

  

  

  

     

  

     
   

  

    

                  

         
   
    

   
      

    

   

   

  

    

   

   

   
    

   

   
   
     

Nr. 182: Betrifft Grundstückskauf: Verpflichtungsschein über Kaufpreisrest 

  

Inventamummer BM 30665 (76-11-17,392) 
Kopie: Dar 151 

Bearbeitung: 1. Krecher, Egibi,$. 263 {. (R)   

8 ma-na 10 Sigil kaspu 3 gur urtarı 
  reche.et mi Kzöri        

      

  

5&"E-aropla-iddin mars 36 
"M-3e-ibi-"Marduk mär, "Täbih(oiR.1Ö-kärkKAr) 

5 inamuhi"Marduk-na-sirapli mär-i 36 
6 Mi Marduk-barları | 7 märz "E:gi-biina "simäni kaspa au 
88 masna 10 Sigi (LOGIN) urtana Se) a’ 3 | 9 ina-ad-di-in ina ib-bi 5 ma-nla] I uRd _ ina"nisanni ina-ad-di.in 

11-17 Zeugen 
Marduk- bald gbBanijaNabaja 
1adin-MandukNab0-Bänahi/Ard-Ea 
Tai -NabO/BE- aA Sign 
Nabd balssuigbi 

  

17-19. Schreiber 
Marduk-ti/lddin-Marduk/Eppes-ilt, 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.124 Dar (283.518 v.Chr.)



            

      

        

        

        

   

Übersetzung 
8m 10 8 Silber (und) 3 Kur Gerste, Rest des Kaufpreises der Anbaufläche, (Forderung) des E 
zu Lasten von MNA. (Z. 7a) Im Siman (3. Monat) wird er dieses Silber, 8 m 10 5, und(!) diese 
Gerste(), 3 Kur, geben (d.h. zahlen bzw. liefern). Davon wird er 5 m im Nisan (1. Monat) 
zahlen, 

    

     

Kommentar 
Dieser Verpflichtungsschein ist einen Tag vor dem Kaufvertrag ausgestellt worden. Fast der 
esamte Kaufpreis wird vom Verkäufer kreditiert, .h. MNA hat de facto nur 2 m 108 angezahlt, 

weitere 5 m sind innerhalb eines Monats fällig und der Rest innerhalb von 3 Monaten, offen- 
sichtlich zinslos. Nach Dar 217 (folgende Nummer) müssen wir aber annehmen, daß selbst zwei 
‚Jahre später der Kaufpreis noch nicht vollständig beglichen war 
Als ersten Zeugen und Schreiber finden wir die beiden ersten Zeugen des Kaufvertrages Dar 
1524 (Nr. 181) wie 

  

     

  

  

  

       

  

        

  

    

    

        

   

     

    

    
   

   

Betrifft Grundstückskauf: Verpflichtungsschein über Kaufpreisrest 

  

Nr. 183: 
   

Inventarnummer: BM 32907 (77-11-1517) 
Kopie: Dar 217 
Bearbeitung 1. Krecher, Egibi,$.275 (R) 

     

1 1 $fomasna 9 Sigi kaspu 34 ina 1 Silibi.ga 
2 menbshunin 
3348" mana 10 Sigilkaspi rehe-et 
4 Sim @zeri da Ea-aplaz-iddin märi3ä 

© MuSzzib-"Marduk (EN) mär “Tabih(oir.LÄ)-käriKAn) ina muhhi 
| 6 "Mardukna-siraplimäri fü 

7. "miMarduk-balätu mär ®E-gi-bi 

il 

  

  

  

Zeugen 
{abü-Suma-kun/Kutimmu 

Rimüt-BeVArdija 
Bultaja/Habasirw/R®’i-alpi 

      

  

121. Schreiber 
[ Marduk-näsir-apli/iui-Marduk-balätu/Egibi (Schuldner) 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.12.6 Dar (23.3.516.Chr) 

Übersetzung 
1m59 
Sm 1088 
MNA. 

   Iber von Y-Legierung, nuhhutu-Qualität, der Rest des Verpflichtungsscheines über 
Iber, den Rest des Kaufpreises der Anbaufläche, (Forderung) des E. zu Lasten von 

    
   



  

Nr. 184: 

  

Grundstückskauf 

  

  

  

  

  

  

  
  

  

    

  

   
  
  

  

Inventarnummer: A:BM 30685 (76-11-17,412) 
B: BM 30288 (76-11-17,8) 

Kopie: Dar 227 (Nr. 184 A (nur Siegel), auch Liv 175) und Nr. 184B 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi, $. 276 (R) 
Siegelskizze S. Graziani, sigilli, Nr. 42 (nur Dar 227) 

1 2m *zöruegel seri "kirü 
2 Bgiiimmare®“ zag-piissi(01) biliK UN) ü 
330m) 2bin) *zeru egel me-re-iü 
4 gar nbiame miih-rat 
5 abul Uras pihär Ba-bii-i 

Linie 
6 Sid el ikanu 1a 
7 "Harbaseru u "Ba-la-nu märAkäpu(nscae) 
8. Sid Sapli "sr ra 
9 Barlaımär "Ur-“Nanna 

10 pütu el "amurnu kiäd när Pi-qu-du 
1 pi Saple "sad tähı 
n Se-pi 5 im 
13 napharı 1 gur Abän) ©zöru Sa ina ibbt 2 
14 zagpieglu want 
Linie 
15. mi möNabi-2tif” mär-si 8a "Lie 
16 märz "Sahird.suR)-ginä(GLNA) ""Manduk:na-sir-apli 
17 mär-si 56” ni-"Marduk-balätu märz "E-gi-BATLLA 
18 kei? m“zeruzagpi 3 macna 12 (gilkaspu) 
19 Sugulta(k1LÄ)-si [3 2bän)] *zeru egel mi-ri-sti) 
2 Yımana 6" 3% (igil kaslpu fuqultasulkuArı) 

  

Linie 
Rs(19) 
2120) 
23 
22) 
27) 
200 
2365) 
30.26) 
a 
209 
39) 
3430) 
3531 

363%) 
374293-38) 

<mahira imböma 3 mana 58 2, Sigil kaspa iSam ana Sinfiu gamrüti> 
4 Sigi kaypa ki-i ar id.din.-dü 

naphars Ama-na 2 2, Sigilkaspa Sir 

Lina gla-t ""Marduk-na-sir-apli märz-si 36 
1-*Marluk-baläfu märz "E-gi-n LA 

MiNabi-Et" märz. 86 "Li-deru 
märz "$ähirlSUR)-gind(GıNA) Sm eglüsi kasap gamirticn.)! 
ma-hir a-pil ru-gim-ma-a ul ii 
ul iturru.ma a-hames ul i-rag-gu.mu 
ma-i-ma ma-na.ma 8a bit "Nabü-dtir" 

HiSUR)-ginÄ(GANA) 3G rag-guumu um-ma eglu 
Sat ulna-din-ma kaspu ul ma-hir 
Npa-gira-ni kasap im-hurru 
a-di 11a itanap-pal “zeru 
a-tar uma tu ki-i ma-hi-risienu 
a-hames ip-pa-lu 

  

  
  

  

  

Einleitungsformel ina ka-na-ku "®typpi Su-a-n | 1c1 

 



        

  

  

Nidintu/Musallim-Marduk/Atkuppu 
Nergal-usezib/Uballissu-Marduk/Täbihu 

   
    

      

      

        
      
  

4339) Schreiber 
Arad-Marduk//$ 

  

.Ea 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 3.7.7 Dar (22.10.515 v 

  

Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischrifien 
46(42)  supur(ummın) "Nabi(en)-Eir" 

| 4743) _ na-din egli küma "*kunukki-5ü 
IRA (nur Dar 227 erhalten) " kunuk | ”Arad- 
FRd Beischrift nicht erhalten (mit Si 

  

  

    

    

   

  

Yarduk | upfarru (mit Sieg 

  

   
      

        
       

   
    

    
    

   

    

     

  

   
    

   

    

    

  

   

Übersetzung 
0.2 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfähigen Dautelpalmen bepflanzı 
und 0.3.2 Kur Anbaufläche, Getreidefeld, im Gebiet Litamu gegenüber dem Ura$-Tor, Bezirk 
Babylon; 
(2.6) obere Längsseite im Norden neben H. und B., un 
Schmalseite im Westen am Ufer des Pigüdu-Kanals, 
des 500er-(Feldes): 
(Z. 13) Insgesamt 1.0.2 Kur Anbaufläche, davon 0.2 Kur (mit Dattelpalmen) bepflanzı, diese 
Anbaufliche hat von N. MNA zu 02 Kur Fläche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt - 3m 12 $ Silbe 

(it) ihr Wert und [0.3.2 Kur] Fläche Getreidefeld - 46 2/ [8 Silber (is)] ihr Wert - <zu kaufen 
erklärt und (für) 3m 58 2/88 Kaufpreis> und 4 $Silber als Zugabe. 
hat er ihm gegeben. 
(2.22) Insgesamt 4m 2 %/,8Silberin Stücken hat von MNAN. (als) 
vollständig erhalten. 
(2.274) Er ist befriedi ‚etanspruch) hater nicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkomm« 
und nicht geg ;en. Wann immer jemand aus dem Hause des N., aus der Familie 
Sähit-gin® Klage führt, folgendermaßen: "Diese Anbaufliche ist nicht gegeben, das Silber nicht 
empfangen‘, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach erstatten 
(2. 330) (Was) die Anbaufläche größer oder kleiner st, werden sie entsprechend ihrem Kaufpreis. 
einander erstatten. 
(2.46 £.) Nagel(marke) des N., des Verkäufers der Anbaufläche, anstelle si 

   
  

ängsseite im Süden neben Ba, obere 
‚re Schmalseite im Osten neben dem Fuß 

  

  

  

    

   
    fpreis seiner Anbaufläche 

       
     

    

    s Siegel. 

  

emplar A ist eiwa zie Kleiner als das Duplikat und beschreibt den oberen Rand 
jgel: die Ränder sind für die Siegelabrollungen schr klein bemessen. Das Duplikat 

hat die Form eines schwach gewölbten Ziegels. Beide Exemplare sind jeweils auf linkem 
rechtem Rand gesiegelt. Das Sie 
unterschiedliche Profiiefe, 
Die Zeilenzählung folgt Exemplar A, die Lücke (Z. 19-22) wird durch das Duplikat gefüllt. Für 
die Rückseite ist Straßmaiers Zeilenzählung daher in Kl angegeben. Das Duplikat hat 
eine andere Verteilung der Zeilen, die Rückseite beginnt dort mit Z. 25. Das Duplikat weicht 
auch bei der Zeilenventeilung bei den Zeugennamen ab; die dritte Zeile der Rückseite dürfte mit 
dem Vatersnamen des dritten Zeugen x 

   form   

aus Platzmar 

    

1 ist sektorweise abgerollt worden, darauf deutet auch die   
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2. 1: Das Zeichen Sin Kopie Dar 227 zwischen EDIN und 0) steht nicht auf der Tafel 
2.7: Tallqvisliest den Ahnherrennamen = allak (als solcher bei Tllqvist, NN 13mal bezeugt) 

dieser wird aber laut CAD nur syllabisch geschrieben; es ist wie in Dar 491 (Nr. 186) ASCaB z 
Tesen, jedenfalls nich "wuo/u.muc, 
2. 13: Die Mi 

   
     

  

ne Rasur geschrieben, daher sind in 
Straßmaiers Kopie einzelne senkrechte Keile gezeichnet, die sich nicht im Duplikat finden und 
laut Rechnung auch nicht zu erwarten wären. 2(P)) würde außerdem nicht mit zwei Senkrechten, 
sondern einem gebrochenen Senkrechten geschrieben sein, 
7. 20 1: An dieser Stelle hat der Schreiber Formular der Kaufabschlußklausel versehentlich, 
ausgelassen. Auch in der Garatieklausel (Z. 29 1) fehlt ein Teil des Formulars, die vollständige, 
Version wäre (mandma) ina ahh märe kimti nisüti u salat, Der Schreiber Arad-Marduk is seit 
dem Jahre 3 Nbn als Urkundenschreiber bezeugt, die vorl 
als Notar aus, Die Auslassungen vermitteln in der Tat den 
Erfahrung auf diesem Gebiet gehabt. 
Preisberechnun; 
1. Teilfläche (cagpu): 02 Kur = 720 GAR für3 m 123 = 192 8 ergibt 3.75 GAR 

2. Teilfliche (möreiu): 03.2 Kur = 1200 GAR für 46 2), 8ergibt 25,71 GARR. 

    
  

   
  

  

   ‚ende weist ihn aller 
indruck, er habe noch keine rechte 

erstmals.    

  

     

  

    

  

  

Nr. 185:  Verpflichtungsschein über Kaufpreisrest 

Inventamummer BM 31271 (76-11-17,998) 
Kopie: Dar 228 
Bearbeitung: J.Krecher, Egibi, $. 276 (R) 

1 mana kaspu <34> ina | gli bit:ga r 

        

    

      

ı 
2 ueuh-hu-nd e-ch-nd Sim *zeri 
3 56" Nabi-2tir, mär-sü 3a "Li-Sir 
4 Sahir.SUR)-gi-nd-e ina muh-hi 
5 ®'Marduk-näsirz-aplis märz-5i 54 "Ini-"Marduk-balaru 
6 bi ina Naralısamna ina gaggadi-S 
7 r 

912 
Nabd-zEra-iga/Nabd-Suma-iddin/Eppei 
Nabü-zera-ibni/Iti-Nabd-balätw/ßgibi 
Tabije/Lägipu 

12a f. Schreiber 
Marduk-näsir-apli/ 

  

i (Schuldn 

  

ohne Ausstellungsort 
Datum: 13.727 Dar (14.10,515 v.Chr) 

Übersetzung 
1 m Silber von Yo-L« und nuhhuru-Qualiät, Rest des Kaufpreises der Anbaufläche, 
(Forderung) des N. zu Lasten von (Z. 5) MNA. Im Arahsamna (8. Monat) wirder (es) in seinem 
Kapitalbetrag zahlen. 

 



       
   

   
   

Nr. 186:    Verpflichtungsschein mit Grundstückspfand und Zinsantichr   

   

   

  

   

    Inventarnummer: BM 31225 (76-11-17,952) 
Kopie: Dar 491 

Bearb RE. Peiser, BRL4 (1898), $. 52 (T); J. Krecher, E          ibi,S. 332 (R)    
   

       
    

      
    

        

        
        
      
          

  

   

  

    

  

   

      

    

     

     

   
    
    

   
   

  

   2 ma:na 8 Sigil kaspu pesü(ßanBar)“ 34 ina 1 Sigli bir-ga nu-ub-huritul" 

  

     

  

   

  

1 
2.36" Zuum-ba-a märz-3 a "Suma:idd I E-areppei" lt 
3 inamuhhi ""Mardık-na-sir-apli märz-si 3a "lddinaz-a 
4 män "E-gibi fd arki ina muhhi 1 ma-nd-e 1 Sigil kaspu 
5 Ambul kaspi as 2 mana 8 Sigilpest!(ei ina mu 
6 Grab-bi? gur “zerumere-ii2-1a bäbätu(sA)”* 
7 Sdamaltälhı "Ba-la-tu märz “Akäpu(aSoAB) u läh 21" 
8 ENabü- it-tan nu märz-5i 86 "Gu-za-nu mas-kasnı 
9 30"Zuum-baa ebürfsuRun.) egli 34 ina *zeri fua-li] 

10 ilara "Zu-um-ba-a ik-kal mim’ -Ima) 
u 5 al-la hubulkaspii-t-rfu) 
12 (ina) pan ""Marduk-na-si-apli u 5 al-{la} 

13 Bbulbulfi i-ma-tu-1 ”"Marduk-na-(sir-opli) 
14 ana" Zu-um-bara ü-Sal-lam 

Rs 15-24 Zeugen 
Nabo-usursu/Kiija/fa 

  

Bel-uballiyl.äbäsi/Etiru 
Geri/Buragu 

WEA-eppes-ii 
Sangi-Ea 

   [ SügajarBe 
Böl-eriba/lddin-Na 
Bal-itannu/Nabd-usursu 
Ubär/Müränu/Egibi 
Böl-muallim/Nergal-ina-i& 
1güpwBöl-&tir/Ba-eppet-ii 
Nabi-itannw/GimillwRab- 

  

     

  

    

251 
Nabi- 

Schreiber 
wannu/Nabü-balässu-igbi 

  

    Mudammig-Adad 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 19.11.19 Dar (4.3.502 v.Chr) 

  

Übersetzung 
2m 8$ weißes Silber von Y%-Legierung (und) uhhutu-Qualität, (Forderung) des Z. zu Lasten von 
MNA. (Z. 4a) Pro Monat wächst auf eine Mine 13 Silber (als) Zins dieses Silbers, 2 m 83 weißen 
(Silbers), zu seinen Lasten an. 2 Kur Anbaufläche, Getreidefeld, 2 Sektoren, die sich neben B. 
und N. (befinden), ist Pfand des Z. (Z. 9a) Den Ertrag, der von dieser Anbaufläche hereinkommt, 
wird Z. genießen. Was über den Zins des Silbers hinausgeht, steht MNA zur Verfügung, und um 
was es geringer als der Zins ist, wird MNA dem Z. begleichen, 

    

      

  

    

Kommentar 
2.6: Essind wirklich? Kur 
muß also entweder noch das 

ein schr grober Näherun 

    

    

:geben, nicht 1.2 Kur, wie in der erhaltenen Kaufurkunde. MNA 
ekauft haben (den zweiten Sektor?), oder die Maßangabe hier ist 

 



    
    

     

   
    

   

  

    

   

   

    

   
    

    

    

                      

   
     
     
   

    

  

     

     Nr. 187: Grundstückskauf 

  

Inventamummer ML.C. 1778 (Mo 
Kopie: BRMI73 
Bearbeitung: E. Unger, Babylon, $.315,Nr. 50 (U); J. Krecher, Egibi, S. 

    ;an Library) l 

  78 (R)   

    ı Abän) “zeru egel seri ®kira ®gisimmare zag-pu ü-ga-ri 
2 {ürgarri} PP Li-ta-mu 8-H abul “Uras l 
3 Pi-ha-ti Bäbil ul-nu kiXäd nar Pi-qu-du 
4 

  

  

  

di muhhi 34 bin) “zeru i-Sal-I-mu 

    
  

   

  

       

  

  

  

  

  

Linie 
5 Siddu elü täh, märäti”“* 34 "nı.Dı-"Marduk 
6 Siddu Saplü tähz "Bu’i-i-tu, märat-su 
m 34" MuSezib-"Marduk märı "Abi-ul(su')-idetzu') pütu'(uS) elitu 
8 Yähz harräni! 54 kisad när Pi-qu-du 
9. pütu Split .di muhli “zer i-dallim mu 

Linie 
10 'naphars %bän) *zeru eglu Su-a-t ti "!Nabü-zera-ibni 
n märz-3i 34 "MuS2zib-"Marduk märz “Abi-ul(xu)-ide(zu) ""Marduk-Suma-iddin 
12 mär,-si 3a "INabü-Sumu-lisir mär, “AbE-u[lNU)-ide] mär ahi sä 
13 "' Nabü-zöra-ibni ü "Ku-ut-ta märti 3ä 
10 ©:Nabisahle"-bullit märz “Ah-uloso)ideizu) ummi 3 

15 Marduk-Suma-iddin ""Marduk-näsirz-apli» märy-Sü 34 ”Iti-"Marduk-balätu 
16. märn =Ergiebi ki (bin) “zer ana 14 Sigi kaspi 
17. pesülwannar)‘ mahfra im-bee-ma i-kdm ana 
18 Sms gam-ru- 1 Sigi kaspa ii 
9 piiasariddiinsilm) 
3 apa Yfmasna 8 Ya Sigi kaspa pesütannnan)* Shirt 

        Marduk märz YAbE-ulnU)-Idetzu) 
Marduk-Suma-iddin märz-sü 8 ""Nabi-Sumu-liir mär, NAbr-ul(xu)-Tde(zu) 

ü'Ku-ur-ta-a märtu 3a" Nabi-ahhe""-bul-lir 
mär NAbi-ul(su)-Tde(zu) ummu %6 ”*Marduk-Suma-iddin Sim eglı 
käs-pi gam-mir-1us ina gäte" "" Marduk-näsirz-apli mars 3a 
Ini-"Marduk-balätu märı "E-gi-bi eir-w' apil.u 

ru-gu-ma-a” ul ii uli-tur-rumaa-na a-ha-mes 
uli-rag-gu-mu ma-ti:ma ina r-kät u 

kim<-> nisu-n salat 
"AbE-ul(nU)-Fde(zU) 34 i-rag-gu-mu um-ma 

gl zuätiiau)"" ul na-din-ma kaspu ul ma-hir 
pa-gf-ra-nu kasap im-hu-ru a.di 12-a-1a i-ta-na-pal 

abi a ra-ibni märz-Si 3a "Mus 
  

      

    

         
  » Einleitungsformel i-na ka-nak ""juppi Sumaritau) 

3443 Zeugen 
Nabi-mukin-zeri/f...J-apla-iddin/Sagilaja 
rad-Gula/Marduk-Suma-usur/Nabaja 
Marduk-ul-inni/Nabö-udammig/Rab-bane 

Bel-asüa/Tabn&a/ltinnu 
Samas-[.. ./Kinaja/Ea-bal-ili 
Nab0-[.. ./Nabü-zöra-Rkun/B: 
BEI-L..../Sulaja/Adad 

      

      

   
   



    
          

  

         

    

  

Pat. ./Musezib/lddinaja 
Bal-itannu/Nabd-ahhe-iddin/Sin-Kadü)nu 
Nabd-uSallim/Böl-aha-usabSil.. -Nergal 

  

  

l 44 Schreiber 
Nabd-zera-ibni/Iti-Nabd-balätw/Egibi 

    
        
    

Ausstellungsort: Ortschaft des Nab-uballiy/Mardu 
muhhi när Pigüdu) 
Datum: 2.7.8 Dar (229.514 vl 

  eriba am Pigüdu-Kanal (älu Sa PN Sa ina 
  

  

    
      
    
    

    
    
    
    
    
    
    

   
   
   

        

   

        

   

  

   

            

   

      

   
    

Übersetzun 
0.0.2 Kur Anbaufliche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit Dauelpalmen bepflanzt, im Gebiet 

tamu gegenüber dem UraS-Tor im Bezirk Babylon, vom Ufer des Pigüdu-Kanals bis 0.0.2 
Kur Fläche voll sind: 
(Z. 5) obere Längsseite neben den Töchtern von PN, untere Längsseite neben B., obere Schmal 
seite neben der Straße am Piqüdu-Kanal, untere Schmalseite bis die Fliche voll ist 
(Z. 10) Insgesamt 0.02 Kur, diese Anbaufläche, hat von N., M., dem Sohn des Bruders von N., 
und K.. der Mutter des M. MNA zu 1 Bin Fläche für 14 $ weißes Silber zu kaufen erklärt und 
gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, und 1% $ Silber als Zugabe hat er ihnfen] gegeben. 

(Z. 20) Insgesamt 28 Y $ weißes Silber in Sticken haben N., M. und K.. die Mutter des M., (als) 
Kaufpreis ihrer Anbaufläche vollständig von MNA beglichen bekommen. 
(Z. 26a) Sie sind befriedigt, Klagelanspruch) haben sie nicht. Sie werden (darauf) nicht 

f zurückkommen und gegeneinander nicht klagen. Wann immer in zukünfüigen Tagen einer von 
den Brüdern, Söhnen und allen Verwandten des Hauses (und) der Familie Abf-ul-ide Klage führt, 
folgendermaßen: "Diese Anbaufläche ist nicht gegeben, das Silber nicht empfangen’, wird der 
Vindikant das empfangene Silber 12fach erstatten. 

    

  

  

    

   
    

  

Kommentar 
Nicht kollationiert (keine Angaben über Siegel oder Nagelmarken in der Kopie). 
Z.2: Die Schreibung i-tist wohl als iu "Brust, präpositional "ge 

GAB verwendet, das für iu und 

    
‚genüber" zu verstehen. In   

den meisten Fällen wird in unserem Kontext das Logogram 
mehrat (ebenfalls syliabisch bezeugt) stche 
2. 19-25: Die Satzstellung in der Quittungsklausel ist umgedreht worden, um bei Verkäufe 
heit klarzustellen, wer von wem welchen Betrag erhalten hat. Die normale Satzstellung ina qäre 
PN: PNz PNs u PN, mahrületrä wäre mehrdeuti. 
Der zweite und dritte Zeuge sowie der Schreiber sind aus 
anderen Zeugen nicht 
Preisberechnung: 
Der Dattelgarten wird zu 60 GAR für 14%, d.h. etwa 43 GARA, 

  

       
     
   

deren Egibi-Urkunden bekannt, alle   

verkauft   

Nr. 188: Grundstückskauf 

Inventamummer BM 41859 (81-6-25.479) 
Kopie: Nr. 188 

  

(Anfang w 
1 Siddu elta 1 
za 

  

  



Siddu Sapliü 1 
Tür ei” | 1 
pütu Sapli "sadi” | 1 

Bid el" itanı) 1äl 1 
[ "aa-di 1 

1 
1 

  

id Sapli "säru) tähe CK 
'amufrru) täh, 

  
Püru eli 
ütu Sapli '”Sada sah; 
Sal-si eqlu mapharı 3 

  

  = Nabil-zera- igi 
"zer eglen"“ f-na-ati    

  irn e}   Suma:iddin; Imär-S\i 36 "Säpik- "Na-bla-aa] 
Marduk-na-si-ir-ap-1i? Imär}-sü 36 "ti-Marduk-balätu mär "LEgibil 

a.°di” 1(bin) "zeru (a-na 114 Sigi kaspi ma-hirli imbema) 
[20)+1 ma:na kaspa (fäm i:mi.slü gamrät) 
[u / mana kaspa ki pi ar iddissu) 
naphar) 21 3, mia-na kaspa Sbira ina ge) 
"’Marduk-na-si-ilr-ap-Ni mär-sü Ad "lıt-"Marduk-baläpu mar 
=Sumaiddin, mär-si  "Säpik-ziri mär "Na-ba-a-" a (tim eqlei 
Siena-a-t ka-sa-ap ga-mir-ı ma-hir [apil] 
ruegu-um-ma-a ul iS ul i-ur-ru.ma a-{na ahämes] 
ul irag-gurmu ma-ti-ma ma-na-ma 3a bi "[Nabaja] 
(SG -rag-gu-"mu um.ma eglet”“" Sina-a-t (ul nadnä-m)a 
[Kaspu ullma-hi-il pägiränu kasap) im-Ihueru a-d}i 
112-a-Am nanappal...) 

re 2 Zeilen, Zeichen abgerieben)) 
mahi-nsäl...) r 
["Da.rila-mu-us far Bäbiile) umatäte...) 

    

    gibi] 
3] 

  

   
Einleitungsformel [ina kanäk ""yuppi Su-al-t | ıcı] 
Zeugen 

  

   
u)la/Marduk-Suma-usur/Nabalja] 

mas-pir’ausur/MUl...] 

  

L Me. 
L.MUL. Me. 
L.. ]-Mardukfl... VL...) 
EM. 

39° Schreiber 
Arad-M[arduk)/(Sangü]-Ea 

Ausstellungsort weggebrochen (sicher Babylon) 
Datum: xx.x Dar (nach 521 v.Chr.) 

  

Vermerkte über Siegelung und Nagelmarken nicht erhalten 

224  



  

     Übersetzung 
1... obelre Längsseite [im Norden neben ...] und [...), untefre] Längsseite im Süden], obere 
Schmalseite [im Westen], unter im Osten (...: zweite Fläche]; 
(2.6) [obere Längsseite im Norden] nelben ...] Bis) I... untere Längsseite im Süden] neben 
1...), obere Schmalsite im Westen neben [...], untere Schmalsete im Osten neben N: dritte 
Fläche, Insgesamt 3 Kur, diese Anbauflächen, 
(2. 12) hat von 8. MNA zu I Bän Fläche [für 11 $ Silber zu kaufen [erklän] und (für) 
Silber (gekauft) zu ihrem [vollen] Kaufpreis, [und 40$ Silber als Zugabe hat er ihm gegeben.] 
(. 17) Unsgesamt] 21 m 408 [Silber in Stücken hat von] MNA $. |(als) Kaufpreis] dieser 
[Anbauflächen] vllstnd 
(2.20) Eristbefrieig), Klage(anspruch) haternicht. Sie werden (drauf) nicht zurückkommen 
und nicht [gegeneinander] klagen. Wann immer jemand vom Hause (= der Familie) [Nabaja 
Klage] führt, folgendermaßen: ‘Diese Anbauflichen [sind nicht gegeben] und [das Silber nileht 
empfangen‘, [wird der Vindikanı das] empfalngene Silber 12fach e 
weitere Klausel, vermutlich die Ausgleichsklausel).] 
(2..1/a) Der Kaufpreis) des. .des] Darius, Königs von Babylon [und der Länder...) 

    

        

  

          

     

    
       

  

  ten. ... (Es folgt eine 

    

   
Kommentar 
Die fragmentarische Tafel ist gesiegelt und hat Nagelmarken. 
Z. 41: Die Klausel am Ende nach dem Datum ist unklar; sicher nicht die N: 

(diese könnte auf dem stark beschädigten oberen Rand gestanden haben). Es scheint nocheinmal 
ein Datum ang anderen Vorgang bezieht. 
Der Vater des Verkäufers, Säpik-2ör/SillajaNabaja, war ein Bruder von MNAs 
Laut Dar 193 (Nr. 212) verpachtet er im Jahre $ Dar ein Feld am Graben des Ina-gibi 
BeVBalätu/R@'i-sisi zum Anl ‚s Obstgartens. Die Ortsangabe findet sich u.a. auch 

im Mitgiftgrundstück von MNAs Ehefrau. Unser Text ist wohl um einiges später zu datieren, 
das Grundstück aber sicher auch im Raum Litamu zu suchen. 
Preisberechnung 
3 Kur = 90 Bän für21 m setzteine Relation von 14 $ pro Bän bzw. etwa 43 GARA voraus. Damit 
liegt der Preis in gleicher Größenordnung wie der von BRM 173 (Nr. 187) 

  

      

  

        

     
     

    

      

    

    

  

     
    

      

    

  

    

               

     
          

    
  

  

Nr. 189: _ imittu-Verpflichtungsschein 

Inventamummer BM 31189 (76-11-17,916) 
Kopie: Dar 172 
Bearbeitung: J. Krecher, 

  

  

Egibi,8. 270 (R) 

ı 35 gur suluppü imitua ebürbuRUn) egli 
2 sa“ =’Marduk-na-sir-apli 
3 mär,-si d "Ini-"Marduk-baläfu märı "E-gi-bi 
4 ina muh-hi"Mu-3e-zib-"Böl marı-sü 54 "Na-di.nu 
5 kin" Sumi u "!Nabi-zera-ibni® mä 

ri Ga" Li-a-mu Sa   

        

    

  
  

6 se-zib-"Marduk mär, "Abi-ul(NU)-ide(zu) 
7 ima®arahsamna suluppd as 3 
8 imamasichu 361 ina muh-hi 
9 «et rt ina hasa-ri (xx x] 

10 sl gur uchal-tu gilpu-i) 
1 man-ga-ga 55 bil-nua 6 hu-lsa-bi] 
12 Tib-ib-bi 2da-rika-nu irnam-din 

1-en put 2-ina-Su-i



    

  

    

    

    

     

    

    

   
    

   

      

   
     

    

    

    

      

    
     

   

Libluy/Marduk-eriba/ppes-ili 
ib-Marduk/Nappähu f 
apliRab-band 

  

Ausstellungsort: Ortschaft Litamu 
Datum: 25.65 Dar (189.517 v.Chr) 

Übersetzung 
35 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage, Ertrag der Anbaufliche von Litamu, (Forderung) des MNA 
zu Lasten von M. und N. (Z. 7) Im Arahsa 
im Maß von 1 pi auf ein Mal am Stapelplatz [von ...(2) (und) pro Kur (Datteln) ruhallu- und 
silpü)-Körbe, Palmbast, 55 Traglasten Feuerholz, Palmblätter (und) 2 dariku-Gefiße liefern. 
(Z. 13) Einer bürgt für den anderen. 

a (8. Monat) werden sie diese Datteln, 35 Kur,   

      

  

Kommentar 
Der zweite Schuldner ist einer der Verkäufer von BRM 173 (Nr. 187) 
Z. 11: Die Angabe zu biltu Sa husäbi bezieht sich sicher auf den gesamten Posten Datteln, nicht 
nr auf 1 Kur; vel. B. Landsberger, Date Palm, 8.45. 

  

Nr. 

  

Quittung über Gerstelieferung 

  Inventamummer: BM 31056 (76-11-17,783) 
Kopie: Dar 290 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL 4 (1898), 8.61 £. (Ü); J. Krecher, Egibi, 8. 287 (R) 

  

   
9 gur 1 Pr urranu Sb“ 
@.ki-igittilD.Da) 3a 
"’$amaS-Eir, märz-Sü 36 "Bul-Ju-a-a märz “Täbihu(o 
ina gäre" ®[Lib-lut märz-x 86 "Ii-"Marduks-balaru mör 
ana muh-hi ""Marduk-näsirz-apli märz 

6 "Iri-"Marduk;-balätu märz "E-gI-bi 
Rd e-ir 

egli 36 ®Li-ta-mu 
"Nabi-Suma-usur 
       
    E-gi-bi     

  

  

Rs8-14 Zeugen 
Libluyda-pi-kalbi/Ath 
          hhö-iddin/Nappi 
Mürinw/Mutallim-Marduk/Atkuppu 
TattannwErtbaja/ii-tillatu 

Ida f. Schreiber 
BEl-eriba/Arad-Gula/Nabaja.      

  

     
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 21.12.10 Dar (153.511 v.Chr.)



       

     
   
      
    

Übersetzung 
9.1 Kur Gerste, Sib$u-Entragsanteil der Anbaufläche in Litamu, hat, entsprechend der Abrech 
nungsliste des N.,$. von L. auf Rechnung von MNA beglichen bekommen. 

  

   Nr. 191: Pachtvertrag 

    
       
     

   

    Inventarnummer: BM 30590 (76-11-17,317) 
Kopie! Dar 273 
Bearbeitu J. Krecher, 

und 239, 

  

gibi,$.284 (R):;G. van Driel, BSAS,$.231 (zu. 14-16) 

  

          

         
      
       

       
    
   

              

     

     
     

   

    

  

  

     

  

  

   

  

     

  

  

  

ı [0] “zeru zag-pi 36 ®=Lita-mi 36 ultu mubhi kiXäd när Pi-qu.du 
2 [ 1 "Kisna-a 8a äh, In-ba-a "Arad-"Mardık 
3 { 19° 54" Nabi-itstan-nu 3a "Amat-"Ba-bas 
3 Imärassu 56 "Kalbajamär"Nla-ba-a-a <alti> ""Marduk-na-sirapli 
5 [mär-si 54" ni-"Marduk-balältu® mär ®E-gt-bi ”"Mardık-na-sir-apli 
ot ad) 5-a Sanat“ a-na 
7 L.."Madänu-idäin ... Jid-din har i-hir-ri 
a Sis-sin]nu ina- a 
ol meet 176° 
1 A-birrti 1 
u [ 1iap*--ä x” [ 1 
Ran inamuhhi 1° gur' ®zöri 6 gur [suluppe) 
13 issimm inard bi dul-/fu mala, 1 
RS 14 Tina mar-ri"" ip-pu-si ina muhhi 1 gur ®zöri 5 glur suluppz] 
15 Sisssinenu na-d8-5 “sera ma-la ina "epinni(APiN) i-de-eik-ku-ma] 
16 ipadiesceru user i-mah-hassu ina muhhi 1 gur 
17. zart dgursuluppe Si-sin-nu -na-d&-Si na-bal-kät-ta-nu 
18 1 ma-na kaspa pesü(BARBAR)“ i-nam-din a-na Sanäth”® *zera gab-bi 
19 icherreresma degli Iren mar-ri 3ä2 mana 6° Sgil 
20 inapän"”"Madänu-iddin 

2-24 Zeugen 
MuräS0/Nabd-ahbe-iddin/Nanna-ı 

ib-Marduk/Nappa 
Bel-uballiy/Adad-zöra-ib 
Kinajo/Kalbi-Marduk” 
Ardija/DadijaNabaja 
Rimüt-Bay/Ardijoltinnu 

  

     

  

241. Schreiber 
Marduk-Kuma-iddin/     ik-zeriDekü 

Ausstellungsort; Babylon 
Datum: 19.5.23° Dar (258.499 v.Chr.) 

Übersetzung 
Die (mit Dattelpalmen) bepflanzte Anbaufliche im Gebiet Litamu, die vom Ufer des Pigüdu- 
Kanals [bis zur Grenze (?) des] K. (reicht), die neben I, A. [und den Söhnen (9)] des N. 

  

      2



          
     
   
   
    

    
    

    

    
    

  

    
   
   

    

  

     

   

  

    

   
   

    

      

    

   
    (iege), die Amat-Bät Ehefrau> des MNA, (gehör), hat MNA [zur 

5 Jahre an [M.] gegeben. (Z. 7a) Einen Bewässerungsgraben wird er graben [... SisinJnu wird 
er bekommen. [...] Wasser (?) [...] wird er graben [...] (Z. 11) [...] Neubruch(land) [ 
auf] 1 Kur Fläche wird er 6 Kur [Datteln (als) Sissinnu] bekommen. (Was) er (von der bereits 
erschlossenen) bit dullu-Fläche [...] mit dem Spaten bearbeitet, (s0) wird er auf 1 Kur Fläche 5 
[Kur Datteln] (as) Sisinnu bekommen. (Z. 15a) Soviel Fläche er mit dem Pflug aufbricht und 
lockert und die Klumpen (?) zerbricht, wird er auf 1 Kur Fläche 4 [Kur Datteln] (as) Sissinnu 
bekommen. (Z. 17a) Wer (diesen Vertrag) übertitt, muß 1 m weißes Silber zahlen. Über die 
Jahre wird er die ganze Anbaufläche umgraben und fertigstellen. 1 Spaten von 2 m 63 steht M. 
zur Verfügung. 

Bearbeitung] für 
     

  

    

    
  

  

Kommentar 
Beim Pächter dürfte essich um den aus imittu-Verpflichtungssch 
Madänu-iddin/Ubär/iinnu handeln. 
Z.1: Am Anfang fehlt vermutlich nichts. In den beiden folgenden Zeilen ist etwa 
Textes verloren 
Z. 14 Anfang: G. van Driel hat [ina malr-$ü “mit Spaten" vorgeschlagen ($. 239). 
Z. 151. Die Passage ist nicht klar, unsere Übersetzung folgt CAD E, $. 236 s.v. epinnu 1a.” 

'as much of the field as he can “lift” with (he plow, in which he can loosen and break the clods 
GeSe-e-i)", siche auch M/1, $. 77a; 9/2, $. 339 5.v. Setir “mng. unkn.” Van Driel äußert 
Zweifel in BSA 5,8. 239: “We have suggested that mahäsu is the old term replaced by dekii for 
he action of the majäru, Here mahäsu is done 10 (or with) something called $E.TIR-f ... Without 
understandin of mahäsu speculation about SE-TIR-1 is Futile 
Datum: Die Jahreszahl befindet sich auf der Ecke der Tafel und ist beschädigt. Nach ei 
tiefen Winkelhaken ist ein weiterer Winkelhaken und eine Dreiergruppe von Waagerechten oder 
Schrägkeilen zu erkennen, die Straßmaier als KAM angeschen hat, weshalb er die Urkunde ins 10. 

‚Jahr datiert hat. Es könnte sich jedoch auch um die Zahl 23+ handeln. Dies paßte chronologisch 
besser zu den imittu-Verpflichtungsscheinen, die einen Pächter Madänu-iddin im gleichen Gebiet 
zeigen 

nen (Nr. 194bis 198) bekannten   

  

Drittel des   

  

  

    

  

  the technical mean     
  

  

Nr. 192: _ Verpflichtungsschein über Gerste 

   

Inventamummer: BM 30857 (76-11-17,584) 
Kopie: Dar 389 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi, 5.309 (R) 

1 6gur"uptanı" [x xxx (0]-"x 
2 36 "'Mardfuk-näsiraplimäri 
3 "Ini"Manduk-balätu "mär” ["Egibi] ’ina muhhi” 
4 "Aplaamärisäl...] 
5 uttata as 6"gur" [ina ma-äihlu 5ä1 Pı 
654" Marduk-na-sir-"apli‘ina mub-hi 
7 1-et ri. ina muhli när Pi-qu-du ((über unvollständige Rasur)) 
8 ustata bab-ba-ni-ts i-nam-din  



      

  

     

      
    
      
  
   

  Sulum-Bäbili/Nidintu 
Arad-Nergal/Nabü-bäni- 
Aba-iddin/Sum; 

  

     

13a. Schreiber 
1ddin-Nab0/Balässu/Nabü-eme 

aber   Ausstellungsort: Ortschaft des Kinaja (älu %4 "Ki-na-a-a, nur schemenhaft zu erkent 
wohl so zu lesen) 
Datum: 15.11.14 Dar (242.   507 v.Chr) 

], (Forderung) des MNA zu Lasten von A. (Z. 5) Diese Gerste, 6 Kur, wird er 
[im Maß] des MNA von I pı auf ein Mal am Pigüdu-Kanal Gerste (in) guter Qualität liefern.     

     
     

       

  
       

    

    

     

   
     
    
    

   
    

    

     

     

   Nr. 193: _ imittu-Verpflichtungsschein. 
  

    Inventamummer IBM 33148 (79-7-30,49) 
Kopie: Dar 404 
Bearbeitung: 

    
ibi,S. 312 R)    

    

  

  

  

  

   

ı 15 gur suluppü imiti egli 
2 342 bäbar“ 3a jühz "Ba-la 
3 1 fähz "'Nabü-Suma-ikun“” ina üb-bi a-hi ini 
4 3G "Marduk-näsin-apliz u a-hi zii 36 "“Nabü-ahh@"®-bul" {it} 
5 u "Nergal-i-se-zib märd”“' 34 "Iti-"Mardukz-baläpu 
6 märı "E-gi-bi ina mul-hi "Lib-eug märz-sü 84 
7 "Has-da-a-a ina "arahsamna ina ha-sa-ri ina ma-Si-hu 
8 134 1 pl ina muh-hi leer rt-ni ir X gur bil) 
9 [Hu-hal-tu gi-pu-uman-ga-ga 

10 IX dle-ri-ku i-na-ad.din 
u Lie 1 gulr 1Cbän) ha-bi -hi-nu ini 1°     

12 13 sila] Su-gar-ru ina-ad-din 
Da Fissinmu 
2 ulle-nir" 

13-16 Zeugen 
Ubär/Arad-Be/Eppes-ilt 
Ubär/ina-te8e-etir/Sa-näsu 
[Nabü]-näsir/Nädin/Babütu 

IRd (nachgetragen) [.. .-bullissuLibflut] 

  

16af. Schreiber 
Bel-ittannu/Nabd-usursu     

Ausstellungsort: Ortschaft des Böl-ittannu am Pigüdu-Kanal (alu $a PN 3a muhhi när Pigüdu) 
Datum: 23.6.15 Dar (269.507 v.Chr) 

 



   

    

    

    

    

   
     
   

    

      

   

     

  

    

  

    
       

          

  

     

     

     
  
    

Übersetzur 
15 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche von 2 Sektoren neben B. und N. wovon. 
ein halber Anteil dem MNA und ein halber Anteil N; und N; (gehört), (Z. 6a) zu Lasten von 
L. Im Arahsamna (8. Monat) wird er (sie) auf dem Stapelplatz im Maß von [1 Ft] auf ein Mal 
(und) pro Kur (Datteln), (eine) Traglast (Feuerholz), tuhallu- und gipiü-Körbe, Palmbast (und) [x] 

a 

  

     

  

dariku-Gefäße liefern. Pro Kur (Datteln) wirder 1 Bän häbu uhini und pro Kur (Datteln) [3 
chen. 

   
Sugarri-Nebenleistung liefern. (Z. 20a) Sissinnu ist nicht [be 

  

Kommentar 
Z.1: Die Zahl füllt die Lücke nicht aus, der Berra 

  

Nr. 194: Betrifft: Datellieferun; 

  

Inventamummer: BM 31022 (76-11-17,749) 
Kopie! Dar 384 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi, 8.306 f. (R) 

@.di- ümi 20.kam 36 "kislimi 8 Sanat 14.kam 
"Daa-rimus Sarri 2 gur bin) suluppe 
=’ Madänwiddin u "Tti-Nabi-gu-zu 
ii ®Pirsui märi 5a ®Ini-Marduk-balätu 
mär, "E-g1-bi ü-kd-az-zu:ma a:na 
© Marduk-näsir-apliz ina-ad-din-nu-u 
II gur suluppi in "Bel-i-tan.nu 
1x 0) Sn ar una 
Bi-iardiei <gt> 36° 
uletezuw” Szöra 
(ee -hiruiema 1 gur ser 
lal-na 3 gur suluppe it-Sdenu i-par- tdr'.ma 
Ki la ulte-zu ultu mi 26.kam 3 "arahsarma 
ardi.i geit “gebe?” gur' 3°(bän)" suluppe ina-ad-din-muu® 
Lenpueut 

{ 11% Sigi kaspı 
IK a] "Imi-Nabi-guzu 

  

  

  

   
  

isimi 
   

  
  

  

  

     
162-20 Zeugen 
Nidinti-BE/Marduk-eribu/Egibi 
Liblup/iui-Nabd-balätulSist 
Nabd-uballiy/Müränu/Amzlüc?) 
[Inal-gjbi-BEUBEI-EUr/[BF’iru] 

21 Schreiber 
Ubär/iSa-nästsu 

   
Ausstellungsort: Ortschaft des Nabü-&res 
Datum: 27.8.1142] Dar (10.12.517 v.Chr.) 

   
Übersetzung 
Bis zum 209.14 Dar werden M. und 1.2.0.3 Kur Datteln beiP. eintragen lassen und (die Quittung) 

20



    
Jän MNA übergeben. (Z. 7) [x] Kur Datteln werden sie bei B. [als/für den] zweiten [Posten (1 

‚en lassen und [wenn sie] bis <Ende> Kislim (9. Monat) eingetragen lassen haben werden, 
werden sie die Anbaufläche des Nachfbarn] umgraben, und 1 Kur Fläche für 3 Kur Datteln wird 
erihnen erlassen (2), und wenn sie nicht eingetragen lassen haben werden, werden sie vom 26.8. 
bis Ende Tebät (10. Monat) 2.0.3 Kur Dattel 

ML. 1+128Siberl..Ll.) 

          
   

  

    
   

Kommentar 
2. 5,8, 10, 13: Es ist doch wohl 
Weszeli, WZKM 87 (1997), 5.233. 
2.24 1. Vielleicht elat-Klausel, die eine Forderung zu Lasten des I. erwähnt. 
Der Ahnherrennamen des letzien Zeugen ist nach Dar 177 und 448 ergänzt 
Diese Urkunde ist, schon wegen der Beschädigungen und dem mangelnden Hintergrundwissen, 
schwierig zu interpretieren. M. und I. waren Pächter des MNA (M. ist sicher mit dem Pächter 
von Dar 273 und wohl auch mit M/Ubär/itinnu identisch), die u.a. wohl die Auflage hatten, 
einen Teil der Anbaufläche umzugraben. Hier geht es entweder darum, daß ein Teil der fälligen 
Pachtauflage erlassen werden soll, wenn dafür ein Teil des Nachbargrundstücks bearbeitet wird 
(vielleicht das des B., der Iaut Z. 7 £. ansonsten einen Posten Datteln bekommen sol), oder 
die Auflage ist nicht erfüllt worden und soll entweder abgearbeitet oder durch entsprechende 
Dawtellieferung kompensiert werden. Die Erwähnung von Purfu (= Nergal-ußtzib//Egibi) läßt 
vermuten, daß es sich um ein erebtes Grundstück der Egibis handelt, dessen Einnahmen MNA 

    $ gemeint. Zur Klausel siche zuletzt ausführlich M,            

              

  

      

      

       
       

  

und seinen Brüdern zustehen. 
Eine Ortschaft Bit Nabd-£res wird in Dar 448 als Ablieferungs- und Ausstellungsort erwähnt und 
ist wohl mit unserer identisch; ZI. wird das gleiches Personal erwähnt. Ein Zusammenhang von 
Dar 448 mit der Pacht von MNAs Grundstücken läßt sich aber nicht mit Sicherheit herstellen. Es 
‚eht dort um eine Gerste- und Dattelforderung, die eingetragen werden sol. 

Datierung: Die Jahreszahl inZ. 1 stimmt bedenklich (beider Datumsı 
man würde die Urkunde sonst eher ins 24. Jahr datieren wollen, wie alle anderen Texte, die 
dieselben Personen betreffen. 

                  

   

    

      
   

    

   

    

    

Nr. 195: imitnu-Verpflichtungsschein 

  

    
  

  

  

Inventarnummer IBM 30339 (76-11-17,59) 
Kopie: Nr. 195 (auch Bertin 2579) 

ı 10 gur suluppi imitti egli 84 "*Li-ta-mu 
2 har-ri 86 mär "lu-tllar.uar) 6 
3 5-5 zii 36 "*Marduk-na-sirapli 
4 ini ”Marduk-Suma-ibni märz-5ü 34 ""Nabü-Sarra-usur 
5 54 ""Marduk-na-sir-aplimär,-3ü 84" ina} Ini-Marduk-baläru 
6 mar, ®E-gi-bi ina muh-hi "* Madänu-iddin märz-Su 6 

2. ®Ü-bar ina “arahsamna sulupp? au 10 gur ina ma-Si-hu 
8 54 1 m ina muh-hi 1er rt-i ia ha-sa-ri 

  

9 ini 1 gur tu-hal-la gipu-i man-ga-ga 
10 b-bi-<1ib>-bi 2 dari-ku bil-u SG hu-sab 
u inam-din 

12-17 Zeugen 
Ardija/Dadija/Nabaja



     

   

     Bal-igbi/Kurbanni-Marduk/Bibbüa 
Nabd-itannu/Nabd-ah 
Kinünaj    
18. Schreiber 
Sillajw/Kalbaja/Misiraja 

Ausstellungsort: Bit-Hahhuru 
Datum: 27.5.25 Dar (9.497 v.Chr) 

  

   

Übersetzung 
10 Kur Datteln, imitu-Pachtauflage des Grundstückes von Litamu neben dem Graben der Familie 
1., Y-Anteil des MNA, den er mit M. (gemeinsam hat), (Z. 5) (Forderung) des MNA zu Lasten 
von M;. Im Arahsamna (8. Monat) wird er diese Datteln, 10 Kur, im Maß von 1 P auf ein Mal 
auf dem Stapelplatz (und) pro Kur (Datteln) tuhallu- (und) gipä-Körbe, Palmbast, Palmblätter, 2 
dariku-Gefäße (und) eine Traglast Feuerholz (Z. 11) abliefern 

    

  

Nr. 196: Quittu 

  

Iber imittu-Pachtauf 

    

       

    

  

  

  

    

Inventamummer: BM 31458 (76-11-17,1185) 
Kopie: Nr. 196 

(Anfang weggebrochen)) 
fx gur suluppil ı 

?  1d'Vrasrini ana 24.kam "Da-ri-[ia-mus Sarri 
Siam si tähn = 

3 tab "Lib-Iu märy-sü 86 "mu-[ 
5 na Sein 3 "'Marduk-na-silr-apl) 
6 män-sä a ®lıri-*Marduk-balätu mär, "E-gi-bi (0) 
7 Sir ”Marduk-Suma-ibni märz-Si 34 ["Nabü-Sarra-usur) 
8° "'Marduk-na-sir-apliz ina gäte "["Madänu-iddin] 

Rd män«sisä "Ü-bar märz “ltinnu(stris) u "['Marduk-Suma-ibni) 
10°. mär-si 36 "Nabü-Sarra-i-sur mla-hi-ir) 
Rs igalanla 1 
1236 "’Marduk-na-slir-apli 1 
13° =Mure-cib ei-lir \-en-ta 
1 ig 

15-187 Zeugen 
Mutzib-BeV...) 

  

, Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

  

Übersetzung 
[... x Kur] Daueln | rt (7. Monat) des 24. Jahres des [Königs] 
Darilus von der Anbauiäche] von Litamu, die neben [PN] und neben L. [lieg], vom /-Anteil des MNA, den er mit M. (gemeinsam hat), (Z. 8) hat MNA von [Ma und M.] erfhälten.] (Die 

  

    



                    
    
       
     

  
        

  

(Kanal)-Gebühr für) gugallu für [...] des MNA [... hat] Ma beglichen bekommen. [Je ein 
Duplikat (der Urkunde)] haben sie an sich genommen, 

Kommentar 
Die Urkunde hat ein 
ergänzt 

engen Bezug zuBM 30339 (Nr. 195), die Personennamen sind entsprechend 
  

Nr. 197: Verpflichtungsschein 
   
    
       

  

         

          
    

          

    
    

   

                

    
     

Inventamummer BM41450@1-6-25,61) 
Kopie: Nr. 197 (auch Bertin 2590) 

  

2acu mat & 

  

ı 
2 10-1a” pb! Du’ saGı IP? Zn) 
3 (54 "MardJuknäsirz-aplin mari 34 "Ii-"Marduk-balapı 
4 Imär "E]-gi-bi ina muh-hi ®"Madänu-iddin.    

    

   

  

5 mär,-s 8a” U-bar a "i-®Nabü-gu 
6 a-di-i gt. (bi) SäNrebeii 

Rx xx (0)? ara muhhi 
8 Fax xx" 34 ""Marduk-nasirs-"apliz” 
9 x" 

10-12 Zeugen 
Nidinti-BEV/Marduk-eribuE; 
Nabd-uballit/Müränw/Amel 

  

13 Schreiber 
Ubär/iSa-ni 

  

  

Ausstellungsort: Ortschaft des Nabd-[öres] 
Datum: 24.8°.25 Dar (4.12.497 v.Chr.) 

  

Übersetzun 
„ (Forderung) des MNA zu Lasten von M. und 1. (Z. 6) Bis Ende Tet 

Rechnung ... von MNA 

  

10. Monat) ... auf 

  

Kommentar 
Diese Urkunde dürfte, was Personen und Datum betrifft, mit Dar 384, BM 30339 und BM 31458. 
(Nr. 194-196), zusammengehören, die Zeugen sind auch in Dar 412 (aus Bit-Hahhuru) belegt 
Worum es eigentlich geht, ist leider völig unklar. Die Schrift ist extrem flüchtig und der Te 
hier nur der Vollständigkeit halber aufgenommen. 

    

Nr. 198: _ imittu-Verplichtungsschein 
  

Inventarnummer IBM 34239 (Sp. 345) 
Kopie: Nr. 198    



   

  

   (Anfang weggebrochen)) 

  

    

    

1 BaTE-li-Be märı 3a" Si-rik 
% _ (mär"E)-gi-bi inamuh-hi "Madänu-iddin \ 
3° Imän-si 8” Ubar] mar, “linnu(stris) ina Narahısamna suluppe a’ 33 

Lina hasari] ina ma-Si-hu 5a 1 pi 
5 inamuhhi lse] rücc ii 1 gur 

uRd6’  [rhalla] gi-puiman-ga-ga 
7 Thin Sl hunsa-bi 2 daricku 

RsY' _ [gappa-t)ıs i-nam-din 

9-12' Zeugen 
Kinünaja/[Samas-iddin/Samas-abäri 
[.. JtwNabi-ahhe-bulliyf...] 
L.. -tuMNigüdu 
Rest der Zeugennamen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum we; 

    

Übersezung 
133 Kur Daten, imitu-Pachtaulage, (Forderung) der] Er zu Lasten von M. (Z. 31) Im Arahısamna (8. Monat) wird er diese Datteln, 33 Kur, [auf dem Stapeplatz (2) im Maß von 1 
Pr [af ein] Mal (und) pro Kur (Datteln) Ltuhalle- (und) gipi-Körbe, Palmbast, [ine Traglası) 
Feuerholz (und) 2 dariku- (und) goppaltu-Gefäße liefern 

  

  

Kommentar 
Der Vatersname des ersten Zeugen ist nach BM 30339 (Nr. 195) ergänzt 

Nr: 199: Grundstückskauf 

    

      

Inventamummer: A: BM 32180 (76-11-17,1907 = Dar 102) + BM 33125 (79-7-30,26) 
BE RSM 1909.405.23 (Edinburgh). 

Kopie Nr. 199 A (ersetzt Dar 102) und C.1. Ball, PSBA 14 (1892), Tafel vor 
5. 143 (Kopie der gleichen Tafel auch bei S. Dalley, Edinb. 75 - B) 

Bearbeitung: B: CJ. Ball, PSBA 14 (1892), 8. 167 f. (Ü); E. Unger, Babylon, $ 
315, Nr. 49 (Ü);J. Krecher, Egibi, 8.255 (R) 

Siegel Photo bei C.1. Ball, A Babylonian Deed of Sale, in: Light from the 

  

st (London 1899), 8. 229; Zeichnung: Cl. Ball, PSBA 14 (1892), 
5. 166, und Dalley, Edinb. 75 Geweils B); Skizze: $. Graziani, sigilli 
Nr. 40 (A: nur Dar 102 ohne Join) 

  1 1 gur S(bän) ©zeru egel seri ®kiri 8" gifimmard 
2 2ug-piisi bilti mehret(one) abul “Istar(15) 
3 

  

   

  

     

pihat Bäbili(kA DINGIR.RA)“ ina bab när Kutz(ct.Dus.A) la-bi-ri 
Linie 
4 Siddu el "ilränu jäl, ""Marduk-na-sir-apli 
5 mär-si 34 ®Ini-*Marduk-balätu mär ®E-gi-bi 
6 ma-hi-ra-ni gli 

7. Sid Saplü "ar fähz "°Nabü-mukiny-zö 
8 mär-si 34 "Ib-na-a mär ® Nür-'Sin 
9 Pütu elnm '*amurru kixäd "när” Purani“      Düu Saplınu "Sadi ga



  

   naphars 1 gur S(bän) “zzru zag-pi eqlu Sumäti(su) 
      

  

  

12 ii iBel-erie” mars 3a Bel 
13 mär"®oNär$in "Marduk-na-sirapli, mär-sü sa 
14. "Ini-*Marduk-balätı mär ®E-gi-bi 
15 Kir Idbän) *zeru ana 16 Sigil kaspi mahira 
16. imbeema9 Yımana kaspa i-sd-am 
17 @nasimisigam-runh 
1891 Sigi kaspa ki-ipi-i 
19 arrüidediesu 
20. naphar 9 1/sma:na 9 1 Sigil kaspa i-bir-tu, 
2 ina gäte ""Marduk-na-sir-apli, mär-si 36 "Iti"Marduk-baläpı   

  2 mär"E-gi-bi 

  

  

Rs23  "iBal.atir" mär-sü 3a "*Bl.i-seb-s mär 
2 Sim eglr ka-sap ga-mir-tu machiir 
2 @pil ru-gim-ma-a ul i-5 
2 ul iturrü(GuR)"*-ma a-ha-mes ul irag-gumu 
2 ma-ti-ma ind! ahh2”* mare” kim-tu     

    

2 niesuctug u salät(ım.Rı.A) 3a brt mar "Nür-Sin 
2» rag-gu-mu um-ma eglu Sumätimu)* 

30 ul na-din-ma ka-sap ul ma-hi-ir 
31 Pa-gir-ra-nu kazsap im-hu-ru 
32 .di 12--Am i-a-nop-pal 

33 Einleitungsformel ina ka-nak ""tuppi Su-a-1l] || 161 

  

3441 Zeugen 
j/Nr-Sin: ahi abi 56 "iBe.etir" 10 Sigi kaspa qiansIC BA) ihte.ge 

IWAdad-samme 
but 

NabO-muStig,uddh/SulajafTunaja 
Mutezib-Marduk/Samas-Suma-ukin/Bäbt 
Nabo-musciig,udde/Bl-usebS/Nür-S 
« 

  

     

  

     
   n: ahu 3 "Bal.2ti” 5 Sigil kaspa giSarlnic.na)-su ie 

421. Schreiber 
Arad-Marduk/Kiuija/Sangü-Ea 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.1.3 Dar (3.4.519 v.Chr) 

Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 
li | Koma " kunukki-si 
fupsarru (mit Siegel, beide 

45 supur "Baleri na-din 
terra "rkunuk || "Arad-'Mardud     semplare) 

Übersetzung 
1.0.5 Kur Anbaufläche außerhalb der $ fihigen [Dattelpalmen] bepflanzt 
gegenüber dem IStar-Tor, Bezirk Babylon, am Abzweig des Alten Kutha-Kanals: 
(2. 4) obere Längsseite im Norden neben MNA, dem Käufer der Anbaufläche, untere Längsseite 
im Süden neben N., obere Schmalseite im Westen am Euphratufer, untere Schmalseite im Osten 
neben dem Königsweg: 

  

   

    

  



   

    

   
(Z. 11) Insgesamt 1.0.5 Anbaufläche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt, diese Anbaufläche hat von 
B.MNA zu 1 Bin Fläche für 16 $ Silber zu kaufen erklärt und (für) 9 m 203 Silber gekauft zu 

ihrem vollen Kaufpreis, und 9 1/ $ Silber als Zugabe hat 
(2.20) Insgesamt 9m39 Y&Silberin Stückenhat von MNA B. (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche 
vollständig erhalte 
(2.25)Eristbefriedi 

      
       

      
uf nicht zurückkommen und 

  

inspruch) hat ernicht. Sie werden d 
gegeneinander nicht klagen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und allen Verwandten 
des Hauses (und) der Familie Nür-Sin Klage führt, folgendermaßen: "Diese Anbaufläche ist nicht 
gegeben und das Silber nicht e , wird der Vindikant das 

(ZN: 

         
      

           ‚fange, 

  

      ‚ellmarke) des B., des Verkäufers der Anbaufläche, anstelle seines Siegels.      

Kommentar 
Beide Exemplare sind gesiegelt und haben Nagelmarken auf obere 
wenn PSBA 14, $. 143 = Edinb. 75 den vollstin 
Exemplar B bezeichnet, sie hat teilweise eine von Dar 102+ abweichende Zeilenaufteilung und 
Varianten im Text: Z. 6 KLLAM statt ma-hi-ra-ni,Z. 4, 7 und 10 DA statt ÜSSA.DU, Z. 13 korrekt | 
"kein %,Z. 18 und 20 haben 9 Gin Sal-& 1 Gin staut9 "Gin, Z. 26 ul i-GUR statt ul GUR", Z, 
29: in A ist MU über ki 
Zweiter und fünfter Zeuge erscheinen auch in der zugehörigen Urkunde Dar 61 (Nr. 200). 
Den Hintergrund des Verkaufes dürfte eine harränu-Gesellschaft zwischen MNA und B. bilden. 
Das Grundstück war ursprünglich größer und ist aus Geschäfismitteln gekauft worden; die eine l 
Hälfte (das Nachbarfeld) ging an MNA, der nunmehr auch die zweite Hälfte kauft. Vgl. Dar 287. 

1 Bän = 60 GAR für 168 entspricht 3,75 GAR. 

  

und unterem Rand. Auch 
n Text aufweist, wird die Tafel hier als         

  

   
ım radiertes Su-a-f geschrieben.     

  

       

  

Preisberechnu   

Nr. 200: _ Verpflichtu   ‚chein über Kaufpreisrest ' 

Inventarnummer: BM 30898 (76-11-17,625) 
Kopie: Dar 61 
Bearbeitung 3. Krecher, Egibi, 8.255 (R) 

4 Ymana 9 Sigil 3-1i 1 Sigli 
ve-ch-ti Sim egli 56 "'Bal" air" 
mär,-sü 84 "Bel-i-Seb-Si mär, ”Nür-'Sin 

ina muh-hi "“Marduk-na-sir-apli 
mär,-sü S4"Ini-"Marduk-balätu märz "E:gi-bi 
ina #gucru.) 3a "nisanni kaspa a” 
4 Ypmana9 Sigil 3-1i 1 Sigli 
ina-ad-din 

  

   

      

14f.. Schreiber 
Marduk-mukin-apli 

 



       
    

       
    

    

          
    
    

       
         
   

   

       

     
     

  

    

    

      

    

   

        

   

  

    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.1.3 Dar &.4519.Chr) 

    
Übersetzung 
4m 29 1/ $ Silber, Rest des Kaufpreises der Anbaufliche des B., zu Lasten von MNA. Ende 
Nisan (1. Monat) wird er dieses Silber, 4 m 39 1%, zahlen. 

  

Kommentar 
Schreiber: Am Vatersnamen ist korrigiert worden. DUB.SAR war zunächst ausgelassen worden, 
daher wurde der Vatersname radiert (Reste von SI6s-ig sind auf dem rRd noch zu erkennen), um 
DUR.SAR einfüg Zeile der VN wiederholt, allerding: 

| statt SIGs bzw. IGI-UR statt IGZAB - bezeichnenderweise in der Bedeutung “böse” statt 
Liv 23 vom 30.1.3 Dar ist eine Quittung über 13+1 3 Silber, die im Auftrag MNAS an Böl-&jir 
(mit Vatersnamen MuSubSi) gezahlt wurden. Es ist unklar, ob dieser Vorgang irgend etwas mit 
unserem Grundstückskauf zu tun ha 

  ;en zu können, dann in der nächste     

  

  
ı, von sim egliu ist jedenfalls nicht die Rede. 

   Nr. 201: _ Betrifft Grundstückskauf: Kaufpreisquittung 

      Inventarnummer BM 33087 (19-3-1,13) 
Kopie: Dar 287 
Bearbeitung: FE. Peiser BRL3 (1894), 5. 35 (U); J. Krecher, Egibi, $. 287 1. (R) 

  

G0.DUs A) labirilsumun) sa ”'Bal-air 
mär-si 84 "Mu-ieb-5 mär, "Nür-'Sin a-na ""Marduk-näsirz-apli 
mär-sü 36 ”Ini-*Marduk-balätu mär, "E-gi-bi ana kaspi 

    

id-din-nu Sim “zeri-ui "Bal-etir, ina 
""Marduk-näsir-apli e-i-ir mim-ma- 
ina pa-ni a-ha-meS in-a-nu e-pu-u8 nikkassi harränfiKASKAL) 
ini a-ha-me$ gartu-ü dell 34 re-h 

    

  

ana "Marduk-näsir-apli t-1a-din ""Marduk-näsin-Lapli) 
ina mi-gir Ib-bi-3i 6 Sigil kasap giti(niG.DA) a-na 
wel-ätin iqiö 
Iren-ia-Am iegitrı) 

zöri "Bel.gtir ii dehrri 

    

  11-22 Zeugen 
Arad-[Gula)/Marduk-Suma-usur/Nabaja 

tannu/ArdijuSin-ilt    

  

1adin-BEYSa-pi- Urs? "ip" Sika 
Bel-itannu/Nabt-ugursußangi-Ea 
Bel-itannw/lgißa-Marduk/Ur-Nanna 
Hahhuru/Arad-Nav/Asläku 

salim/Suma-iddin/$a 
Nabd.itannw/Rimüt-Bi 
Ugapurlbasi/Sangb-Nanaja 

  

  d-Adad     

  

221. Schreiber 
el-käsir/iddin-Nab0/Gahal 

 



      Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.11.10.Dar (26.1.511 v.Chr) 

Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche am alten Kutha-Kanal (betriff). die B. an MNA für Silber gegeben (= 
verkauft) hat: Den Kaufpreis seiner Anbaufläche hat B. von MNA beglichen bekommen. (Z. 
Sa) Ingend etwas zu ihrer gemeinsamen Verfügung gibt es nicht. Die Abrechnung über ihre, 
harränu-Gesellschaft ist beendet. Ein Verpflichtungsschein über den Rest des Kaufpreises der 
Anbaufläche hat B. zurückgegeben und an MNA ausgehändigt. (Z. 9a) MNA hat aus freiem 
Enıschluß 6 Silber (als) Geschenk dem B. geschenkt. Je ein Exemplar (der Urkunde) haben sie 
an sich 

  

  

  

  

  

Kommentar 
Der Verpflichtungsschein Dar 61 (Nr. 200) dürfie hier gemeint sei. 
Der Vatersname des vierten Zeugen ist unsicher, vielleicht ist Sa-pl-kalbi (verschrieben (ur) 
gemeint? Der des siebenten Zeugen könnte auch mit A.C.V.M. Bongenaar, Ebabbar, S. 464 f, 
Arad-Balihu gelesen werden. 

  

  

Nr. 202: _ Grundstückskauf 

Inventamummer: A: BM 32872 (77-11-14,1) 
B: Mnb 1126 (Louvre) 

Kopie: Dar 321 (A, auch Liv 177) und TCL 13190 (B) 
Bearbeitung: E. Unger, Babylon, $. 316, Nr. 51 (U), E.W. Moore, NBAD, Nr. 190     

(T+Ü); J.Krecher, Egibi,$. 293 1. (R) 
Siegel Photo: L. Delaporte, Catalogue, Bd. 2, Pl. 121, 4a und b (A.796)   

(Exemplar B); Skizzen: J. Menant, Empreintes, $. 37, Nr. 46: S. 
Is Ex. Graziani, sigili, Nr. 43 jew   nplar A) 

  

    

    

  

  

   

  

      

ı 1 *zöru egel seri ira ®gifimmard”* zag-pi 
2 ist bit a.di i-mitiina “*Düri(BÄD) 34 kar-bi 

Linie 
3 Siddu elü "tan tälı "Mu-Se-zib-"Marduk 
3 mär-si 36 "Za-kirumär "As 
5 Siddu Sapld ”sütu fähı "*Bölre-ma-an-nu "Ba-. 
6 "Ni-din-t 3 "Sad-din-nu märe”® 5a "Du-um-mu-ga mär "Mi-sir-a-a 
7 pütu elf "amurru kisäd näri eu 
8 ütu Saplm "sada zäh aa darri 

Linie 
naphars 6 gur “zöru eglu Su-a-ti a-di i-mi-t 

Linie 
10 ie "Iddinz-"Bel mär-Sü 54 "Naba-usur-&ämär "Mi-ig-ra-a-a 
u "= Marduk-na-sir-apli mär-sü 34 "In-"Marduk-balätu mär "E-gi-bi 
12 Kiel 6GARd "zäru a-na 1 Sigil kaspi machi-ri 

13 im-b6.e.ma Y bilar(Gü.uN) kaspa i-Sam Smt-S gam-ru.nü 
14 2 ma-na kaspa ki-i at-r id-din-Iü 
15 naphars f bilat(GÜUN) 2 ma-na kaspa si-biir-i    

  

   

 



     

  

       

          

          

     
       

         

       

         

   

                    

    
   
    

   

  

    

   

          

na gd-at ”"Marduk-na-st-risap-li mär-sü 
54 "Ini-"Marduk-balätu mär ®E-gi-bi "Iddinz 
mär-sü 8a "ÜNabi-ü-su-ur-Si mär "Mi-i-ra-a-a 
Sii-mi egli.i ka-sa-ap ga-ml-ir-ti 
ma-hi-ir @-pi-il ru-gu-umma-a 
uli-stul itur-ru-ma a-hames 

   

  ul i-rag-gu-mu ma-ti-ma i-na able" 
°“ kimti{aRta) ni-su-ne R sa-la-ı 

bin "Iddinz-"Bel mär "Mi-is-ra-a-a 
gu-mu um-ma eqlu Su-a-i 

ul na-di-in-ma kaspu ul ma-hi-ir 

    

    Pa-gi-ra-nu kasap im-hu-ru a-di V2-1a-Am 
i-ta-nap-pa-al “zöru at-ri u ma-ti 

» kisi ma-hiri-si-nu a-ha-mes ip-pa-lu 

     
    

  

3» Einleitungsformel i-na ka-na-ku 
31-41 Zeugen 
Marduk-näsir/Nabd-Suma-ukin/Musezib 
Nabd-ahhe-iddin/Nabü-Suma-usur/Sumu-libsi 
Marduk-&tir/iddin-Marduk/Eppet-ili 
Nabü-balässu-igbi/Nab0-z&ru-Iiir/Basija 
Müränu/BalässwBöl-&tiru 
Nabd-mukin-zöri/Sin-kö$ir/Sumu-libsi 
Arad-Marduk/Nabd-napiStt-usur/Anäl 
Marduk-belfunu/Arad-Marduk/Sang 
Nabg-itannw/Nabü-käsir/da-näsßu 
Arad-Marduk/Nab0- 
Ini-Böl-lummir/Nabi- 

tuppi Su-a-ti | 161 
  

  

  

  

  

      

  

  

    
42. Schreiber 
Arad-Marduk// 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 6.2.12 Dar (17.5.510 v.Chr)     Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischrften 

sueup-ru ®ldding-"Bel na-din egli kma(oiı) "*kunukkisiü 
IerRd  "kumuk | "Arad-Marduk | tupdarrı (mit Siegel) 

Übersetzung 
6 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfähigen Dattelpalmen bepflanzt, 
einschließlich Obstgarten, in Düru-fa-kar<ra>bi: 
(2. 3) obere Längsseite im Norden neben M., untere Längsseite im Süden neben Bı, B, N. und 

$., obere Schmalseite im Westen am Ufer des Neuen Kanals, untere Schmalseite im Osten neben. 
dem gizzam-Königsland: 

| (Z. 9) Insgesamt 6 Kur, diese Anbaufläche einschließlich Obstgarten, hat von I. MNA zu 6. GAR 
Fläche für 1$ Silber zu kaufen erklirt und (für) 30m Silber gekauft (zu) ihrem vollen Kaufpreis, 
und 2 m Silber als Zugabe hat er ihm g 
(Z. 15) Insgesamt 32 m Silber in Stücken hat von MNA 1. (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche 
vollständig erhalten. 

  

  

  

 



           

  

(Z. 204) Er ist befriedigt, Klage(anspruch) hat er nicht. Sie werden darauf nicht zurückkommen 
und nicht gegeneinander klagen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und allen Ve 
wandten des Hauses des 1. aus der Familie Misiraja, Klagt, folgendermaßen: ‘Diese Anbaufläche 
istnicht gegeben, das Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach 
erstatten. 
(2.28) (Was) die Anbaufläche 

inder erstatten. 
(2.45) Nagellmarke) des ., des Verkäufers der Anbaufläche, anstelle seines Siegels. 

       öh       
               

             

       größer oder kleiner ist, werden sie entsprechend ihrem Kaufprei       

         

  

Kommentar 
Beide Exemplare sind gesiegelt und haben Nagelmarken auf oberem und unterem Rand. 

Timin in der Bede garten" vgl. M. Jursa, Landwirtschaft, S. 130. 
Vielleicht ist lar-[ra]b in TCL 13 190 zu lesen, die entsprechende Stelle in Dar 

321 ist beschädigt, offenbar kar-bi. Dar 328 (Nr. 204) nennt Düru-Sa-Kar als Ausstellungsort, 
Allerdings ist nicht sicher, ob es um das gleiche Grundstück geht. 

hment on land by royal authority, and ıhus acquired” CAD G,$. 115. Es 
handelt sich wohl um Neulanderschließung, 

    

    

        

  

             

              

  

  

Fragment eines Pachtvertrages. 

  

       

  

    Inventarnummer: BM 41743 @1-6-   

      
    

    

   

     

  

Kopie: Nr. 203 

ı "zöru zag-pi fähz "Mu-e-zlib-...] 
2 u fäh, "'Bal-ätir, män-&i 3a "HL. .) 
3 "= Marduk-narsir-apli mär,-5i 3a ("Ini-"Marduk-balärı) 
4 märz ®E-gi-bi a-na Nnukaribbüti(nu-"[KIRl)-.. | 
5 anal...) 

Rest des Vertragstexies weggebrochen 

Res 

  

Zeugen 
L-UAL. 
L-VMisiraja 
[.. .VNabl-napist-usur...}       41. Schreibe 
Bal-zeri/Arad-GlulayE             

  

   

  

   Ausstellungsort: Düru-Sa-karfrabbi] 
Datum: [x.x.x] Dar (nach 521 v.Chr.) 

  

      

  

bersetzun 
Die Anbaufläche neben M. und neben B. [hat] MNA zur gärtnerischen Bearbeitung [auf x Jahre] 
an [PN gegeben ...] 

  

       

  

Kommentar 
Der letzte Zeuge könnte Arad-Marduk//Amöl0 sein, den wir aus dem zugehörigen Kaufvertrag        
    240



        

   
         

        
    

    

     
    
           

      

        
      

    

   

        

     

   

            

     

   

       

Kein   Nr. 202 kennen. Dort ist in Z. 3 ein Muß£zib-Marduk als Nachbar erwähnt, allerding 
Bal-äir 

  Nr. 204: 

  

imittu-Verpflichtungsschein   

Inventarnummer: BM 30891 (76-11-17,618) 
Kopie: Dar 328. 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$. 294 (R)     

     
    187 gur suluppü imitri egli äh 

Nabü-etir-napsät”® utälı "Ri-mut-“Glu-la} 
Lad) bit ri 3ä ”"Marduknäsirz-<apli> 3 

ı 

a = i-"Marduk-balätu märz "E-gi-bi ina mul 
  Marduk-na-sir-<apli> märz-Si 36 

 "Ardi" ia"      
      märz-s 34 "“Böl-etir, märz "Sim-ilf ina “arahsamna suluppe a, 

6 18 gur ina ma-Si-hu 34 1 P1 34 ""Marduk-na-sir-<apli 
7 ina muhhi 1°-er it i-nam-din ii 1 gur u-hal-la 

gi-pu-ü man-ga-ga bil-tuy Sa hursa-bi 
9 7° do-ricku 36 3(bän)-Am ini] gur Kbän) 

10 chionu u Surgar-runi inam-din 

  

URAIL "pu"-ur" e*-10°-mu" ""Ri-mut-"Gulla) 
12 märz-Su 34 ""Marduk-eriba mar, "Mi-sir-a-a "nat" 

13-17 Zu 
Bal-&tir/Ea-bäni-z&ri/Misi 
/abd-napisti-usur/Nabü-ahhö-eribaftnü.l...] 

Hasdaju/Kinaja 
Nab-itannu/Läbasi/Nägiru 

    

18. Schreiber 
Bel-zeni/Arad-G 

  

Egibi 

Ausstellungsort: Düru-Sa-käri 
Datum: 19°.5.x412 Dar (ab 510 v.Chr) 

Übersetzung 
| 18 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage des Grundstückes neben N. und neben R., einschließlich 

'Handhaus’ des MNA, (Forderung) des MNA zu Lasten von A. (Z. 52) Im Arahsamna (8. Monat) 
wird er diese Datteln, 18 Kur, im 1 Pi-Maß des MNA auf ein Mal liefem. Pro Kur (Datteln) wird 
er tuhallu-und gipü-Körbe, Palmbast, eine Traglast Feuerholz, 2 dariku-Gefäße von je 3 Bän 
(Größe) (und) auf 1 Kur 1 Bän (häbu) uhmi und Sugarrü-Nebenleistung liefen. (Z. 11) Für die 
Begleichung bürgt R. 

  

    

  

Kommentar 
Der Anfang der Jahresza 
Der Bürge könnte mit dem in Z. 2 genannten Nachbarn identisch sein, der allerdi 

Nabü. ii nicht im Kaufvertrag Nr. 202 erscheint. Der Ausstellungsort läßt jedoch auf 
eine Verbindung dazu schließen. 

  

's ebenso wie        
 



      Nr. 205:     
       
     

      
    

      

Quittung über imitzu-Pachtauflage 

  

       
     

          

  

Inventarnummer BM 31527 76-11-17.1250) 
Kopie Dar 335 

Bearbeitung: 1.Krecher, Egibi,$. 295 (R) 

1 [0] suluppü i-mit-tus 34 50°-e 3d "It-ti-ma-a-ku-"Bel 
2 3ü 34 "Nabü-zera-ukin, märı "Mi-sir-a-a $ä Düri(BAD) $ä kar-rab-bi 
3 'Marduk-näsirz-apliz mär,-Sü 34 "In -"Marduk-balätu ma gi-bi 
4 ina mh-hi "Ni-din-tuu-"BEl mär-3u 54 ""Nabü-Suma-iddin märı ”Ki-din-"Sin 
& "Iddin-'Nabü märz-Sü 3ä "Nu-um-mu-ru märı ""ASkäpu(ASGAB) 
6 ina na-d$-pa<r>-tu ”Iddin-"Bel märz-sü 3ä 
7 Paxlumar "Ecsibena ina qäte! 
8 [Ni-din-tu-"Bel ma-hir 

  

   

  

nädin-ahi/ddin-Nabü/Atkuppu 
uma-ukin Nab9-Suma-usur/Bel-apla-usur 

BEl-iddin/Rab-bane 

  

    
      

   

          

        
      
    

    

        
        
      

  
      
  

  

  

   
13. Schreiber 
ab0-usur&wNabd-uballiV/ Adad-Samme 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.10.12 Dar (31.1.509 v.Chr) 

Übersetzung 
(Was) die Datteln der imitzu-Pachtauflage des 50er Feldes des I. von Düru-Sa-karrabbi (betrif), 
(die Forderung), die MNA zu Lasten von N. begründet hat: (Z. Sa) I; hat die Datteln im Auftrag 
von I; von N. beglichen bekommen. 

  

  

  

Kommentar 
Z. 1: Am Anfang fehlt nichts, es ist kein Betrag an; 
Angehörige der Familie Misiraja werden im Zusammenhang mit Düru-Sa-karabbi genannt, vgl 
Dar 321 (Nr. 202), allerdings istnichtklar, bes hier um Einkünfte von einem eigenen Grundstück 
der Egibis geht; MNA könnte die Bewirtschaftung anderer Grundstücke im gleichen Gebiet als 
(Ober. bzw. Generalpächter übernommen haben. 

  

  

     

Nr. 206: _ Grundstückskauf 

    
   

    

    

      
    

Inventamummer: BM 31913 (76-11-1 
Kopie: Nr. 206 

1640)   

  

   ebrochen)) 

  

IR 1 
7 Sim eglikisi kasap ga-mir-ts Imahir) 
3 apilnegümma ul i-Si ma-ti.ma 

na är-kät u-mu ina kim-tus ni-su-tus sa-la-{t]



         
     

      
          

  

   34 bit” An-da-har 36 i-rag-gu-mu um-ma 

  

8 Swatiulna-din-ma kaspu ul ma-hir 
7 Pagir-ramnu kasap im-huru a-di 12-ta-Am 
8° imta-nap-pal us-mu pa-ga-ru ina muhhi *zeri Sua-n 

RSI  ittab-sui "lddinz-"Belmäru Sa "Lu-üsilk)-ana-nu-ür 
“Nabiuballif na-din *zeri 

‚gama ana 
Marduk-na-sirapliicnam-din 

  

      
     

  

           

  

     

          

     

  
  

  

ka;    Einleitungsformul: ira <ka>-nak ["uppli Su-a-t 

     AbRS6f. Zeugen 
1. ‚/lddin-NabÖ/Egibi 
[Nab0-ittannu)/Ardija/Sin-[ir] 

     Rest der Zeugen, Schreiber und Ausstellungsort nicht erhalten 
Datum: [5.1222 Dar] (15.2.499 v.Chr. laut Dar 571, v 

  

   

  

      
      

     

   

  

    
   
    

    

    
   
     

   

          

   

Übersetzung 
| [.- (als) Kaufpreisder Anbaufläche vollständig [erhalten]. (Z.2') Eristbeiriedig ‚anspruch) 

at er nicht. Wann immer in zukünfügen Tagen einer von den Verwandten des Hauses (= der 
Familie) Andahar Klage führt, folgendermaßen: "Diese Anbaufläche ist nicht gegeben, das Silbe 

| nicht empfangen’, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach erstatten. 

   
  

  

  (Z. 8a') Wenn cs eine Vindikation wegen dieser Anbaufläche gibt, wird 1, der Bruder des N. 
des Verkäufers der Anbaufläche, diese Anbaufläche (von Ansprücht 
übergeben. 

   

Kommentar 
Die Tafel hat die Form eines gewölbten Z. 
2.81: Diese Klausel (murruqu-Klausel oder Defensionsklausel) wird offenbar während der 
zweiten Hälfte von Darius’ Regierung ins Formular eingeführt, und zwar beim Mobiliar- wie 

8 Dar belegt (H. Peischow, Kaufformulare, 8.57), 
3 darauf auch Eingang in das. 

Schema des Immobiliarkaufs. Dank dieser Formel ist die Identifizierung des Verkäufers und die 
jes Fragments zu Dar 571 (Nr. 207) überhaupt mi 

   
      

  

    

  

  

    

     

Nr. 207: Betrifft Grundstückskauf: Kaufpreisquittung 

    

Inventarnummer: BM 30307 (76-11-1727) 
Kopie Dar s7ı 
Bearbeitung: 1. Krecher, Egibi,$. 344 (R) 

ı zug-pi kai ga-bi-bii-gin "mar -a"-du® 
2 hai 3& ia "addäri Gmi S.kam Sanat 22 kam "Da ri-ira-mus ar 
3 "Marduk-na-sirapli märu 34 "Iı-"Marduk-balänı mär "E-gi-bi 

  

  

4 na gard "INabü-uballie märi 34 "Lu-üsi()-ana-näri mär ”An-da-har 
5 ana Yıma:na 6° Sigil kaspi pesü(aanwaR)“ mahira i-pu-su 
6 kaspa a, Y/sma-na 6° Sigle pesüoansaR)‘ Sim * 
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7. akii@tuppi®Nabi-uballi‘ina ga-""Marduk-"na-sir-apli” (nur Reste, im Bruch) 
8 ittesen-r mu "tuppu gab-ri"tuppi 
9 iima bit "'Nabü-uballie ü-tak-Sä-du 3a 

10 " Marduk-na-sir-apli Su 

   
11-17. Zeugen 
Nabl-itannw/Ardija/Sin-ilt 
BEL-iddin/Nabd-nädin-ahi/Nabaja 
Arad-BäbaMuS&zib-Marduk/ASläku 
GimilwBal-zeri...) 
Süzubw/Uballissu-Marduk/Täbihu 

Ilqüpu Nabd-nädin-ahi/Cahaı 
[.. .Pe/ci$"/Nabü-nädin- 

  

18. Schreiber 
BEI-uballi/Nabü-käsir/Arad-Ea 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.9.23 Dar (4.12.499 v.Chr) 

  

Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche (betriff), (mit Dattelpalmen) bepflanzt und mit (einem Anteil von) min- 
derwertiger Qualität, (sei sie) kleiner oder größer, in Sahrinu, die am 5.12.22 Dar MNA von N. 
für 26 $ weißes Silber gekauft hat: (Z. 6) Dieses Silber, 26 $ weißes (Silber), den Kaufpreis 
seiner Anbaufläche, hat entsprechend der Urkunde N. von MNA beglichen bekommen. Wenn die 
Urkunde (oder) ein Duplikat der Urkunde im Haus des N. angetroffen wird, so gehört sie MNA. 

    

    

2.1 Ende: Die Kopie sugar inner serien che Sun md Comp, "net ichauchinandeennB Verägen Bege CADIN.S 2 1L.hu2) | 2.8. ds "kunde mb vo der Vrplchngschen er den Kaufpreis genen ci Ach ie fh Kaufurkunde, die Nah aba oe sche When al Kur na. De | immerhin Ders 10 ion zurick 

  

  

       

    

Nr. 208: _ Grundstückskauf 

Inventarnummer BM 32350 (76-11-17.2082) 
Kopie: Nr. 208. 

(Anfang weggebrochen)) 
     

    

      

ST 1-Nabi 
a Imär "E-gi-bi 
Sl 1" Mucra-si 

mär "Arad-®Nergallaitu.Ü) 
el äh; "Balitannu 

ae 1-zöri märz "Arad Nergallairı.xÜ) 
Linie 

7 Inaphar xgur x} 1) S(bän) *zäru a-di Ar) bin) "zarı K-Stub)-<bu> 
8 Im) (dee) egli Swan 
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   a'-a märıi 54 "“Böl.re-man-ni mär "Mahhü(cue.»a) 
gi-bi Tin! 

10°. [”’Marduk-näsir-alp-la märu 3 "Ini-"Marduk-balätu mär "E- 
u [mahira imbema x mana x Sigil) kaspa 

[gamräti ü] 5 Sigil kaspa ki-i at-i id-din-Sü 

    

   

    

  

    

        
    
            
       

   
   

    

  

    
    

            

    

   
    

   

     

  

     

[naphar x mana x Sigi kaspa S-bir.tu, iona qd-at 
14 ("'Marduk-näsir-apli märi 36 "Ini*Marduk-balätu "mär "EN-gi-bi 
Rs [ 1a-a märassu 34 "Bel]-re-man-ni mär “[Mahlhülcu)b.Ba) 

   

16° [Sim eglitu kasapl gla-mlir-tu mah-ra-at 
17 faplat rul-guum-ma-a ul -i-8 
19° [uli-tur-rluma a-na a-ha-mes ul irag-gu-mu 

  

20 Imatimal ina ahher“ 
2 [usaläti &ä] mar" Mahhücup.a) 34 liraggumu) 

[umma eglu Su-a-]i ul nla-din-ma kasap ul mahir) 
Rest des Vertragstextes, Zeugen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum weg: 

märe”“ kim-tus (nisät) 
  

  

    

Übersetzu 
[.. untere Li PN, [obere Schmalsite im ... neben] M. [untere Schmalseite 
im ..Jneben B. (Z.7) insgesamt x.je1.S Kur Anbaufäche einschließlich 0.23 Kur Fläche 
Brachlande”) [dis Maß] dieser Anbauläche, hat von PNEMNA [zu kaufen erklärt und (fü) xm 

auf zu ihrem [vollen] Kaufpreis und] 5 Silber als Zug 
amı x m x 3] Siber hat von MNA [PNF (as) Kaufpreis ihrer Anbauläche 

Volständig eralte. (Sie ist befriedigt), Klagefanspruch) hat ie nich. [Sie werden (dara) 
nicht zurücklkommen und nicht gegeneinander klagen. [Wann immer] ner von den Brüdern, 

| Söhnen und allen [Verwandten] dr Familie Mahü [Klage führt, folgendermaßen: "Diese An 

| 

   
  

     
     

   
     

baufläche] ist nicht g 

  

Kommentar 
Es handelt sich um ein Fragment einer ungesi 
rechtem Rand. Das Grundstück läßt sich nicht lokalisieren, die Verkäuferin ist sonst unbekannt. 
2.1’ Ende: Die Zeichen schen zwar wie beschädigtes KLLAM aus, mahru ist aber an dieser Stelle 

Haut Formular nicht zu erwarten, ebensowenig wie mähiränu. Es dürfte sich wohl her um eine 
Qualitätsangabe oder Bezeichnung einer Teilfläche handeln, vielleicht kitubbi? 

  

afel mit Nagelmarken auf unterem und     
  

  

    
    Nr. 209: Betrifft Grundstückskauf: Kaufpreisquittung   

Inventarnummer BM33132 (79-7-30,33)   

  

  

Kopie: Dar 302 
| Bearbeitun 1. Krecher, Egibi,$. 289 (R) 

ı 3 mana kaspu $& ina 1 Sigi bit.ga 
2 mu-uh-hu-nd"Ki-na-a märy-$ü 34 "Bel-usallim 
3 mär, "'Sin-tab-ni-usur ina na-äS-par-tus 3 
4 "Ardi-ia märz-5i 34" Samas-eriba ina gäte" "*Marduk-näsir,-apli, 
5 mar ti-"Marduk-balätı märz "E-gi-bi     

  am #zer-s 3a ina Dirt abulä 
7 (lyalh "ardi.ia mars 

(Samas. era main 
 



  

  

   
  Nabö-bäni-zeri/Nürfea)S 

NidintwNabd-apla-iddin/S: 
Dummugu/imi 
Ni 
Nab0-usurSu/Nabd-Suma-ibni 
Balätu/Nabü-wSallim/Sangü-Nanaja 

        
   

Nanaja 

  

16. Schreiber 
EI-balliVNabö-Bir-napsäti)/Atkuppu 

  

Ausstellungsort: Hursa 
Datum: 4.5.11 Dar (24.7.511 v.Chr.) 

  

Übersetzung 
3 m Silber von Y-Legierun ı-Qualität hat K. im Auftrag von A. von MNA (2. 6) 
(als/vom) Kaufpreis seiner Anbaufläche, die sich zwischen den Toren (und) neben (der des) A. 
(befinden), erhalten. 

  

Kommentar 
Bei diesem Kauf eines Grundstückes, das “zwischen den Toren” gelegen ist, wird man an die 
unter Nr. 165 bis 172 behandelten Vorgänge erinnert, allerdings ist in der vorliegenden Urkunde 
Hursagkalamma als Ausstellungsort angegeben. Der Schreiber weist wiederum auf die Babylon- 
Sphäre hin, aber die Kontrahenten sind nicht recht zu fassen: Nur der Bruder des Stellvertreters. 
läßt sich als Zeuge beim Mitgifivertrag für MNAs Tochter Eriftu belegen, BM 30441 (AfO 4243, 
Nr. 6) 

     
  

       Nr. 210: | Fragment einer Urkunde über einen Grundstückskauf 
Inventarnummer BM 32168 (76-11-17,1895) 

Kopie: Nr. 210 

1. STE 1 | ? ana mlana ı 3 iemKal 1 
9 'Marduk-na-sir-apli Imär-su-s6 "Ini-"Marduk-balätı) | 5 mär"E-gi-bimahilra imbema x mana x Sigil kaspa] | 
6 i-sä-alm ] l Fu kaspakipramiiddinsu) | 
8 naplkar ı 

Übersetzung 
[..]für Im [Silber....|hat von K. MNA [zu kaufen erklärt und (für) x 

vollen Kaufpreis] und 1 [... Silber als Zugabe hat er ihm gegeben]. In 
  ber] gekauft [zu seiner 

elsamt...) 
  

  

  

Das Fragment hat einen Grundstückskauf durch MNA zum Gegenstand; die Tafel ist ungesi 
die Rückseite nicht erhalten. Es ist nicht klar, ob es um ein Haus-, Feld- oder Gartengrundstück 

t; der Verkäufer könnte MNAs Schwie „eshandelt ich aber nicht um ein Duplikat 
zu Dar 26 (Nt. 178), 

    

  

        ervatersei  



     

    

  

     

  

   Nr. 211: _ imittu-Verpflichtungsschein 
  

Inventarnummer BM 31302 (76-11-17,1029) 
Kopi Dar 127 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$.259 (R) 

  

  

  

     

        

        

  

        

    

      

    

   

    

      

   

    

  

     

   

        

        

   

  

     

ı 1.) %bän) suluppia imini egli 
2 54 “gißimmare Sa mudh-hi harri 
3 54 Ymär Re’i-sist 3a ®"Marduk-näsirz-apliz 
4 "Ini-"Marduk-balätu 
5 Egi-bi ina muh-hi "S4-Nabü-Su-i marı-sü Sü 
6 Lib-lug (Rasur) ina “arahsamna 
7 suluppe as 2 gur 1(P)) 2(bän) 
8 ‚hu 5 1PI ina muh-hi 1er riet, 

URd it 1 guruchal-la gipur 
10 man-ga-ga bil-tus 8a hu“ sa-bi 

Rs itt 1 gur I(bän) 3 si ha-bu i-hieni u 
12 Sü-gar-ru-i ina ha-sa-ri ina-ad.din 

13-16 

  

w/lbnaja/Ur-Nanna 
    
Nabd-itannw/Bäl-uballiy/Munf....] 

17. Schreiber 
Ubär//Sa-näsısu 

  

Ausstellungsort: Ortschaft des Böl-ittannu (über Rasur geschrieben) 
Datum: 26.6.44 Dar (nach 518 v.Chr.) 

Übersetzung 
[211.2 Kur Datei, imir-Pachtauflage der Anbaufläche mit ... und Dattelpalmen, die am 
Bewässerungsgraben der Familie Rats dig), (Forderung) des MNA und seiner Brüder (. 

3) zu Lasten von. Im Arahsamna (8. Monat) wid r diese Daten, 2.1.2 Kur, im Maß von 1 pt 
auf ein Mal (und) pro Kur (Daten) ruhallı- und ipü-Körbe, almbası, eine Traglast Feuerholz 
(2.11) (und) pro Kur (Datei) 1 Bän und (bzw) 3 Si hab uhini und Sugarrä-Nebenleistung 
am Stapelplatz abliefem. 

  

    

  

Kommentar 
2.2: CADS/2, 8. 376,s.v. Sibbu 
passen jedenfalls nicht, es si 
Terminus erscheint auch in Dar 
Z. 11: Silä hat zwar einen Senkrechten zu viel, aber etwas anderes ergibt keinen Sinn. Die 
Kombination von 1 Bän und 3 SilA findet sich z.B. auch in Nr. 193, 211 und 231 
Z.15£: Am Endeist jeweils ra ‚ch MUN ist vielleicht hi zulesen, 
ann etwas höher, zwischen Z. 4 und 5 der Vorderseite, ist in ganz kleiner Schrift -u-DINGIR"“* 
zu erkennen. Unklar. 
Datum: Nach Kollation könnte die Jahreszahl auch 5 sein, selbst 1044 oder +5 wäre nicht 
unmöglich. 

   

    

  

  

  

 



         Nr. 212: Pachtvertrag 

   Inventamummer: BM 32876 (77-11-14,5) 
Kopi Dar 193 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL3(1894),8.42 1. (Ü); G.Rie 

5. 36 und 139-42 (Teilübersetzung) 

    
   Bodenpachtformulare     

    

  Ken) Albin) © 
54 "Ina-g(-bi-"Bel märz a 34" Ba-la-tu mar ÜRE’i-sit 

tal; "Böl-na-din-apli marı-Su 54 "Ta-li-mu 
sd "Sapikz "Sil-la-a mär "Na-ba-a-a a-di 

ı 2ug.pi 34 jähz nar har-ri 

3 
4 
5 51a Sanatiy”* a-na Ynukaribbulnu-'Kırı)-i-tu a-na 
6 
7 
8 

    

   

    

   
    

    

   

     

   

    

      
   
   

     
   

   
    

  

   
       
      

  

   

  

  

   

"= Bel-uballi?! mar,-Sü 3a ”"Nabi-bel-il" märı “Rabi-bane id-din 
1(bän) *zöra a-na limit, ina ib-bii-zag-qäp 
30 ga-ap-nu 34 ®ritikma”) 20 3a © -riin-du mar-qlu) 

9 3 ga-apınu 34 ®®hashäri(yaSyuR) mat-qu ina hbrbi -Sa[k-kan] 
10. ga-ap-nu bab-ba-nu-tu ina Üb-bi -Sak-kan ((igäre)] 
u -lam-meX he-rutu "abi ana lab-|ki) 

12 Deheser-re när har-ri 36 üb-bi eqlli)) 

  

  

  

    

URd mere har-bur iSag-qu pu-uli] 
14 ma-sar-tuy Sa ®kirt na-Si rat-bu u" [xx x] 

Rs ul d-mar-ri ka-par-ri ul i:na-as-[sa-ah] 
16 ina muh-hi 1 gur *zeri 5 gur suluppe Sis-siln-nu) 
7 inam.da-45-5ä pu-ut e-pe-Su 4 Iemi-tus na-äli] 

    

18 Kir garapınu la ila-kan | ma-na kaspa inalm-din] 
19 E'gißimmare za-ri-t ul ü-mar-ri ga-ap-nu ma-la. 
2 na lb-bi i-Sak-ka-nu a.di 10-14 Sandti,"“ Sal-su zii 
a = Bel-uballif' u-ı ”Sapik 

  

2 Säta-ri ibte-quei 

2a-24 Zeugen 
Iddin-Nabö/Lüsi-ana-nüri/Pahäru 

  

Arad iA TUS/Nabü-zöra-uSebSi/Malähu 
‚Sat     ilMUN 

  

25 Schreiber 
Samas-pir’a(unvZ)-usur/Bäl-ahhi 

  

  

  Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 17.126.5 Dar (54.516 v.Chr) 

  

Übersetzung 
0.1.4 Kur (mit Dattelpalmen) bepflanzie Anbaufläche, die 
BEVRE’-sII (liegt) und neben B., die $. für 5 Jahre zur 
gegeben hat 
(2. 7)0.0.1 Kur davon wird er als Obstgarten bepflr 
süßen Granatäpfeln, 3 Bäume von süßen Äpfeln wird er hineinsetzen. (Z. 10) Gute Bäume wird 
er hineinsetzen. [(Mit einer Mauer)] wird er ihn (den Garten) umgeben. Die Grabung im Ab 
(5. Monat) zur Bewässerung wird er durchführen, (vom) Bewässerungsgraben innerhalb des 
Grundfstückes (d)] wird er (cs) mit Wasser der frühen Flut bewässen. Für die Bewachu 

ieben dem Graben des Ina-gibi 
innerischen Bearbeitung dem Ba       

  

    n; 30 Feigenbäume, 20 (Bäume) von   

      

  

248 

      

      

   

  

    



       

  

Gartens bürg er. Grünes und [.. wird er nicht absclagen, Blütenstände nicht ausrißen, (Z, 
16) Auf 1 Kur Fliche wid er (dh, der Verfichte) ihm 5 Kur Datteln (as) sssilnnu] geben. Für 
das Anlegen des Obstgartens bürg er (d.h. der Pächter). Wenn er keine Bäume szl, muß er | 

im Silber zahlen. (Z. 19) Die aus Samen gewachsenen Dattepalmen wird ernicht abhiacken. Was 
Cr an Bäumen hineinsetzt: 10 Jahrelang wird einen Dritelaneil (am Ertrag) B; mit 8. genießen 
Je_ein (Exemplar) des Schiftstickes haben sie an sich genommen. 

  

    
     
      
     
    
    
        
    
     

     
  

   

    

   

    

   

  

   

    

   
   

      

   
   
   

    

   

        

   

      

   

  

  

  

Kommentar 
Z. 7: Für limit in der Spezialbede 
Z. 11: lamiı “einschließen, umgebeı 
Z. 14: Am Ende ist vielleicht harüt 
Z. 19: Zarü “grown from seed” meint hier wohl die sich zufällig aus Kernen entwickelnden 
Jungpflanzen. 

18 “Obstgarten” s. M. Jursa, Landwirtschaft, $. 130. 
© +Akk.-Suffx. 
      

    " zu ergänz 
  

Nr. 213: _ imittu-Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer BM 30711 (76-11-17,438) 
Kopie: Dar 443 
Bearbeitung: 1. Krecher, Egibi,$. 321 (R) 

ı 4 gur 20) 3(bän) suluppi imini 
2 egli 84 Sib-bu u ®*gBimmard 8ä har ri 
3 3A mar "R&I-SISK<ANSE> KURRA)"“   54 ""Marduk:näsirz-apli, 

  

  

3 wahhe.Sümäre”“ 56" ni-Marduk-balänı 
5 män mE:gi-bi ina muh-hi "Samas-iddin 
6 marı sa" Bel-wiallim ia “aralsanna suluppe a’ 
7.4 ur 2) 30bin) ia hal-gariina ma hu 
854 "'Mardukı-näsin-[apli na muhi] 1-er* rt-tus) 
9 im ı gursfuchall)a Dil 8a husabi) 

10. gipuumanga'-ga‘ 1° da-ri'-[kul 
11 imam-din 

  

  

11a-14 Zeugen 
ArdijeDadija/Nabaja 
Ubär/ina-1ö88-ctir/a-nä 
Nabi-[.. I. .)Sa-ndsgu 

  

15. Schreiber 
BEl-[iannu)/(Nabi-usursu) 

  

gü-Ea 

Ausstellungsort: Ortschaft des Ubär am Pigüdu-Kanal (Alu fa PN Sa muhhi när Pigidu) 
Datum: 19.5.17 Dar (30.8.505 v.Chr.) 

  

   Überserzu 
423 Kur Datteln, initu-Pachtulage der Anbaufliche von... und Datteljlmen am Graben der 
Familie R., (Forderung) des MNA und seiner Brüder zu Lasten von $. (Z. 6a) Im Arahsamna (8 
Monaı) wird er diese Daten, 412.3] Kur, am Stapelplatz im Maß des MNA [auf] ein Mal (und) 
pro Kur (Datteln) einen ıluhallu-Korb,cine Traglast Feuerholz, einen gipü-Korb, Palmbası (und) 
1 dariku-Gefäß liefern. 

  

  

   



    

  

Komme 
7.6: Der Vatersname ist so kopiert, aber auf der Tafel nicht (mehr) lesbar. Der Name des letzten 
Zeugen ist vielleicht nach Dar 321 (Nr. 202) zu Nabü-ittannu/Nabü-käsir zu ergänzen. 

  

    
    
  
     Nr. 214: Pachtvertrag 
      

     

   

    

  

     
   
    

   
   
    

  

   
     

  

   
    

    

   
   

   

     
    
   
    

Inventamummer BM 32098 (76-11-17,1825) 
Kopie: Dar 503 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,S. 335 (R) 

  

ru 86 ina mul-hi harıri 36 na-g(-bi-" Bel? 
56 ana sah, "Naba-" aha ".iddin 
märi 3a Ta-lismu 36 ”"Marduk-na-sir-apli(ax.a) 
wahle"-Sü mare” 34 "Ini-"Marduk-balätu mär "E-gi-bi 
[a-nja" © nukaribbu” (nu-Kırıg “Nabi 

untere Hälfte der Tafel weggebrochen 

  

            kt ana Sin 

  

bisRs 1! Zeugen 
1. VBangi-l...] 

Rs Val. Schreiber 
[Bel-uballit,Dummuqu/Eg 

  

bi (Cousin des MNA) 

  

Ausstelungsort: Babylon( fehl) 
Datum: 13,5.20 Dar (23.8.502 v.Chr) 

Übersetzun 
Die Anbaufläche am Ina-gibi-Bä 
(gehört), hat er 

    

Graben, die neben N. (lieg), die MNA und seinen Brüdem 
NA) zur gärtnerischen Bearbeitung an N; [... gegeben. ...]     

Kommentar 
Der Name des Schreibers ist nach Dar 488 (Nr. 216) ergänzt 

Nr. 215:  imitte-Verpflichtungsschein   

Inventamummer BM 30497 (76-11-17,224) 
Kopie: Dar 123 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$. 258 (R) 

ı 6 gur suluppi imini ei 
2 5ämuhhinar Gu-ub-ba-tu, 
3 34 ""Mardukena-sir/(DIN)-apli märz-%G 36 ®Ini-"Manduk-balätu 
4 märz "E-gi-bi <ina muhhi> ”'Böl-aplaz-iddin märz 4 "Iıti-Nabi-balätu 
5 mar, »L 
6 ina ha-sarri ina ®ma-si-hu Std) 1Pı 
7 ina muhli 1-etrit-tug ii gur tu-hal-la 
8 gipu-i man-ga-ga bil-tus 3a hu-sa-bi 
9 1 "8da-riku inam-din 

Si-sinenuu "gü-gal-la ul e-fir 

  

  

  

a ina “arahsamna suluppe 

   



    

    

   

  

Rs11-13 Zeug 
Sullumw/Musezib-Marduk/Nappähu 
Tabn&a/Marduk-Sumai 

  

  nilSa-nasisu   

    

    

141. Schreiber 
Kalbaja/Nabd-ahhö-iddin/Egibi (Adpotivbruder des IMB) 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7.6.4 Dar (129.518 v.Chr) 

Übersetzung 
6 Kur Datteln, imittu-Pachtaufage der Anbaufläche, die am Gubbatu-Kanal (iegı), (Forderung) 
des MNA <zu Lasten> von B. (Z. Sa) Im Arahsamna (8. Monat) wird er die Datteln am 

  Stapelplatz im Maß von 1 Pı auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) tuhallu- und gipü-Körbe, 
Palmbast, eine Traglast Feuerholz (und) I dariku-Gefäß liefern. (Z. 10) Sissinnu und gugall 

nalgebühr ha er nicht beglichen bekommen.     

Nr. 216: Betrifft Grundstückskauf: Quittung über den Kaufpreis. 

    
  

  

Inventamummer A: BM 31049 (76-11-17,776) 
B: BM 31514 (076-11-17.1241) 

Kopie Dar 488 und Nr. 216 B (auch Bertin 2775) 

ı ru 2ag:pi 34 ina muh-hi nr Gub-ba-tus 
2 "Eri-ba®E-a 2.1a babätu(KA)"“ 
3 'Nabi-ahhö”“-bul-li märi 36 "Ini-"Marduk-baläru 
4 mär® E-gi-bi ""Nabi-ahhe"-bul-lit «na 
5 Yma-na 2 1% Sigil kaspi pesülwannaR)” 34 ina 1 Sigli bir-qa 
6 a-na Si gam-ru-t a-na "Bel-ir-tan-nu 
7 mari 36 "Igisa”-“Marduk mär "Ur-"Nanna id.din 
8 kasap Sim "ori "Nabi-ahhe"-bul-ir 
9 ina gärd" "Bal.i-ian-nu ma-I 

  

10-17 Zeugen 
Marduk-näsi/.../Sik 
Sa-1Bil-anä)/Marduk-Suma-ibni/Egibi 
Bel-ubaliyDummuquEgibi (Cowsin des MNA) 
Kalbaja/Nabü-ahhe-iddin)Egibi (Adoptivbruder des IMB) 
Marduka/Bel-näsirinu 
Eiribaja/Nabö.käsir/Asläku 
1adinaja/BEl-ahhe.idein 

  

    

  

  

  

af. Schreiber 
Nergal-ußözib/Itti-Marduk-balätu 

  

bi (Bruder des MNA) 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 5.10.19 Dar (19.1.502 v.Chr.)



  

    
Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche, die am Gubbatu-Kanal neben E. (liegt, betrifft), zwei Sektoren, den 
Anteil des N., hat N. für (Z. 5) 32 18 weißes Silber von Y/-Legierung zum vollen Kaufpreis an 
B. gegeben. Das Silber, den Kaufpreis der Anbaufläche, hat N. von B. erhalten 

    

Kommentar 
Die Urkunde hat den Verkauf eines Anteils an einem Grundstück in Gemeinschaftsbesitz durch 
MNAs Bruder zum Gegenstand, es handelt sich jedoch nicht um einen richtigen Kaufvertrag, 
sondern lediglich eine (separate?) Kaufpreisquittung. l 

  

Nr. 217: Betrifft Gerstlieferung 

  

  

   

  

     

Inventamummer: BM 31019 (76-11-17,746) 
Kopie: Dar 300 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,S. 289 (R) 

ı 25 gur umaru ga-mir-tus 3a Sanat 11.kam 
2 na Bäbil ina muhhi nari a-ki-i giti(cto.Da) 
3 u" tuppi $& "Nabü-Suma-usur 3 a-na Sumi 
4 34 "Nabi-ta-at-tan-nu-" sur’ Sar-ru? 
5 Bel:ircha-dt-Sienu [x x (O] x 
6 "iBel-Suma-usur ina gate! ""Marduk-näsirz-apli 
7 märz-3a 34 "nti-"Marduk-balätu marı "E-gi-bi Imahrü) 
8 tar 54 Sderid u "Bel-i-[tan-nu] 
9 ina ®düzi fanat 11.kam nadnay-t 

    

Zeugen 
Müränw/Musallim-Marduk/Atkuppu 
Nabö-ahhe-wsallim/Belsunw/Stn-imi 

au/Nabi-Sumasur/SangiStar-Babili 
Rimüy/Tatannu/Bi irn 
UbarNidintuEa-patannu 
Ini-Nabd-balät/Nadin(nad.nu/Bäbütu(kä 1) 
BbE-gita/Nabi-wiallim/Mudammig-Adad 

  
  

   

   

  

ist. 
Bal-uballiyNab-&tir-napsäti/Atkuppu 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.4.11 Dar (197.511 v.Chr)   

  

eLieferung) des 11. Jahres, haben in Babylon am Kanal entsprechend 
den Abrechnungen) und Tafeln) des N. die auf den Namen des Na ausgestellt sind, (Z. 9) B 

[und (9] Ba von MNA [erhalten]. Gerste des 8. und By, im Düzu (4. Monat) gelicfet   

Kommentar 
2. 5 Ende könnte eine Filiation gestanden haben. 
3. Krecher nimm an, daß es sich nicht um Einkünfte von einem Egibi     nen Feld, sondern 

  

252  



  

     
dem des Nabü-Sum-usur handelt. Wegen der in Z. 8 erwähnten Personen (vgl. Nr. 218) und der 
Verbindung zu Bit-Hahhuru ist die Urkunde hier aufgenommen worden.    

  

           

  

    Nr. 218: _ Quittung über Gen ‚on Silber 

  

   
Inventarnummer BM 30592 (76-11-17,319) 

Kopie: Dar 371 
Bearbeitung: 5. Krecher, Egibi, 8. 302 (R) 

  

   

  

ı [7 gur uatu ebanurlu,.) egli 34 ina ©" Br Ha-hurful 
2 [x Sigi kalspu 3a "'Bal-i.tan-nu u "ASaredulsaGKaL) 
3 u [""Samas]-&ir märe;   * 34 "Nabi-uballif! märz "E       Ü-bar märz. 3d 

  

4 "i$amas-etir" ana muhhi 
5 "Arad-"Bel mär, "Eppes" il ina gatd 
6 ma i-bi ma-hir 
7 urtatu a, 7 gur Baden 
9 lanla "Sir-ku inacan-din 

     

        

      

   

    

   

  

   

    

  

    

   

     
    

    

  

Jddinaz-a mar 
Samas-etir, i-ti 

    
  ed u”'Bäl'(Text: Nabi)-i-ian-nu d-Sd-az-ca-a;     

10-15 Zeugen 
Libluy/Bal-&uma-ikun/Arh 
Nabü-nädin-ahi/lddin-Marduk/Sin-nä 
Ardija/Silim-BeUDäbibi 

iqaja/Sin-Rab-bEl-LaGABx? 
Bel-ereY/Liblut 
Bultaja/Nabd-muggt-clip 

  

  idin-Sumi 

  

15a f.. Schreiber 
Dammuqu/Bälaba-usurfigia 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.2.14 Dar (12,5.508 v.Chr) 

Übersetzung 
Was) 7 Kur Gerste, Ertrag] der Anbaufläche, die 

’orderung) von B. und A. und 8. (bewiff): (Z. 4) 
erhalten. Diese Gerste, 7 Kur, wird $. bei A. und B. eintragen lassen und (den Beleg) an 8: 

ben. 

  

      hhuru (lieg), [(und) x S] Sil 
hat (alles) auf Rechnung von U. von     

  

  

Nr. 219: _ Quittung über Gersteieferung 

Inventarnummer BM 30773 (76-110-17,500) 
Kopie: Dar 386. 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL3 (1894), 

  

  

91. (Ö);J. Krecher, Egibi, 5. 308 

    

  

   

10° gur urtaru ebürfbuRU1.) eqli 34   ı 54 Bit Ha-ah-hueru 
2 54 ina gärd "Lib-Iug märi SA" I-ri-bi mah-ri 
3 54 ina "ajjäri Sanat 14.kam 34 "'Nabü-Suma-usur märi 34 
4 mar "E-te-ru 56 ina muhhi "Ü-bar märi 34 ”Arad-"Bel 

  

"iNabi-uballif‘   

 



  

5 mär®Eaeppe".iltu"Ri-mut-“Bäba “gal-la 
6 3 "!Mardukna-sir-apliz "Samak-eiir, märi 56 "Nabi-uballif 
7 arkiigitilobD Da) u" ruppi 3a "'Nabi-Suma-usur 
83410 gururar 3 "'Samak-etir, (a-na ”"Samas-eti}" (unter Rasur, 

i-apliz 1-30. 

  

      
9 ana pa-ni "*Marduk-na- 
ı "$ama&-etir, ina gäte" “Marduk-na-sirapli, ana 
u muh-hi (o) Ri-mut-® Bäba ma-hi-ir 

  

   

  

Zeugen 
Nabi-Suma-iddin/Nabü-Käpik-zeri/Dekütde"-Ki-i) 
Muräs0/Nabd-ahhi 

  

pahbir/Eribajo/Abi-ul-ide 
Basija/Läbäßi/Ea-eppes-ili 
RimaBäl-ibni/Tabih-käri 

22 Schreiber 
LibluySa-pr-kalbi/At 
  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.10.14 Dar (21.1.507 v.Chr) 

  

Übersetzung 
10 Kur Gerste, Emteertrag der Anbaufläche von Bit-Hahhuru, die von L. empfangen wurde, was 
im Ajjär 2. Monat) des 14. Jahres (statfand), von (der Forderung) des N... die zu Lasten von U, 
und R., dem Sklaven des MNA, (besteht), (Z. 6a) hat 8. entsprechend den Abrechnung(en) und 

Tafel(n) des N. über 10 Kur Gerste, die 8. vor MNA gebracht hat, {$.} von MNA auf Rechnus 
von U. und R. erhalten, 

  

   
    

    

Kommentar 
Z. 1: Der Betrag wurde über eine unvollständige Rasur geschrieben und ist dort dubios, bei der 
Wiederholung (Z. 8) ist "10" eindeu 
2.2: Esist nicht klar, was von L. erhalten wurde, die Gerste oder etwa das Grundstück? Wenn 
letztes zuräfe, könnten wir diese Urkunde auch als Indiz für MNAs Bewirtschaftung von fremdem 
Grundbesitz werten. 
Z. 10: Das Subjekt ist zur Verdeutlich 

  

wiederholt worden.   des Vorgang 

  

Nr. 220:  imittu-Verpflichtungsschein 

Inventamummer Rm 687 
Kopie: Dar 208 

33 gur suluppi imiei eqli 
Sina E-riise 
märti 3a Si-rik 3a in 
BR 

 



      

  

        bisRs 1" 
Nidintufl 

Zeugen 
eriba 

  

    
RS?’ Schreiber 
Bel-iksur/Kurbanni-Marduk 

  

   

    

Ausstellungsort: Bit 
Datum: 7.7.26° Dar (7.10.496 v.Chr)    

Übersetzung 
33 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage des Anbaufl 
Igemeinsam besitzt ...] 

    

 Fünftel-Anteil der E., den sie mit 8.      
   

  

Kommentar 
Datum: Die 
Aussage in CM 3a, 8.85, Amn. 321, zur Datierung der Urkunde ins 27. Jahr bezieht 
5155 (Nr. 239)) 

Kopie gibt als Jahreszahl 6 an, was nach Kollation in 26 zu korrigieren ist [Die 
aufeT 

     
    

   

    

  

      
   

  

    

    

  

     

     

   

              

‚dstückskauf 

  

Nr. 221: 

  

Betrifft: Gr   

Inventarnummer BM 41433 (81-6-25,44) 
Kopie: Dar 466. 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL4 (1898), .33 (0); J. Krecher, Egibi, $. 326 (R) 

%bän) 3 silh *zöru zag-pi egel" seri ®kir      
       
      

  

  

  

ı 
2 ifimmare <zagpi> mehran(oAn) abul "Uras pihär Babilk! 
3 "Arad-'Bäba märu 3ä "Muszcib-"Marduk mär WAttäku(az.A0) 
3 inagärd "öNergal-ü.se-cib märi Sa "I-“Marduk-balärı 
5 märz "E-gi-bia-na Sama-na 6 Sigilkaspu pesülbannaR)! 
6 immeru ana se-bu-nu 8 ®Marduknäsirz-apliz 
7. man 36 ”Imi-‘Marduk-baläpu mär "E-gi-bi Särta-rlu) 

il 
9 Su-a-ii ia-a-nu kaspu 34 ""Mlarduk-näsir-apli 
uRA10 [ana “zeri Su-a-n Inadin] 

8 Sat-tdr min-ma zit $ ”Arad-"Bäba ina *   

  

11-18 Zeugen 
Nabi-ittannu/[Ardija)Sin-ilt 
Nabi-bullissu/[MuSäzib-Marduk]/Dannda 
Marduk-bölfunu/[tti-Marduk-balätu)/DabibT 
Igüpu/Nabd-näsir/Nappähu 
Samas-eriba/Banija/isparu 
Nabi-ötir-napsät/Nigüdu/Sin 
Hambaqu/ina-Bäl-ultarah 
Amba/Kinaja 

  

  

  ädin-Sumi 

18af._ Schreiber 
Arad-Bäba//ASläku (Mittelsmann)



   
       
  

  

       
     
         

    
           

Ausstellungsort: Babylon. 
Datum: 24.1.18 Dar (29.4.504 v.Chr) 

Übersetzung 
(Was) 0.0.22 Kur Anbaufläche (betriff), bepflanzt, außerhalb der Stadtmauer, Gartenland (mit) 
Dattelpalmen, gegenüber dem Ura$-Tor, Bezirk Babylon, (Z. 3) die A. von N. für 56 3 weißes 
Silber gekauft hat: Auf Veranlassung des MNA ist das Schrifistick geschrieben worden. (Z. 8a) 

Irgendeinen Anteil des A. an dieser [Anbaufläche] gibt es nicht. Silber des MINA] ist für diese 
Anbaufliche [gezahlt worden] 

    

     

   

  

   Nr. 222: 

    

Betrif: Grundstückskauf 
des Kaufpreises. 

Rückgängigmachung mit Quittung über Rückzahlu   

       
        

  

       

       

    

    
     
   
    

    
   
    

    
    

  

    

   

   

    

    

       entamummer: BM 32525 (76-11-17,2267 = Dar 469) + BM 41680 (81-6-25,297), 
Kopie: Dar 469 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,S. 348 1. (R) 

  

    [x mana kaspu malhiru 34 “zeri zag-pi ümi-re-i      
    

  

  

  

ı 
2 ugärima-mımehrat(Gan) abul Urai 
3 pihar Babili‘ a gänan(a)"“* Sa ina Hur-sag-kalam-mal 
3 Saab bi Ball ()] märi Sa "Ertba-"Marduk mar "AradNergallcı 
5 Sina Sanat 18.kam "" Da-ri-[ia-mus Jar...) 
6154} "'Marduk:mu-bal-lit:su märu 3 "Nabi.dir-napsän=) | 
7 märz "iSin-tab-niusur aa kasap ga-mir-tus ilil” 
8 "Marduk:na-sirapli märi 3a "Ini-‘Marduk-<balän> mar "EgiÄbil 
9 mahira pur kaspa d hubulla a-ki-i"tuppi (mahir) 

10 3aFzeriganatt”* Sumärkmu)"“ (36) ”Marduk-mu-bal-ir.su) 
u gäre! "*Marduk-näsir-apli,ir-te-en-tr "uppi mahilri) 
2 ia ganäut"“ "Marduk-mubal-liesu 
uRd13 ana “Mardık-näsir-apli, i-1a-din mim-ma diniı 

    

  

14 raga-mu 34" Marduk-mu-bal-li.su a-na muhhi 
15 "ezöri u ganätf"“ in" Marduk-na-sir-apli 
RS 16 umim-ma ra-Su-tu gab-bi" 36 ”"Marduk-mu-bal-lit-s{u) 
7 ina muhhi ”"Marduk-na-sir-{na-sir}-apliaxA) ia-an 

  

    

  18-233 Zeugen 
BEI-iddin/Iui-Marduk-balätu/Ahu-bani 
Tattannu/Nabü-käsir/Däbibi 
Libluy/Nergal-iddin/Asläku 
Nabi-apla-iddin/Iddin-.. ./ir’anni 

ätu/Sangd-IStar-Bäbili 
BEl-&ir/Nabl-belsunw/Samak-I...] 
Ini-Bel-lummir/iddin-Nabü/Bülsu) 

        

    pisti/Belßunul.. 
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 29.1.119+] Dar (ab 504 v.Chr.)



Übersetzung 
(Was) x Silber (betriff)]. den Kaufpreis für die (mit Dattelpalmen)beplanzte und für Ackerbau 
erschlossene Anbaufläche im Gebiet Litamu gegenüber dem Ura$-Tor, Bezirk Babylon, und das 
Hausgrundstück in Hursagkalamma neben den Haus des B., die im 18. Jahr Darius’ [.... (Z.) 
die M. zum vollen Silber-(Kaufpreis) von MNA gekauft hatte: Silber und Zins entsprechend 
dem [Kauf]vertrag über diese Anbaufläche und dieses Hausgrundstück hat M. (Z. 11) von MNA 
beglichen bekommen. Den Kaufvertrag über Anbaufläche und Hausgrundstück hat M. an MNA 
ausgehändigt. Irgendein (Rechts)streit oder Anspruch des M. wegen der Anbaufläche und des 

Hausgrundstückes gegenüber MNA (Z. 16) und irgendein gesamtes Guthaben des M. zu Lasten 
von MNA gibt es nicht 

Kommentar 
Die Interpretation der vorliegenden Urkunde wird durch ein Mißverständnis des Kopisten er- 
schwert: Straßmaier ergänzt und suggeriert it-ta-din am Ende von Z. 7, was das Verhältnis von 
Käufer und Verkäufer auf den Kopf stellt. Außerdem ist in Z. 10 ein überflüssiges 34 radiert 
worden, aber noch erkennbar. J. Krecher geht daher von einem Kauf durch MNA aus, deutet aber 
auch die hier vorgeschlagene Interpretation als Möglichkeit a. 
Die Urkunde regelt die eines Verkaufes von Immobilien durch MNA, 
buchstäblich im letzten Augenblick, nachdem der Vertrag bereits ausgestellt war 

Nr Restforderung über imittu-Pachtauf; 

Inventarnummer BM 31256 (76-11-17,983) 
Kopie: ad, SS$ 10, Nr. 16) 
Bearbeitung J. Krecher, Egibi,$. 146 (R) 

tag imiet 
*-iddin mär-% 36 "Su-la-a 

mar, ®E 
mär,-sü Sa” Ki-i-"Nabi ina gi-it 3a "Sabati 
i-nam-din ”"Marduk-ertba märz-Si 36 "Li-Si-ru 
märz "E-gi-bi pu-ut e-i-ir 
Lina ga \abi-ahh@"*-iddin na-d3-Si 

RsS-11 Zeugen 
Mukin-z&ri/SamaS-näsirNannaja 
Selibi/Nürea/Arkuppu 
1laf. Schreiber 
Marduk-eribaLirwEgibi (Bürge) 

Ausstellungsort: Kutha 
Datum: 20.11.1 Nn (82.554 v.Chr) 

Übersetzung 
5 Kur Datteln, Rest der imittu-Pachtauflage, (Forderung) des NAI zu Lasten von N. (Z. 4a) Ende 

Sabat (11. Monat) wird er liefen M. bi e gegen über NAL  



    

Kommentar 
Z.T: Am Anfang ist kaum Platz für die E nzung, sie muß schr auf die Ecke   gequetscht worden [ 

Der Pächter ist sonst nicht bekannt, der Bürge erscheint auch in Nbk 191 als 
Betrag als “mit” qualifiziert ist, kör 
vermuten, vielleicht gibt es wegen des Ausstll 
276 Nr. 2) 

    Zeuge. Da der 
jen wir die Verpachtung eines Grundstücks durch NAI 

1gsortes Kutha einen Bezug zum Kauf Speleers 
  

         

Nr. 224: _ imittu-Verpflichtungsschein. 

Inventarnum IBM 32789 (76-11-17,2561) 
Kopie: Nr. 224 

  

((Anfang weggebrochen)) 

    "184 "Nabi-ah)h2"*.iddin ma 
? (märz "E-gi)-bi ina muhhi 
3 Imärz-si86"% x]-"x” märz MPaharu 
% Tina Narahsanna ina ha-sa)-ri 
5 Lina muhhi -etrt-lus ina ma-si-hu 
6 öl milnam-din 

URd [x il 86) hu-sa-bi 
RE" [x muhallu] 30 gi-pu-i 
9 Imangaga] 1 da-ri-ki il] 
10 inlam-din ra-at-bi ulmar-ri 

  ab1l' Zeugen 
Sapikzer/Nergal-wllin/[Sin] 
Marduk-igsanni/[ Baia, 
1. Slulja 
Rest der Zeugennamen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum wege 

  

gebrochen 

  

Übersetzung 
[... des] NAT zu Lasten von B. [Im Arahsamna ($. Monat) wird er (die Datteln) am StapelplJatz. 
im Maß [von 1 p] liefern. [x Traglasten] Feuerholz, [x uhallu-], $0 gipi-Körbe, [Palmbast] 1 
dariku-Gefäß wird er außerdem liefern. Grünes wirder nicht abreißen. 

    

Kommentar 
Der Pächter ist sonst nicht bezeugt; der Name des zweiten Zeugen ist nach Tallqvist, NN, Nr. 1, 
‚Speleers 276 (Nr. 2) und BM 31481 (Nr. 54) ergänzt. 
Datum: Wegen der Zeugen wohl Nel-zeitlich. 

  

  

Nr. 225: Pachtvertrag 

Inventarnummer: BM 30684 (76-11-1741) 
Kopie: \bn 578 

Bearbeitung: J. Krecher, 

  

ibi, S. 178 (R)        

 



  

      

    

     
  

  

ı 7 p*zaru Sina nam-ga-ri 
2 54 "Ini-"Marduk-balätı märs-S 56 ""Nabü-ahhe”“-iddin 
3 mar“ zib-Bal 
4 märz-sü 36 ”"Nabi-Ere$ mär "Sanga-'Nabü 
5 ana Ünukaribbulnu-KıRle)-d-n” ana” 
6 "iSin-aba-usur märz-$ü 36 "Ad.du' rachi-i 
7 id-din üb-bi u ha-ru-u-nuy 
8 ina-as-sar he-ru-i "abi" 

uRd ana Iaab-kui-heerre   

10 mE)" har“ burn” 7-Sag-qu” 
  

  

IR. Zeuge 
Libür/Kalbaja/Le    

    Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 30.12.11 Nbn (29.3544 v.Chr) 

  Übersetzung 
0.2 Kur Anbaufläche am Bewässerungskanal des IMB, die sich innerhalb der Anbaufläche des M. 
(befindet), hat er (= IMB) (Z. 5) zur gärinerischen Bearbeitung an $. gegeben. Auf Palmwedel 
und -schößlinge wird er achtgeben, er wird Grabearbeiten im Ab (5. Monat) zum Bewässern 
durchführen. (Z. 10) Mit Wasser der frühen (Flut) wird er (es) bewässern 

  

  

Kommentar 
Z. 1: Für namgaru “irigation canal" vel. ugär namgari bäb när Barsipa in Nbn 203 (Nr. 51) 
2,in beiden Fällen steht der Begriff wohl als Eigenname. Unsere Stelle ist syntaktisch unklar, da 
sich 34 IMB auf “ru oder namgaru beziehen könnte 
2. 31. Ein Mus&zib-Böl mit Vatersname Nabü-iddin (sonst gleicher Filiation) und dessen Bruder 
sind Zeugen in Non 830 (übersetzt in AfO 42/43 (1995-96), 8. 46). Möglicherweise ist dieselbe 
Person hier Grundstücksinhaber und der Name hier verschrieben; KAM und MU sind leicht zu 
verwechseln. 
Daessich um einen Pachtvertraghandelt, sollte das Grundstück IMB (zumindestanteilig) gehören 
bw. als Pfand zur Verfügung stehen. 

  

  

     
   

  

  

   

  

  

    

  

Nr. 226: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer BM 31171 (6-11-17,898) 
Kopie: Cyr 322 
Bearbeitung J.Krecher, Egibi, .2151. (R) 

1 Ys mana 3 Sigil 3-1 1 Sigli kasp 
2 54 "Ini-*Marduk-balätu märz-Sü 34 ""Nabü-ahhe"“.iddin 
3 märz "E-g1-bi ina muhhi ”"Madänu 
4 w"Nabü-iddin märe”" a "Gi-mil-lu 
5 di tup-pi a-na up-pi 

-gam-ma-ruma it-je-run® 

    

        



  

   12a eat 
13 wiler® 36 kaspi u kunäsitziz.Äm) 

      

7-9 Zeugen 
Tui-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri"/B 
Sapik-z&r/Nabd-Juma.iddin/Nädin-Se’i 

  

     

10. Schreiber 
LAbasi/Kabtija/Egibi 

  Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.98 Cyr (0.12.531 v.Chr.)   

  Übersetzung 
23 8 Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von M. und N. Bis zum vereinbarten Termin 
werden sie es vollständig begleichen. (Z. 124) Abgesehen von einem Verpflichtungsschein über 
Silber und Emmer 

  

Kommentar 
Die Urkunde ist w 7,die imirm-Pachtauflage zum Gegenstand 

hat, hier aufgenommen worden; vgl. auch TCL. 13 144 (Nr. 236). 

  

gen des Bezugs zu Camb 3 (Nr. 
  

Nr. 227: _ imittu-Verpflichtungsschein 

  

  

  

  

  

   
  

Inentarnumner: BM3111206-1-17,839) 
Kopie Camb3 
Bearbeitung: J. Krecher, Egibi,$.219 (R) 

1.33% gur sulappi mi eg 
2 3a@lni-Mardık-balätu mär-5 36 ”"Nabi-ahhe"-iddinmär "E-gI-bi 
3 inamuh-hi""Madänu-eres u "Nabt-iddin märe”® 3a 
3 9Gimiliniena “arahsamna suluppz a’ 33 gur 
5 mahasa-ri ina muh-hi le rt. 
6 ira 1 gurtchallaman-ga-ga 
7 girpuibilius 36 hursarbi 

URIS  2.darricku inam-din-u” 
9 Teempuut2-inasuc 

10. elarasui-cn> mahnt 
Rs S6ina mulhi-sienu zer gab-bi 
12 iprpueukma "Ini-Marduk-haläge S-sin-   

  

13 nr nich” 
14-16 Zeugen 
Tei-Nabü-balatuSulaj/Egibi 
Ba-idin/Zeri/Nädin-se   



     
          
      

  

     
         

          
    
       

  

    
    

   

     

    

   

      

    
   

    
   

    

     

        

16. Schreiber 
Marduk-Xäpik-zer/NabO-Suma-iddin/Nädin-Se'i 

    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.6(a).0 Camb (8.9,530 v.Chr) 

     

  

    Übersetzung 
33 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche <von ...>, (Forderung) des IMB zu Lasten 
von M. und N. (Z. 4a) Im Arahsamna (8. Monat) werden sie diese Datteln, 33 Kur, am Stapelplatz 
auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) uhallu- (und) gipü-Körbe, Palmbast, eine Traglast Feuerholz. 
(und) 2 dariku-Gefäße liefern. (Z. 9) Einer bürgt für den anderen. Abgesehen voneinem früheren 

Guthaben, das zu ihren Lasten (besteht). Die ganze Anbaufläche werden sie bearbeiten und IMB 
wird ihre Sissinnu von seinem Guthaben abzichen, 

  

  

  

  

   

Kommentar 
Der Betrag ist wohl jeweils 33 
Beide Schuldner werden zu Grabearbeite 

erist in der Wiederholung kaum zu lesen. 
verpflichtet, wodurch ihre Schuld reduziert wird. 

    
  

Nr. 228: _ imitnu-Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: BM 31002 (76-11-17,729) mit Duplikat BM 30452 (76-11-16,179) 
Camb 319. 
E. Ziemer, BA 3 (1896), 8.459 [. (T+U);. Krecher, Egibi, $.293 (R) 

  

ı 16 gur 1 PL suluppn imieru 
2 5a ®Ini-"Marduk-balätu märı-Sü 6 "'Nabü-ahh@”*.iddin 
3 "bi ina mul-hi "'Bel-Si-nu märz u 84 

  

  

  

  

4 iBel.iddin märz "AgrultunGA) 
5 ina “arahsamna sulupp& a” 16 gur 1 ı 
6 ina muh-hi1-et its it 
2 tuhal-la man-ga-ga gi-pu-ü 

e Rasur) 
12) da-ri-ki inam-din 

Ie Rasur)) 

    

9-11 Zeugen 
Bel-iddin/Nab0"-ahl 
Böl-iddin/Kudurru/Bäl 

  

ulliyDamig(da-’i-qu in beiden Exemplaren) 
Er     

12. Schreiber 
gal-iddin/Sulaja/Bel-etir   

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.6.6 Camb (9.10,524 v.Chr.) 

  

Übersetzun 
16.1 KurDatteln, imittu-Pachtauflage, Forderung) des IMB zu Lasten von B.(Z.5) Im Arahsamna 
(8. Monat) wird er diese Datteln, 16.1 Kur, auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) ruhallu-Körbe, 
Palmbast, gipü-Körbe und [2) dariku-Gefäße liefern. 

  

3



       
  

Kommentar 
Das Duplikat hat eine andere Zeilenaufteilung und ist schr schwer lesbar, weil die Oberfläche, 
rundgerieben ist. Der Pächter ist sonst unbekannt, der Schreiber auch in Camb 246 (Nr. 75) und 
Dar 93 als Zeuge bezeugt 

  

  

Nr. 229: _ imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer BM 33109 (79-7-30,10) 
Kopie: Camb 280. 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi, 8.232 1. (R) 

8 gur suluppi imlini egl ...) 

  

  

  

   

  

1 
234". Marduk-balätu mär-36 36 "*Nabi-kahk2”.iddin) 
3 märz "E-gibi na mul "Nergal-iddin (mars 5a) 4 !Samak-aha-iddin ia ©" nasrti suluppe a 

5 8urina mu-hi oe rin 
6 bmahasari int gurtuchal-la 
7 man-ga-gagi:pu-i bit, 
8 Sälusacbilsendasri-ku 

URE9 _ inam-din ha-bu chin 
RSIO  iam-din K-sin-d ul e-tir 
IRGIS  e-latzini 
1950 MudeeibtBel 

11-13 Zeugen 
ja/Nürea/ir’anni 
-ana-ndri/NabO-&ir-napsäi/Si 

  

    

14. Schreiber 
Itti-Nabd-balätu/Marduk-bäni-zeri"/Böl-&tir (Schwiegersohn des IMB)     

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.6°.5 Camb (8.9.52 v.Chr.) 

Übersetzun; 
8 Kur Datteln, imitu-Pa[chtauflage der Anbaufläche vom/an ...], (Forderung) des IMB zu Lasten. 
vonN. (Z. 4a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er diese Datteln, 8 Kur, auf ein Mal am Stapelplatz. 
(und) pro Kur (Datteln) wirderzuhallu-Körbe, Palmbası, gipi-Körbe, last Feuerholz und 
1 dariku-Gefäß abliefern. (Z. 9a) Habu uhimi wird er liefern. Seine Sissinnu ist nicht beglichen, 
(Z. 18) Abgesehen vom Anteil des Mutezib-Böl 

  

  

     
  

Kommentar 
Datum: Der Monat ist KIN statt NE, vom Königsnamen ist nur Klam-...] erhalten. 
Z. 18: Der Anteil des Musezib-BEl könnte sich vielleicht auf M./Nabd-Eres(oder iddin)/ 
Nabd bezichen, der laut Nbn 578 (Nr. 225) ein Areal neben dem IMBs besaß, oder auf M/Nabi 
Suma-ukin/Sin-Sadünu, den Verkäufer von BM 32197 (Nr. 91). Zum Pa Sm 8 Wr. 

  

      
  

     chter vel    



       

      

        
    

  

   Nr. 230:  imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: BM 30405 (76-11-17,127) 
Kopie: Sm 8 (= ZA4(1889),5. 1511) 
Bearbeitung: IN. Straßmaier, ZA 4 (1889), $. 127 1. (DJ; J. Krecher, Egibi, 8.247 

(®): S. Graziani, Bardiya, Nr. 31 ($. 36-39, T+Ü) 

  

   
    

      
   

    

     

    
   

  

   

                  

    

   

   
    

  

      

     

  

  

1 Dxled zur suluppi mi 
2 ebünnurun)" gli 3a muf-hial'-ku 
3 34 "Ini-"Marduk-balätu mär»-Sü 34 "* Nabü-ahhe”“-iddin märz "E-gi-bi 

a .al-ddin märz-50 34 ""Samas-aha-iddin 
| 5 man "GalläbuSun) ia *arahsanna ina ha-sa-r 

6 imamanlihe 1° Pina muh-hi1oer rürnd 
7. denamdin teil gur nchal-lu 
8 ghpuiiman-ga-ga 2 bil 
9 Sc hursabikIsen da-rcku 

| URa _ ienam-din Sissin-ne ul er) 

Rs 11-13 Zeugen 
Rimüy/Aplajo/Arad-N 
Kinaja/Nürew/ir’anni 

    

14. Schreiber 
Iiti-Nabd-balätu/Marduk-Suma-usur/Napps 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.6.1 Barz (9.9522 v.Chr) 

Übersetzung 
[x}44 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage, Ertrag der Anbaufläche am Kanallauf, (Forderung) des. 
IMB zu Lasten von N. (Z. 5a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er (die Datteln) am Stapelplatz im 
Maß von 1 pı auf ein Mal liefern. Pro Kur (Datteln) wird er nuhallu- und gipü-Körbe, Palmbast, 
2 Traglasten Feuerholz und 1 dariku-Gefäß abliefen. (Z. 10a) Sissinnu ist nicht beglichen. 

  

    

21: 

  

imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: BM 30730 (76-11-17,457) 
Kopie: Dar 382 
Bearbeitung: 1. Krecher, Egibi,$. 306 (R) 

ı 7 

  

  Nabü-i-tan-nw a-hi 1 zit {2 
54” Manduknäsirz-apli, 3a ini ""Nabü-ahhe 
mär, »E-gi-bi ina muh-hi "Qu-ub-ba-ar 

a 
5 
6 märz-sä 54 "Lu-üsil)-ana-nüri ina “arahsamna ina ha-sa-ri 
7 
8 

    $.bul-litu "Nergal-luse: 
  

    

ina ma-Si-hu 54 1 Pina muf-hi 1-et rt{us]" 
it 1° gur biltus u-hal-lu giepu-[i) 
man-ga-ga 2.da-ri-ku 363" (bän)" Limamdin) 

 



  

10. it" 1 gur M(bän) ha-bu chin [x x (O0) 
it gur 3 il Su-gar-ru-u [0] 
{ÜNDAn)” ha-bi ihienu) ina-ad-din ra-ar-b{u) 
ul <ü>-mari 
ina Ib-bi 1 gur suluppa 5a tnuur" [xx] 

1 gur gueub-bui-rd' inam-din 

  

  

      

133-17 Zeugen 
ArdijaDadija/Nabaja 
Zerija/iui-Nabl-balätu/Egibi 
Dißu/Arad-Böl 
Nabü-näsiriNädinwBäfbütu] 

bullit und Nergal-uS&<zib>, Söhne des IMB (über Rasur) 

    

  Nabd-ah 

  

  

181. Schreiber 
Bäl-ttannuNabd-ususu" Sangt-Ea 
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.6.14 Dar (10.10.508 v.Chr) 

Übersetzung 
17.33 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaulläche], die neben U. und neben N. (lieg), ein 
halber Anteil des MNA, den er mit N; und N; (gemeinsam hat) <(Forderun; zu 
Lasten vonQ. (Z. 6a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er (die Datteln) am Stapelplatz im Maß von. 
1 ptauf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) (eine) Traglast (Feuerholz), tuhallu- und gipü-Körbe 
Palmbast, 2 dariku-Gefäße von [je] 3 Bän [liefern]. (Z.10) Pro Kur (Datteln) wird er 1 Bäi 
uhimi {...) (und) pro Kur (Datteln) 3 SilA Sugarrü-Nebenleistung {1 Bän habu uhmi} lielem. 
Grünes wird er nicht abschlagen. (Z. 21) Davon wird er | Kur Datteln für den Ofen (und) I Kur 

liefern, 

     

  

  

  

hab 
  

Kommentar 
2. 4endet unter der Schrift der Rückseite. 
Z. 12: Am Anfang ist wohl die Klausel von Z. 10 verschentlich wie 
2. 22: subbüru unklar, vgl. Dar 353 (Nr. 30): 10. 

  

erholt worden.   

  

    

  

  

  

  

  

imitt-Verplichtungsschein 

Inventamummer: IBM 30660 (76-11-17,387) 
Kopie: Nr. 232 

ı 22" gfur suluppi...] 
2 ebür egli $ä°x xx x° [84 ”®Marduk-näsir-apli 
3 nahe”. <zü> mare” 54 "Ini-"Malrduk-balanı) 
4 mär "E-gi-bi u märe”“ 5a" 
5 ina muhhi "Bär-sipa‘-a-a mär-sü 1a] 
6 "'Nabi-mär-Sarri-usur ina “arahsamna ina ha-s(a-ri) 
7 ina ma-Si-hu 4 ""Marduk-na-sir.alpli) 
8 ionam-din ir 1 gur bil] 

URAI  Tuchal-I (tus) man-ga-ga gi-pu-i 
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10 2 da-riki inam-din e-rlu il) 
Rsil  ulenr 

12-16 Zeugen 
Ardija/Dadija[Nabaja] 
Bel-uballiyBarlsippaja] (Sohn des Schuldners) 
Tattannul. ..JSangd-tar(GAsan müs)-Bälbili] 

  

17. Schreiber 
Bel-ittannw/[Nabd-tabtanni-usur]     
Ausstellungsort 

  

   Übersetzung 
? Klur Datteln, imittu-Pachtauflage], Ertrag der Anbaufläche [von/am ...]. (Forderung) [des 

  

MNA] und seiner Brüder und der Söhne des [PN] zu Lasten von B. (Z. 5a) Im Arahsamna (8. 
Monat) wirder (die Datteln) am Stapelplatz im Maß des MNA liefen. Pro Kur (Datteln) wird er 
eine Traglast Feuerholz, ruhallu-Körbe, Palmbast, gipß-Körbe (und) 2 dariku-Gefäße abliefen. 
(2. 9a) Zehnt(?) ist nicht be 

  

Kommentar 
Z. 4: Mitgläubiger könnten die Söhne eines Geschäftspartners des IMB oder seines Schwieger 
schnes Iti-Nabö-balätu//Böl-Etiu sein (vgl. DT 20, Nr. 160 - zu bab när Kute dürfte allerding 
hier Z. 2 nicht zu ergänzen sein, cher GÜ...). 
2. 9: Die Forderung von Zehnt erscheint höchst selten in unseren Urkunden, während Sissinau 
normalerweise in dieser Klausel begegnet. Sollte es vielleicht eine Verballhomung <sis>-sin 
{si)-Inu] sein? 

  

     
  

    

  

Nr. 233: _ imittu-Verpichtungsschein. 

  

Inventamummer Kanı2 
Kopie: Nr. 233 

ı L 1sulluppü 1 
2.19 "harran! Ki pu-ur zin 54 "Marduk-"na”-slr-apl 
3 [u] abh@"".sü <märe"“> 36 "Ini-"Marduk-balätu märı "E-s1-bi 

| & Ina muh-hi "Gusa-nu märz-sü 34 Mär-bii-iddin ()] 
5 4-‘Na-na-a ina "arahsamna ina ha-sa-ri 

    hu 5& 1 Pina mul-hi 1-etrit-tus 
int 1 gur bil-tug nu-hal-la girpu-u 
man-ga-ga 2 da-ri-ku 36 3bin)-A 
ro-arbi ul" 

Rückseite nicht erhalten 

ninam-din   

  

Übersetzung 
[x Kur] Datfteln, imitru-Pachtauflage der Anbaufläche .. . am] Weg nach KiS, Anteil des MNA 
nd seiner Brüder, (deren Forderung) zu Lasten von G. (Z. 5a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er 
(die Datteln) am Stapelplatz im Maß von | pI auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) eine Traglast 
(Feuerholz), zuhallu- und gipü-Körbe, Palmbast (und) 2 dartku-Gefäße von je 3 Bän abliefem. 
(Z.9) Grünes wird er nicht abreißen. 

  

   



   
      
           

    
    

Kommentar 
Z. 2: Der Weg nach Ki$ wird im Zusammenhang mit Grundstücken am Bänitu-Kanal genannt 
(Nbn 133 und 760--Nr. 34 und 39), der Pächter ist aber sonst unbekannt. 

Z.4 ist vielleicht auch Mär-biti-MU/NUMUN-I...] möglich 

  

  

  

     
Nr. 234: 

    

imittu-Verpflichtungsschein 

     
     

    

    
    

Inventarnummer: BM 31985 (76-11-17,1712) 
Kopie: Dar 254 

  

     3 Pr suluppü mit 8...) 
34 Srib-bu 3a fähz "Gursa-Imu ...) 

"Marduk-na-sir-lapl)    

    

     

     

   

    
   

  

   
    
   

    
   

    

    

   

  

    

bisRst 
L...Abni 

RS?’ Schreiber 
Nabd-zera-ibni/ui-Nabg-balätu)     Egibi 

Ausstellungsort: Ortschaft des Nabd-uballit 
Datum: 1.69 Dar (109.513 v.Chr) 

  

Übersetzung 
3.3 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage von [...).. neben G.. (Forderung) des MNA [...). 

Kommentar 
Z. 1 Ende: Es könnte sich um beschädigtes UGU handeln, Ergänzung unsicher. 
Z. 2: Zu Sibbu vgl. den Kommentar zu Dar 127 (Nr. 211). Der Terminus erscheint dort und 
in 443 (Nr. 213), jeweils im Zusammenhang mit einem Grundstück am Graben des Ina-gibi 
BEURE'-siS in der Nähe des Pigüdu-Kanals, wie der Ausstellungsort von Dar 443 Ichrt. Die 
Ortschaft des Nabd-uballit wird daher wohl in derselben Gegend zu suchen sein. 

  

  

  

  

Nr. 235:  imittu-Verpflichtungsschein 

Inventamummer BM 34546 (Sp. 2, 18) 
Kopie: ETSI5   

   

  

    

Bearbeitung MET. Roth, JAOS 111 (1991), 8.30, Anm. 33 (T+U Z. 2-5) 

ı 10 gur suluppi imini eqli 
2 5-30 zu 3a E-rik, 
3 ini ”Marduk-Suma-ibni märi 36 "" Nabü-Sarra-usur 
4 nu-dum-nu-ü‘E-rif-tus märat-su 3a 
5 "Mardık-näsirz-apli(ax A) mär "E:gi-bi 
6 ina muhhi "'Madanu-iddin märi 54 "Ü-bar "mär “tinnu(srris)?



      

        

    

    
      

   

  

ina *arahsanna sulupp as 10 gur 
8 ina ma-S-hu (ri) 3a ""Marduk-näsirz-apli inam-din 
RAY it 1 gurmuchal-lus girpud 

  

10 man-ga:ga bil-tus 3a hu-lsa-bi] 
RSIL  Iendari-ku i-nam-din e-lat 
12 ra-Su-tuy ina muhhi “Madänu-iddin 
13 e-pik-tus nikkassi(Nic.Kas) 3 suluppd imini 

14 5 Sanat 26.kam itti”"Madänu-iddin ul qa-tu-u 

    
         

    
     

    

5-17 en 
Sam: etirSamas-iddin/Samas-(a)bari 
Ardija/Dadija/Nabaja 

ıma-usur)/Sangi-parakki      [Nabü}-apla-iddin/(Marduk 

           

  

Ausstellungsort: Ortschaft des Musäuig 
Datum: 4,7.<27°> Dar (249.495 v.Chr.) 

  

Übersetzung 
10 Kur Datteln, imitru-Pachtauflage des Grundstückes <von Litamu neben dem Graben der Fa- 

| ilie1.>, Ys-Anteil der Eristu, (den sie) mit M. (gemeinsam hat), Mitgift(grundstück) der Erit, 
(2. 6) (Forderung) zu Lasten von Mz. Im Arahsamna (8. Monat) wird er diese Datteln, 10 Kur, 
im Maß des MNA liefern. Pro Kur (Datteln) wird er uhallu- (und) gipä-Körbe, Palmbast, eine 

Traglast Feuerholz (und) ei fäß abliefern. (Z. 114) Abgesehen von einem (anderen) 
Guthaben zu Lasten von Ma. Die Abrechnung über die Dattel-imittu des 26. Jahres mit Ma ist 
nicht abgeschlossen. 

    

      

    

    
    
    

  

    

   
   

   

     

    
   

  

        

  

     

  

  

      dariku-Get 

  

    

Kommentar 
Datum: Die Jahreszahl wurde versehentlich ausgelassen. Wegen der Erwähnung des 26. Jahres 
im Abrechnungsvermerk wird die Urkunde wohl aus den 27. Jahr stammen (vgl. CM 3, 8.85, 
‚Anm. 321, wo sich die Feststellung allerdings fälschlicherweise auf Dar 208 bezicht) 

   

    

Nr. 236: _ Verpflichtungsschein mit Zinsquitt 

  

  

Inventarnummer Mnb 1811B (Louvre) 
Kopi TEL 13144 
Bearbeitung: E.W. Moore, NBAD Nr. 144 (T+Ü); J. Krecher, Egibi,$. 217. (R) 

  

1 31 kunasu(ziz Am)   [3143 gur 4Pı suluppa3 

  

  

1 
2 air da 10 Sigi kaspi Sä ubulla -rab-bu-ü 
3 wina Iib-biSapru um-ma \-en pa-ds-ku ina Iib-bi 
3 irnards-i 86 "m-"Marduk-balatı märz-s 84 "INab-ahhe"".iddin 
5 män "E:gi-bi ina muh-hi ”!Madänu-eres u ”Nabi-iddin 
6 märene 5a "Gimillu suluppe a’ 6 gur 4 Pl 
7 ina“arahsamna i-nam-diu-) kunäka(ziz An) a 
8 3gur3m na "simani 4 Janat9 kam inam-dinuru” 
9 Tülkaspu au 10 Sigle ai 

10. nubulle ina muh-hi-sienu irab-bi ü pa-äs-ku 
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1.0 3 Nnukaribbulnu®KI)-d-nu 
3 2 Sigi kaspa ina hubul ü-l-n 3a 10 Sigil kaspi 

"Iri-"Marduk-balätı ina gäre-Sirnu machi-ir 

I-en pu-ut 2-ina 

  

      

    

  

  

    

    
      -17 Zeugen 

jpik*-zöri/Nab0" Sum 
ira/Nabd-bäni-ahi/Si      

      
   
       
    

        
     
       

               
       
    

    

     

  

    
   
     

   

  

    
   

   

    
   
       

   

      ddin/Nädin-Se’i 
Sadünu 

18. Schreiber 
BEl-iddin/Naba"-mukin-zeri/Balätu 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 21.29 Cyr (14.5.530 v.Chr.) 

  

Übersetzu 
64 Kur Datteln, 3.3 Kur Emmer und ein Verpflichtungsschein über 10 3 Silber, auf das Zins 
anwächst, und worin geschrieben ist, folgendermaßen: “ein (Mal) wird er die Erdschollen davon 
entfernen”, (Forderung) des IMB (Z. 5a) zu Lasten von M. und N. Diese Datteln, 6.4 Kur, 
werden sie im Arahsamna (8. Monat) liefern. Diesen Emmer, 3.3 Kur, werden sie im Siman 
(@. Monat) des 9. Jahres liefern, (Z. 9) und (auf) dieses Silber, 10%, wird entsprechend der 

Urkunde Zins zu ihren Lasten anwachsen, und die Erdschollen werden sie entferien. (Z. 11) 
Einer bürgt für den anderen. Abgesehen vom nukaribbütu-Pachtver $ Silber vom Zins 
ihres Verpflichtungsscheines über 10% Silber hat IMB von ihnen erhalten. 

    

  

      
     

Kommentar 
2.3 und 10: Zu paika nasü “querliegende Erdschollen entfernen” s. M. Jursa, Landwirtschafh, | 
S. 125. Diese Bestimmung steht hier etwas zusammenhangslos. Offensichtlich geht es um eine 
zusätzliche Festlegung zum Pachtvertrag (der in Z. 12 erwähnt wird). Vielleicht soll die Schuld 
teilweise durch zusätzliche Arbeitsleistungen am Grundstück abgetragen werden. 

    
  

Nr. 237: _ imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer Mnb 1826 (Louvre) 
Kopie: TCL 13 192 
Bearbeitu EW. Moore, NBAD Nr. 192 (T+Ü); 1. Krecher, Egibi, 5.319 (R) |     

ı esulluppi mie eg) 
2 Sdinamuhhi närhar-ri std...) 
3 84='Nabimuset-ig-ludde] 
+ 
5 

  

märz-si 36 "Säpik-zeri märz "Na.din-se-im 
iri-"Marduk-balätu 
10’-a 

Mardukmär, ”"Sangü-"Ea 

  

   6 märz "E-gi-bi ina muh-hi 
7 märz-a 36 "Ku 
8 "Ni-din-tu, märz-si 34" Marduk-Suma-iddin 
9 <mär,> "Sin-na-sir ina “arahsamna sulupp 

uRd10 11 gur ina ha-sa-ri ina® ma’ -hlu] 
1 54° 1° "pi" ina muh-hi -et its 

12 ir 1 gur tuchal-lu gi-pu-iiman-ga-lga) 

    

  ban-ni- 
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    13 bil-zus Sa hursa-bi 2 da-ri-ku 
14 nam-din-nuru” 1-en peut 2-ina-sucd 
15 e-Jat 2 ®gisimmare 54 \e1) bin) suluppe 
16 dul-W” ma°-Ia” ina lib-bi ip-pu-Sü 
7 is-sin-mu i-na-di-Su   

  

18-22 Zeugen 
Nabd-itannuf.../lddinaja 
Musezib-   Marduk/BEl-IpuSRE'...] 
[.../"Rimüv/Nür-Stin]* 
[-./Nüre 

  

    

  

Schreibername und Ausstellu 
Datum: 10+x.x.16 Dar (506/505 v.Chr.) 

  

Übersetzung 
11 Kur Daftteln, imittu-Pachtauflage des Grundstückes] am [.. ]-Graben, (Forderung) von N. 
und MNA zu Lasten von N; (und) N;. Im Arahsamna (8. Monat) werden sie diese Datteln, 11 
Kur, am Stapelplatz im Maß von 1 pı auf ein Mal liefern. Pro Kur (Datteln) werden sie ruhallu- 
(und) gipä-Körbe, Palmbası, eine Traglast Feuerholz (und) zwei dariku-Gefäße abliefern. F 

für den anderen. Abgesehen von zwei Dattelpalmen mit 0.1.2 Kur (Ertrag 
Arbeit darin verrichten, werden sie Sissinnu erhalten, 

   

    
       Soviel siean 

    

Kommentar 
Z. 9: A ist nicht erkennbar, allerdings steht der Personenkeil weiter nach rechts. 
bei der vorigen und nachfolgenden Zeile. Da es sich um die Ecke handelt, könnte das Zeichen 
auch abgerieben sein. In jedem Falle ist von einer vollständigen Filiation auszugehen. 

  

    
Z.21: Asıat A-di3d. 

Nr. 238: Grundstückskauf 

mi-it-raJat...) 

Inventamummer BM 34447 + BM 41916 (Sp. 571 + 81-6-25.536) 
Kopie: Nr. 238 

ı Left...) 
2 igsi [bil ...] 
3 

    

   

  

Lin 
4 Sme 14 küs Siddu [el 1 
5 a" Ba-ni-iamlär ...) 
6 Sme 14 Küs Siddu Saplid...tähz .-.) 
7 36 "E-ell 

((Rest der Vorderseite und Be; 
RSY _ Kasap ga-mi-r-tfus mahir apil rugumma ul Bi) 
? _ wirteur-ruma (ana ahämis ul iragguma) 
3 ma-ti-ma i-na ahhö"[” märd”“ kimi nisa] 
3 üsa-lar 3a mar ®lSpları? 3a iraggumu umma eqlu Zuätu) 

  

ul na-din.ma kaspu ul mla-hir pägiränu kasap imhuru) 

   

 



     6 
Linie 

di 12-10-0m [tanappal) 

7 Einleitungsformel ia ka-[nak fuppi Suäti] | 161 

Zeugen 
hi...) 

  

13°. ina asabi-Zeugin 
Ramüla...] 

  

16° £.. Schreiber 
Kabi-ii-Marduk//lSuhaja) 

  

Datum [weggebrochen] 
Zusatzvermerk und Veı   nerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 

  Wi, Mu-sezibSBEIu®L...) | 3 Sügil kasap (gi iltegü] 
19%. Isupur PN] na-di-{in egli kima kunukkisu) 
IRdoben  "kunuk | "®Kabti-i”“."Marduk | tupsarrı mit Siegel 
Rd nicht erhalten 

Übersetzung 
0.141x Kur Anbaufläche, Gartenland, mit] eraglühigen Datelpalmen bepflanzt, im Gebiet. 
gegenüber (dem . Tor 
@. 3) 514 Ellen [obere] Längsseite ... neben .. und B., 514 Ellen untere] Längsseite [ 
neben den Söhnen (9 des EL... (große Lücke) 

(Rs 1) ...] Silber vollständig erhalten. [Er ist befriedigt, Kl 
werden (darauf) nicht zurückkommen und [geg 
von den Brüdern, [Söhnen und der ganzen Verwandılschaft der Familie Ip 
folgendermaßen: “Diese Anbaufliche] is nicht gegeben und das Silber nicht [empf 
der Vinikant das empfangene Silber 12fach [esttten] 

   

  

    {anspruch) hat er nicht.] $ 
einander nicht klagen]. Wann immer einer 

ı?) Klage führt, 
n’, wird 

  

  

  

    

  

Kommentar 
Flächenberechnung: Bei 0.1 Kur= 10800 gE (der Mindestgröße, wenn in Z. 1 nicht noch kleinere 

laßeinheiten zu e ndestbreite von 10800 gE : 514 Ellen = 21 
Ellen (10,5 m). Die Gesamtfläche (und damit -breite) könnte jedoch bis fast doppelt so groß sei 
    

    

Nr. 239: Pachtvertrag 

  

  

Inventamummer N.Y. SI Verbleib nicht bekannt) 
Kopie: Zitate bei J.N. Straßmaier, AV, rekonstruiert nach den A, 

Borger, HKL, sowie unter dem Datum als Nr. 2750 und 6875 
Bearbeitung: 1. Krecher, Egibi,$. 310 (R) 

2m 

  

   

 



  

    

  

       
       

       
    

          

    
         

  

       
      

    

    

  

   
    

    

     

   

     
    

   

     

    

   

  

a-di muh-hi be’-1" 36" Iddin-"Nabü 
Siddu elü tah "'Bel-eriba u "Iddin-"Nabü 

= Nabi-Sarra-ib-ni u "lddin-"Nabü 
Marduk-<balätı 

    

  

  * a"     Marduk-na-sir-apli u ah” u ma 
mär "E-gi-bi 34 ina Nb-bi a-hi zii 
56 "BElen(GASAN)-eres(apın)" märi 3a ”"Samas-uballif 

na su-iktu a-di6-ta Sand“ a-na Satti, 

           'Marduk-na-sir-apli, 

9 27 gur suluppe a-na ”'Sim-ib-ni“gal-la 
10 34 "Mar.duk-a u" Ri-mut-"Bel märi 36 "Dan-na-'Nergal 
u mar "Rabi-band id-di-in 

12 i:na Sattiy 27 gur suluppe ir 1 gur -hal-la 
13 i-pu-ii man-garga bil-nu, Sa husa-bi     

14 2 da-ri-ku ”“Sim-ibni u "Ri-murBel 
15 ana ""Marduk-na-sir-apli u "'Bölen(onSAN)-Eres(anN)“ inam-dionu 
16 a.di rö8 @-ri-i Süme-re-Sü -hi-ru-irpieri is 

  

((Lücke, Transliteration nicht rekonstruierbar)) 

        spätestens ab 22-27 Zeugen 

    

2 Nab0-ittannu/Basija 
23 BEl-iddin/(Arad-Marduk)/Sa-täbtisu 
2 Samas-ertba/Banija/sparu 
3 Bel.-iddin/Tagis-Gula 

RimüyBel-igisaMußtzib 
2 BEI-iddin/Marduk-Suma-usur/Etiru 
” Bel-uballiyNabd-iddin/Rab-bane 

  

Schreiber: vielleicht letztgenannter Zeuge 

Ausstellungsort: unbekannt (nicht kopiert) 
Datum: 8.x.14 Dar (509/507 v.Chr) 

  Übersetzung 
[... Anbaufläche ...] bis zum ... des I., obere Längsseite neben B. und I., untere Längsseite 
neben dem Sohn des N. und (neben) I, (Z. 5) die MNA und seinen Brüdern (gehört, und) von 
der ein halber Anteil Bz Pachtabgabe für 6 Jahre zu jährlich 27 Kur 
Datteln an $.. den Sklaven des M.undR. a Z. 12) Jährlich 27 Kur Dateln (und) pro Kur 
(Datteln) ruhallu- (und) gipü-Körbe, Palmbast, ine Traglast Feuerholz (und) zwei dariku-Gefäße 
werden S. und R. an MNA und Ba liefern. Bis zum Kopf des Zweigkanals seines(!) Ackerlandes 
werden sie umgraben, den Bod 

  
         

  

      
©   

Kommentar 
Die Urkunde gehört zu Nr. 43-15. Die Texıvertilu 
ansonsten sind die Zeilennummern bei Straßmaier a 
erheblicher Unsicherheiten nicht in den Index aul 

| 2.2: be-liin der Grenzbeschreibung gibt Anlaß zum Zweifel. Man würde cher misru “Grenze 
oder einen Begriff für ein Grundstück oder einen Wasserlauf erwarter 
Z. 16 Ende: i-pi-riis-... ist unklar, vieleicht mit Erdarbeiten in Verbindung zu bringen? 
Der zweite und dritte Zeuge findet sich auch in BM 30865 (Nr. 44). 
E. von Dassow teilte mir freundlicherweise mit, daß sich dieser Text entgegen der zitierten 

7. 3-7 und 12-17 ist geschätzt, 

  

     
   

    
  

  

aa



    Inventamummer nicht im Bestand des Metropolitan Museum New York befindet und nicht in. 
CTMMA 3 aufgenommen worden ist     

  

   
    
    

       
    

   

    
   

    
     

       
       

      
      
             
       
      

Nr. 240: imittu-Verpflichtungsschein 

Inventamummer BM 34531 ($p 2,3) 
Kopie: Nbn 309 (auch CT 51.44) 

    

    

  

  

    

Bearbeitung: J.Krecher, Egibi,$. 157 (R) 

ı [sell gur suluppü 34 "Nabü-ahhe"“.idding 
2 [mar-si sa] "Su-la-a märz "E-gi-bi 
3 [a] ""Bol-na.din-apli mär,-Sü Sa ”'Nergal--sallim 
4 mar, ®Ile”’i-"Marduk ina muhhi ”"Nabü-Etir-napsäif 
5 Imar-sü $&] "Na-dienu mars ®E-a.ila-i-tu-bani 
6 [il Ta-pa-sar ummi-sü 
7 na] “tasrii i-na-ad-di-nu 1-en pu-ut 2-i 

RSS na-suni “zeru ma-la ina Iib-bi i-pu 

  

9 ikal-lam-ma Sis-sin-nu na-d8-ü 
10 Suluppü re-he-t i-mit-tus 3a Sanat 8.kam 

  

11-14 Zeugen 
Zababa Suma«iddin/Musgzib-Marduk/Bel-apla-usur 
Marduk-baläsu-igbi/KitijaSangt-En   

151. Schreiber 
Marduk-Suma-iddin/Gahul-Mardukltu:ru) 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 5.10.8 Nbn (7.1.547 v.Chr.)   
Übersetzun 
[x+]1 Kur Datteln, (Forderung) von NAI [und] B. zu Lasten von N. [und] T., seiner Mutter. (Z. 
7) [Im] Tasrit (7. Monat) wer bürgt für den anderen. Soviel 
er an Arbeit darin verrichtet, wird er vorweisen und &issinnu erhalten. (Z. 10) Die Datteln sind 
der Rest der imittu-Pachtaufl 

    
   

  

Komm   ntar 
Die Umschrift folgt der Kopie CT 51 44 von Th.G. Pinches, Abweichung« 
sind nicht gekennzeichnet. Nur bei Pinches kann NAIs Geschäftspartner überhaupt identifiziert 
werden, da Straßmaier merkwürdigerweise sowohl Personen-, als auch Vaters- und Ahnherren 
namen verlesen hat - normalerweise sind seine Kopien nicht so fehlerhaft 
2.9: inax$iist Singular und trägt dem Umstand Rechnung, daß nur der Sohn als Pächter 
haben dürfte, die Mutter, die als nominelle Schuldnerin mit ihm erscheint 

  gegenüber Nbn 309   

  

       

  earbeitet   

     aber nicht     



    

  

   

Index der Personennamen 

   
   

        

      

  Dieser Index umfaßt die Personennamen aller in diesem Buch wransliterierten Texte 
Querverweise auf das Neubabylonische Namenbuch von K. Tallqvist (NN) sind eingear 
beitet, soweit die betreffenden Personen dort registriert sind. Aufabweichende Lesungen 

keiten handelt, wird ebenfalls verwiesen. 
tellen sind alphabetisch geordnet; wie bei NN sind Zeugen durch kursive und 

Schreiber durch fett gedruckte Zeilenzahl beim Personennamen gekennzeichnet. 

   

  

          

    

  

    

  

      

         

      
   
    

    

   

    
     

  

     

   
   
   
   
    
      
    

          

      
   

  

   

ben, kann 
auch nicht rekon- 

‚Topo Name ist Teil 

  

niert werden. 

  

Abt-iadini ("IAD-ia-a.di-ini) 
Y.d. Habasinn DT 20 (Nr. 160): Rs 8 

Abi-ul-ide (”’ YAD.NU.ZU) 
A. d. Bel-ittanne $. d, Nabd-usurfu Dar 
127 0.211): 15 

A... Bel-upahtir $. d. Eribaja Dar 386 
(8. 219): 10 

A. d. 'Bu’itu T.d. MuS2zib-Marduk BRM 
173 (Nr. 187:7 

A.d. Kuttaja T.d. Nabd-ahhö-bullit BRM 
173 (Nr. 187): 14,24 

I A.d. 'Ral...]T.d. [...)-b 
Nr. 180):6° 

A.d. Marduk-Suma-iddin S.d. Nabd-Sumu- 
| Inir BRM 1 73 (Nr. 187): 12,2 

A. d. Nabö-usallim Dar 26 (Nr. 179): 9 
A.4.Nabü-zöra-ibni.d. Musezib-Marduk 

BRM173(Nr. 187): 11,21, 30; Dar 172 
(Nr. 189): 6 

" Abnatu (ab-na-tus) 
T. d. Nabd-Suma-idäin N. d. Ark 
vat (Nr. 116): 10 

Adad-ahhe-bullit OFISKUR-SES"S-Dul-i) 
Y. a. Iddin-Nab0 N. d. Nür-Sin Dar 265 

ir. 1931 

    

  
  

BM47868 

  

  

  

  

ipri- 

    

‚Abkürzungen 

A.d. Ahnherr des/der PN Personenname VN Vatersname 
AN  Ahnherrenname S.d. Sohn des N.d. Vater des/der 
N... Nachkomme des SKl. Sklave & Ehepartner des/der 
6.E. Filiation nicht T.d. Tochter des HM zwischen Namen: 

eines Toponyms 
Nachkomme des. 
zwischen Tafelnummern: 
Duplikat 

SISKUR-Jam-me-e, -im-me 
-am-mle-e] BM 31472: 

Adad-Sammi 
Dar 61: 10, 
ın 
A. d. Arad-Gula SR 67,1 (Nr. 6:49 
A. d. Böl-&ir-napäi $. d. Marduk-näsir. 

Dar 35 (Nr. 103): 14 
A. d. Earzira-igißa $. d. Arad-Gula Dar 

1024 (Nr. 199): 36; Dar 61 (Nr. 200): 
10 

A. d. Iddin-[B&VNab0] BM 31472 (Nr. 
49: 17 

A. d. Kininaja $. d. Ea-zrai 
30865 (Nr. 44): 16 

A... Nabü.ciel-ili Non 7204 (Nr. 90): 41 
AL. Nabd-usursu S. d. Nabd-uballit Dar 

335 (Nr. 205): 14 
d. Zababa-iddin S. d. Bel-iddin Camb 

226 (Nr. 169): 4 
Adad-&uma-i 

A.d. Böl-[ 
187):40 

A.d. Bölßunu $. d. Nädin-ahi BM 34015. 
(Nr. 95): 11°; BM 35028 (Nr. 96): [5 
Nbn 477 (N. 94): 10 

A. d, Malrduk-..] $. d. Nädin-ahi BM 
35028 (Nr. 96: 15] 

  

  

  

  

BM 

  

A    

    KUR-MU-KAM) 
'ulaja BRM 173 (Nr. 

  

  



    

A.d.Nabö-mukin-apli$.d. Nädin-ahiNbn 
1477 (8. 99): 10; BM 34015 (Nr. 95) 

117; BM 35028 (Nr. 96): [5’] 
A.d. Säpik)zeni.d. Tabnca BM 31346 

(Ne. 130: 30° 
Adad-zöra-ibni ("ISKUR-NUMUN-DÜ) 

V.d. Bö-uballit Dar 273 (Nr. 190: 22 
Adalt Ca-de-l0) 

V.d.Ea-tilmädu Dar 386 (Nr. 219): 17 
It Cad-du-ra-hi) 

V.d. Sin-aba-usur Nön 578 (Nr. 29):6 
Agrı (ÖHUN.GA) 

A. . Belkunı 5. d. Beliddin Camb 319 

   

  

    

(r.228):4 

  

4. Suma-iddin (NN Nr. 4) Dar 389 (Nr. 
199: 12 

  

Aha-iddin-Marduk ("SE: 
ur) 
S. d. Marduk-Säkin-Jumi N. d. Etiru BM 

33103 (Nr. 9: 10 

   TU) 

  

   Anbe-igf "SES"“.BA-s0) 
5.4. Nab6-walimN.d, Mudammig-Adad 

(UNNt. 1) Dar 300 (Nr. 217): 16 
Alta (nSES"* 

BM 41533 (Nr 
Ahubani(" WSES-DU-, -ba-nil-D, -ba-iDar 

203: 1) 
A. d. BEl-[...] S. d. [..]-ukin BM 31939 

(Nr. 139:Rs3 
A. d. Beliddin $. d. Ini-Marduk-balätu 

Dar 469 (Nr. 229): 17° 
A.d. Bald 

1a 1a 
A.d. lädi-Nabd $. d. Eiba-Marduk Dar 

203 (Nr. 138): 11 
A.d. Musallim-Marduk $. d. Nädin Dar 

265 (Nr. 139): 29 
A.d. Nabl-ahhe-bullit 

12.0. 1535 
A.d. Nabi-2re$ $. d. Tabnta BM 41563 

(Nr. 89): Rs 2; Cyr 337 (Nr. 167: 3 
Nbn 605 (Nr. 169): 5 
A.d. Nabd-mukin-apli 5. d. Kalbaja BM 

30555 (Nr. 59): 187; BM 31444 (Nr. 
170): Rs5'; Camb 286 (Nr. 61:17 

      

   

    

    

    a-ukin Liv 
  

    

  

        A... Nabö-suma-ikun BM 32115 (Nr 
134): Rs 8; Nr. 125: 120] 

A.d.Nädin $.d. Marduk-Suma-usur Nbn 
1132 (Nr. 119): 8: Nbn 687 (Nr. 120): 
35 

Ad. Rimit-belili SR 6 
Abösunı SES sen) 

-ibni N.d. Ibnaja (NN N. 15) 
Camb 317 (8.62): 4; Dar 175(Nr.63): 

  

    1 ON. 6): 45 

  

   
ba-bas) 

T.d. KalbajaN. d. Nabaja (NN Amt-Bau 
sir-apl/Egibi) BM 

32016 (Nr.42):7,9'; Dar 26 (Nr. 177) 
6: Dar 273 (Nr. 191): 3 

“Amat-Ninlil GEMEs-nin-If, DAM-Cyr 
2m) 
O.R. 0 Samas-apla-usur/Sangt-Sam 

Tochter der "Kabtaja) BM 32152 (Nr. 
149): 8; Cyr 277 (Nr. 148):4 

N. Misiraja BM 31444 (Nr. 170): 3 
Amba (an-ba-a) 

S.d. Kinaja (NN Nr. 1) Dar 466 (Nr. 21); 
18 

Amil-Ea @LÜ-'&a) 
A.d.Arad-Bäl $.d. Nabt-iddin Nbn 203 

(N. SD: 45 
Amäl-Isin ("LÜ-PA.SEN) 
A.d.Nädin $.d. Nädin-ahi Camb 349 (Nr. 

179): 3, [2 
Ami OL, ic) 

A. d. Arad-Marduk 8. d. Nabd-napis 
usur Dar 3217 TCL 13 190 (Nr. 202): 

  

  

   

  

  

  

    

-Suma-ibni    (Nr. 154): 15 
A. d. Läbaßi S. d. Dajjän-Marduk Non 

1324 (Nr. 35): Rs 9" 
A..d. Nabü-balässu-igbi BM 31961 (Nr. 

112): Rs 16’; Non 7204 (Nr. 90): 37 
A.d. Nabü-uballitS.d. Müränu BM 41450, 

(Nr. 197): 12; Dar 384 (Nr. 194): 19 
“Amtija (GEME»-ia) 

SKI. (NN s..) Nbn 760 (Nr. 39): 10. 
Amuru-ipuß (*KUR.GAL-DÜ-u8) 

S. d. Nargija (NN Nr. 8) Dar 171 
(Nr. 159: 17 

"Ana-bisu (a-na-E-x) 
Skt. BM 31959 (Nr. 10): 5; TCL 13 160 

(Nr.60): 6 
Ana-muhbi-Nabl-takläk (”a-na-UGU-" AG, 

-1ak-Iak) 

      

        

   

 



  
  

    
V.d.[..]-MU Dar 316 (Nr. 159):27 

Andahar ("an-da-har) 
A. 4. Iddin-Böl $. d. Lüsi-ana-nüri BM 

31913 (Nr. 206): 5, Rs 2 
.A.d. Nabd-uballit $.d. Lüt- 

ST (Nr.20):4 
AN.SÄR-zera-ibni ("AN.SÄR.NUMUN.DÜ) 

V.d. Nabü-Suma-iskun Non 359 (Nr. 115): 
14; Nön 552 (Nr. 118): 15 

AN-K-L..] 
A.d.[..]8.d.Läb 
Rsia 

Apkallu ("NUN.ME) 
V.d. Nabü-bäni-ahi N. d. Atläku Nbn 133 

a.nüri Dar   

    

BM41859 (Nr. 188):   

      

  

(8.39: 7 
Aplaja ("ANIBILA-a, ap-Ia-a) 

S. d. lgita-Marduk N. d. Sin-nädin-Sumi 
BM 32184 (Nr. 7):5; BM 326401148351 
(Nr. 5): 10, 18° 

S.d.lgika” -Marduk (= Igßaja) N.d. Subaja   

(NN Nr. 2) Dar 316 (Nr. 159):8, 18, 19, 
2a 

5.4. lgiSaja (= Igika-Marduk) (NN Nr. 25) 
Dar 332 (Nr. 161): 5 

5.4. Läbäsi N. d. Bäbütu (NN Nr. 31) Dar 
402 (Nr. 110): 13 

  

  

  

S.d. Nabd-ajjälu (NN Nr. 42)Nbn 605 (Nr. 
169): 17 

S.d. Nabd-Bjir-napsäti N.d. Sin-tabni (NN 
   Nr. 44a) Camb 2 (Nr. 41): 14 

S.d. Nabö-köSir N. d. Ir’anni (NN Nr. 45) 
Nbn 178 (Nr. 49): 46 

8.4.1.) (NNNt. 1) Dar 389 (Nr. 192):4 
V.d.Bel-iddin N. d. Ea-pattannu Nbk 300, 
(53): 16 

V..d. Idißa-Marduk N. d. Böl-dir Camb 
325 (Nr. 76): 15; OrAn 14 (Nr. 70): 37. 

v. d. Ini-Nabd-balätu Nbn 715 (Nr. 40): 
2 

V.d.Nabd-zera-igißaN.d. EgibiBM31691 
(Nr. 68): 11°; Camb 372 (Nr. 20: 17; 

Cyr 320 (Nr. 150): 10 
V.d. Nergal-ustzib N. d. Gi 

141 (Nr. 72): 14 
V.d. Nergal-usgzib N. d. Egibi Non 954+ 

(Nr. 166): 26 
V.d. Rimüt N. d. Arad-Nergal BM 40741 

(Nr. 131): 13; Nbn 470 (Nr. 93): 9; $ı 
8.(N. 230): 11 

Agara (”a-gar-a) 

  

  

   

    

  al TCL 13 
  

  

V.d. ‘Buräßu N. d. Sigda Non 1111 (Nr. 
92): 14 

Arad-Bäba ("IR-'KA) 
S. d. Mutözib-Marduk N. d. Aläku (NN 

Nr. 3) Dar 466 (Nr. 221): 3,8, 18; Dar 
571 (Nr. 20:13 

Arad-Balibi siche Ara 
Arad-Bel ("IR/ar-di 

S. d. Kabtija N. d. Pappaja (NN Nr. 18) 
Nbn 353 (Nr. 17):4; Non 575 (Nr. 19): 
4; Ngl 63 (Nr. 14): 2, 7; Nbn 435 (Nr. 
18): 2,3,5.6(0.F) 

$. d. Nabü.iddin N. d. Amöl-Ea (NN Nr. 
27) Non 203 (Nr. 51):45 

8.4. Nabd-mukin-apli N.d. Rab-bane (NN 
INr. 28) Dar 172 (Nr. 189): 16 

S.d.1..] BM41533 (Nr. 129: 8° 
V..d. Böl-dtir N. d. Samu-ARA.ZU BM 

30865 (Nr. 44): 22 
v.d. Bäl-ibni Nbn 687 (Nr. 120): 9 
V.d. Düsu Dar 382 (Nr. 231): 16 
V.d.Insabtu N.d. Pappaja Camb 375 (Nr. 

179):6 
V. d. Nabü-apla-iddin N. d 

(Nr. 15):20 
v. d. Nabü-mita-uballit BM 30818 (Nr. 

    

  

bi Liv 12. 

  

   

145): 18 
v.d.NidintuN.d. Sumu-libäi Dar 423 (Nr 

17): 14 
v..d. Sügaja N. d. Pappaja Cyr 123 (Nr. 

20:5 
V.4.UbärN.d. (Ea)-eppes-ilt Dar 350 (Nr 

139): 11; Dar 353 (Nr. 139): 12; Dar 371 
(N. 218): 5; Dar 386 (Nr. 219): 4; Dar 
‚403 (Nr. 141): 9; Dar 404 (N. 193): 13 

Arad-[BEUNab0] (IR-"L..)) 
S. d. Bälfunu N. d. Saläla (NN Ardi-Bel 

Nr. 8) Cyr 1614 (Nr. 125): 75. 
Arad-Ea ( WIR-“IDIM/E-a) 

A.d. Böl-uballit.d. Böl-iddin Camb 173 
Or. 102): 18 

A.d. Bel-uballit $.d. Nabü-käsir Dar 571 
(Nr. 207): 18 

A. d. Iddin-Marduk S. d. Nabd- 
Dar 151 (Nr. 182): 14 
A.d. Marduka $. d. Kalbaja Nbn 715 (Nr. 

40): 5 
A. d. Nabt-apla-iddin $. d. Belkunu Cyr 
123 (Nr. 21): 13 

A. d. Nabü-Sarra-usur $. d. Nabü-Suma- 
ukin Nbn 418 (Nr. 88): 16 

MA.TUS (IR-®"MÄ.TUS) 

   
      

  

  Arad   



    S.d. Nabd-zera-uSabsi N. d. Maläh, 
193 (Nr. 212): 23 

Arad-Gula (ÜR-“ME.ME/gu-Ia) 
S.d. Marduk-$uma-usur N. d. Nabaja (NN 

Nr. 16) BM 41446 (Nr. 109): 13; BM 
41859 (Nr. 188): Rs 15; BRM 173 (Nr. 

187): 35; Dar 237 (Nr. 79): 12: Dar 265 
(Nr. 13): 30: Dar 287 (Nr. 201): 11 

S.d. Nergal-iddin N. d. Eppes-ili (NN Nr. 
21) BM 47925 (Nr. 69): Rs 5 

N. d. Adad-famme (NN Nr. 28) SR 67.1 
(8.6): 49, rRd 3. von oben (Richter) 

V.d. Böl-eriba N. d. Nabaja Dar 290 (Nr 
190): 15 

V.d. BEI-iddin N. d. Zöraja Camb 349 (Nr. 
179:9 

V.d. Bel-zöri N. d. Egibi BM 41743 (Nr. 
203): Rs 4; Dar 328 (Nr. 204): 18 

V.d. Ba-zöra-igika N. d. Adad-Samm& Dar 
61 (Nr. 200): 10; Dar 102+ (Nr. 199): 
36 

V.d. Nabl-usursu N. d. Udda DT 20 (Nr 
160): Rs 5 

Arad-Ulati (IR-'KA 
Balihi zu lesen?) 
V.d. Hahhuru N. d. ASläku Dar 

20): 19 
Arad-Marduk (HIR-"AMAR.UTU) 

S.d. Bel-iddin N. d. Sa-äbtiu (NN Nr. 3) 
BM 30865 (Nr. 44): 18 

S. d. Kitija N. d. Sangl-Ea (NN Nr. 6) 
BM 41859 (Nr. 188): Rs 22; Dar 102+ 
(Nr. 199): 42, IRd, rRd; Dar 227 (Nr. 
184): 439), 1erRd; Dar 321//TCL 13 
190 (Nr. 202): 42, IerRd; Nbn 1111 (Nr. 
92:21 

S.d. Marduk-&tir N. d, Sa-täbtisu (NN N. 
) Non 605 (Nr. 165): 15 

S. d. Nabl-apla-iddin N. d. Känik-bäbi 
(NN Nr. 13) Dar 332 (Nr. 161): 17 

S.d. Nabd-käsir N. d. Damga (NNNr. 14) 
Dar 32UFTCL. 13 190 (Nr. 202): 40 

usur N. d. Amölü (NN 

      

   

    

\SKAL+KUR, Arad 

    

87 (Nr. 

  

  

    

  

  S.d. Nabt   ukin N. d. Bö’iru (NN N.   

19) Dar 26 (Nr. 179): 37 
S.d.[..] (NN s.u) Dar 273 (Nr. 191): 2 
V.d. 'Barsippitu N. d, Ile’’i-Marduk Dar 

80 (Nr. 12): Rs 20); BM 30627 (Nr. 
IN:rRd     

     
  

V.d.Marduk-bälsunu N. , Sangü-Ea BM 
31513 (Nr. 99; 19; Dar 32UFTCL 13 

190 QNr. 202): 38: Dar 331 (Nr. 80): 13 
V.d. Nabi-&i-napsäiN.d. Ur-Nanna iv 
338.30): 16 

Arad. Nabi R-"AG) 
V.d. Mukin-Marduk N. d. Ast BM 31939 

(N. 139 5, Rs 4 Cyr 335 (Nr. 132) 
V.d. Sillaja N. d. Nür-Sin Cyr 1614 (Nr. 

129):75; BM 31834 (Nr. 126): 29°. BM 
AIS1(Nr.4D: 38 

Arad-Nergal (”’#R-*U.GUR, -"GIR4.KU, 
GIR.KO) 

5.4. Bekigita N.d 
31513 (N.99y. 17 

S.d. Ea-zörasigiia N. d. Bäbütu (NN Nr. 
S)Liv 330.32): 15 

S.d.Muitzib-BölN. d. Däbibt (NN Nr. 8) 
Dar 423 (Nr. 172: 13 

S.d. Muitzib-Marduk N. d. Mastuk (NN 
Nt.9) Dar 265 (Nr. 19: 32 

S.. Nabi-bänisahi N. d. Pahäru (NN Nr 
10) Dar 389 (Nr. 192): 21 

  

  

    

  

  

in-karäbi-iime BM 

   

   

\.4. Silim-Böl N. d. Ibni-ilu SR 67,1 (Nr 
9:5 

A.d. Bazüzu S. d. Böl-igisa Dar 238 (Nr. 
106): 14 

A.d. Bel-tir $. d. Samas-Suma-ukin BM 
32930 (Nr. 27): 5; Dar 124 (Nr. 25): 6: 
Dar 313 (Nr. 29): 14 

   A.d. Belittannu $. d.[..)-zeri BM 32350, 
(8. 209): 6° 

A. d. Böluballit S. d. Samas-Suma-ukin     BM 31014 (Nr. 28): 6 
A.d.insabtuT..d. Marduk-Suma-usur Camb 

349 (Nr. 175): 5,27 
A. d. 'Sin-banä T. d. Marduk-Suma-usur 

Camb 349 (Nr. 179): 39. 
A.d. Gimillu $.d. Säkin-&umi Non 3 

(Nr. 17:8 
A.d. Iddin-Nab0 $.d. Bäl-eriba Dar 267 

  

  

  

  

     

    

30627 (Nr. 11): Rs 14; Dar 80 (Nr. 12): 
Rs 22450); Dar 353 (Nr. 139): 14: Dar 
425 (Nr. 30): 16 

A.d. Mura$ü BM 32350 (Nr. 208):4° (un- 
sicher, ob PN+AN zusammengchören) 

A. d. Nabü-balässu-igbi $. d. Böl-iddin 
TEL 13 214/4Cyr 317 (Nr. 79): 2 

  

  

  

 



    apsäti $. d. Ina-iest-ctir 
Dar 124 (Nr. 25) 17 
A.d.Nergal-uballi,$.d. Nabü 
BM 31014 (Nr. 28): 17 

A. d. Rimüt $. d. Aplaja BM 40741 (Nr 

     tir-nalpsäti]        
     
      

131): 13; Nbn 470 (Nr.93):9; Sm 8 (Nr 
230): 12 

Ardija ("IR-ia/iä, ar-di-ia) 
S. d. Böl-ahh£-iddin N. d. Sin-imittt (NN     Nr. 11) Nbn 787 (Nr. 56): 21° 
S. d. Böl-ahhö-igisa N. d. Egibi (NN Nr. 

12) BM 30555 (Nr. 59): 20; Camb 286 
(0.61): 19 

S. d. Bel-ätir N. d. Sin-ilt (NN Sum-ukin 
Nr. 7) Dar 328 (Nr. 209): 4 

5.4. Dädija N. d. Nabaja (NN Nr. 15) BM 
30339 (Nr. 195): 12; BM 30660 (Nr. 
232): 12; CT SI 55 (Nr. 235): 16; Dar 
202 (Nr. 179): 12; Dar 273 (Nr. 190); 
23: Dar 382 (Nr. 231): 13; Dar 443 (Nr 
213: 17 

8.4. Iddin-Nabü N. d. Dannda (NN Nr. 21) 
Dar 155 (Nr. 26): 16 (Name beschädigt) 

S.d.Nabd-Suma-iSkun N.d. lüta-bani pr 
vat (Nr. 116): 18. 

S.d. Silim-Bel N. d. Däbibi (NN Nr. 47) 
Dar 371 (Nr. 218): 12 

S. d. Sillaja N. d. Galläbu OrAn 14 (Nr. 
70):38 

5.4. SamaS-eriba (NN Nr. 50) Dar 302 (Nr. 
209):4,7 

V.d. Bel-ana-mörehtu Dar 423 (Nr. 172): 
5 

v.d. Nabl-ittannu N. d.Sin-ilt BM 31913 
(Nr. 206): Rs 7; Dar 287 (Nr. 201): 13; 
Dar 466 (Nr. 221): [11]; Dar 571 (Nr. 
20N: 115DT 20 Nr. 160): Rs4/ 

v..d. Nidintu N. d. Nabaja Dar 267 (Nr. 
E18 

V.d. Rimüt-Böl N. d. Innu Dar 217 (Nr 
183): 10; Dar 273 (Nr. 191): 24 

Arkätili ("EGIR"-DINGIR") 
A. d. "Abnatu und "Busasa T. d. N: 

Suma-iddin privat (Nr. 116): 12 
“Arrabatu (ar-racbastı) 

| SKI.TCL 13 160 (Nr. 60): 8 
| Arrabi ("alar-ra-bi) 

SKI. Liv 12 (Nr. 15): 1 
V.d. Sa-pi-kalbi N. d. 

Nön 372 (Nr. 86): 8 

        
           
     

  

     
   
    

  

  

  

  

  

  

tar-Bäbili       

   Arrabtu (”arlär-rab-nu) 
A... Ahhö-iddin-Marduk S.d. Nabd- 

musetig-udde Non 605 (Nr. 165): 14 

  

  

    
    A. d. Esagil.zeri $. d. Nadnaja Nbn 203 

(Nr. 51): 44 
Ası (HAZU) 

A.d.Iddin-Marduk $.d. Nabl-mukin-zeri     
BM 40741 (Nr. 131): 7; BM 41602 (Nr 
128): [14]; Cyr 3 (Nr. 127): [10]; Cy 

1614 (Nr. 125): 12 
A.d.Mukin-Marduk$.d. Arad-Nabü BM 

31939 (Nr. 133): 5. Rs 4’; BM 32325+ 
(Or. 128): [4]: Cyr 335 (Nr. 132): 27 

A. d. Mutallim-Marduk BM 31346 (Nr 
130):12) 

A. d. Na’id-Marduk Cyr 1614 (Nr. 125) 

A. d. Nabd-uballit $.d. Nabü-mukin-zeri 
IBM 32325# (Nr. 128): 3, (14, 22, Rs 

A. d. Nabtusurfu $. d. Mukin-Marduk 
Cyr 335 (Nr. 132): 1312) 

A. d. Nergal-öa-ibi $. d. Nabd-mukin- 
zeri BM 31346 (Nr. 130): 14,22%, BM 
40741 (Nr. 130): 5; BM 32325# (Nr 
129): @); Dar 454 (Nr. 143): 12011) 

A.d. TabndaS.d. Ina-te$ö-ctir BM 31346 
(8. 130):4",BM 323254 (Nr. 128): 
Cyr 1614 (Nr. 125): 15,21 

A.d.[..]S.d. Nabo-mu 
(8. 125):18,24 

Aturedu ("SAG.KAUa-Sred) 
0. E Dar 371 (8r. 218): 2,8; siche auch 

unter Sarid 
Adkapu ((MWASGABIAF-ka-pı) 

A... Balätu Dar 227 (Nr 184):7; Dard91 
(8. 186):7 

A.d. lddin-Nabü 
(8. 205):5 

A... Iui-Nabd-balätu $. d. Mußezib-Bel 
BM 31959/141551 (Nr. 0): Rs 5’ 

A.d. Habasiru Dar 227 (Nr. 189): 7 
A..d. MuStzib-Marduk 8. d. Zäkiru Dar 

BRUFTCL 13 190 (Nr. 202): 4 
A.d. Nabd-napik.ugur $. 

eriba Dar 328 (Nr. 209: 15 
Asläku ("AZLAG=TÜG.BABBAR) 

A... Arad-Bäba $. d. Mußezib-Marduk 
Dar 466 (Nr. 221): 3, 19; Dar 571 (Nr. 
27:13 

  

  

    

    

  

       

  

Gyr 16l+ 

    

    

d. Nummunu Dar 335 

  

  

     

    

   



  

       

     A. d. Earbäni-zöri $. d. Sillaja Non 178 
(0r.49):42; Nbn 203 (Nr. 51):40: Speleers 

276 (N. 2) 
A.d.EribajaS.d. Nabü-käsir Dar 488 (Nr 

219: 16 
A.d. Hakuru $.d, Arad-Illat Dar 287 (Nr 

    

200): 19 
A. d. Liblut $. d. Nergal-iddin Dar 469 

Nr. 222: 19° 
A.d.Nabü-bäni-ahi $.d. ApkalluNbn 133   

(Or. 39): 7) 
A... Nabü-fuma-usur $. d. Nabü-zera- 

iddin Dar 79 (Nr. 100): 16 
A... Nabü-zera-igika S.d. Rimüt RA 41, 

S. 102 (Nr. 85): 2 
A.d.[..] 8. d. Muttzib-Bel BM 32492 

(0.65): Rs 
Atkuppu (*AD.KID, at-kup-pu BM 3 

Rs 10) 
A. d. Böl-uballit $. d. Nabo- 

Dar 300 (Nr. 217): 
209): 16 

A. d. Böl-upahl 
(Nr. 160): Rs 7 

A.d. Kabi-ii-Marduk BM 32184 (Nr. 7) 
Rs 13°; BM 32152 (Nr. 149): Rs 107; 
BMAISI1 (Nr. 48):45; BM 41533 (Nr. 
124): RsS’;Cyr 1614-(Nr. 125):77:Nbn 
116.(Nr. 33): 48; Nbn 178 (Nr. 49): 49; 
Nbn 203 (Nr. 51):46 

A.d. Kidin-Marduk $.d. Sama 
Nbn 964 (Nr. 135): 20 

  

  

    

  

napsaui 
19; Dar 302 (Nr. 

S. d. Nabd-&tir DT 20, 

  

    

    

A.d. Liblut BM 31939 (Nr. 133): Rs 
A... Marduk-Säkin-Sumi SR 67,1 (Nr. 6): 

47 
A.d. Müränu $. d. MuSallim-Marduk Dar 

       290 (Nr. 190): 12; Dar 300 (Nr. 217): 11 
A. d. Nabü-köSir S. d. Nabd-Etir-napsäti 

Nbn 116 (Nr. 33:45 
   

  

  A.d. Nabd-nädin-ahi$.d. Iddin-Nabü Dar 
335 (Nr. 205): 10 

A.d. Nidinti $. d. Mußallim-Marduk Dar   

227 (N. 189:4197) 
A.d. Säkin-Xumi S. d. Marduk-zera-ibni 

Nbn 995 (Nr. 59:9 
A. d. Säpik-zeri S. d. Nabü-&ir-nap 

BM 32492 (Nr. 65): Rs 6’; Nbn 437+ 
(Nr. 6): Rs S’PN], gehört aber wohl 
hierher) 

A.d. Sellibi $.d. Nürea Nbn 203 (Nr. 51): 
A1;Nbn 47 (Nr. 223): 11 

  

   

  

     Aal 1 
A.d.1..1 BM 41533 (Nr. 129): Rs4 

Au DU) 
A.d.Böliddin $.d. Nürca BM 31834 (Nr 

126): 9; Cyr 161 (Nr. 129: 151 
A.d.Liblu$.d.Böl-Suma-ikun Dar 371 

208: 11 
A.d.Liblut 8. d. Sa-pl-klbi Da 

190): 9: Dar 386 (Nr. 219): 22 
A.d.Nergal-Sama-bullit$.. Nabi-baläs 

iobi Non 418 (Nr. 88): 15 
A.d.L..]BM 31834 (N. 126): 2° 

Bainı ÜSUKU) 
A.d. Arad-Marduk $. d. Nabü-zör-ukin 

Dar 26 (Nr. 1: 37 

1 BM 33103/142215 (Nr. 8): oRd 

      

290 (Nr.   

    

  

    

  

    

A. d. Banija S. d. Tabnda Nbn 760 (Nr 
39:18 

A. d. Böl-ibni $. d. Iddin-Nabü Cyr 334 
(N. 152): 8 

A.d. Güzänu Dar 152+ (Nr. 181): 6 
A. d. Ina-gjbi-Böl $. d. Bel-&tir Dar 384 

(Nr. 199): 120] 
A. d. Kidin-Marduk $. d. Marduk zera 

ibni Non 165 (Nr. 38:24 
A.d.Marduk-Säkin-JumiS.d. KünajaNbn 
760 Qi. 39:22 

A.d. MardukaS.d. Böl-näsir Dar 488 (Nr 
29:15 

A.d.Nab0-l..1$.d.Nabd-zEra-ßkunBRM 
173.0. 1893:39 

A.d.Nädin $.d. Nabi-bäni 
Or. 16 

A.d. Rimüt $. d. Tatannu Dar 300 (Nr 
apa 

A.d.Samak-pir-ugur$.d. Bä-ahhcriba 
Dar 193 (212): 25 

A.4.Tagis-GulaS.d.Nabi-z&ra-ddin Liv 
33 0.32: 14 

Ad.1..)C1r 366 QNr.1SD:Rs 2" 

hi Camb317   

  

  

Babütu ("KÄ-ti, "ba-bu-nulni) 
Dar 402 (Nr. 110):   A.d. Aplaja$.d.Läba 

14 
A.d. Arad-Nergal $. d. Ea-zöra-igißa Liv 

33 (Nr. 32): 15 
A.d. Bel-iddin Dar 402 (Nr. 110): 19 
A.d.Bäl-käsir $.d. Böl-remanni Nbn 133 

Nr. 39): 11 
A.d.Iwi-Nabd-balätu $.d. Nädin Dar 300. 

(Nr 21:16 

  

   



    

  

     A.d. MuSszib-Marduk $.d. Marduk-z&ra- 
ibni Nbn 995 (Nr. 58): 12 

A.d. Mußözib-Marduk S.d. Samas-Suma- 
ukin Dar 61 (Nr. 200): 12; Dar 102+ 
Or. 199): 39 

A. d. Musezib-Marduk BM 33068 (Nr. 
109: 18 

A.d. Nabü-balässu-igbi S.d. Samas-Suma- 
kin Dar 151 (Nr. 182): 17 

A. d. Nabl-iddin S. d. Nadnaja Dar 267 
(8.439: 22 

A.d. Nabd-muggt-elipS.d. Bi 
Nbn 995 (Nr. 58): 13 

Ad. Nabü-näsir S. d. Nädin BM 30818. 
(@8r. 145): 17; ARRIM 8, Nr. 14 (Nr. 
142): 4; Dar 126 (Nr. 137): 6; Dar 203 
(Nr. 138): 5; Dar 350 (Nr. 139): 5; Dar 
362 (Nr. 140): 9: Dar 382 (Nr. 231): 16: 
Dar 403 (Nr. 141): 5; Dar 404 (Nr. 193): 
15: Dar454 (Nr. 143): [7]; Dar 461 (Nr. 
149):7 

A... [Nädin] S. d. Nerge 
(O8. 99: 20 

alässu ("TIN-su, ba-lar-su) 
S. d. Madänu-igisa (NN Nr. 15) Non 165, 

(Nr. 38): 20 
S.d.Sin-nädin-SumiN. d. Nanähu (NN Nr. 

14) Nbn 178 (Nr. 49): 45 
V.d.Iddin-NabüN. d. Nabü-Seme Dar 389 

(Nr. 192): 1; Liv 24 (Nr. 45): 20 
V.d. Kinaja Nbn 954+ (Nr. 166): 26 
V..d. Liblut N. d. {..] BM 31553 (Nr 

1SBI:RS 7" 
V.d. Müränu N. d. Bel-&ir Dar 32U//TCL 

13 190 (Nr. 202): 35 
V.d.Rimüt-Bel Dar 331 (Nr. 80): 14 
V. d. Rimüt-BEl N. d. SamaS-(a)bäri Non 

973 (Nr. 14:4 
v.d. Silim-Böl N. d. Dannta Nbn 954+ 

(Nr. 166): 27 
V.d.[..).a’N.d.LUL-b 
DERSIS" 

A.d.[..)-zera-igi 
33103 (Nr. 9:21 

Balätu ("TIN, ba-la-f) 
S. d. Ibnaja N. d. U 

Dar 127 (Nr. 211): 13; Dar 
184):9 (ohne VN, hierher?) 

S.. Kudurru Speleers 276 (Nr. 2:3 
5. d. Nab-usallim N. d. Sangd-Nanaja 

NN Nr. 44) Dar 302 (Nr. 209): 15 

    

    

eriba 

    

8 Non II 

  

  
  

  

BM 32184 (Nr. 

    

S.4.Muiezib-Bal BM 

  

Nanna (NN Nr. 15) 
7 Or. 

  

  

  

  

     

S. d. Nädin-ahi N. d. Rab-bane (NN Nr. 
16) Nbn 477 (Nr. 94): 39. 

S.4.[...-uSabSi(?) Nbn 4374 (Nr. 69: 7 
u (NN Nr. 65) Dar 227 (Nr. 

184): 7; Dar 491 (Nr. 186): 7 
0. E. BM 31553 (Nr. 158): 9; BM 32492 

(8.69): Rs8’;: BM 32743 (Nr. 174): 3", 
9°; Dar 152+ (Nr. 181): 5; Dar 404 (Nr. 

193): 2 
V.d. Ea-iddin N.d. MaSuk RA 41,8. 102 

(Nr. 89): 24 
V.d. Ina-gibi-B&U N. d. Re’i-sisi Dar 193 

(Nr. 219): 2 
V.d. Marduk-zöra-ibni N. d. Mastuk Non 

193 (Nr. 50): 30 
V. d. Nabd-ahhö-bullit N. d. Gahal BM 

41511 (Nr. 48): 39 
V.d.[..]N.d. Mi-tillatt Nbk 311 (Nr. D): 

12 
A.d. Bäl-iddin $.d. Nabd-mukin-zeri Cyr 

337 (Nr. 167): 21; TCL 13 144 (Nr. 

    

  

  

  

236): 18 
Band-s-ilija "DU-a-s4-DINGIR-ia) 

A.d.Iddin-Nab0S.d. Ertba-Marduk Camb 
349 (Nr. 179): 36 

A. NabO-muttig-uddeS.d. Tabnda Dar 
265 (Nr. 19:33 

Banija ("DÜ/be-nriali) 
5.4. Eiiru N. d, EppeS-ilt (NN Nr. 6) Non 
165 (Nr. 38:21 
S.d.Nabd-beltunu N.d.Eppes-ii (NN 

10) Nel 63 Qr. 19:3 
5.4. TabneaN.d. Ba’ine (NN Nr. 21) Non 

760 (Nr. 39): 18 
5... [..] BM 321634 (Nr. 37: 3”:BM 

34474 (ir. 238): 5 
V. d. Marduk-balässu-gbi N. d. Naba 

BM 30818 (Nr. 145): 19; Dar 79 (Nr 
100): 13 (PN Nabd-..); Dar 151 (Nr 
182): 12; Dar 152+ (Nr. 180): 31; Dar 
172 (Nr. 189): 18; Dar 175 (Nr. 63): 15 

V.d. Marduk-()gisanniN.d.Itllatt BM 
31481 (Nr. 50: 35; Speleers 276 (Nr.2): 
2 
d. Munahhi$-Marduk N. d. Egibi Dar 
353 (Nr. 30:15 

v.d.Munahhi-MardukN.d.Sangt-Ninurta 
Camb 375 (Nr. 170): d; Dar 155 (Nr 
26); 15: Dar 313 (Nr. 29) 15 

V.d. Samas-crba N. d. Sparu BM 30865 
(8. 44): 20; Dar 466 (Nr. 20): 15 

  

  
  

          

  

    

 



Y.d.Sulaja N. d. Eppe 
1a: 21 

Binitu-Esail (DÜ-r-6sag:M) 
0.F.Camb 118 (Nr. 22): 6 

Binit-böhsugn banitu-EN-URÜ) 
Sk. UNS.) TCL 13 160 (Nr. 60): 6 

“Bänftu-tuklatu ("DU-ts-tuk-la-tus) 
Skl. (NN s.x) Non 760 (Nr. 39: 1 

Ban-zei (*DÜ-NUMUN) 
$.d. Läbisi N. Suhaja (NV Nr. 3) Dar 

332 (Nr. 161): 16 
5.d.Na’id-Marduk N. d. Iparu Nbn 178 
(8.49:5,13 
nu ("bau 

$.d.SilljaN.d.Rab-bane (NN Nr. 5, vl 
Nerga-bänünı) AISL 27, $. 216 (Nr. 
9: 18 (Richten); Liv 12 (Ne. 19): 15: 
Nön 1324 (Nr. 35): 8, Rs 3,4’; Nön 

168 (Nr. 38): 5: Non 715 (Nr 40) 7 
Nbn 760 (Nr. 39): 9 

V.d.Ertba-Marduk N. d. Rab-ban? Camb 
2.Nr. 4:2: Non 715 (Nr. 40):3 

Bargusı Obararqusu) 
Sk. (NN Barar-qwerbad) TCL 13 160(Nr. 

60:9 
ısippaja ("bär-sipaha-a) 
S.d. Nabi-mär-arr-.ugur BM 30660 (Nr 

239: 5 
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Dar 425 (Nr. 3): 

S.. Nabi-ahh.iddin N. d. Sin-ISadülnu 
BRMIT3 (NE 187):42 

$. d. Nabd-(abtanni)-usur-uuru N. d 
Sangü-Ea(NNNr.23 und 28) BM 30660 
(ON. 232): 17; Dar 267 (Nr. 43): 23: Dar 
287 (Nr. 20): 16: Dar 382 (Nr. 23): 
18; Dar 386 (Nr. 219): 18: Dar 403 (Nr. 
1al: 1; Dar 404 (Nr. 193): 16; Dar 
323 ON 172): 10a; Dar 443 (Nr. 213) 
15; Dar 491 (Nr. 180) 19 

5.4. Nabi-usursuN.d. Ab-ulide (NV. 
26) Dar 137 (Nr. 211): 14 

5... Niqüdu (NN Nr. 33) Dar 426 (N. 
162): 17 

S.4.1..höiN.d. Arad-Nergal BM 32350 
(Nr. 208): 5° 

0.F. Dar 300 (N. 217): 8; Dar 371 (N 
219:2, 8 (Nabül-); Dar 384 (Nr. 194} 
7 

BEl-KAR-L..] (*EN-KAR-L.) 
0. Dar313 (Nr. 29: 8 

Bel-käsir (*EN-KÄD, -ka-sir) 
$.d. Böhremanni N. d. Babütu (NN Ne 

12) Nbn 133 (Nr. 39): 10 

  

  

    

   

  

  

     



  

S.d. Iddin-Nabü N. d. Gahal (NN Nr. 22) 
Dar 287 (Nr. 201): 22 

5.4. Ini-Nabd-balätu (NN Nr. 24) ARRIM 
8. Nr. 14 (Nr. 142): 15; Dar 454 (Nr. 
143): 1519) 

  

  

  

  

S. d. Nergal-dtir N. d. Gahal (NN Nr. 39) 
INbn 995 (Nr. 58): 15 

S.d. SamaS-Suma-iddin N. d, Täbihu BM 
32150 (Nr. 136): Rs 107 
S.d.ZerüN.d. Sin-da’ 
m 

V.d. Böl-iddin Dar 425 (Nr. 31): 18 
V.d. Kiribtu® N. d. Tabihu” Nel 63 (Nr. 

19:13 
V..d. Liblut N. d. Rabä--[Ninurta] Dar 
267 (Nr. 43:21 

Bel-kösir ("EN-Ki-frssiche NN unter-kiir) 
S. d. Sulaja N. d. Egibi (NN Nr. 5) BM 

30555 (Nr. 59): 19; Camb 226 (Nr. 
169): 8; Camb 286 (Nr. 61): 18; Camb 

372 (o. R) (Nr. 24):9 

  

  

BM33971(Nr.   

    

  

V.d. NabG-musätig-udde N. d. Egibi Dar 
255 (Nr. 10: 14 

  

S.d. Sul 

   
180): 

Bel-nädin-apli (®*EN-na-din-IBILA/A) 
S.d. Bel-aha-uSabSi N.d. Pappaja (NN Nr. 
DCyr 3160. 73):4 

d. Nabü-Suma-ißkun N. d. Kutimmu 
(NN Nr. 7) Dar 217 (N. 183): 8 

S. d. Nergal-usallim N. d. Ie’’i-Marduk. 
(NN Nr. 10) Non 353 (Nr. 17): 3; Nbn 

575 (Nr. 19:3 
altımu (NN Nr. 13) Dar 193 (Nr. 212); 

  

  

s. 

      

   

    

   

Böl-näir (*EN-PAP, -nassir) 
V.d. Bel-ahh-iddin N. d. Sin-imiui Nbk 
300 (Nr. 53): 12 
vd. Böl-iddin N. d. Sangd-Gula Cyr 277 

(Nr. 148): 22 
V.d. Marduka N. d. Bä’iru Dar 488 (Nr. 

219): 15 
Bel-nipfaru ("*EN-ni-ip-Sdru) 

V.d. Bel-iddin N. d. Sarrı-A.RAZU Cyr 
264 (Nr. 71: 15 

   Bel-römanni ("EN-re. 
Dar 321: 5; siehe NN unter «Fimanni) 
S.d. Dummugu N. d. Misiraja (NN Nr. 6) 

Dar 32U/TCL.13 190 (Nr. 202): 5 
S.d. Marduk-mukin-apliN.d. Sin-damägu 
(NN. 12) BM 41563 (Nr. 89): [Rs O} 
Nbn 552 (Nr. 118): 10; Nbn 575 (Nr. 
19): 12; Nbn 687 (Nr. 120): 37 

5. d. Tagß-Gula N. d. Täbib-käri (N? 
24) Dar 171 (Nr. 157): 15 

  

     

  

   

  

    

N 

  

V.d. Böl-käsir N.d. Bäbütu Nbn 133 (Nr 
34): 10 

V.d. Mukin-zöri N. d.Gahal OrAn 14 (Nr 
70:7 

V.d.'{..JtajaN. d. Mahhü BM 32350 (Nr. 
209): 9, 15 

V.d.[..BM 32676 (Nr. SN:RSS’ 
Bel-sullö-Seme (""EN-su-le-e-S-me) 

SKI. (NN sr) Liv 12 (Nr. 19): Sigallu des 
Nergal-usallim) 

BEl-Sarra-usur (**EN-LUGAL-URÜ) 
S.d. Königs (NN su.) BM 33971 (Nr. 117) 

  

  

Böl-Kuma-itkun ("*EN-MU-GAR-un, 
kun Nbn 687: 26) 
S.d. IgiSaja N. d, Nür-Sin RA 41,8. 102 

(Nr. 89): 23 
v.d. Böl-iddin N. d. Sin-tabni BM 33971 

(8. 119): 3; Nbn 552 (Nr. 118): 3; Nbn 
687 (Nr. 120): 18, 26; Non 688 (Nr. 
121): 4, 12; Nbn 1132 (Nr. 119): 3, 12. 

V.d. Bel-usallim N. d.Sin-tabni; Nbn 687 
(Nr. 120): 5,7 

V.d. Liblut N. d. Atd Dar 371 (Nr. 218): 
10 

V.d. Zerija N. d. Massär-abulli Nbk 311 
NE. 1:14 

Bel-Suma-usur (""EN-MU-URÜ) 
0. Dar 300 (Nr. 217): 6 

  

  

  

    

Belßunu (ÖEN-S.ru) 
S.d. Böl-ahh-iddin N. d. Sin-imitt (NN 

Nr. 9) BM 30555 (Nr. 59): 6', [11] 

  

1310. F); BM 31481 (Nr. 54): 28, 29, 
32; BM 31959 (Nr. 10): [31.5 (0. E): 
BM 32676 (Nr. 57): [A]; Camb 317 (Nr. 
62):3;Cyr316(Nt. 73): 11; Liv 13 (Nr 
55):3, 10, 17; Nbk 300 (Nr. 53): 3.6.9. 
Nbn 787 (Nr. 56): 9, 7/, 167; Non 995 
(8.58): 1;Nbn 1031 (Nr. 66): 14, TCL 

13 160 (Nr. 60): 2.4.9 
d. Böl-iddin N. d. Agru (NN Nr. 11) 

Camb 319 (Nr. 228): 3 

     



   

     S.d. Böl-iddin N. d. San 
Nr. 13) BM 30865 (Nr. 49 17: Camb 
325 (Nr. 76) 14 

S.4.Marduk-näsirN.d. Mandidi BM 33971 
de 

S.d. Nädin-ahiN.d, Adad-Suma-öres (NN 
Nr. 15) BM 34015 (Nr. 95): 10 BM 
35028 (Nr. 96): 5 Nbn 477 (Nr. 9): 
0 

S.4.Sipik.zen N.a.Misi 
3.8. 120:26 

0.F. BM 32152 (Nr. 149): 4 (Topo) 
V. d. Arad-[BEVNabO) N. d. Saläla Cyr 
1614 (Nr. 129):76 
V.d.Int@S6-cirN.d.REP-..1BM32152 

(Nr. 149): Rs 5 
V. d. Mutgzib-Marduk N. d. Täbih-käri 

Liv 33 (Nr. 32):6,9 
V.d. Nabb-ahe-uallim N. d. Sin-imitt 

Dar 300 (Nr. 217): 11 
V.d. Nabi-apla-iddin N. d. Arad-Ea Cyr 
123 81.21): 12 

V.d. Nabt-usur-napiti Dar 469 (Nr. 222) 
3 

V.a.Säpik-z&riN.d. Känik-bäbi Nbn 116 
(8.33%. 15 

v4. Zerija N. d Saltla BM 31834 (Nr. 
126): 32°; Cyr 1614 (Nr. 129): 76 

V.d.1..]Nbn995 (Nr. 58): 10 
Bäl-talimu (”* EN-ta'-Tim-mu-L...) 

S.a. Nabd-silim BM 31472 Nr. 46): 7 
Böl-uballit ("*EN-TIN.e) 

5. Adad-zer-ibni (NN Nr. 8) Dar 273 
(ir. 190: 22 

S.d.Barlsippaja] BM 30660 (Nr. 232): 14 
5.4. Be-iddin N. d. Arad-Ea (NN Nr. 17) 

Camb 173 (Nr. 102): 17 
S.d. Dummuqu N. d. Egibi (NN Nr. 27) 

Dar 488/IBM 31514 (Nr. 216): 13; Dar 
503 (Nr. 214): [Rs 16) 

5.4. Gimil-Gula N. d. Ea-pattannu” (NN 
N. 29) Dar 173 (Nr. 105): 16 

5.4. Ii-Nabd-balätu N. d. Bi 
Nr. 36) Dar 316 (Nr. 159): 6 

S.d. Läbasi N. d. Biira (NN Nr. 42) Da 
491(Nt. 180): 16 

5.0. Mus£zib-BEIN.d.Bul....BM 3195977 
551 Qi 1O:RSE! 

S.d. NabO-BELIEN. d. Rab-bane (NN Nr. 
58) Dar 193 (Nr. 212):6,21 

  

No)    

  

  

  

&tira (NN 

      

      

          S.d. Nabd-ötir-napsäti N. d. Aıkuppu (NN 
Nr. 59) Dar 300 (Nr. 217): 18 

S. d. Nabü-käsir N. d. Arad-Ea (NN Nr. 
63) Dar 571 (Nr. 207): 18 

S. d. Nabü-uma-ukin N. d. Sin-Sadünu 
RA 41,8. 102 (Nr. 89): 12, 19 (siehe 
auch $.d. Suma-ukin) 

S. d. Nergal-Suma-ibni N. d. AmlQ (NN 
Nr. 75) Camb 122 (Nr. 159): 14 

8.4. Samas-Suma-ukin N. d. Arad-Nergal 
BM 31014 (Nr. 28):5 

S.d. Suma-ukin N. d. Sin-Sadünu (NN Nr. 
90, siehe auch S, d. Nabü-uma-ukm, 
00 Sügk’Iu) BM 30238 (Nr. 83): 3,8; 
BM 31672 (Nr. 84): 1, Rs 5’; Nbn 372 
(Nr. 86): 2; Nbn 442 (Nr. 87): 2,3, 11 
Nbn 7204 (Nr. 90):3, 14, 21, 28 

N. d. Atkuppu (NN Nr. 96) Dar 302 (Nr. 
209): 16 

N... Rabußi (NN Nr. 125) BM 33 
(Nr. 11D: [Rs 13] (Richten); AJS 
S.216 (Nr. 4): 18 (Richter) 

V. d. Marduk-Suma-usu 
Dar 202 (Nr. 179): 4 

V..d. Marduk-Suma-usur N. d. Nappähu 
privat (Nr. 116):6 

V.d. Nabl-ittannu N. d. Munf..] Dar 127 
(Nr.210: 16 

V.d. Rimüt N. d. Ir’anni Cyr 264 (Nr. 71): 
u 

V.d. ..]N.d. Muß&zib(?) BM 31481 (Nr 
9:37 

udammig (*EN-()-SIGs-ig, -i-dam- 
miiq BM 31444: Rs 5’, -HUL-iq Dar 61 
15 
S.d. Bel-ahhö-iddin N. d. Egibi (NN Nr 

1, siehe auch unter Dummugu) Cyr 337 
(Nr. 167): 19; BM 31444 (Nr. 170): Rs 
5°; BM 32016 (Nr. 42): 57,9 

V.d. Marduk-mukin-apli N. d. Egibi Dar 
61 (Nr. 200): 15 

Bel-upahhir (** 
S.d.B 

dur Nr. 9) Dar 335 (Nr. 205): 17 
S. d. Eribaja N. d. Abi-ulade (NN Nr. 2) 

Dar 386 (Nr. 219): 19 
S.d. Nabd-dtir N. d. Arkuppu DT 20 (Nr. 

160): Rs 6’ 
5.4. NabO-mußätig-udde N. d. Näbutu (NN 

Nr. 5) Camb 122 (Nr. 154): 13; Dar 35 
(Nr. 103): 12 

    

    

   

      

  

  

  

  

  

NIGIN-ir) 

  

        
    

  

  

   



  

v. d. ‘Kurunnam-tabni N. d. Sin-Kadünu 

  

Nbn 1111 (Nr. 92): 3; RA 41, S. 102 
(Nr. 85): 3 

v.d. 'Kuttaja N. d. SinSadinu Rm 942 
(8.97: 2 

V.d. Marduk-Suma-ibni N. d. Sin-Sadanu 
IBM 30238 (Nr. 83):32 

V.d. Tabnda N. d. Sin-Sadünu BM 30238. 
(Nr. 83:27 

Böl-uallim (*"EN-GI, ıi-sal-lim, -DI-im) 
S. d. Böl-ibni N. d. Galläbu (NN Nr. 9) 
Camb 246 (Nr. 75): 3; Camb 325 (Nr. 
76): 4; DT 33 (Nr. 14):3 

S.d. Bel-Suma-iSkun N. d. Sin-tabni (NN 
Nr. 14) Nbn 552 (Nr. 118): 7; Nbn 687 
(@8r. 120):4,6,8, 12, 13, 15 

S.d. (Nabö)-$uma-ukin N. d. Sin-Sadünu 
BM 30238 (Nr. 83): 2, 6; BM 41563 
(Nr. 89): 3; Nbn 470 (Nr. 93): 1, 18; 
Nbn 477 (N. 94): 13,23, 45; RA, 5. 
102 Nr. 89): 1,5, 11, 13, 16, 117] 

N. d. Ea-eppes-ili Nbn 687 (Nr. 120): 43, 
FRd oben 

V.d. Kinaja N. d. Sin-tabni-ugur Dar 302, 
(0. 209): 2 

V. d. Muttzib-Marduk N. d. Sin-Kadünu 
Nbn 470 (Nr. 93): 12; Non 477 (Nr. 99) 
4 

V.d. Nabü-balässu-igbi Non 477 (Nr. 94): 
40 

V..d. Nabd-mukii 
715 (Nr. 40): 23 

V.d. Rimüt N.d. Sin-a[dinu] BM 31014 
(Nr, 28): 18 (PN nicht klar!) 

v.d. Samas-iddin Dar 443 (Nr. 213): 6 
bsi (""EN--Jeb-3) 

V.d. Bel-£tir N. d. Nür-Sin Dar 61 (Nr. 
200): 3; Dar 102+ (Nr. 199): 12, 23 

V. d. Nabd-musttig-udd& N. d. Ni 
Dar 102+ (Nr. 199): 40 

     

     

    

apli N. d. Ir’anni Nbn 
  

  

  

     

    

  

S. d. Arad-Gula N. d. Egibi (NN Nr. 2) 
BM 41743 (Nr. 203): Rs 4’; Dar 328 
(O8. 209): 18 

;ppes-ili) (NN Nr. 16) AISL 
216 (Nr. 4): 18 Richter) 

N.d. (Rimüt-Ea/Marduk) AISL27,5.216 
(Nr. 4): 17 Richter) 

v.d. Gimillu Dar 571 (Nr. 20): 14 
V.d. Iddin-Nabü N. d. Bel-&tir Dar 426 

(0.162): 20 (ie 

    

      

auch Bäl-zera-ukabii) 

287 

V.. Sügaja N. d. Buraqu Dar 491 (Ne 
180): 17 (NN unter Säpik-ze) 

‚zera-uSabäi (”*EN-NUMUN-GÄL-Si) 
V.4. Iddin-Nabü N. d. Bel-tir Dar 425 

(Ne 30): 19 (sche auch Bel-zar) 
BEHL.. "EN-L...D S.d Sutsja N.d. Adıd-Suma-öres BRMI 

7308. 187:.40 
S.d.L..Kukin N. d. Ahurbani BM 31939 

(N ID: RS 2 
0. BM 31672 (Nr. 8: Rs S(Richter, 
es handelt sich um Be-ahbd-idäin/Nür- 

Sin oder BI-&r/Sin-tabn) 
0.F. Dar69 (Nr 222): 3 
V.d.L..]BM41859 (Nr. 188): Rs 18 

Bal-x (*FEN-DÜ/KÄD/PAP möglich) 
V.4.Bel.iddinN.d. Sangi-Eenam>tilal) 

BM 31014 (Nr. 28): 15 
Bibänu @bihan) 

S.d. Marduk-bäni-ahi (NN Nr. 9) Dar 316 
(0. 159:23 

Bibbda ("bi huica) 
A.d. BELgbiS.d. Kurbanni-Marduk BM 

30339 (Nr. 199): 14 
1 "bu-@)-1...D 
«. Böluballit $. d. Mustzib-Bäl BM 
319591141551 (Nr. 10): Rs 6’ 

A.d.ni-BEl-lummir .d.Iddin 
469 (Nr 

Bu’ttu (Bu 
T. d. Musözib-Mardık N. d 

BRM173(Nr. 18:6 
T.d.Nabi-bäni-ahi N..San 

Nr. 2, oo Kidin-Marduk/Sangd-Gula) 
BM 323254 Nr. 1289): [14], 19, DT225 
(N. 129:5:Cyr 1614 (Nr. 125): 17, 
62, oRd 4; Nbn 964 (Nr. 135): 11,17 

Bila *hui-la) 
5. d. Mustzib-Bäl N. d.E 
privat (Nr. 110) 17 

Bulluaja Obuleto-) 
V.d.Samas-&i N. d.Tabihu Dar 200 (Nr 

100): 3 
Bultaja "hulta-a) 

5.&. Habasını N. d. R&i-alpi (NN Nr. 4) 
Dar 217 (Nr. 1833.11 

5. d. Nabd-muggi-chp (NN Nr. 13) Dar 
37 Qi 218: 14 

Bünänu ("bucnamı) 
5. d. Nergalustzib N. d. Rab.bant (NN 

Nr. 3,ohne AN) Nbn 1324 (Nr. 35): Rs 
8 

    
  

    

   

   

    

  

  

Bul. 
Ä 

  

     
   

Abi 

    

     

    

  

  

     



  

V.d. Müränu N. d. Ir’anni Non 964 (Nr 

    

139): 18 
Buraqu Cbura-gu) 

A. d. Nabd-tir AISL 27, $. 216 (Nr. ®): 
inz) 

A.d. Sügaja S. d. BEl'-zäri Dar 491 (Nr 
180): 18 

(bu-ra-Si) 
Agarı N. d. Sigü[a] (NN Nr. 2, 00 

Nabi-&re/Sin-Sadünu) Non 1111 (Nr 
92: 14 ina af 
a (busara) 

GSuma-iddin N. d. Arkätili pi- 
vat (N. 116: 10 

Büsu hun) 
A. d. Böl-ahh6-dkdin $. d. Nabd-mukin 

apli Liv 13 (Nr.59):8, 14; Non 193 (Nr 
50):33 

Dabist *da-bi-b) 
A.d. Arad-Nergal $.d. Mustzib-Böl Dar 
323 0. 179: 13 

A.d. Ardija $.d. Silim-Bel Dar 371 (ir 
8:13 

A.d. Idin-Nabü S.d.Ibnaja Cyr 123 (Nr 
20): 12: Non 133 (N. 34): (komigien): 
Non 9544 (N. 166): 27 

A. d. Läbä S. d. Nergal-Suma-ibni Cyr 
537 Qi. 167: 22 

A.d. Lil $.d. Suma-ukin Camb 317 
ers 

A.d.Marduk-balässu-igbi$.d.Rimüt Non 
2.8.87: 13 

A.d. Marduk-beisunu $. d. Ini-Marduk 
balatu Dar 466 (Nr. 220): 14 

A. Nabiebulisu $.d. Idin-Nabü Dar 
238 (Nr 106): 15 

A.d.Nabirl..]8.0. Nabb-zera.iddin Camb 
317 08.62) 12 

A.d. Tutannu 5. d. Nabi-käsir Dar 469 
(ir.2223: 18 

Didi *da-d-ic) 
V.d. Ardij N. d. Nabaja BM 30330 (Nr. 

195): 12: BM 30660 (Nr. 232): 13: CT 
51 55 Qi. 235): 17; Dar 202 (Nr. 179) 

: Dar 273.0. 191): 23; Dar 382 (Nr 
BD); 14: Dar 443 (Nr. 13): 12 

Dajjän-Marduk ("DI.KUs-"AMAR.UTU) 
V.d, Läbäsi N. d. Amel Non 132+ (Nr. 

3S:RSY 
Damiq "dag 

     
  

  

  

  

  

    

        

    

  

  

  

A. d. Baliddin $. d. Naba" 
Camb 319 (Nr. 228): 10 

Damga ("dam-ga) 
A.d. Arad-Marduk 8. d. Nabd-käsir Dar 

LIFTCL. 13 190 (Nr. 202): 40. 
Damgija ("dam-gt-ia, SIGs-id Dar 316: 24) 
S.d.Marduk-mukin-apli N.d. Sin-damäqu 

(NN N. 2) Nbn 552 (Nr. 118): 12 
8.4. Niqüdu N. d.Ir’anni (NN Nr. 4) OrAn 

14.8. 70): 10 
v.d. Nidintu N.d. Nädin-&e’i Dar 316 (Nr. 

159): 24 
Dannda ("dan-nd-c-a) 

A.d. Ardija $.d. Iddin-Nabd Dar 155 (Nr. 
26): 16 

A.d. Nabi-bullissu S.d. [MuS£zib-Marduk] 
Dar 466 (Nr. 221): 13 

A.d. Silim-Böl N. d. Balässu Nbn 954+ 
(Nr. 166): 28 

Darijamus, König: passim 
Deka "de-ki, ku) 

A.d. Böl-iddin $.d. Rimüt BM 31959 (Nr 
10): 20; Dar 265 (Nr. 13): 25 

A.d. Marduk-Suma-iddin $. d. Säpik-zeri 
Dar 265 (Nr. 13):35; Dar 273 (Nr. 191); 

A.d. Nabd-Stir-napfätiS.d. Bäl-iddin TCL 
13 160 (Nr. 60): 18. 

A.d. Nabd-iddin $.d. Rimüt Non 688 (Nr. 
121: 11 

A.d. Nabl-Suma-iddin $. d. Nabü-Käpik- 
zeri Dar 386 (Nr. 219): 13 

Dummugu (*du-(um)-mug, du-um-mu-qulge) 
S..d. Bel-aba-usur N. d. Sigüa (NN Nr. 3) 

Dar 371 (Nr. 218): 15 
S.4.B iddin N. d. Egibi (NN Nr. 4) 

Camb 2 (Nr. 41): 5; Non 760 (Nr. 39): 
3.9,15,16,17 

S.d. Nabd-apla-iddin N. d. Ga 
9) Nön 45 (Nr. 16): 13 

S.d. Rimtt-Bel N. d. Sin 
12) Dar 302 (Nr. 209): 11 
V.d. Bazüzu N. d. Misiraja Dar 32U/TCL 
13 190 (Nr. 202): 6 
V.d. Böl-remanni N. d. Misiraja Dar 321// 

TCL 13190 (Nr. 202): 6 
v.d. Böl-uballit N. d. Egibi Dar 488//BM 

31514 (Nr. 216): 13; Dar 503 (Nr. 214): 
Rs27) 

V.d. Gimil-Gula N. d. San 
AST (0.48): 44 

   

  

    

  

    

    

    

  

    

    

    

(NNNE 

  

  mit (NN Nr 

  

   

I-Adıd BM 

  

 



   V.d. Nidinti N. d. Misiraja Dar 32U//TCL 
13 190 (Nr. 209): 6 
.Sadinnu N. d. Misiraja Dar 32U/TCL 
13 190 (Nr. 202): 6 

Das ("du-i-si) 
S.d. Arad-BEl (NN s.x) Dar 382 (Nr. 231): 

15 
a-apla-iddin ("IDIM/E-a-IBILA/A-MU/ 
SUM.NA) 
S. d. Mußözib-Marduk N. d. Täbih-käri 

NN Nr. 1 und 2) Dar 151 (Nr. 182): 
3; Dar 1524 (Nr. 181): [12], 20,43; Dar 
171 (Nr. 157): 14; Dar 217 ON. 183): 4 
(VN-B 

Ea-bäni 
S.d. Silaja N. d. Adliku (NN Nr. 2) Nbn 
178 (Nr. 49): 42; Nbn 203 (Nr. SD: 40; 
Speleers 276 (Nr. 2: 23 

0.F. BM 321634 (Nr. 37): 6° (vielleicht 
sch mit Vorigem) 

V.d. Böl-&tir N. d. Misiraja Dar 328 (Nr. 
209): 13 

a-b8l-ili (*IDIM-DÜ-DINGIR) 
Ad. Samak-(..]$. d. Kinaja BRM 173 

(Nr. 187: 38 
Ea-dipär-ilt ?IDIM-di-pa-<ri>-DINGIR) 

              

     

   

  

  

  

(Name auch Dar 497; 15 belegt, zitiert 
AHw) 
A... Böl-ittannu $. d. Kinaja Liv 33 (Nr 

39:21 
(Ea)-eppes-it "IDIM/E-a-DÜ:ei 

DINGIR"®, "DÜ-e5-DINGIR"®) 
A. d. Arad-[Gula] $. d. Nergal-iddin BM 

147925 (Nr. 9): Rs 6" 
A.d. Banija $. d.Etinu Non 165 (Nr. 38): 

2 
A. d. Banija $. d. Nabü-baltunu Nel 63 

Nr. 19): 4 
A.d. BasijaS.d. LAbisi Dar 386 (Nr. 219): 

20 
A. d. Böl-eriba $... Iddin-Nabü Dar 491 

(Nr. 186): 19 
A.d.Bel-&tirS.d.Nabd-balässu-igbi Camb 
317 (Nr. 62): 11: Non 193 (Nr. 50): 29 

A.d. Böl-iddin $.d. Nädin Dar 152+ (Nr. 
181): 36] 

A. d. Böl-iddin S. d 
(Or. 59): 26 

A.d. Belle 
2 

  

  

    

  

‚maukin Liv 13 

  

4. Sulaja Liv 13 (Nr. 59): 

   
A.d. Böl-usallim Nbn 687 (Nr. 120):43 

  

  

A. d. Bälzeri AISL 27, 8. 216 (Nr. 4) 
(ergänz) 

A.d. Iddin-Böl $.d. Tabnda Dar 267 (Nr 
43:19 

A.d."Ina-Esagil-bölet T.d. Nädin-ahi BM 
32146 (Nr. 168): 3; Cyr 337 (Nr. 167): 
8 

A. d. Igüpu S. d. Bi 
186): 23 

A. d. Liblut $. d. Marduk-eriba Dar 172 
(O8. 189): 15 

A.d. Marduk-ötir $.d. Iddin-Marduk Dar 
26 (Nr. 177): 33; Dar 151 (Nr. 182): 19; 
Dar 1524 (Nr. 181): [32]; Dar 32 U/TCL 
13 190 (Nr. 202): 33: Sm 9 (Nr. 171): 
15 

A.d. Mußezib-Bel Nbn 720+ (Nr. 90): 39. 
AL d. Muszib-Marduk $. d. S 

4374 (Nr. 69): Rs7 
A.d. Nabü-balässu-igbi $.d.Bäl-ig 

32159 (Nr. 136): Rs 9 
A. d. Nabü-balässu-igbi S. d. Nabü-käsir 

BM 32492 (N. 69): Rs 5 
A.d. Nabö-mußztig-uddeS.d. Rimüt Nbn 

1031 (Nr. 66):2: OrAn 14 (Nr. 70): 39 
A. d. Nabd-zira.igiia $. d. Nabd-Suma- 

iddin Dar 227 (Nr. 184): 38(34): Dar 
(Nr. 185):9; Dar 265 (Nr. 13): 10 

5 ‚eres BM 31367 

  

ir Dar 491 (Nr. 

   

          

   (Nr. AD: RS 
A.d. Nädin $. d. Rimöt 

5; OrAn 14 (Wr. 
13 141 (Nr. 79:2 

A. d. Nadnaja . d. Iddinaja Liv 12 (Nr. 
15:18 

A.d. Nergal-iddin $.d. Efiba-Marduk Dar 
350 (Nr. 139): 10, 

A. d. Nergaliddin $. d. Nabü-käsir Nbn 
14374 (Nr. 69; [5], 13,23, 28 

A. d. Rimüt $. d. Kurbanni-Marduk BM 
31691 (Nr. 68): 37; BM 32492 (Nr. 65): 
[SI: BM 48009 (Nr. 6): 2; Non 4374 
Or. 6: 15,22 

A. d. Rimt-Nabd $. d. Samas)-pir’ 
(usur) BM 41719 (Nr. 9): Rs 2; Cyr 
123 (Nr. 21): 14 

A.d.Sulaja S.d. Banija Cyr 277 (Nr. 148): 
2 

A. d. Ubär $. d. Arad-Bel Dar 350 (Nr. 
139): 11; Dar 353 (Nr. 139): 13; Dar 
371 (Nr. 218): 5; Dar 386 (Nr. 219): 

  

yr 264 (Nr. TI): 
): 12, 22, 28; TCL 

  

  

  

     

   



    

    

     St Dar 403 (Nr. 141): 10; Dar 404 (Ne 
1933.13 

A. Zumbaja$. d. Suma-iddin Dar 491 
(8. 186): 2 

A.d.[.)$.d. [Nabü)-käir Nbn 437+ (Nr 
69: Rs nicht identisch mit Rimit, 
Nergal-iddin oder dem Folgenden) 

A.d L..] Non 4374 (Nr. 6): Rs 2(nicht 
itenisch mit Rimit, Nergal-iddin oder 
dem Vorigen) 

Ea-ibni IDIM-DU, "t6.aibene) 
A. d. Iddin-Bäl $. d. [...]"MU Dar 335 (Nr. 
29:7 

Ad 1a 
147.19 

Ea-iddin (”'&-a-MU) 
5. &. Balätı N.d. Mastuk RA 41,8. 102 

(r.85124 
S. d. Nabd-tir (NN Nr. 9) Nbn 165 (Nr. 

39:23 
Ea-ilüta-bani ("*IDIM-/6-a-DINGIR-ti-Ni- 
ba) 
A.d. Böl-iddin $.d. Nabü-nädin-ipri BM 
33068 (Nr. 104): 16 

A.d. Nabi-öirnaptäti $. d. Nädin Non 
309 (Nr. 240): 5 

Ea-imbi (IDIM-im-bi) 
A. Iofsja $.d. Nabd-na’id privat (Nr 

116320 
A. d. Nabifuma-rei $. d. Nabüna’id 

Privat (Ne. 116): 19 
Ad L.) 8.4. [.llu BM 31367 (Nr. 4 

Rsi6 
Ea-mitl/rak ('IDIM/6-a-mi-it-rak, -mit-lak) 
A.d.Nabd-&irnaptäi.d.Marduk-Suma- 

usurARRIMS, Nr. 14(Nr. 142): 14: Dar 
203 (Nr. 13815 

Bapattanna (IDIM-par-tan-nı) 
A. 0. Bä-iddin S.d. Aplaja Nbk 300 (Nr 
3:16 

A.d. Bä-uballit $.d. Gimil-Gula Dar 173 
(Nr. 105): 16 

A. d. Munahhiß-Marduk $. d. Madänu- 
zerasbni BM 30912 (Nr. 78): 14 

A.d.Ubär .d.Nidintu Dar 300 (Ne 217): 
's 

'a-salam-ilt (IDIM-NU-DINGIR”“) 
Ad. Bölibni $.d. Nab0-ahh.iddin OrAn 

14.086.70):36 
Ea-sallimu (6-a-sal-li-mu) 

      

ab0 $.d. lgiSaja Nbn 973 (Nr. 

  

  

  

  

  

   

      

      

A. d. Eriba-Marduk $. d. Nergal-ukallim 
BM 30238 (Nr. 83): 28a 

Ea-tilmadu ("IDIM-diil-ma-a°-du) 
S. d. Adaläı (NN -tilba’du) Dar 386 (Nr. 

219): 17 
Ba-zöra-igßa ("IDIM/E-a-NUMUN-BA-@) 

S. d. Arad-Gula N. d. Adad-Samme (NN 
Nr. 1) Dar 61 (Nr. 200): 9; Dar 1024 
(Nr. 199): 36 

V.d.Arad-Nergal N. d. Bäbütu Liv 33 (Nr 
39:15 

V..d. Kinünaja N. d. Adad- 
30865 (Nr. 44): 15 

Bazuf...] @&a-ZUL.) 
V.d. Kalbaja Non 165 (Nr. 38): 18 

Ex.) CHDIMAL..) 
V.d. Arad-Nabü BM 31458 (Nr. 196): 16 

ir ("DIL-SUR) 
A.d. Läbai S.d. BEl-igiXa Nbn 1132 (Nr 

119): 10 
A.d. Sulaja $. d. Marduk-Suma-usur BM 

31401 (Nr. 23): 3°; Camb 118 (Nr. 22): 
4 

Egibi ("e-gilgt-bi, "e-gi-BA.TLLA Dar 227: 
17,24, "'Eu.Gh-BA.TI.LA BM 32184 

  

  

mm? BM   

    

    

  
  

16) 
A.d. Aplaja S. d. Böl-iddin Nbn 787 (Nr 
50:2 

   A.d.Ardija$.d. Bel-ah 
(Nr. 59): 20, Camb 286 (Nr. 61): 19 

A.d. Böl-igßa $. d. Marduk-z&ra-ibni Liv 
13.0. 55): 25 

A.d.Bel-köäir$.d. Sulaja BM 30555 (Nr 
59): 19, Camb 226 (Nr. 169): 9; Camb, 
386 (Nr. 61): 18 

A.d.Bäl-uballit $.d. Dummugu Dar 488// 
BM 31514 (Nr. 216): 13; Dar 503 (Nr. 
A: RS?) 

A.d. Böl-udammig $. d. Böl-ahhe-iddin 
(Cyr 337 (Nr. 167): 20; BM 31444 (Nr. 
170): Rs 7"; BM 32016 (Nr. 42): 6", 11° 

A.d. Bel-zöri S. d. Arad-Gula BM 41743 
(Nr. 203): Rs 5'; Dar 328 (Nr. 209): 18 

A.d. Dummuqu S.d. Böl-ahhe-iddin Camb 
2.0Nr. 41): 6: Non 760 (Nr. 39): 4, 15 

A.d.'EriSwT. d.irik (-MNA)BM 34239 
(Nr. 198): 2°; CT 51 

A. d. Iddin-Nabü $. d. Nabt 
BM 31959 (Nr. 10): (erg 
(Nr. 74): (ergänz) 

  

  

  

    
   

  

   

    

 



    ti-Marduk-balätu) $. d 
iddin BM 32152 (Nr. 149);    A.d. Iddinaja 

Naba-at 
12 

A. d. “Ina-Esagil-bölet T. d. Iui-Marduk- 
1 BM 31513 (Nr. 99): 7 

zeni 8. d. Marduk Nbn 
575 (Nr. 19): 12 

A. d. Iti-Marduk-balätu $. d. Nabö-ahhe- 
iddin BM 31346 (Nr. 130):15',217; BM 
31348 (Nr. 173): 8°; BM 31444 (Nr. 
170): 6; BM 31545 (Nr. 146): 2; BM 

31939 (Nr. 133): 3, 7; BM 31959 (Nr. 
10): 2; BM 32159 (Nr. 136): 14, 18°; 
BM 32197 (Nr. 90: 6, 127; BM 40741 
(8. 131): 3; BM 41533 (Nr. 129): 4 
BM 41719 (Nr. 9): 4; BM 47925 (Nr. 
9): Rs 5’; Camb 2 (Nr. 41): 4; Camb 
3 (Nr. 227): 2; Camb 122 (Nr. 154): 3; 

Camb 173 (Nr. 102): 4; Camb 174 (Nr. 
98): 3; Camb 179 (Nr. 155): 4; Camb. 

217 (Nr. 156): 3; Camb 226 (Nr. 169): 
| 6: Camb 246 (Nr. 75):3; Camb 280 (Nr. 

229): 3; Camb 286 (Nr. 61): 4; Camb 
317 (Nr. 62): 2: Camb 319 (Nr. 228): 3 
Camb 325 (Nr. 76): 3; Camb 349 (Nr. 
179): 2, [24]; Camb 372 (Nr. 20): 3; 
Camb 375 (Nr. 176): 3; Cyr 1614 (Nr. 
129): 64: Cyr 264 (Nr. 71}: 3; Cyr 316 
(O8. 73): 3: Cyr 320 (Nr. 150): 5; Cyr 

322 (Nr. 226): 3: Cyr 334 (Nr. 152): 5; 
Cyr335(Nr. 132):1°;Cyr337 (Nr. 167): 
9;Cyr 3461323 (Nr. 151):8; DT’33 (Nr. 
74): 3; Nbn 372 (Nr. 86): 5; Nbn 470. 
(tr. 93): 4; Nön 552 (Nr. 118): 2; Nbn 

578 (Nr. 225): 3; Nbn 605 (Nr. 165): 3 
| INbn 687 (Nr. 120): 20,25; Nbn 688 (Nr. 

121): 8; Non 715 (Nr. 40): 2; Nbn 7204 
(8.90): 1;Nbn 760 (Nr. 39):6, 14; Non 
787 (Nr. 56): 5’; Nbn 973 (Nr. 147): 3; 
Nbn 995 (Nr. 58):4; Nbn 1031 (Nr. 66): 
7; OrAn 14 (Wr. 70): 15, 21: Sm8 (Nr. 
230): 3; Sm 9.(Nr. 171): 6; TCL 13 
144 (Nr. 236): 5; TCL 13214/Cyr 317 
Nr. N: 4 

A.d. Ini-Böl-lummir S.d. Nabd-zöru-ir 
Dar 321//TCL. 13 190 (Nr. 202): 41 

A.d. Iti-Nabd-balätu S.d. Sulaja Camb3 
(8. 227): 15; Camb 173 (Nr. 102): 15; 
Nbn 787 (Nr. 56): 20'; privat (Nr. 116): 
5.14 

  

   
    
     

      

    

   

        

  
  

    

  

  

    A. d. Iti-Samaß-balätu S. d. Nabl-z&ru- 

  

A. d. Kabtii 
usur Non 116 (Nr. 33):27,31;Nbn 132+ 
Or. 39:4 

A..d. Kabtija S. d. Tabnea Nbn 133 (Nr. 
34): 5 identisch mit Vorigem) 

A. d. Kalbaja $. d. Nabü-ahbe-iddin BM 
30912 (Nr. 78): 16; Camb217 (Nr. 156): 
14; Dar 35 (Nr. 103): 15; Dar 123 (Nr. 
215): 15; Dar 124 (Nr. 25): 15; Dar 126 
(O8r. 137): 16; Dar 171 (Nr. 157): 19; Di 
353 (Nr. 139): 17; Dar488 (Nr. 216): 14 

A... Kittaja$. d. Nabiı ir Non 45 
Or. 19:12 

A. d. Läbäßi-(Marduk) $. d. Kabtija Cyr 
322 (Nr. 226): 10; Cyr 334 (Nr. 152): 
11; Cyr 335 (Nr. 132): 1413); Cyr 
34611323 (Nr. 151): 17 

A. d. Liblut $. d. Ini-Marduk-balätu Dar 
290 (Nr. 190):4 
A. d. Marduk-eriba $. d. Lißiru Non 47 

(8. 223):6, 12 
A. d. Marduk-Eir $.d. Müri 

(Or. 181): 1331 
A... Marduk-mukin-apli $.d. Böl-udam- 

mig! Dar 61 (Nr. 200): 15 
A. d. Marduk-näsirapliS. d. Iddinaja 

Iti-Maduk-balätu) BM 31014 (Nr. 28): 
4; Dar 237 (Nr. 79): 3; Dar 491 (Nr 
180):4 

A. d. Marduk-ı 
Iti-Marduk-balätu ARRIM 8, Nr. 14 
(X. 142): 3: BM 30339 (Nr. 195): 6; 
BM 30660 (Nr. 232): 4; BM 30818 (Nr 
145): 4; BM 30865 (Nr. 44): 3; BM 

30866 (Nr. 81):2;BM30912 (Nr. 78): 3; 
BM 31458 (Nr. 196):6/; BM 31472 (Nr. 
46):6: BM31513(Nr.99):7;BM31553 
(Nr. 158): 4, 8; BM 32168 (Nr. 210): 
5'; BM 32350 (Nr. 208): 10, 147; BM 
32930 (Nr. 27): 3, BM 33068 (Nr. 109) 

2; BM 41446 (N. 109): 3; BM 41450 
(Nr. 197): 4: BM 41743 (Nr. 203): 4; 
BM 41859 (Nr. 188): [13]: BRM 173 
(tr. 187): 16,26; Dar 26 (Nr. 177): 16, 
[21]: Dar 35 (Nr. 103): 3; Dar 61 (Nr 

  

    

  

  u Dar 152+   

      

    

    
   

200): 5; Dar 80 (Nr. 12): 3, Rs 16(45); 
Dar 102+ (Nr. 199): 5, 14, 22; Dar 123 
(Nr. 219): 4; Dar 124 (Nr. 25): 4; Dar   

  

  



  

        

  

126 (Nr. 137): 5; Dar 127 (Nr. 211): 
Dar 151 (Nr. 182): 7; Dar 1524 (Nr. 

181): [14], 19; Dar 155 (Nr. 26): 5, 7; 
Dar I71 (Nr. 157): 4; Dar 172 (Nr. 189): 
3: Dar 173 (Nr. 105): 4; Dar 175 (Nr 
&): 3; Dar 202 (Nr. 179): 6; Dar 203 
(Nr. 138): 5; Dar 217 (Nr. 183): 7, 13; 
Dar 227 (Nr. 184): 17, 24(20): Dar 2 
(Nr. 185): 6, 13: Dar 238 (Nr. 106): 4; 
Dar 255 (Nr. 107): 4: Dar 265 (Nr. 13): 
2,7, 15; Dar 273 (Nr. 191): 5: Dar 287 
(N. 200): 3; Dar 290 (Nr. 190): 6; Dar 
300 (Nr. 217): 7, Dar 302 (Nr. 209): 5; 
Dar 313 (Nr. 29): 5; Dar 316 (Nr. 159): 
5,7; Dar 32/TCL. 13 190 (Nr. 202): 
11, 17; Dar 328 (Nr. 204): 4; Dar 331 
(Nr. 80): 3; Dar 332 (Nr. 161): 4; Dar 
335 (Nr. 205): 3; Dar 353 (Nr. 30): 4; 
Dar 382 (Nr. 231): 5: Dar 389 (Nr. 192): 
3}; Dar 402 (Nr. 110): 7; Dar 403 (N. 
141): 4; Dar 404 (Nr. 193): 6; Dar 423 
(Nr. 172): 4; Dar 426 (Nr. 162): 4; Dar 
43 (Nr. 213): 5: Dar 466 (Nr. 221): 

7, Dar 469 (Nr. 222): 7'; Dar 503 (Nr. 
214): 4; Dar ST (Nr. 207): 3; DT 20 
(Nr. 160): 4; K 8712 (Nr. 233): 3°; Liv 
24 (Nr. 45): 6; Liv 33 (Nr. 32): 3 TCL 

13 192 (Nr. 237): 6 
d. Minu-Böl-danu S. d. Nabü-bäni-ahi 
Camb 375 (Nr. 176):9°(32) 

d. Munahhi-Marduk $.d. Banija Dar 
353 (Nr. 30): 15 

A. d. Nabü-ahhe-bullit $. d. Iti-Marduk 
balätu Dar 61 (Nr.200): 13; Dar 155 (Nr. 
26): 5,18; Dar 382 (Nr. 231): 5; Dar 403 
(Nr. 14): 4; Dar 404 (Nr. 193): 6; Dar 
25 (Nr. 31): 5; Dar 488 (Nr. 216): 4 

A. d.Nabü-ahhe-iddin $.d. Sulaja SR 67,1 
(Nr. 9: 23, 27; AISL 27, $. 216 (Nr. 
4): 3; BM 31367 (Nr. 4): Rs 17; BM 
31481 (Nr. 54): 28; BM 31672 (Nr. 84): 
[Rs 7; BM 32163+ (Nr. 37): 45, 50; 
BM 32184 (Nr. 7): 16; BM 32789 (Nr. 
229: ?'; BM 33056 (Nr. 111): 137, 2; 
BM 33103 (Nr. 9: 4, 12: BM 34015 
(tr. 95): 6, Rs ?', 6'; BM 35028 (Nr. 
96): [Rs 1; BM41505 (Nr. 3: 10/, 15°; 
BMAISI1 (N. 8): 2 
(Nr. 69): 15 BOR4, 5. 41. (Nr. 114): 3: 
Liv 12.(Nr. 15): [2]; Liv 13 (Nr. 59): 2 

  

  

  

    
  

    

  

      

   
  

  

  

      

A 

      NDK300 (Nr. 53): 2: Nbn 45 (Nr. 16):2 
Nbn.47 (Nr. 223): 3: Nbn 1324 (Nr. 35) 

191; Nön 133 (Nr. 39: 6; Nbn 165 (Nr 
38): 7; Nbn 178 (Nr. 49: 24, 31; Non 
193 (Nr. 50): 7, 11, 18; Nbn 203 (Nr 
51: 22, 29; Nbn 353 (Nr. 17): 3: Non 

355 (Nr. 119): 5; Nön 359 (Nr. 115): 5 
Nbn418.0Nr. 89:4, 11: Nbn 437+ (Nr 
69: 14, 21; Nbn 4404 (Nr. 52): [1]. 
18; Nbn 477 (Nr. 99): 15, 22; Nön 575 
@8r. 19: 2; Nbn 623 (Nr. 100): 2; Non 
760 (Nr. 39): 2; Nbn 111 (Nr. 92): 8; 
privat (Nr. 116):2, 13: Rm 942 (Nr. 97): 
8: Speleers 276(Nr.2): 11;TCL 13 160 
(8.60: 1 
d. Nabt-apl-iddin $. d. Arad-BEl Liv 

12 08. 19:21 
d. Nabü-apla-iddin$. d. Na 
32146 (Nr. 168): Rs 4" 
d.Nab6-bäni-ahi$.d. Nabt 
Camb 20.40): 14 
d. Nabt-käsi $. d. Kitaja BM 31401 

(ir. 23): 11%; Camb 118 (Nr. 22) 13 
d. Nabd-muteig-udde $. d. Bä-kBir 
Dar 255 (Nr. 107): 15014) 
d.Nabd-zöra-bni$... Ii-Nab-balätu 
BM 31553 (Nr. 158): Rs 8’; BRM 173 
(8. 187):44; Dar 124 (Nr. 25): 18: Dar 
126 (Nr. 137): 19; Dar 203 (Nr. 138): 
14: Dar 228 (Nr. 185): 11; Dar 238 (Nr 
106): 19; Dar 255 (Nr. 10T): 15; Dar 
265 (Nr. 13): 28: DT 20 (Nr. 160): Rs9" 

d. Nabi-zera-iga S. d. Aplaja BM 
31691 (Nr. 68): [12/1 Camb 372 (ir. 
29): 17; Cyr320 (Nr. 150): 10 
&.Nanaja-iratT. d.Ii-Marduk-balätu 
BM 31513 (Nr. 99:7 

d. Nergal-ätir $. d. NabO-ahht-idein 
DM 32016 (Nr. 42): 2; Camb 217 (ir. 
156): 12;Camb 372.0. 29:5, ;Camb 

375 (Nr. 176): 10/63); Dar 80 (Nr. 12) 
6); Dar 173 (Nr. 105): 15; Dar 

265 (Nr. 13):22 
d. Nergal-uballit BM 32640 (Nr. 5): 
16) 
d.Nergal-ustzibS.d, AplajaNbn954+ 
(8. 166): 26 

d. Nergal-uttzib (= Purku) $. d. Ii- 
Marduk-balätu ARRIM 8, Nr. 14 (Nr 
142): 7, 17; Dar 155 (Nr. 20): 5; Dar 

   

    

  

IE’ BM   

    

  

   

  

  

    

  

     



382 (Nr. 231): 5; Dar 403 (Nr. 141): 4; 
Dar 404 (Nr. 193): 6; Dar 425 (Nr. 30) 
5: Dar 466 (Nr. 221): 5; Dar 488 (Nr. 
210: 18; Liv 33 (Nr. 3) 

A. d. Nidinti-Böl $. d. Marduk-eriba BM 
41450 (Nr. 197): 11; Dar 384 (Nr. 194): 
17 

A. d. Pursu (=Nergal-ustzib) $. d. It 
Marduk-balätu Dar 384 (Nr. 194): 5 

A.d. 'Qudäßu T.. Sulaja BM 31401 (Nr. 
23): 1"; Camb 118 (Nr. 22): 3: Cyr 123 
Or. 20:4 

A..d. Sin-taga-bullit $. d. Iddin-Na 
Camb 349 (Nr. 175): 33; Camb 372 (Nr. 
29:19 

A... 'Sügä’i T. d. Iui-Nabd 
265 (Nr. 19): 3,8 
A.d. Sa-Bal.attä $. d. Marduk-Suma-ibni 

Dar 488 (Nr. 216): 12 
A.d. Sirku (-Marduk-näsir-apl) S.d. Id 
inaja (=Iti-Marduk-balätu) Dar 270 (Nr. 
108): 3; Dar 350 (Nr. 139): 3, 12; Dar 
371 (Nr. 218):6 

A.d. UbärS.d. Müi 

     
      
      
   
       
       

  

     

    alätu Dar   

     

  

    

u Dar 491 (Nr. 186):   

    

2a 
A.d. Zerija $. . Ini-Nabd-balätu Dar 382. 

(Nr. 231: 15 
A.d.[..]8.. Iddin-Nabü BM 31913 (Nr. 

206): Rs 6 
A. d. [..] BM 32350 (Nr. 208): 25 BM 

32930 (Nr. 27): 18 
ili-rabi-Marduk ("e-Ii-DIGIR"" -ra-bi 
“AMAR.UTU) 
Ad. Musgzib-BEl SR 67,1 (Nr.6):44 

Eppes-ili siche unter Ea-eppes ii 
Erebfu (Mere-eb-i) 

.E. (NN Eribsu) Camb 375 (Nr. 176): 20 
Br @e-re-si) 

S. d. Iddin-Nabü N. d. Gabal (N! 
Nr. 1) Liv 12.(Nr. 15): 76 

Ertba-Ea (eri-ba-'6-a) 
0. (NN Erba-Ea) Dar 488 (Nr. 216): 2 

Eribaja ("eri-ba-a-(a), SU-a; siehe NN unter 
Erba) 
S.. Nabü-käsirN. d. Aläku (NN Nr. 13) 

Dar 488 (Nr. 216): 15 
V.d. Böl-upahbir N.d. AbT-ul-ide Dar 386 

(Or. 219): 19 
V.d. Tattannu N. d. IN-ullat Dar 290 (Nr 

190): 13 

  

        

Eritu 

     

    

  
    

     
Eriba-Marduk ("SUlert-ba AMAR.UTU 

eri-ba(ZU)- Nbn 1324: Rs 10';siche NN 
unter Erba-..) 
S.d. (Ner 

Nr. 1 und 18) Camb 2 (Nr. 41) 
Nbn 715 (Nr. 40):3, 10, 16 

S. d. Iddin-Nabü N. d. Gahal Non 132+ 
8.35): Rs 10 

S.d. Nabd-ätir BM 31481 (Nr. 54): 34 
5.4. Nergal-usallim N. d. Ea-yallimu BM 
30238 (Nr. 83): 28 

V.d. Iddin-Nabü N. d, Ahu-bani Dar 203 
(Or. 138): 10 

vd. Iddin-NabüN. d.Be 
349 (Nr. 175): 36 

v.d. Nergal-iddin N. d. Eppes-ili Dar 350 
Or. 139): 10 

Eriba-[..] "ert-ba-L..) 
V.d. [Nabü}-iddin N.d. Mudammig-Adad 
BM 32184 (Nr. TI: Rs 12 

Eristu (e-ri/ri-in) 
T.d. Marduk-näsir-apli N. d. Egibi CT’51 

55 (Nr. 239): 2,4 
1.4. Sirik (-MNA)N. d. Egibi (NN Nr. 2) 

BM 34239 (Nr. 198): 1; Dar 208 (Nr. 
220): 2 

Bsagilaja ("(ina)-&:sag-f 
A. d. Marduk-remanni $. d. Nabd-zera- 

igita Dar 175 (Nr. 63): 12; Nbn 440+ 
(Nr. 52): 13, 20, Rs 2), 1 

A.d. Nabü-zöra-igiSa.d. Marduk-Sarräni 
IBM 41511 (Nr. 49): 21,29, 33 

A. d. Nidinti-Böl S.d. Nabd-balässu-igbi 
Dar 362 (Nr. 140); 15; Dar 454 (Nr. 
143): 1413); Dar 461 (Nr. 144): 12. 

A.d.[...8.d.Nergal-näsir BM 32492 (Nr 
SS): Rs 3 

Esagil-bälet, «amt siehe (Ina)-Esagil- 
Esagil-mansum ("6-sag--MAN.SUM) 

A. d. Büla $. d. Musözib-Bel privat (Nr. 
116):17 

Esagil-zöra-ibni ("6-sag--NUMUN-DÜ) 
V..d. Böl-iddin N. d. Ibni-iT BM 31346 

(Or. 130): 307 
V. d. Nabd-mukin-apil N. d. Re’äni Non 

973 (Nr. 14:18 
Esagil-zeri (”6.sag--NUMUN) 

S. d. Nadnaja N. d. Arabtu (NN Nr. 2 
INbn 203 (Nr. 1): 44 

V.d. Kitija N. d. Sangü-Ea Speleers 276 
2:19 

     \ünuN.d. Rab-bane (NN 
21; 

  

        

se-ilija Camb   

   

  

    

  

  

  

    
          



       

   V.d.Muß£zib-BEl N. d. Nür-Sin Nbn 178 
(ONr. 49): 4; Nbn 203 (Nr. SD): 8 

"Erellitu Ce-tel-linu) 
0. RE. BM 33056 (0 

Eiellu (eztel-iu) 
V. d. Bazüzu N. d. Kparu Camb 286 (Nr. 
1:5 

V. d. Kurbanni-Marduk N. d. Biru Camb 
118 (Nr. 22): 16; Camb 217 (Nr. 156): 

  

1:5" 

15 
V. d. Muß@zib-Marduk N. d. Iparu Non 

995 (Nr 
V.d.Nabl. N. d. (paru) BM 

  

31367 (Nr. 47): 9) 
V.d.Nergal-utallimN.d.Sangd-Enamtila(?) 

Nön 477 (Nr. 99): 37 
V. d. Rimdt-Gula N. d. Iparu BM 31367 
(SAD: S; BMAISIT (Nr.48):9 

Y. d. Sumaukin N. d. Nür-Sin Dar 402. 
Sr. 110) 17 

N. d.ISparu Nbn 4404 (Nr. 32): 8 
A. d. Suma-ukin $. d. Sumaja Nbn 715 

Or. 07:4 
Eiel-pi @eselle-elpi) 

0. R.BM 33971 (Nr. 117): 107 
A.d.Böl.iddin $.d. Nabi-mukin-apli Nbn 

203 (Nr. 5:4, 12 
A. d. Musezib-BEl $. d, Sullumaja BM 
A511 NE.48:6 

A. d. Nabl-uballit S. d. Zer-Babili Non 
193 (Nr. 50): 12, 17, (231: Non 4404 
(59:6 

A.dL[..}DELBM 31367 (Nr. 4): 47 
Etel-pi-Marduk ("e-tel-pi--"AMAR.UTU) 
$.4.Samas-Lumu-ISir N. d. Sangd-Sippar 

(NN N. 1,idenisch mit Eiel-pl 
Wie von Bongenaar, Sippar $.451 vor 
geschlagen?) Non 132+ (Nr. 35): Rs 6 

Biel.) @etel..)) 
V.d.[..]BM 344474 (Nr. 238)7 
in Ce-ie-m) 
V.d. BanijaN. d. Eppes 

39: 21 
A. d. Aba-iddin-Marduk $. d Marduk 

umi BM 33103 (Nr. 8): 11 
A.d.Böluballi$.d. LADBSi Dar 491 (Nr. 

189): 17 
A. d.laaja $. d. (Marduk-ätir 2) BM 
A190. 9:3 

  

  

    

  

    

    

  

IE Nbn 165 (Nr. 

  

säkin   

  

    A. d. Igisa-Marduk $. d. Marduk-&tir BM 
32184 (Nr. T): 18, 24; BM 33103 (Nr. 
8): 6:5R 67, 1 (Nr. 6): 22, 29,35, 41 

A.d. Kurbanni-Marduk 8. d. Eiellu Camb, 
118 (Nr. 22): 16; Camb 217 (Nr. 156): 
15 

A. d. Marduk-&tir $. d. Marduk-zi 
BM 32184 (Nr. ):7 

A. d. Marduk-Xkin-Sumi $. d. Marduk- 
ir BM32184 (Nr. 7): 18,24: BM 33103 
(Nr. 9: 6; 5R 67,1 (Nr. 6): 22, 29, 35, 
a 

A. d. Nabü-bäni-ahi $.d. Marduk-&tir BM 
32184 (Nr. 7): 18, 24; BM 33103 (Nr. 
8):6;5R 67, 1 (Nr. 6): 22, 29,35, 41 

A. d. Nabd-&tirnapsäti $. d, Marduk-Eir 
BM 32184 (Nr. T): 18, 24; BM 33103 
(Nr. 8: 6; 5R 67,1 (Nr. 6): 22, 29,35, 
4 

A. d. Nabü-Suma-ikun $. d. Samas-eriba 
Dar 1024 (Nr. 199): 37 

A. d. Nabü-Suma-usur $. d. Nabd-uballit 
Dar 386 (Nr. 219): 4 

A. d. Nergal-ukallim $. d. Bel-iddin Sm 9 
11:12 

A. d. Qisi-Marduk $. d. Böl-iddin Nbn 
353 (Nr. IM: Rs a’ 

A. d. Samas-gtir $. d. Nabd-uballit Dar 
371 (8. 218):3 

A.d.[..] BM 41719 (Nr. 9: Rs 1’ 
Gabal ("ga-hal) 

Ä. a. Bälkäsir 8. d. Iddin-Nabü Dar 287 
(Or. 201: 23 

A. d. Böl-käsir $. d. Ne 
(58): 16 

A.d.Dummugu$.d. Nabü-apla-iddin Non. 
45 (Nr. 16): 14 

A. d. EröSu $. d. Iddin-Nabü Liv 12 (Wr. 
19: 17 

A. d. Eriba-Marduk $..d. Iddin-Nabü Nbn 
1324 (Nr. 35): Rs 10 

A.d. Igüpu S. d. Nabd-nädin-ahi Dar 571 
(tr. 207): 16 

A.d.Kidin-Marduk$.d. Nädin Ci 
Or. 176): 8701) 

A. d. Marduk-näsir $. d. Iddinaja Nbn 
1132 (Nr. 119): 2 

A. d. Mukin-zeri $.d. Böl-r&manni OrAn 
14 (Nr. 70): 7 

A. d. Nabü-ahhö-bullit $. d. Balätu BM 
AST (NE. 48): 39 

    

  

  

  

  

       

  

al-&tir Non 995, 

  

    

mb 375   

  

 



  

A. d. Nergal-usezib S. d. Apl 
141 (Nr. 72): 14 

ul ga-hul) 
Ä.d. (Esagil-ramät T.d. KI-L..]BM 31834 

(O8. 126):35° 
A.d.Nergal-utallim $.d. Mardu 
(688 (Nr. 121): 17 

A.d.[..] BM 32676 (Nr. 5): Rs 2/ 
Gahul-Marduk (ga-hul-"TU.TU) 

Ä.d.Nabd-Sumu-libür Nbn 7204 (Nr. 90) 
38 

A. d. Marduk-Suma-iddin Nbn 309 (Nr. 

  

“   

  

irNbn   

  

  

  

uma-usur $, d. Marduk- 
Suma-ibni" Camb 174.98): 16; Camb 
226 (Nr. 16912 

Ad. Nabd-ahh6-bullit $. d. Nabt-apl 
1...) BM 31939 (Nr. 133): Rs 6° 

Ad. Nabd-mutr.gimilli SR 67,1 Nr. 6) 
Galläbu (“SUN 

A.d.Ardija8.d.$ 
ss 

Ad. BELukllim $.d. Bä-bni DT33 (Nr 
74): 4; Camb 246 (Nr. 75): 4; Camb 325 
(086 70:5 

A.d. Nergabiddin $.d. Samasaha iddin 
Sm 8 (Nr. 230: 5 

Gilün ("gi-lu-ü-a) 
v. d. $üzubu N. d. Sin-Jadünu RA 41, $. 
102 (Nr. 85): 20; NDk 206 (N. 82): 12 

Gimit-Gula (*SUlgimil.i)-gure) 
$. d. Dummuqu N. d. Sangü-Adad BM 

AISI1 ONr.48: 44 
S.4.Nabü].iddinN.d.Sangd-IGul] (che 

Gimillu) BM 31834 (Nr. 126): 307 
S.d. Zeja N. d. lin (NN N. 8) Camb 

179 (Nr. 159): 26; Non 1111 (Nr. 92) 
17; Rm 932 (8.99): 19 

N... Ir’anni-Marduk SR 67,1 (Nt.6): 50 
FRA 4, von oben (Richter) 

V.0.Beluballi£N.. Ea-patannu Dar 173 
(Nr. 105):16 

Gimilinni (SU-innd) 
Skı. Nbn 760 (Nr. 39: 11 
mil (girmilı) 
5. d. Bel-zeri (NN Nr. 10) Dar 571 (Nr. 

207: 14 
S.d.LiinuN. d.Samas-(a)häri (NN siche 

Gimit-Samas Nr. 4) Dar 80 (Nr. 12: Rs 
2452) 

  

Ija OrAn 14 (Nr. 70) 

  

   

    

   

  

295 

S. d. Nabd-iddin” N. d 
Nr. 19 und 26, siehe Gimil-Gula) Cyr 3 
Or, 12:23 

S. d. Sakin-umi N. d. Arad-Nergal (NN 
Nr. 30) Non 353 (Nr. IT): 8, Rs 8° 

$.d. Suma-usur N. d. Sangü-parakki (NN 
Nr. 36) Nbn 359 (Nr. 115): 1 

S.d.[..] BM 31959141551 (Nr. 10): Rs 

  

     

  

  

  

    

5 
V..d. Madänu-&re$ Camb 3 (Nr. 227): 4; 
Cyr 322 (Nr. 226): 4; TCL 13 144 (Nr. 

36):6 
v.d. Nabb-iddin Camb 3 (Nr. 227):4; Cyr 
322 (Nr. 226):4, TCL 13 144 (Nr. 230) 

  

6 
V.d. Nabd-ittannu N.d. Rab-bane Dar 491 

(Nr. 186):24 
  Gimil-Samas (SUlgimilSUTU) 

5. d. Liu N. d. Samas-(abäri (NN Nr 
4, siehe auch Gimillu) BM 30627 (Nr 
11): Rs 13:Dar 155 (Ne 26):7;Dar 313 
(Nr. 39): 5; Dar 393 (Nr. 139): 4; Dar 
925.0. 30:5, 12 

Gimfik..] *gimti.. 
0. E.BM 3925 (Nr. 129): Rs 11 

Guda-[...] (gu-da-l...) 
Sk. (NN Gudaditum) Non 165 (Nr 

13 
Gula-zer:ibni ("gu-l-NUMUN-DÜ) 

V.d. Sadünu BM 32152 Nr MO): RSH 
Güzänı Own) 

S.d.Märbii-iddinN. d. Sangd-Nanaja K 
SII20Nr 

S. d. Nabürahh 
300 (Nr. 217): 17 

S. d. Nabü-uma-usor N. d. Sangt-Rü 
Babili (NN Nr. 14) Dar 300 (Nr. 217) 
R 

N. d. Bann Dar 1824 (Nr. 18D:6 
V.d. Böll Dar 46 (Nr. 162): 16 
V.@. Nabdsitannu Dar 491 (Nr. 186): 8 

Habasinı Chaba isn) 
$.d. Abr-iadini DT 20 Nr. 160): Rs 7 
5. d. Mustzib-Bel N. d.Sasinnu (NN Nr. 

& AN) Nbn 973 (Nr. 4:6 
pu Dar 227 (N. 189: 7 

V.d. Bultaja N.d. Rö’ralpi Dar 217 (Nr 
189: 11 
ur (ha-(ah hu) 

5.4. Aradillat N. d. Atläku (NN Nr. 1) 
Dar 287 (Nr.200): 18 

  

   

  

39): 

   
   

  

im (NN Nr. 9) Dar 

      

   
  

   



   6-F. Topo Dar 208 (Nr. 220): AO; Dar 371 
(N. 218): 1; Dar 386 (Nr 219): 1 

Hambagu Charam-baqu) 
S. d.Ina-Bölultarab(N Nr. D) Dar 466 

21:17 
aaa (*has-da-a-()) 
S. d. Beliddin (NN Nr. 4) Dar 270 (Nr 

108):7 
S.d.Kinja 

16 
V.d.Liblat Dar 404 (Nr. 199:7 
V.d.Nabi-ir Nbn 964 (Nr. 135): 21 
azuzu ("hau 
0-R.Topo Non 442 (Nr. 8: 4: Non 720+ 

0:6 
ibuse Ch-busu) 

T. d. Marduk-Xuräni N. d. Mastuk (NN 
Hubusu Nr. 1, 00 Iddin-NabülSamas 
dammig/Mastuk) BM 31961 (Nr. 112) 
5). 10, Rs‘; Nön 355 (Nr. 113): 1,8 
1 

      

INNE. 8) Dar 328 (Nr. 204): 

    

    

  

Hu’aja ("u a-0) 
A.d. Ubär $.. Täbija Dar 461 (Nr. 144): 

10 
Ibnaja ("ib-na-a-(a), DÜ-a)   

  

©.E.(NN s.1) Nbn 165 (Nr. 38):9 
V.d. Balätu N. d. Ur-Nanna Dar 127 (Nr. 

211: 13 
V.d.Iddin-Nabü N.d. DAbib’Cyr 123 (Nr. 

21): 11; Nbn 133 (Nr. 34): 8; Nbn 954+ 
(Or. 166): 27 

V. d. Marduk-uma-iddin N. d. Ii-illai 
BM 33103142215 (Nr. 8): 20 

V.d. Nabd-mukin-zeri N. d. Nür-S 
1024 (Nr. 199): 8 

V.d. Nabö-musetig-uddeN.d. Mudammig- 
Adad Nbn 193 (Nr. 50): 31 

\.d.[..]N.d. Iparu BM 31367 (Nr. 47); 
RsIS 

A.d. Ahüßunu $.d. Nergal-ibni Camb 317 
(Nr. 62): 5; Dar 175 (Nr. 63:5 

Ibni-il ("DU/ib-ni-DIN 
A.d. Böl-iddin 8. d. Es: 

31346 (Nr. 130): 31°. 
A..d. Bäliddin S. d. Sin-&res Liv 33 (Nr. 

32:4 
A. d. Ina-Esagil-zera-ibni $. d. Marduk- 

&tir Nbn 4374 (Nr. 64): Rs 3" 
A.d.Silim-Böl S.d. Arad-Nergal SR 67,1 

   

    in Dar 
  

    

z-ibni BM 

  

   
&.6:5     

  

  

Iddin-ahu siehe unter Nädin-ah 
1ddinaja ("MU/SUM.NA-a; siehe NN unter 

Iddin-aplu) 
S. d. Bel-ahh£-iddin (NN Nr. 8) Dar 488 

(Nr. 216): 16 
S. d. Nabd-ahht-iddin N. d. Egibi (NN 

Nr.21,= Ii-Marduk-balätu) BM 32152 
Or. 19:11 

5. d. Nabü-&tir N. d. [Nappälhu (NN Ne 
23) BOR 4, 5. 41. (Nr. 114): 16 

S. d. Rimüt (NN Nr. 32) Camb 375 (Nr. 
176):8 

S.d. Tabija (NN Nr. 35) Dar 362 (Nr. 140): 
1 

V.d. Käsir Non 1132 (Nr. 119): 11 
V.. Marduk-näsir N. d. Gahal Nbn 1132 

Nr. 119):2 
V.d.Marduk-näsir-apli (=Sirku) N.d. Eg- 

ibi BM 31014 (Nr. 28): 4; Dar 237 (Nr 
79): 3; Dar 491 (Nr. 186): 3 

V. d. Nadnaja N. d. Eppes-ili Liv 12 (Nr. 
19:17 

V-d.Sirku (= Marduk-näsir-apli)N.d. E 
ibi Dar 270 (Nr. 108): 2; Dar 350 (Nr 
139): 3; Dar 371 (Nr. 218): 6 

A. d. Nabü-ittannu TCL 13 192 (Nr. 237) 
19 

A.d. PA-L..)-A S. d. Mußtzib BRM 173 
Or. 18741 

Iddin-Bel ("MU/SUM.NA-"EN) 
S.d. Bel-ahhe-igßaN. d. Sagdidi (NN Nr 

13) Liv 24 (N. 45): 16 
S.d. KabtijaN.d. Bel-&tir BM 31401 (Nr. 

23: 12 
S.d. Lüsi-ana-nüri N. d. Andahar (NN Nr, 

2m BM 31913 (Nr. 206): Rs 1 
5. d. Nabd-usurfu N. d. Misraja (NN Nr. 

43) Dar 32U//TCL 13 190 (Nr. 202): 10 
17,24,45 

5. d. Nabd-usurfu (NN Nr. 41) Dar 426 
(O8. 162): 5 (zum Vorigen) 

S.d.Sa-pi-Uras(?)" N. d. Sikküa (NN Nr. 
50) Dar 287 (Nr. 201): 15 

5.4. Tabnea N. d, Eppes-i 
43:19 

5.4.[...-MUN.d. Ea-ibni (NN Nr. 4) Dar 
335 (Nr. 209): 6 

5.4.1... BM 31014 (Nr. 28): 6 
1ddin-Marduk ("MU/SUM.NA-"AMAR. 

UTU, SUM-$Ü Dar 371: 11) 
S.d.Nabö-bäni-ahi N.d. Arad-Ea (NN Nr 

23) Dar 151 (Nr. 182): 13 

  

   

   

    

    

    

     

  

  

      

    
  Dar 267 (Nr. 

  

   
 



   S.d. Nabü-mukin-zeri N. d. Asd (NN Nr. 
25) BM 323254 (Nr. 128): 3, Rs 9,14; 

BM 40741 (Nr. 131): 6;Cyr 3 @r. 127) 
4,10, 14; Cyr 1614 (Nr. 125): 11 

S. d. Nigüdu (identisch mit NN Nr. 282) 
BM 32146 (Nr. 168): Rs 2 

0.E. BM 31481 (Nr. 59): 19 
V.d. Marduk-&tir N. d. Eppes-ilt Dar 26 

(Nr. 177): 33; Dar 151 (Nr. 182): 18; 
Dar 152+ (Nr. 181): 32; Dar 32 U/TCL 
13 190 (Nr. 202): 33; Sm 9 (Nr. 171): 
14 

V.d. Nabd-nädin-ahiN. d.Sin-nädin-Sumi 
Dar 371 (Nr. 218): 11 

A.d. KidinnuS.d. Madänu-z&ra-ibni Nbk 
311 (Nr. D:13 

Iddin-Nabd ("MU/SUM.NA-"AG) 
S.d. Adad-ahhe-bullit N. d. Nür-Sin (NN 

Nr. 4) Dar 265 (Nr. 13): 31 
S.d.Balässu N. d. Nabd-Seme (NN Nr. 17) 

Dar 389 (Nr. 192): 13; Liv 24 (Nr. 45) 
2 

| S.d. Bel-ahhe-iddin N. d. Si 
21) Dar 151 (Nr. 182): 14 

S.d. Bal-eriba N. d. Arad-Nergal (NN Nr 
22) Dar 267 (Nr. 43): 20 

5. d. Böl-iddin N. d. Sangd-Ninurta (NN 
Nr. 24) Non 552 (Nr. 118): 17 

S.d. Bel-zera-(utabt) N. d. Bel-&tir (NN 
Nr. 35) Dar 425 (Nr. 31): 19; Dar 426 
(Or. 162): 20 

S.d. Ea-l...] BM 31458 (Nr. 196): 16 
5. d. Eriba-Marduk N. d. Ahu-bani (NN 

Nr. 39) Dar 203 (Wr. 138): 10 
S.d. Eriba-Marduk N.d. Band-Sa-ilija (NN 

Nr. 40) Camb 349 (Nr. 175): 36 
8.4. Ibnaja N. d. Däbib (NN Nr. 431.) Cy 

123 (Nr. 21): 17; Nbn 133 (Nr. 39): 8: 
Nbn 954+ (Nr. 166): 27 

5.4. Igisaja N. d. Ea-ibni (NN Nr. 49) Non 
973 (Nr. 14:19 

S. d. Lüsicana-nüri N. d. Pahäru (NN Nr. 
55) Dar 193 (Nr. 212): 22 

S.d.Marduk-Suma-usur N. d. Böl 
Nr. 62) Dar 237 (Nr. 79): 17 

S. d. Mus@zib-Bal N. d. Sasinnu (NN Nr. 
65, ohne AN) Nbn 973 (Nr. 147): 5 

S.d. Nabd-ahhö-iddin N. d. Egibi (NN Nr. 
(9) BM 31959 (Nr. 10): 1, 15, 17, 19, 
26; Camb 372 (Nr. 24): 11; Cyr 316 (Nr. 
73): 18: DT 33 (Nr. 79: 10 

    
   

     
       

    
     
    

    

   

    a (NN Nr.   

  

    

  

     

    

ir (NN 

      

        

$.d. Nabd-wallim N. d. Kassidakku (NN 
Nr. 89) Nbn 359 (Nr. 119): 12 

S.d. Nummuru N. d. Askäpu (NN Nr. 95) 
Dar 335 (Nr. 205): 5 

S. d. Rimüt N. d. Sullumaja BM 30912 
O7: 14 

S.d. Zuzija (NN Nr. 116) Liv 24 (Nr. 45): 
3.4; Dar 267 (Nr. 43): 4; Nr. 239 

N. d. Mastuk (06 "Hibusu) BM 31961 (Nr. 
119: 117,167 

©.E.Nbn 715 (Nr. 40): 9 
V.d.Ardija N. d. Dannda Dar 155 (Nr. 26): 

16 
V.d. Bö-eriba N. d. Ea-eppes-i Dar 491 

(Nr. 186): 18 
V. d. Bälibni N. d. Bäfiru Cyr 334 (Nr 

159:8 
V..d. Bäl-käsir N. d. Gahal Dar 

201): 

    

7 08 

  

V.4.Eretu N. d. Gabal Liv 12 (Nr. 15): 16 
V.d. Eriba-Marduk N. d. Gahal Nbn 132+ 

(Nr. 39): Rs 107 
v..Iui-Böl-lummir N. d. Buf..] Dar 469 

2 
vd. Mut£zib-Marduk N. d. (Mastuk) BM 

31961 (Nr. 112: 6 
v. d. Nabü-bullissu N. d. Däbibf Dar 238 

(N. 106): 15 
v. d. Nabd-nädin-ahi N. d. Atkuppu Dar 

35 (Nr. 205):9 
v. d. Sin-tagisa-bullit N. d. Egibi Camb 

349 (Nr. 175): 33; Camb 372 (Nr. 24): 
1 

V.@.[..]N.d. Egibi BM 31913 (Nr. 206) 
Rs6 

Iddin-Papsukkal ("MU-“PAPSUKKAL) 
A.d. Nabü-apla-iddin $.d. Tabnda Dar 26 

(Nr. 17734 
Iddin-[B&VNabü] ("MU/SUM.NA-®..) 

5.4.1.) N. d. Adad-Jamm& BM 31472 
(Nr. 46): 16 

1ddin-{..). OMU-L..) 
V. d. Nabl-apla-iddi 
469 (Nr. 222): 19° 

Iddinunu ("SUM-nu-nu) 
V. d. Marduk-Suma-usur N. d. BEl-Elir SR 

67,1 (8.6):6 
IGL.DINGIR.SU ("IGLDINGIR SU) 

V.d. Bäl-iddin NbK 311 (Nr. D: [2 
1le?i-Bel ("> ÄLGÄLIDA-"EN) 

    

    

N. d. Ir’anni Dar   

 



   0. E.(NN sur, jeweils Topo) BM 30912 
(tr. 8): 1; BM 31691 (Nr. 68): 4; BM 
31959 (Nr. 10): 26; BM 32492 (Nr. 65): 

; Camb 325 (Nr. 76): 2; Cyr 264 (Nr. 
71): 1;Cyr 316 (Nr. 73): 2; Dar 237 (Nr. 
79): 1; Dar 331 (Nr. 80): 2; Non 4374 
(Nr. 69:2; OrAn 14(Nr. 70):8; TCL 13 
141 (Nr. 72): 2; TCL 13 2141/Cyr 317 
N. 7:7 

Iie’’i-bulluta-Marduk ("A.GÄL/DA-bul-Iur 
u-tu-"AMAR.UTU) 
A.d. Marduk-Suma-ibni $.d. Nabü-Suma- 

kin Nbn 687 (Nr. 120): 41 
A.d.[..18.d. [...mukin-apli BM 32184 

(Or. DE Rs 16° 
-Marduk ("Ä.GÄLIDA-"AMAR.UTU, 

UGU-... Nbn 45: 3) 
A. d. "Barsippiu T. d. Arad-Marduk BM 

30627 (Nr. 11): rRd; Dar 80 (Nr. 12): 
[Rs 260)] 

A. d. Bäl-nädin-apli S. d. Nergal-utallim 
INbn 353 (Nr. 17): 4; Nbn 575 (Nr. 19): 
a 

A.d.Liblut .d. Nergal-usallim BM 31647 
Or. 20: 13) 

A. d. Nabd-mukin-zöri $.d. Nabö-mukin 
apli BM 32152 (Nr. 149): [Rs 77] 

A. d. Nabü-usallim $. d. Kinaja Nbn 477 
(Nr. 99): 38 

A.d.Nergal-ußallim $.d. Suma-iddin BM 
32184 (Nr. 7): 21; Liv 12 (Nr. 19): 3} 

Nbn 45 (Nr. 16): 3; BM 33103 (Nr. 8) 
9,13 

A. d. Nergal-z&ra-ibni $. d. Nabd-mukin. 
apli Non 178 (Nr. 9): 44 

I-pi-usur ("DINGIR"“-piei-iesur) 
SKI. (NN s.x) Dar 362 (Nr. 140): 5 

u-tllat(” ÜDINGIR-KASKAL+KUR-i/i; 
NN unter Sin-Sadi) 
BM 30339 (Nr. 195): 2; Dar 26 (Nr. 177): 

7 (eweils Topo) 
A. d. Marduk-()gSanni $. d. Banija BM 

31481 (Nr. 5): [35]; BM 32789 (Nr. 
4): 13'; Speleers 276 (Nr. 2): 21 

A.d. Marduk-Suma-iddin $.d. Ibnaja BM 
331039142215 (Nr. 8): 2OIRS 3° 

      

  

  

  

    

        

   
A. d. Marduk-Suma-usur $. d. Böl-uballit 
Dar 202 (Nr. 179): 4 

A. d. Tattannu $. d. Eribaja Dar 290 (Nr. 
190): 14     

   
A.d.[..]8.d. Balätu NbK311 (Nr. D): 12 

Tica-dani ("DINGIR-1a-DU) 
A. d. Ardija $.d. Nabd-Sum: 

@r. 116): 18 
immiru (im-mirtu) 

SKL.(NN sur, 00 Nergal-dannu?) Non 787 
(Nr. 56): 10 

Ina-Böl-ullarah ("ina-"EN-ul-t.raah) 
Y.d. Hambaqu Dar 466 (Nr. 221): 17 

an bölet ((ina)-6-sag-ibe-er) 
T. d. Iti-Marduk-balätu N. d. Egibi (NN 

Nr. 2) BM 31513 (Nr. 99): 3; Dar 79 
8. 100): 3 

T.d.Nädin-ahiN.d.EppeS-it (NN Esaggil 
beit Nr. I) BM 32146 (Nr. 168): 2; Cyr 

337 (Nr. 167:4,7, 1, 15, 18 
(Ima)-Bsagil-ramät ((imo)-&:sag-gilliera 
matma-aı) 
T. . KL. N.d. Gahul BM 31834 (Nr 

126): 34 ina.asabi-Zeugin 
T. d. Samak-udammig N. d. Mastuk (NN 
5.) BM 31961 (Nr. 112): 2), 15 BM 
33056 (Nr. 11): 11, [Rs 31,57; BOR 
4,5.41.0Nr. 19): 4, 10;Nbn 355 (N 
113):6; Non 359 (Nr. 119): 2, 10 

T. d. Zärijn N. d. Nabaja (NN Nr. 30), 

    Kun privat 

      

   

    

  

       

    

    Nür-Sin) BM 34501 (Nr. 123): 2; DT 
225 (Nr. 122):2 

Ina-Esagil-zera-ibni 

  

   N.d. Toni (NN Nr. 3 
i-ziribni Nr. 2) Non 4374 (N 

6: Rs#] 
Ina-Esagilzeri (ina-&sag-gillf-NUMUN) 

$.d.Marduk® N.d.Egibi (NV Nr. 2) Non 
575 Qi. 19:17 

V.d.Nabi BaBM31481 
(Nr. 59:33; Non 760 (Nr. 39): 19:Nbn 
787 (Nr. 56): 17 

V.d.Kidin-Marduk N. d. Nür 
(O.59:5 

Inaibi-Bel Cina-qkbi-"EN) 
5.4. Balätu N. R*i-ss (NN Nr. 2) Dar 
198 (Nr.212):2 
$.d.BölätirN. d. Ba’inı (NN Nr. 3) Dar 

3840. 194): 20 
$.d.Nabi-Sumasiddin N... Sigüa (NN Nr 
S)Nbn 442 (Nr. SD: 14 
Dar 503 (Nr. 219): 1 (Topo) 

Ina-gibit-Nabü ("ina-gi-bit-** A 
V.d. Rimat Nbn 7204 (Nr. 90): 5 

(Ina)1&e-eir (inalina) SUH-SUR, 

   

    

in Liv 13 

    

   



  

  -KAR-ir; siche NN unter Ina-est-etir) 
S. d. Bältunu N. d. Rei-[..] BM 32152 

(Nr. 149):RS 5" 
V..d. Nabö-&tr-napfäti N. d. Arad-Nergal 

Dar 124 (Nr. 25): 17 
V.d. Nabd-z&ru-Ißir(?)N. d. Sasinnu Nbn 

688 (Nr. 121): 14 

  

   

  

v.d. Nidintu N. d. Sa-näsiku Liv 33 (Nr 
32:21 

V.d. Tabnda N. d. Asü BM 323254 (Nr. 
128):9; Cyr 1614 (Nr. 125): 15,21; Cyr 

  

3086. 129:9 
V.d. Ubär N. d. Sa-nätisu Dar 389 (Nr 

192):9; Dar 403 (Nr. 141): 11; Dar 404 
(8. 199): 14; Dar 425 (Nr. 31): 15; Dar 
426 (Nr. 162) 14; Dar 443 (Nr. 213): 13 

Inbaja Cin-baa) 
6.R. Dar 273 (Nr. 190):2 

insabu (in-sabha-ab-1u) 
T.d. Arad-Bei N. d. Pappaja (NN Nr. 2, 

Ninurta) 

    

Camb 375 (Nr. 176):5, 18 
T.d.Marduk-uma-usurN.d. Arad-Nergal 

(NN Nr. 3,06 Nädinul/Am@l-Isin) Camb 
349 (Nr. 175): 4, 18,26 

Igisaja ("BA-SG-a, i-9(-3a-a Camb 349: 11 
siche NN unter Iqi%a-aplu) 

S.d.[Marduk-&ir(9)]N.d. Etiru BM41719 
(88.9): 2 (Siehe Igifa-Marduk) 

S.d. Nabd«na’id N. d. Ea-imbi privat (Nr 
116): 20 

8... Nädin N. d. Ira 
402 (Nr. 110): 15 

S.d. Tabnda N. . Itinnu (NN Nr. 37) 
265 (Nr. 13):34 

V.d. Aplaja Dar 332 (Nr. 161: 5 
V.d. Basija Camb 349 (Nr. 179): 11 
V.d. Böl-Suma-ikun N.d. Nür-SinRAAI, 

S. 102 (Nr. 89): 23 
V.d. Iddin-Nabd N 

(Nr. 147) 19 
V.d. Kalbaja N.d. Sa-nisfu Non 116 (Nr 

33:42 
V.d. Marduk-eriba N. d. Sin-karäbf-iime, 

BM 31834 (Nr. 126): 33'; Cyr 3 (Nr. 
127: 2 

V.d. Muszib-MardukN. d.$a-näsisuNbn 
477 (8r.94):36 

V.d. Nabd-ahhö-[iddin(>]N. d. Rab-band?) 
Ne 63 (Nr. 14): 10 

  

    

  

ini (NN Nr. 25) Dar 

  

   

  

. Eaibni Non 973 
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    d&. Nabü-u8allim N. d. Sin-kar 
INbn 964 (Nr. 135): 22 

V.d. Nabd-zera-usur N. d. Rab-bane Liv 
13 (Nr. 55): 27 

Igisa-Marduk ("BA-Xd-"AMAR.UTU) 
S.d. AplajaN.d. Bäl-Eir (NNNr. 2) Camb, 

325 (Nr. 76): 15; OrAn 14 (Nr. 70): 37 
S. d. Marduk-&tir N. d. Btiru (NN Nr. 8) 

BM 32184 (Nr. 7): 17, 23; BM 33103 
(Nr. 9: 4: SR 67,1 (Nr. 6): 20, 28, 58 

N... Böl-&tir (NN Nr. 19) BM 32743 (Nr. 
174): uRd links (Beischrift, Ohne AN): 
Camb 375 (Nr. 176): 11° (34), IsrRd 
oben; Dar 1524 (Nr. 181): 39, rRd oben 

0. .BM 31348 (Nr. 173): 7; BM 32640 
Nr. 9): 

V. d. Aplaja N. d. Sin-nädin-Sumi BM 
32184 (Nr. 7): 5: BM 32640+ (Nr. 5): 
101,187 

v..d. Aplaja N. d. Sub: 
159):9 

v.d. Bel-itannu N. d. Ur-Nanna Dar 287 
(Nr. 201): 17; Dar 488 (Nr. 216): 7; Liv 
33 (Nr. 32):20 

Iqüpu (@"i-qu-pu; siehe NN unter Uqupu) 
S. d. Bl-ahhö-iddin N. d. Nappähu (NN 

Nr. 6) Liv 24 (Nr. 45): 18 
S.d. Bel-&tir N.d. Ea-eppes-ili (NN Nr. 7) 

Dar 491 (Nr. 186): 23 
S.d. Nabd-nädin-ahi N. d. Gahal (NN Nr. 

21) Dar 571 (Nr. 207): 16 
S. d. Nabd-näsir N. d. Nappähu (NN Nr. 

23) Dar 466 (Nr. 220): 14 
S.d.Nabd-zera-ußabSiN.d.[ 

(N. 109): 11 
Ir’anni (ir-alan-ni, ir-a.an BM 31444: 

Rs3) 
A.d. Aplaja $.d. Nabü-ketir Nbn 178 (Nr. 
49:46 

A.d. Damgija$. d. Niqüdu OrAn 14 (Nr. 
70): 10 

A.d. IofßajaS.d. 
16 

A. d. Kinaja (= Nabd-mukin-apli) S. d. 
Nürea BM 30555 (Nr. 59): 17’; BM 

31444 (Nr. 170): Rs3'; BM 31939 (Nr. 
133): Rs 5'; Camb 173 (Nr. 102): 16; 
Camb 174 (Nr. 98): 13; Camb 179 (Nr. 
155): 14; Camb280(Nr. 229): 12; Camb 

286 (Nr.61): 16: Camb 372 (Nr. 24): 16; 
Sm 8 (Nr. 230): 13; Sm 9 (Nr. 171): 13; 
TCL 13 141 (Nr. 79:13 

      

  

  

      

  

  a Dar 316 (Nr. 

  

  

    

IBM41446 

  ädin Dar 402 (Nr. 110): 

   

  

   



      

Ad. Müränu $. d. Bünänu Nbn 964 (Nr 

   

135): 19 
A.d. Nab-apla-iddin $.d.Iddin-..]Dar 

469 (N. 222): 20 
A.d. Nabü-mukin-apli" $. d. Bel-usallim     

Nbn 715 (Nr. 40): 23 
A. d. Nabö-mukin-apli S. d. Nürea siche 

unter A... Kinaja 
A.d. NabO-mukin-zöri$.d. Böl-apla-iddin 

BOR 4, 5.4 £. (Nr. 114): 16; Non 418 
(Nr.88): 13 

A.d. Nabü-Suma-ukin BM 31672 (Nr. 84): 
Rs 8°; BM 31961 (Nr. 112): [Rs 137] 
BM 33056 (Nr. II: RS 15 

A.d. Rimüt $.d. Bel-uballit Cyr 264 (Nr 
my 

Ir’anni-Marduk ("ir.an’-ni-"AMAR.UTU) 
A.d. Gimil-Gula SR 67,1 (Nr. 6): 50 

Iriba ("i-ri-ba-a) 
S. d. Nädin (NN Erba Nr. 15) Camb 349, 

(Nr. 179): 7 
Ieibi "i-r-bi) 

V.d. Liblut Dar 386 (Nr. 219): 2 
Asfbunnatu(d] (is-L..D) 

0. BM 31481 (Nr. 59): 30, 
Iparı ("US.BAR) 

A. d. Bäni-zeri $. d. Na’id-Marduk Non. 
178 (Nr. 49): 5 

A.d. Bazizu $. d. Eiellu Camb 286 (Nr. 
5 

A.d.Bel-ahhö-iddin $.d. MuS2zib-Marduk 
Nbn 995 (Nr. 58): 15 

A.d. 'KabtajaTT. d. Nädin BM 30555 (Nr. 
59): 21°; Camb 286 (Nr. 61): 20 

A.d. Marduk-Suma-iddin $.d. Nabö-udam 
miq Nbn 178 (Nr. 49): 21, 32, 53 

A. d. Mustzib-Marduk $. d. Eiellu Non 
95 (Nr. 59): 5 

A.d. Mußtzib-Marduk $. d. Kudurru BM 
31367 (Nr. 47): 8, Rs 14; BMAISI1 
(Nr. 48): 4, 14; Nbn 178 (Nr. 49): 23, 
33, 37, 54; Non 4404 (Nr. 52): 4 

A.d. Nabl-ahhe-iddin $. d. Rimüt-“[...] 
Camb 317 (Nr. 62): 14 

  

  

  

   

  

   A... Nabü-bäni-zeri $. d. Na’id-Marduk 
|Nön 203 (Nr. 51): 21, 30,35 

A.d. Nabd-&tir-napsäti $. d. (Eiellu) BM 

  

31367 (Nr. 45° 
A.d. 'Qudäsu T. d. Nabü-udammig Non. 
178 (Nr. 49): 21, 32, 53 

  

A.d. Rimüt-Gula $. d. Eiellu BM 31367 
(Nr. 4: 5; BMAISI1 (Nr. 49): 9 

A.d. Samak-eriba $.d. Banija BM 30865 
(Nr. 44): 20; Dar 466 (Nr. 21): 15 

A.d.(..)S.d.Etellu Nbn 4404 (Nr. 52): 8 
A.d.[..]8.d. Ibnaja BM 31367 (Nr. 47): 

  

  

  

Rs15 
A.d. (..) BM 30555 (Nr. 59): 17; BM 

31367 (Nr. 47): 1; BM 344474 (Nr. 
239: Rsa’ 

Itinnu (*SITIM, "i-tin-nu Nbn 687: 36) 
A.d.Bel-astn $.d, Tabnda BRM 173 (Nr. 

187: 37 
A.d. Gimil-Gula $. d. Zerija Camb 179 

(8. 159): 17; Nbn 1111 (Nr. 92): 18; 
Rm 982 (Nr. 9: 19 

A.d.lasaj $.d. Tabnda Dar265 
35 

A.d. Itti-[...] BM 31472 (Nr. 46): 16 
A.d.Ini-Nabü-balätıS.d. Sapik-zeri Cyr 

1614 (Nr. 129): 75 
A.d, KabijaS.d. Zera-ukin Non 687 (Nr. 

120,36 
A.d.Läbasi$. d. MuSallim-Marduk Nbk 300 (Nr. 59 15 
A.d. Madänw-icdin $.d. Ubär BM 31458 

(ir. 196): 9; BM 34239 (Nr. 198): 3 
CT 51 55 (Nr. 239):6 

A.d.NaböraplacidlinS.d.Marduk-Samäni 
5R 67.186.017 

A.d. Nabü-mukin-apli $. d. Nabü-zäru 
IirNbn 359 (Nr. 115): 8 

A.d. Rimit-Bel $.d. Ardija Dar 217 (Nr 
183): 10: Dar 273 (Nr. 191): 24 

A.d, Sügaja $.d.Nab 
2.06 a: 8 

A.d.1..]BM41533 Or. 124: Rs? 
Ini-Böl-lummir (*KI-*EN-mfl-um mir 

Siche NN unter -immir) 
5.4. lddin-Nabd N. d.Bul..) (NN Nr. 8) 

Dar 469 (Ne 

    

(Nr. 13): 

          

1&-bullit Camb, 
  

    

  9) Dar 32U/TCL. 13 190 (Nr. 
Ini-mäki-Böl (’-tma-a-ku-'*EN) 

S.d. Nabd-zera-ukin N. d. Misiraja Dar 
335 (Nr. 205): 1 

Ini-Marduk-balätu ("Klir-ti-"AMAR.UTU/ 
SU-TIN, -ba-la-tulr) 
S. d. Nabü-ahhö-iddin N. d. Egibi (NN 

Nr. 18, siehe auch unter Iddinaja); BM 
30555 (Nr. 59): 6, 117, 13"; BM 31346 
(Nr. 130): 8/, 12%, 14/, 19°, BM 31348. 

    

  

  
  

   



     (N. 173): 8°; BM 31444 (Nr. 170): 5; 
BM 31545 (Nr. 146): 1: BM 31691 (Nr 
(68: 2, 6: BM 31939 (Nr. 133): (I. 
6; BM 31959 (Nr. 10): 11,5, 6,8,9. 
14, 18,21, 24; BM 32146 (Nr. 168): 5 
BM 32159 (Nr. 136):4/, 137, 17; BM 

32197 (Nr. 9): 2, 5, 1Y'; BM 32676 
| (8. ST): [1]: BM 32743 (Nr. 174): 1 

6, 10% BM 40741 (Nr. 130): 2; BM 
(Nr. 129 [4°]; BM 41719 (Nr. 

9): 131: BM 47925 (Nr. 9): 1, 9,Rs 
1’ [Rs4];BM 48009 (Nr.67: 3; Camb 
2 (Nr. 40:3; Camb 3 (Nr. 20T): 2, 12; 
Camb 122 (Nr. 154): 2; Camb 173 (Nr 
102): 3; Camb 174 (Nr. 98): 2; Camb 

179 (Nr. 155): 3; Camb 217 (Nr. 156): 
2,7; Camb 226 (Nr. 169): 5,7; Camb 
246 (Nr. 75): 2; Camb 280 (Nr. 29:2; 
Camb 286 (Nr. 6D: 4, (13); Camb 317 
(8.62): 1, [6]; Camb 319 (Nr. 228): 2: 
Camb 325 (Nr. 76): 2; Camb 349 (Nr 

| 175):2, 19,1231.24; Camb 372 (Nr. 24) 
. 11; Camb 375 (Nr. 176): 2, 19: Cyr 

1614 (Nr. 129): 63; Cyr 264 (Nr. 7): 
2.9; Cyr 316 (Nr. 73): 2; Cyr 320 (Nr. 
150): 4: Cyr 322 (Nr. 226): 2; Cyr 334 

! (8. 152): 4: Cyr 335 (Nr. 132): 1,7 
9';Cyr 337 (N. 167) 6,8, 13,16, 19 
Cyr 34611323 (Nr. 151): 7; DT 33 (Nr. 
7:2, 10:Nbn 372 (Nr. 86):4;Nbn 470 
(Nr. 99): 3, 6: Nbn 552 (Nr. 118): 1,8, 
9; Nbn 578 (Nr. 225): 2; Nbn 605 (Nr 
165):2; Non 687 (Nr. 120): 19,25; Non 

(688 (Nr. 120): 7; Nbn 715 (Nr. 40): 1 
10, 16; Nbn 7204 (Nr. 90): 1, 15, 25, 
31, 22; Non 760 (Nr. 39: 6,9, 14; Non 

(8. 56):4', 6 Non 973 (Nr. 47) 
2; Non 995 (Nr. 58): 3; Nbn 1031 (Nr 
66): 6,7, 10;Oran 14 (Nr. 70): 5, 14 
29: $m 8 (Nr. 230):3;8m9 (Nr. 170):3 
5,TCL 13 141 (Nr. 7): 4, 7, 10; TCL 
13 160 (Nr. 60): 3,5, 7, TCL 13 144 
(8. 236): 4, 14; TEL 13 2141Cyr 317 
(Nr. 7:3 

5.4. Säpik-zeriN. d.f..] BM40741 (Nr 
13D:11 

5.4. Tabnda N. d. Suhaja (NN Nr. 25) BM 
30866 (Nr. 8D; 12 

v. a. Böl-iddin N. d. Abu-bani Dar 469 

  

    

   
         
    

          

    
                 
      

  

  

     

    

    
  

  

    

  

    
  

   
V.d. Ina-Esagil-balet N. d. Egibi Dar 79 

(tr. 100): 6; BM 31513 (Nr. 99): 6 
V.d.Nanaja-&tirat N. d. Egibi Dar 79 (Nr 

100): 6; BM 31513 (Nr. 9): 6 
V. d. Liblut (= Nabö-ahhe-bulli) N. d. 

Egibi Dar 290 (Nr. 190): 4 
V. d. Marduk-bölsunu N. d. Däbibt Dar 

466 (Nr. 20: 113] 
V. d. Marduk-näsir.apli (= Sirku) N. d. 

Egibi ARRIM 8, Nr. 14 (Nr. 142): [2]; 
BM 30339 (Nr. 195):5; BM 30660 (Nr. 
232): 3; BM 30818 (Nr. 145): 4: BM 

30865 (Nr. 44): 3; BM 30866 (Nr. 81): 
2: BM 30912 (Nr. 78): 3; BM 31458 
(Nr. 196): 6; BM 31472 (Nr. 40): 5: 
BM 31513 (Nr. 99): 6; BM 31553 (Nr 
158): 3. 8; BM 31959 (Nr. 10): 18; BM 

32168 (Nr. 210): [4]; BM 32350 (Nr 
208): 10/, 14, BM 32930 (Nr. 27): 2 
BM 33068 (Nr. 104): 2; BM 39314 (Nr 
178): 2; BM 41446 (Nr. 109): 3; BM 
41450(Nr. 197):3; BM 41743 (Nr. 203): 
(BI: BM41859 (Nr. 188): 13°, BRM173 
(@8r. 187): 15, 26; Dar 26 (Nr. 177): 16, 
21, 30; Dar 35 (Nr. 103): 3; Dar 61 (Nr. 
200): 5; Dar 79 (Nr. 100):6; Dar 80 (Nr. 
12): 3, Rs 16(45); Dar 102+ (Nr. 199): 
5, 14,21: Dar 123 (Nr. 215):3; Dar 124 
(Nr. 25): 4; Dar 126 (Nr. 137): 4; Dar 

127 (Nr. 211): 4; Dar 151 (Nr. 182): 6; 
Dar 1524 (Nr. 181): 14, 19; Dar 155 (Nr. 
26): 5, 6; Dar 171 (Nr. 157):4; Dar 172 
(Nr. 189): 3; Dar 173 (Nr. 105): 4: Dar 
175 (Nr. 63): 3; Dar 202 (Nr. 179): 5; 
Dar 203 (Nr. 138): 4: Dar 217 (Nr. 183): 

13: Dar 227 (Nr. 184): 17, 24(20); Dar 
8 (Nr. 185): 5; Dar 238 (Nr. 106): 4; 

Dar 255 (Nr. 10T): 4; Dar 265 (Nr. 13): 
2,7, 14; Dar 267 (Nr. 43): 9; Dar 273 
(Nr. 191): 5: Dar 287 (Nr. 201): 3; Dar 
290 (Nr. 190): 6; Dar 300 (Nr. 217): 
7; Dar 302 (Nr. 209): 5; Dar 316 (Nr. 
159): 5, 7; Dar 32U/TCL 13 190 (Nr. 
202): 11, 17; Dar 328 (Nr. 204): 4; Dar 
331 (Nr. 80): 3; Dar 332 (Nr. 161): 4; 
Dar 335 (Nr. 205): 3; Dar 353 (Nr. 30): 
3; Dar 389 (Nr. 192): 3; Dar 402 (Nr. 
110): 7; Dar 403 (Nr. 141): 4; Dar 404 
(Nr. 193): 5; Dar 423 (Nr. 172): 4; Dar 
426 (Nr. 162): 4; Dar 443 (Nr. 213): 4; 

    

  
  

    

  

    

   

  

   



  

   

Dar 466 (Nr. 221):7; Dar 469 (Nr. 222): 
7'; Dar 503 (Nr. 214): 4; Dar 571 (Nr. 
207): 3; DT 20(Nr. 160):4; K 8712 (Nr. 
233): 3; Liv 24 (Nr. 45): S: Liv 33 (Nr. 

3:3; TCL 13 192 (Nr. 23): 5 
Nabü-ahbe-bullit (= Liblut) N. d 

Egibi Dar 61 (Nr. 200): 13; Dar 155 (Nr. 
26): 5, 18; Dar 382 (Nr. 231): 17; Dar 
403 (Nr. 141): 4; Dar 404 (Nr. 193): 5; 
Dar 425 (Nr. 31): 4; Dar 488 (Nr. 216): 

  

   
  

V.d. Nab-zöru-Iir N. d. Nabunnaja BM 
32184 (Nr. 7): 19; BM 331039142215 
(Nr.8):19 

V.d. Nergal-us£zib (= Pursu) N. d. Egibi 
ARRIM 8, Nr. 14 (Nr. 142): 6, 16; Dar 
155 (Nr. 26): 5; Dar 382 (Nr. 231): 17; 

Dar403 (Nr. 141):4; Dar 404 (Nr. 193); 
5; Dar 425 (Nr. 31): 4; Dar 466 (Nr. 

1: 4; Dar 488 (Nr. 216): 18; Liv 33 

  

  

    
(0.32): 2 

V.d. Purfu (= Nergal-usezib) N. d. Egibi 
Dar 384 (Nr. 194): 4 

Ini-Nabü-balätu ("KI-“AG-TIN) 

  

S.d. Aplaja (NN Nr. 2) Non 715 (Nr. 40): 
2 

S..d. Bäl-iddin (NN Nr. 7) Dar 270 (Nr. 
108): 7 

S.d. Marduk-bäni-zeri N. d. Böl-ötir (NN 
Nr. 16) BM 30866 (Nr. 81): 14; BM 

31553 (Nr. 158): 4; BM 319591141551 
(Nr. 10): [Rs 7’ ]; DT 20 (Nr. 160): 5; 
DT 33 (Nr. 74): 15; Camb 2 (Nr. 41): 
16; Camb 118 (Nr. 22): 14°; Camb 217 
(Nr. 156): 5,7; Camb 246 (Nr. 75): 15; 
Camb 280 (Nr. 229): 14; Cyr 322 (Nr. 
226): 7,Cyr34611323 (Nr. 151): 10; Dar 
171 (Nr. 157): 4 

S. d. Marduk-&uma-usur N. d. Nappähu 
(NN Ni. 20) BM 30555 (Nr. 59): [237]; 
BM 30627 (Nr. 11): Rs 15; Camb 286 
(Nr. 61): 22; Camb 349 (Nr. 175): 34: 
Camb 372 (Nr. 24): 20; Dar 26 (Nr. 
177): 39; Dar 80 (Nr. 12): Rs 25653); 
Sm 8 (Nr. 230): 14 

S.d.Marduk-Juma-usurN.d. Sangü-Adad. 
BM 32159 (Nr. 136): Rs 11" 

S.d. Mußtzib-BEIN. d. Askäpu BM31959. 
(Nr. 10):29 

S.d. Nädin N. d. Bäbütu (NN Nr. 39) Dar 
300 (Nr. 21: 15 

    

   

               

  

d. Sama$-Suma-ukin N. d. Kuduränu 
(NN Nr. 46) Dar 26 (Nr. 177): 36 

S.d. Säpik-zeri N. d. Itinnu (NN Nr. 48) 
Cyr 1614 (Nr. 125): 74 

S.d. Sulaja N. d. Egibi (NN Nr. 49) privat 
(Or. 110): 5,7, 13, 15; Camb 3 (Nr. 
227: 14; Camb 173 (Nr. 102): 14; Nbn 

  

    

  

  

787 (Nr. 56): 20° 
V.d. Bel-apla-iddin N. d. LE’8a Dar 123 

Nr.219):4 
V.d. Böl-käsir ARRIM 8, Nr. 14 (Nr. 142): 
15; Dar 454 (Nr. 143): 15(14) 
v.d. Böl-uballit N. d. Bel-&liru Dar 316 

(Nr. 19:6 
V.d. Liblut N. d. Sist Dar 384 (Nr. 199): 

18 
V.d. Nabü-zöra-ibniN.d. Egibi BM 31553 

(Nr. 158): (Rs 8'); BRM 173 (Nr. 187) 
44; Dar 124 (Nr. 25): 18; Dar 126 (Nr. 
137: 18; Dar 228 (Nr. 185): 10; Dar 

265 (Nr. 13): 27 
V.d. (Sügä’u N. d 

132,8, 15 
V.d. Ubär N. d. Sangd-Itar-Babili Dar 

469 (Nr. 222): 207 
V.d. Zerija N. d. Egibi Dar 382 (Nr. 231): 

15 
Ii-Nabd-guzu ("KI-JAG-gu-zu) 

©. E. Dar 384 (Nr. 194): 3, 25; BM 41450 
(Nr. 19:5 

Ini-Samas-balätu ("KLUTU-TIN) 
S.d. Nabü-zeru-iiir N. d. Egibi (NN Nr. 
TBOR4,S.41. (Nr. 114): 14 

v.d. Suma-iddin N. d. Nannaja” Dar 313 
(Nr. 29): 17 

Iwi-(..] CKIS4..) 
S.d. ..] N. d.Itinnu BM 31472 (Nr. 46): 

15 
zkur-Marduk Ciz-ku-ur-"AMAR.UTU) 

bi Dar 265 (Nr. 

    

  

  

  

  

S. d. Kurbanni-Marduk N. d. (NN 
Nr. 2) Camb 349 (Nr. 175): 35 

Kabtaja (IDIM-a, kab-ta-a) 
T.d. Nädin N. d. Iparu (NN Nr. 3, Mutter 

  

des Böl-ahh-iddin//ISparu) BM 30555 
(Nr. 59): [217]; Camb 286 (Nr. 61): 20 
ina asabi 

0. E (NN 5.2, Mutter der "‘Amat-Ninlil, 
Großmutterdes Nabd-apla-iddin/Sangt- 

Samas) Cyr 277 (Nr. 148):4, 8 
Kabi-i1-Marduk ("IDIM/DUGUD/ab-ti- 
DINGIR”-AMAR.UTU) 

  

   

  

  

    



  S. d. Nabd-tabni-usur (= Tabnta) N. d 
Hibi (NN Nr. 1) Nbn 116 (N. 33): 27 
30: Nön 1324 (Nr. 35:4 

N. d. Suhajı (NN Nr. 3) BM 
32184 (Ne. D: [Rs 18]; BM 33103 (Nr. 
9): 18: BM SdddT+ (Nr. 238): Rs 16, 
IRA: SR 67.1(Nr.6): 8, oRdlinks: Non 
116 Or. 39:46, IRdoben 

(8.4...) N. d. Atkuppu (NV Nr. 2 BM 
32152 (Nr. 149): Rs; BM 32184 (Nr 
ERS 13"; BMAISI (Nr. 48): 4, Rd 
BM 41535 (Nr. 120: [Rs$1HCyr 161 
(8. 125): 177). IRd oben; Nbn 116 (Nr 
33): 48, rRd oben; Nbn 178.(Nr.49):49 
FRä; Nbn 203 (Nr. 51): 4746). IR 

V..Nergal.uzibN.d.SuhajaBM 31834 
(Sr. 126): 36 siche auch Kabtij) 

Kabtija ("DUGUDNDIM/kab-i-ie) 
S.d.Nadin N. d.Suhaja (NNNe.20.siche, 

Kabtili-Marduk) BM 41505 (Nr. 3): 
3% Speleers 276 (Nr.d: 6 

| S.4.Tabnda N. d.Egibi (NN Nr 25, siche 
Kabti-it-Marduk/Nabt-tabniusur) Non 

133 (Nr. 304 
S. d. Zeraukin N. d. Hinnu (NN Nr. 6) 

Nbn 687 (N. 120): 36 
0-F. BM 32437 (Nr. 9: 3”; Nbn 165 (Nr 

39:13 
V.a.Arad-BEl N.d.Pappaja Nbn 383 (Nr 

17:5: Nön 575 Qi. 19): Ng163 (Nr. 
19:2 

V.d. Kddin-BEl N. d. Bl 
(N. 29: 12 

V.d.LAbäSi-(Marduk) N.d. gib Cyr& 
(8.226) 10.Cyr334 (Nr. 199: 11:Cyr 
335 (Nr. 132): 14/13): Cyr 346/23 
(8.151: 16 

V.d. Nergal-uitzib N. d. Suhaja (iche 
auch Kabi-ii-Marduk) BOR 4, 5.4 f 
@8r. 118): 18; Nön 687 (Nr. 120): 38 

V.a. Tabija Camb 375 (Nr. 176): 1 
"Kalabutu (ka-la-bu-tfus]) 

©-F.(NN sche Kalbitum, ooNabt-balssu 
iabi/lArad-Nerga) TCL.132141Cyr317 
(8.36 

Kalbaja (*kal-ba-a, TUR-a BM 30912: 15) 
@EaZUl..] (NN 15) Nbn 165 (Nr 
38:18 

5.4. Igfija N. d. Sa-näsicn (NN Nr. 20) 
Nbn 116 @Nr 35):42 

   
    
       

  

    
     
        
    

   

  

    

    

   

    

     tür BM 31401 

    

        

        

   S.d. Nabü-ahhe-iddin N... Egibi (NN Nr. 
26) BM 30912 (Nr. 78): 15; Camb 217 
(Or. 156): 13; Dar 35 (Nr. 103): 15; 
123 (Nr. 215): 14; Dar 124 (Nr. 25): 
14; Dar 126 (Nr. 137): 15; Dar 171 (Nr. 
157): 18; Dar 353 (Nr. 139): 16; Dar 
488 (Nr. 2160) 13 

S.d.SillajaN. d. Nabaja 

     

  

  

NNNr.40) Camb 
2:15, 

    
372 (Nr. 24): 14; Dar 26 (Nr. I 

  

  al 
S.d. ZäkiruN. d. Böl-&iiru (NNNr. 46) SR 

67,1 (0r.6):8 
v. d. "Amat-Bäba N. d. Nabaja Dar 273 

(Or. 191): [4]; BM 32016 (Nr. 42): 8° 
V.d.LibüruN. d.Le’&aNbn 578 (Nr. 225): 

  

    

N. d.Arad-Ea Nbn 715 (Nr. 

  

V.4.NabG-mukin-apliN.d.Ahu-bani BM 
30555 (Nr. 59): 18: BM 3lddd (Nr. 
170): Rs4'; Camb 286 (Nr. 6): 17 

V.d.SilljaN.d. Misiuja BM 30339 (Nr 
199): 18 

V.d. Sullumaja 
3») 

Kalbi-Marduk (”kal-bi-"AMAR.UTU*) 
V.d. Kinja Dar 273 (Nr. 191):22 

Kalf...) kal-x-[..)) 
©. E.BM 32168 (Nr. 210): 3 

Kambuzija, König: passim 
Känik-bäbi (” ka-nik-KÄ) 

A. d. Arad-Marduk S. d. Nabörapla-idin. 
Dar 532 (Nr. 160; 18 

A.d. Säpikezer S. d. Beikunu Non 116 
(Nr. 33315 

“Karibtu (ka-rib-tus) 
0. F. BM 31367 (Nr. 47): 16° 

Käsir (kasseru) 
4. lddinaja (NN Nr. 4) Non 1132 (Nr 
11:10 

Kassidakku (GAZ.SE.DA; siche NN unter 
Kassirdakku) 
A.d. Kädin-Nabd $. d. Nabü-uallim Non, 
350 N. 11913 

KLL.ICKEL.D) 
VA *na)-Esagilramät N. d. Gab 
31834 (Nr. 120): 34 

V.d. MardukSuma-bni() N. d. Basia 
Cyr3 (Nr 1277 

Ki-Bel CR EN) 
V.d [..] Dar 316 (Nr. 159) 25 

Kidin-Marduk Ci-din/d nn) ki-dinu- 

  

   

. Nabaja Liv 33 (Nr 

      

  

      

ul BM   

 



   

  

“AMAR.UTUSÜ) 
S.d. Ina-Esagil-zeriN.d. NO 
Liv 13 0.59): 

S.d. Marduk-zöra-bni N. d. Bo’iru (NN 
Nr. 8) Nbn 165 (Nr. 38): 24 

8.4. Nädin N.d. Gahal (NN Nr. 1) Camb 
375 (Nr. 176): 700) 

S.d. Samat-ztr ig N. d. Aıkuppu (NN 
Nr. 12) Nbn 064 (Nr. 135): 19 

S.d. Zerija N.d. Sangd-Gula (NN Nr. 13, 
Kidinnu Nr. 9) BM 31834 (Nr. 120): 6. 
15), 19%; BM 32115 (Nr. 134): 9, Rs 
6’, IRd 2; BM 323254 (Nr. 128): [11]; 
BM 34501 (Nr. 123): 4: BM41533 (Nr 
124): 2; DT Nr. 122): [3]; Cyr 3 
(Nr. 12D): 11;Cyr 1614 (Nr. 125): 13,8 
11], 16, 22, [28, 29) 

V.d.Nädin-ahiN.d 
(Nr. 125): 60 

Kidinnu (ki-dinu) 
S.d.Madänu-z&ra-ibniN.d.Iddin-Marduk 

(NN N. $INDK U (N. 1: 13 
Kidin-Sin (*ki-din-'30) 

A. d. Nergal-ibni $.d. Mußezib"-1..] Cyr 
3 08. 129:25 

A.d. Nidini-Bel $. d. Nabt 
Dar 335 (Nr 205):4 

Ki-Nabd ("ii AG) 
V.d. Nür-Samas Nbn 47 (Nr. 223): 4 
aa "ki:na-a, "GIN-a Sm 8: 12, %ku-na 
aCamb 280: 11; siche NN unter Kin-aplu) 
S.d. Balässu (NN Nr. 5,N. d. Iännu) Non 

954+ (Nr. 166): 26 
S.d.Böl-uallim N. d. Sio-tabni-ugur (NN 

Nr. 9) Dar 302 (Nr. 209): 2 
S.d. Kalbi-Marduk” (NN Nr. 12) Dar 273 

(N. 190: 2 
S.d. Nabd-mukin-apli N. d. 
19) Dar 267 (Nr. 49): 17 
S.d. Nürea N. d. r’anni (NN Nr. 28, siche 

auchunter Nabi-mukin-apli) BM 30555. 
(Nr. 591: 17; Camb 173 (Nr. 102): 15 
Camb 174 (Nr. 98): 12; Camb 179 (Nr. 
159): 13: Camb 280 (Nr. 229): 11; Camb 
286 (Nr. 6D): 16; $m 8 (Nr. 230) 12; 
TCL 13141 (Nr. 72): 12 

S.d. Sapik-aeri N. d. ML.) (NN Nr. 30) 
Nbn 165 (Nr. 38): 19 

5.4. (..] BM 3199141551 (Nr. 10}: Rs e 

      Sin (NNNT. 

  

    

  

ma-iddin 

  

       

   

  

    

Nr. 

    

  

  

  

  

©.F. Dar 273 (Nr. 191: 2.(Topo?) 
V.d. Ambä Dar 466 (Nr. 221): 18 

d. Bälitannu N. d, 
(Nr. 39): 21 

V.d. Hakdaja Dar 328 (Nr. 204): 16 
d. Nabd-iddin BM 31513 (Nr. 99): 8 
BM 33068 (Nr. 104): 4; BM 41446 (Nr. 
109): 4; Dar 35 (Nr. 103): 4: Dar 79 (Nr 
100): 7; Dar 173 (Nr. 105): 5: Dar 238 
(Nr. 106): 5; Dar 255 (Nr. 107): 5; Dar 
270 (Nr. 108): 4 

V.d. Nab0-ittannu Dar 265 (Nr. 13): 12. 
V. d. Nabd-wsallim N. d. Ile”’i-Marduk 

Nbn 477 (Nr. 94): 38 
V.d.SamaS-[...]N. d. Ea-beHili BRMI73 

(Nr. 187):38. 
Kinünaja (*i-ne” Inu-(nu)-na-a-a; siehe NN 

unter Ki-ne-na-a-a) 
S.d. Ea-zera-igiaN. d. Adad-Samme (NN 

Nr. 1,2) BM 30865 (Nr. 44): 15 
S.d. Samas-iddin N. d. Samas-(a)bäri BM 

30339 (Nr. 195): 16: BM 34239 (Nr. 
198): 9 

Kiribtu *ki-ribeni) 
S. d. Böl-käsir N. d. Täbihu Ngl 63 (Nr. 

14:12 
Kisrija ("kiis-reia) 

5. d. Ukkuba” (NN Nr. 2) Nbn 203 (Nr. 
51:42 
a("kir-1a-a-a, kit" -DA-a-aNbn4S: 11) 

4. Nabü-zöru-ißir N. d, Egibi (NN Nr. 

  

  

            

     

        

  

V.d. Nabi-käsi N. d. Egibi BM 31401 
(N. 23%: 11: Camb 118 (Nr. 20: 13 

Kinija Okirtin) 
5.4. Esagikeri N 

276.08. 2:19 
V.d. Arad-Marduk N. d. Sangü-Ea Non 

1111 (8.92) 21: Dar 102+ (Nr. 199): 
2 

V.d.Marduk-balissu-ibi N.d. Su 
Nbn 309 (Nr. 240) 13 

V.d. Nabd-tabtanni-usur N. d. 
Camb 179 (Nr. 155): 18 

V.d. Nabd-uguruN.d.Sangd-Ea Dar 491 
(N 180): 15 

Kudurrinu *kudieramı) | 
Ad. Ii-Nabd-balät S. d. Samas-Suma 

ukin Dar 26 (Nr. 177): 36 
Kudurra (ONIG.DU, ku-.dürdu.ur.n) 

V.d.Balätu N. d.Speleers 276 (N. 2:3 

       
   

    a Speleers     
   
      
   

      

       

     
       
    

          
  

 



  

ir Camb 319 

  

V. d. Bäliddin N. d. Bi 
(Nr. 228): 10 

V. d. Musözib-Marduk N. d. Iparu BM 
31367 (Nr. 47): 7, Rs 14; BM 41511 
(Nr. 48): 4, 14; Nbn 178 (Nr. 49): 23, 
33, 54; Nbn 440+ (Nr. 52): 4 

V.d. Sa-Nab0-X0 N. d. Pahäru RA 41,5. 
102 (Nr. 89): 21 

4. Samas-2tirN. d. Sin-karäbl.iime Non 
Or. 80):9 

pik-zeri N. d.{..] Nbk 206 (Nr 

     
   
   
      

  

   
       

v.a$ 
89:8 
d.[..]N.d. Nabd-naf..] BM 31647 (Nr 
20): 16° 

Kulbibi ("kul-bi-bi) 
$. d. Marduk-utallim N. d. Mandidi (NN 
Zir-bi-bi Nr. 3) Liv 33 (Nr. 32): 18. 

Künaja ("ku-na-a) 
V.d. Marduk-Sikin-{umi N... 

760 (Nr. 39): 2 
V. d. MuS&zib-BEI N. d. Sin-Sadünu BM 
30818 (Nr. 145): 6 
V.d.ZerijaN. d. Ba 

49:43 
Kuras, König: passim 
Kurbanni-Marduk (*kur-ban-nifnu-"AMAR. 
UTURU) 
S. 4. Etellu N. d. Eliru (NN Nr. 6) Camb 

118 (Nr. 22): 15; Camb 217 (Nr. 156): 
1514) 

V.d. Böl-iksur Dar 208 (Nr. 220): Rs 2 
V.d.Bel-igbiN.d. Bibbüa BM 30339 (Nr 

195): 14 
V.d. Izkur-Marduk N. d. Sigda Camb 349 

(Or. 179):35 
V. d. Nabd-tabtanni-usur N. d. Sar 

TEL 13 192 (Nr. 237):7 
d. Rimüt N. d. Ea-eppet.ilt BM 31691 
(Nr. 68): 3; BM 32492 (Nr. 65):5; BM 
48009 (Nr. 67): 2; Non 4374 (Nr. 69) 
15,22 

V.d.[..] Rab-bane Cyr 161+ (Nr. 125):75 
"Kurunnam-tabni ("KAS.TIN-nam-tab-ni) 

T. d. Bäl-upahhir N. d. Sin-Sadünu (00 
Suma-ukin//Sin-fadünu, identisch mit 
"Kuttaja) BM 30238 (Nr. 83): 5, 13,16, 
21, 24; BM 31672 (Nr. 84): 4, 7, Rs? 
Nbn 1111 (Nr. 92): [2]; RA41,. 102 
(Nr. 89):3, 4,5,6,7,10,15,18 

Kusaja ("ku"-sd-a-a; siehe NN unter Kia 

    
    

   

  

    

    

    

3’inu Nbn 
  

  

bani BM4ISII (Nr 

  

  

  

  

  

        

   

  

      
  

  
  

   
2a) 
V.d. Nabd-uballit BM 30627 (Nr. ID: Rd: 

Dar 80 (Nr. 12): 15C14) 
Kuttaja (ku-u-ta-(a)) 

T. d. Böl-upahir N. d. Sin-Sadünu (iden- 
isch mit"Kurunnam-tabni) Rm 942 (Nr. 
97): 2; Nbn 442 (Nr. 87):5 

T. d. NabG-abhö-bullit N. d. Abrul-ide 
(Mutter des Marduk-Suma.iddin//AbT- 
ul-ide) BRM173 (Nr. 187): 13, 23 

Kutimmu (*ki-gim-mu) 
A.d. Böl-nädin-apliS.d.NabO-Suma-kun 

Dar 217 (Nr. 183): 9 
Läbäsi (la-(a)-ba-Silti, la-ba-a-& Dar 386: 

20) 
5. d. Böl-igiia N. d. Bda-ttir (NN Nr. 14) 

Nbn 1132 (Nr. 119):9 
S.d. Dajjän-Marduk N.d. Amdlü (NN Nr. 

18) Nbn 132+ (Nr. 35): Rs 9 
S. d. Kabtija N. d. Egibi (NN Nr. 22 und 

Läbäsi-Marduk Nr. 3)Cyr322 (Nr. 226): 
10; Cyr 346/823 (Nr. 151): 16 

S.d. Marduk-balässu-igbi N.d.Sin-Sadünu 
(NN Nr. 31) Dar 227 (Nr. 184): 39035) 

S. d. Mußallim-Marduk N. d. Itinnu (NN 
Nr. 39) Nbk 300 (Nr. 53): 14 

S. d. Nergal-&uma-ibni N. d. Di 
Nr. 52) Cyr 337 (Nr. 16): 21 

5.4. Nergal-zera-ibni N.d. Bölaja (NN Nr 
54) TCL.13 160 (Nr. 60): 19 

S.d. SamaS-Suma-ukin N. d. Arad-Nergal 
(NN Nr. 58) BM 30627 (Nr. M):Rs 14; 
Dar 80 (Nr. 12): 22450); Dar 353 (Nr. 
139): 13; Dar 425 (Nr. 31): 16 

v..d. Aplaja N. d. Bäbütu Dar 402 (Nr 

  

    

  

     

    
    

  

    

ibi (NN   

  

  

  

    

   

  

110): 14 
v.d. Bäni-zeri N. d. Suhaja Dar 332 (Nr 

161: 16 
V.d. BasijaN. d. Ea-eppe$-ili Dar 386 (Nr. 

219):20 
v.d. Böl-uballit N. d. Etinu Dar 491 (Nr. 

186): 16 
V..d. Nabd-ittannu N. d. Näginn Dar 328. 

(Nr. 204): 17 
V.d. Nab-nädin-ahi N. d. Sa-{äbiisu Dar 

193 (Nr. 212): 24 
       V.d. Ugüpu N. d. Sangd-Nanaja Dar 287 

(Nr. 201: 21 
V.d.[..] N.d. AN.) BM 41859 (Nr. 

188): Rs 14 
LApasi-Marduk("la-a-ba-si-AMAR.UTU/ 
so)



    

S.d. Kabtija N. d. Egibi ( 
auch unter LAbaSi) Cyr 334 (Nr. 152): 
10; Cyr 335 (Nr. 132): 1413) 

;amal-iddin ("a-ga-ma-al-MU) 
d. Ura$-iddin (NN Nr. 3) Dar 265 (Nr. 
13:10 

V.d. Böl-ipuß® Dar 265 (Nr. 13): 11 
La-gfpu ("la-kip-pu) 

V.d. Täbija Dar 228 (Nr. 185): 12 
AubaSinni (la-zu-ba-Sin"-nu) 

SKI. (NN 5.) Nbn 760 (Nr. 39): 12 
18’&a(" WÄGÄL-e-a;siche NN unter Li’&a) 

A.d. BEl-apla-iddin 5. d. Iui-Nabd-balätu 
Dar 123 (Nr. 219): 5 

   
  

  

  

  

A. d. Libüru $. d. Kalbaja Non 578 (Nr. 
229: 12 

Ad. Nabd-8üir $. d. Sillaja Liv 24 (Nr. 
45118 

A. d. Nürea $. d. Nabl-Xuma-ibni BM 
30238 (Nr. 83): 30 

Le (lei) 
SKl. (NN Li-’-tum, © Lüsi-ana-nür) Non 
787 (Nr. 56): 9 

Leika-id-Zarpanitu ([ler-ka-i-di-iRUs 
1.04) 
Skl. BM 31691 (Nr. 69:97 
iblut (*ib-luplu-ug) 
S.d. Balissu N. d. 

158): Rs 7 
S. d. Böl-käsir N. d. Rabä-a-[Ninurta] 

(NN Nr. 7) Dar 267 (Nr. 43): 21 
S.d. Bel-fuma-ikkun N. d. At (NN Nr. 8) 

Dar 371 (Nr. 218): 10 

  

    

1 BM 31553 (Nr 

    

  

S. d. Hafdaja (NN Nr. 14) Dar 404 (Nr. 
193):6 

S.d. Ib (NN Nr. 21) Dar 386 (Nr. 219): 

S. d. Iti-Marduk-balätu N. d. Egibi (NN 

  

Nr.23,siehe auch Nabi-ah! 
290 (Nr. 190):4 

5. . Iti-Nabl-balätu N. d 
24) Dar 384 (Nr. 194): 18 

S.d. Marduk-eriba N. d. Eppc 
28) Dar 172 (Nr. 189): 14 

S. d. Marduk-näsir N. d. Nür-Adad (NN 
Nr. 29) Camb 349 (Nr. 179): 7 

S.d. MUL..]BM 31458 (Nr. 196): 4 
S.d. Nergal-iddin N. d. Asläku (NN Nr. 
39) Dar 469 (Nr. 222): 1 

      

ENNNt 

   
  

  

   

  alullim N. d.IIe”-Marduk 
(NN Nr. 40) BM 31647 (N. 20): 3,6. 2 

$.4.Sa-pi-kalbiN.d. A (NNNr. 45) Dar 
290 (Nr. 190): 8: Dar 386 (Nr. 219): 22 

S.d. Suma-ukinN. d. Däbibi (NN Nr. 50) 
Camb 317 (Nr. 62): 14 

N.d.Atkuppu BM 31939 (Nr. 139): Rs & 
0.E.SKl. BM 31367 (Nr. 47): 20° 
V.d.L..}bullissu Dar 404 (Nr. 193: 21 
V.d.Böl-&re Dar 371 ON. 218): 14 
V.d. Sa-Nabd-SG Dar 127 Qi. 211:6 
in (*liberu) 
5.d.KabajaN. .1 

578 (Nr. 29): 11 
N.d. Nabunnaja BM 32150 (Nr. 136): [Rs 

1371; BM 41533 (Nr. 12: 1, [Rs 5 
1. rRd: Cyr 1614 (Nr. 129): 77, RE 

Mine); Cyr337 Oi. 167): 
Lie les, Sina) 

S.d.Nabö.bäni-ahi N. d.Sin-Sadünu (NN 
Nr. 11)Camb 173 Nr. 102): 4: Nbn623 
(N. 10:3, TCL 13 144 (Nr. 230): 16 

V.d.Gimil-Samas (= Ginil)N.d.Samat 
(obäri BM 30627 (Nr. ID): Rs 13: Dar 
80(Nr. 12): 12462): Dar 155 (Nr. 26) 
8; Dar 313 (N. 29): 6: Dar 353 (Nr 
139): Dar 425 (Nr. 31:6 

V.d.Mardok-eribaN.d. Egibi Nbn47 (Nr. 

  

    

(NN Nr. 1) Non 

      

   

    

23:5.12 
V.d. Nabö-dir N. d. Sahit-gin& Dar 227 

(Or. 184): 15, 25(21); Dar 228 (Nr. 185): 
3 

La-idije "u-i-diia) 
V.d. Böl-ittannu N. d. Nabaja(?) Dar 425 

Or. 31: 17 
LUL-b8 (LUL-bi:e-0) 

A. d.1....a' $.. Balässu() BM 32184 
(Nr. DiRs 15 

Lüsi-ana-nüri "tu-B/us-anala-na-ZALAGY/ 
nw-ür, In-UD-ana-ZALAG, Nbn 787: 9) 
S.d. Marduk-eriba N. d. Purkullu (NN Nr 

3) Liv 33 (Nr. 32): 17 
S.d.Nabd-2tir-napsäti N. d. Sin-näsir (NN 

Nr. 7) Camb 280 (Nr. 229): 12 
SKL.(NNS.X.,00"Le’Ttu) Nbn 787 (Nr. 56): 5 
V.d.Iddin-BEI N. d. Andahar BM 31913 

(Nr. 206): Rs 1 
V.d.Iddin-Nab0 N. d. Pahäru Dar 193 (Nr. 

          

     



  

     

     V.d. Nabl-uballi N. d. Andahar Dar 571 
(Sr. 20: 4 

V.d. Qubbar Dar 382 (Nr. 231: 6 
Madänu.... iche NN unter Sulmän. 
Madänu-ahe-iddin ("DI.KUS-SES-MU) 

5.d. Marduk-EtirN.d. Sangt-parakki BM 
31367 Nr. A Rs 13 

0.F.BM 31367 (Nr. 47107 
Madänu-ahhe-iddin "DI.KU,-SES""-MU) 

5.4.1.1 (NN 5.3) Dar 316 Or. 159): 26 
Madänu.&res ("DI.KU,-SES"".KAM) 

S.d.Gimiltu (NN. 1) Camb 3 Nr. 227) 
3;Cyr 322 (81.220): 3TCL 13 144 (Nr. 
230: 5 

ladänu-iddin ("'DI.KUs-MU) 
S. 4. Ubär (N. d, Inn) BM 30339 (ir. 

199): 6: BM 31458 (ir. 196): (1: BM 
34239 (Nr. 198): 2; BM 41450 (Nr 
199; 4; CT 51 55 (Nr. 239): 6,12, I 
Dar 273 (Nr. 190): 17, 20 (0. F); Dar 
384 (Nr. 194):3 (0.E) 

Madänu-igisa (”DI.KUs-BA-5d) 
V. d. Balässu Nbn 165 (Nr. 38): 20 

Madänu-zera-ibni (DI.KUs-NUMUN-DÜ) 
V.d.KidinnuN. d. Iadin-Marduk Nbk 311 
(0:13 

V.d. Munahhiß-Marduk N. d. Ea-pattannu 
BM 30912 (Nr. 79): 14 

Mahhü ("GUB.BA) 
A.d."...]taja T.d. Böl-remanni BM 32350 

‚Nr. 208): 9°, 15°, 207 
Malähu ("MÄ.LAHs/ma-Ia-he) 

A.d. Arad"MA.TUS $. d. Nabt-zöra- 
uSabSi Dar 193 @Nr. 212): 24 

A.d. Bel-ahhe-igtia S. d. Mustzib-Bel 
Nön 203 (Nr. 51:43 

A.d.Marduk-Suma-iddin $.d. Säkin-Sumi 
Non 178 (Nr.49):9 

A... Marduk-Suma-usur $.d. Mulalim- 
Marduk Non 116 (Nr. 33): 44 

Mandidi (" man-di-di) 
A. d. Bül-Ee$ S, d. Säpik- 
(8.29: 14 

A.a.Belsunu $.d. Marduknäsir BM 33971 
m: 15 

A.d.Kulbibi $.d 
(Nr. 32): 18 

Mär-biti-iddin ("DUMU- 
V.. Güzänu N.d. San 

(ir. 233): 4 

  

  

  

      

  

  

    

   

  

  

  

  

   

  

Nbn 578     

  

larduk-usallim Liv 33 

    

MU) 
Nanaja K 8712       

  

     

Marduk(afu) ('mar-duk-a, -du-ku Non 116: 

    

INN. 3) Dar 
488 (Nr. 216): 14 

S. d. Kalbaja N. d. Arad-Ea (NN Nr. 10) 
Nbn 715 (Nr. 40): 5,7, 15 

0. RE. BM 30865 (Nr. 44): 6; Liv 24 (Nr. 
45): 11; Nr. 239 

V.d. Ina-Esagil-z&ri N. d. Egibi Nbn 575 
Ar. 19:11 

vd. Nabd-Sarra.ibni Nbn 116 (Nr. 39): 7, 

     
Säpik-zeri BM 32930 (N 

Marduk-balässu-igbi ("AMAR.UTU 
su-Blig-bD) 
S. d. Banija N. d. Nabaja (NN Nr. 1) BM 
30818 (Nr. 149): 18; Dar 79 (Nr. 100): 
12 (Kopie: Nabd...); Dar 151 (Nr. 182): 
11, Dar 1524 (Nr. 181): 31019); Dar 172 
(O8. 189): 17; Dar 175 (Nr. 63): 14 

S. d. Kitija N. d. Sangü-Ea (NN Nr. 5) 
Nbn 309 (Nr. 240): 13 

S. d. Rimüt N. d. Däbibt (NN Nr. 8) Non 
442 (Nr.87): 12 

V.d. LäbäßiN.d. Sin-Sadünu Dar 227 (Nr. 
189): 3905) 

Marduk-bäni-ahi (" AMAR.UTU-DI 
V. d. Bibänu Dar 316 (Nr. 159): 23 

Marduk-bäni-zeri (*"AMAR.UTU-DU- 
NUMUN) 
V. d. Ini-Nabö-balitu N. d. BEI-Bir BM 
30866 (Nr. 81): 14; BM 31553 (Nr. 158) 
4 BM 31959/741551 (Nr. 10): Rs 7; 
Camb 2 (Nr. 41): 17; Camb 118 (Nr. 

): 14; Camb 217 (Nr. 156): 6; Camb 

  

  

   

      

  

  

  

  

246 (Nr. 75): 15; Camb 280 (Nr. 229): 
14; Cyr 322 (Nr. 226): 7; Cyr 3461323 
(Nr. 151): 11; Dar 171 (Nr. 157): 5; DT 

  

20 (Nr. 160): 5: DT 33 (Nr. 74): 13 
Marduk-bölsunu (AMAR.UTU-EN-Sienu) 

S.d. Arad-Marduk N. d.Sangü-Ea (NNNt. 
1) BM31513 (N. 99): 19; Dar 32 U/TCL 

13 190 (Nr. 202): 38; Dar 331 (Nr. 80) 
12 

S.d. Iti-Marduk-balätu N. d. DAbibt (NN 
Nr. 3) Dar 466 (Nr. 221): 13° 

Marduk-Ere$ ("AMAR.UTU-APIN. 
V.d. Nädin N.d. Eppes-ili BM 31367 (Nr. 

ADIRSI2 
Marduk-eriba (AMAR.UTU-SU, veri-ba) 

S.d. Bel-iddin N. d. Pahärı Speleers 276 
2:22 

     



   

    S.d. Igßaja N.d. me (NNNt. 
4) BM 31834 (Nr. 126): 33°; Cyr 3 (Nr. 

):125] 
S.d. LRiru N. d, Egibi (NN Nr. 7) Nbn 47 

(Nr. 223): 5,11 
V.d. Liblut N. d. Epp 

189): 14 
V.d. Lüsians-nüri N. d. Purkullu Liv 33 

(8.32): 17 
V.d. Nabt-uballit BRM 173 (Nr. 187):45 
V.d. Nidinti-Böl N. d. Egibi BM 41450, 

(Nr. 197): 10; Dar 384 (Nr. 194): 17 
V.d. Rimüt N. d. Sasinnu Nbn 116 (Nr 

  

    

  

Dar 172 (Nr 

  

    

33:43 
V.d. Rimüt-Gula N. d. Misiraja Dar 328. 

(Nr. 209): 12 
Marduk-&ir ("AMAR.UTU-KAR-ir,-SUR, 

-etiir) 
S.d. Iddin-Marduk N. d. Eppes-ili (VNNr. 

8) Dar 26 (Nr. 17): 33; Dar 151 (Nr. 
182): 17; Dar 152+ (Nr. 181): 32020): 

  

  

Dar 32UFTCL. 13 190 (Nr. 202): 33; Sm 
Nr. 17:14 

S.d. Marduk-zöra-ibni N. d. Eliru (NN Nr 

  

33, kin fömi von Babylon) BM 32184 
8.7: 
d. Müränu N. d. Egibi (NN Nr. 11) Dar 
1524 (Nr. 181): 3301) 
d. Arad-Marduk N. d. Sa-täbtitu Non 
@05 (Nr. 169): 16 

V.d. In-Esagil.zir 
4374 (Nr. 6D:Rs 

V.d. Igifa-Marduk N. d, Bliru BM 32184 
(Nr. 7): 18,24, Rs 4’; BM 33103 (Nr 
8):5:5R 67,1 0.0): 21.29.41 

V.d. Iaja N.d.Blinı BM 417100.) 
10 

V..Madänu-aha-iddin N.d. Sangl-parakki 
BM 31367 (Nr. AT: Rs 13 

V.d. Marduk-&äkin-umi N. d. Etiru BM 
32184 (Nr. 7): 18,24, Rs 4; BM 33103 
(N.):5; SR 67,1 (Nr. 0): 21,29, 1 

V.d. Nabd-bäni-ahi N.d. Elinn BM 32184 
(Nr. 7) 18,24. Rs 4; BM 33103 (Nr 
9):5:5R 67,1 (Nr.6): 21, 29,41 

V..d. Nabi-&ir-napäti N. d. Ein BM 
32184 (Nr. D: 18,24, Rs 4; BM 33103 
(8r.8):5:5R 67,1 (Nr. 0): 21,29, 41 

V.d. Nergal-u 
(8.121: 16 

s 

  

v 

ibniN.d.Ibni-ilfNbn   

      

  

        

Ilim N. d. Gahul Non 688 

  

Marduk-näsir-apli ("AMAR.UTURU:na- 

     V.d. Sulaja N. d. Ur-Nanna Liv 12 (Nr. 
15: 18 

Marduk-()gßanni ("AMAR.UTU-NIG.BA 

276: 21) 
S.d. Banja N. d. IT-llat (NN Nr. 1, ki 

Saan-ni Nr. 2) BM 31481 (Nr. 54): 35; 
BM 32789 (Nr. 224): 12; Speleers 276. 
(N. 2:21 

V.d. Rimüt N. d. Sisija BM 30912 (Nr. 
79:12 

Marduk-muballissu (""AMAR.UT 
bal-lit.su) 
S. d. Nabd-tiir-napläti N. d. S 

usur (NV Nr. 1) Dar 469 (Nr. 222): 5" 
9,117, 137,15 

Marduk-mukin-apli ("AMAR.UT 
IBILA/A; siehe NN unter -kin-aplu) 
S.d. Böl-udammig N. d. Egibi (NN Nr. 4 

unter VN -Jimnu) Dar 61 (Nr. 200): 14 
V.d. Bölr&manni N. d. Sin-damäqu Non 

552 (Nr. 118): 10: Nbn 575 (Nr. 19): 13; 
Nbn 687 (Nr. 120): 37; BM 41563 (Nr. 
BOERSI 

V.d. Damgija N. d. Sin-damäqu Non 552 
N. 1189:13 

Mardukmutllim ("AMAR.UTU-mu-sal 
Sal-lim) 
N. d. Subaja (NN Nr. 1) BM 33056 (Nr. 

11:13”) identifiziert über Siegel uRd) 
Nbn 687 (Nr. 120): 44, IRd Mitte 

Marduk-näsir ("AMAR.UTU-PAR «na sir) 
$.d. IddinajaN.d. Gahal (NN Nr. 11) Nbn. 

1132 (8. 119):2 
S.d. Nabd-Suma-ibni N. d. MuStzib Nbk 

311 (Nr. D:16 
S.d. Nabd-fuma.ukin N.d. Musezib (NN 

Nr. 18) Dar 32U/TCL 13 190 (Nr. 02) 
31 

S.d.[..]N.d.Sin-karäbt-iime (NN Nr. 1) 
Dar 488 (Nr. 216): 10 

0.F. Dar 328 (Nr. 204): 3 
V.d. Böltirnapkäti N. d. Adad-Samm& 

Dar 35 (Nr. 109): 14 
V.a. Böltunu N. d. Mandidi BM 33971 
runs 

V.d.LiblutN.d. Nür-Adad Camb 349 (Nr. 
179): 8 

V.d.Nab0-bäni-ahiN.d. Mudammig-Adad 
Rm942(Nr. 99): 5,9: Nbnd42(Nr.87); 
7; Nbn 1111 (NE.92): 5,9 

  

34-an-ni,-qf-Sd-an-niSpeleers 

        

  

    

        

      
  

 



  

  

    
sirlsiinl-si-<ir>,-PAP-,-IBILAIAMAX AU 
ap-Aullalli) 
S.. Iddinaja N. d. Egibi (NN Nr. 2, siche 
auch $.d.Iti-Marduk-balätu) BM 31014 
(Nr. 28): 3; Dar 237 (Nr. 79): 2, 21; Dar 
491 (Nr. 186):3, 12, 13 

S. d. Iti-Marduk-balätu N. d. Egibi (NN 
Nr. 4, siehe auch $.d. Iddinaja) ARRIM 
8, Nr. 14 (Nr. 142): 2; BM 30339 (Nr 
195):3,5: BM30627 (Nr. 11):Rs9; BM 
30660 (Nr. 232): [2]. 7; BM 30818 (Nr. 
145): 3, 11: BM 30865 (Nr. 44): 2,4, 7, 
12: BM 30866 (Nr. 8D): 2; BM 30912 
(Nr. 78): 2; BM 31458 (Nr. 196): 57,87, 

2; BM 31472 (Nr. 46): 4: BM 31513 
(Nr. 99): 5: BM 31553 (Nr. 158): 3, 7, 
IRd; BM 31913 (Nr. 206): Rs 4; BM 

31959 (Nr. 10): 17, 19, 22,25, [27}; BM 
32016(Nr. 42): 1’; BM32168 (Nr. 210): 
3°, BM 32350 (Nr. 208): [10/, 147]; BM 
12930 (Nr. 27): 2, 8; BM 33068 (Nr. 
109: 1, 7, 9, 12, 13: BM 41446 (Nr. 
109): 2; BM 41450 (Nr. 197):3, 8; BM 
41743 (Nr. 203): 3: BM41859 (Nr. 188): 
137, 18°; BRM 173 (Nr. 187): 15, 2 
Dar 26 (Nr. 177): 16,21, 31; Dar35 (Nr. 
103): 2; Dar 61 (Nr. 200): 4; Dar 79 (Nr 
100): 5; Dar 80 (Nr. 12): 3, 9, 1615), 
2221), 2827, BON, [Rs 1645) 
1746), 19(47)]; Dar 1024 (Nr. 199):4, 
13, 21; Dar 123 (Nr. 219): 3; Dar 124 
(Nr. 25): 3, 8; Dar 126 (Nr. 137): 3, 
9; Dar 127 (Nr. 211): 3; Dar 151 (Nr 
182): 5; Dar 152+ (Nr. 181): (131, 19; 
Dar 155 (Nr. 26): 3, 6, 10; Dar IT1 (Nr 
157): 3, 7; Dar 172 (Nr. 189): 2; Dar 
173 @8r. 105): 3, 7; Dar 175 (Nr. 63): 
3; Dar 202 (Nr. 179): 5: Dar 203 (Nr. 
138): 3; Dar 217 (Nr. 183): 6, 12; Dar 
227 (Nr. 189: 16, 21019); Dar 228 (Nr. 
185): 5, 12: Dar 238 (Nr. 100): 3,7, 17; 
Dar 255 (Nr. 107): 3; Dar 265 (Nr. 13): 
1,6, 13, 14, 17, 1191, 21, 24, 25; Dar 

267 (Nr. 43): 9, 16; Dar 273 (Nr. 191): 
4, 5; Dar 287 (Nr. 201): 2, 5, 9; Dar 
290 (Nr. 190): 5; Dar 300 (Nr. 217): 6 
Dar 302 (Nr. 209): 4; Dar 313 (Nr. 29) 
4; Dar 316 (Nr. 159): 4, 7, 17, 19, 21 
Dar 32UU/TCL 13 190 (Nr. 202): 11,16; 
Dar 328 (Nr. 204): 3, 6; Dar 331 (Nr. 

      

  

    

        

  

    

     

80): 2; Dar 332 (Nr. 160: 3: Dar 335 
(Nr. 205) 3; Dar 393 (Nr. 30: 2: Dar 
362 (Nr. 140): 6,7: Dar 382 (Nr. 230): 

4: Dar 384 (Nr. 194): 61 Dar 386 (Nr 
219): 6,9, 10: Dar 389 (Nr. 192): 2,6 
Dar 402 (Nr. 110):3,6, 10; Dard03 (Nr. 
141): 2; Dar 404 (Nr. 199: 4; Dar 423 
(Nr. 172): 3: Dar 425 (Nr. 31): 8; Dar 
426 (Nr. 162): 3,7; Dar 443 (Nr. 213): 
3.8: Dar 466 (Nr. 21): 6,9; Dar 469 
(Nr. 22:7.10, 12,14, 16: Dar 503 
(N. 219):3: Dar 571 (Nr 209: 3,7. 10; 
DT 2008: 160):3,7;K 9712(N6.239): 
2; Liv 24 (Nr.45):5, 1 Liv 33 (Nr. 32): 
2.5,7.11,TCL. 13 1920.23: 5 

v. d. !Erisu N. d. Egibi CT 51 55 (Nr 

Marduk-näsir-{...] (""AMAR.UTU-PAP-[...)) 
YV. 4. RimürBal N. d. Sangb-Zäriqu Dar 

313.0. 29 12 
Marduk-offann siche Marduk-igßfanni 
Marduk-remanni (”" AMAR.UTU-re-man-ni) 

5. d. Nabü-zera.igßa N. d.Esagiaja (NN 
N. 18) Dar 175 (Nr. 69) 11;Nbn 4404 
(Nr. 52) 12, 19.Rs IV, 147 

S. d. Niabi.) Camb 286 (Nr. 61): Rs 
zum 

Marduk-sakin-Sumi ( 
%a-kin-MU) 
.d. Künaja N.d. Ba’ (NN Nr. 4) Non 

760 (Nr. 30): 22. 
S. d. Marduk-äür N. d. Bi (NN Nr. 5) 

BM 32184 (Nr. 7): [17], 23; BM 33103 
(Nr. 89: 4 5R 67. (Nr. 0): 20,28,40, 
ss 

N.d. Alkuppu (NN Nr. 1) SR 67. (Nr 
9:47, 1Rd oben (Richter) 

N.d. URÜ.DÜ-mansum (NN Nr. 9, unter 
S. &. Nusku-iddinam) SR 67.1 (Nr. 6): 
48. Rd 2. von oben (Richter) 

V. d. Abasiddin-Marduk N. d. Ein BM 
33103 0.8): 10 

Marduk-Säpik-zeri (” AMAR.UTU-DUB- 
NUMUN) 
S. d. Nabi-fumasidein N. d. Nädin4e’i 

(ON Nr. 12 und Säpikir Nr. 20, siche 
auch unter Sapik-zen) BM 31647 (Nr. 
20): 17; BM 41563 (Nr. 89): Rs 3 
Camb 3 (Nr. 2): 16; Cyr 335 (Nr. 
132): 1211); Non 372 (Nr. 86): 1 

  

    

  

    

    
  

  

  = AMAR.UTU-GAR/ 

      

   
   



      Nbn 432 (Nr. 8: 16: Non 623 (Nr 
100: 13; Nbn 687 (N. 120): 39; Non 
787 (Ne. 56): 29° Nbn 1111 (N: 92) 
18; Rm 942 (Nr. 9:20 

0.E.N6n787 Or. 50: 117 
MardukJaräni (TAMAR.UTU-LUGAL- 

V.d. HibusuN. d. Ma$tuk BM 31961 (Nr. 
112): 5; Nbn 355 (Nr. 1192 

V.d. Nab-apla-idin N.d. Kinnu SR 67,1 
&.0:7 

V.d. Nabd-zöra-igiia N. d. Esagilaja BM 
#511 (Nr.49:20,1281.49 

MardukSuma-ibni (AMAR.UTUSU 
MU-DUKD-, sl.) BM 31834: 4) 
S. d. Belupahbir N. d. Sin-fadünu BM 
30238 (Nr. 83:31 

S.d.KIL..IN.d.BasifaCyr 3 (Nr. 127): 
7 

5.4. Naböbäni-ahi N. d. Sangi-Gula (N 
Nr. 14) BM 31834 (Nr. 120): 4, 15 
20° Cyr 1614 (N. 125): [21 8; Non 
964 (N 139):9, 13 

S.d. Nabdtir N. q 
16) Nbn 193 (Nr 

$.d. Nabü-Sama-usur BM 30330 (Nr. 195): 
4; BM 31458 (Nr. 196): 7, O5 CT SI 
55 (Nr. 239: 3 

S.d. Nabd-Suma-ukin N. d.e.bullua 
Marduk (NN Nr. 20) Nbn 687 (Nr. 120) 
“ 

5.4.1.1 BM 31930 (Wr. 133): Rs 7 
V.d. Arad-Gula] Dar 237 (Nr. 79): 13 
V.d. Mardak-Suma-usur N. d. Gahul-Mar 
uk Camb 174 (Nr. O8): 15 (Kopie: 
PAP): Camb 226 (Nr. 169): 11 (Kopie: 
SES-) 

V.d. Nerga-iddinN.d.Si-l..]Cyr3 (Nr. 
127: 27 Kopie: AN -damaqu) 

va bi Dar 488 (Nr 
sr 12 

V.d. Tabnea N. d. Sa-näitu BM 30866 
(8.81): 3: BM 30912 (Nr. 78): 4; Dar 
123 (Nr. 215): 12: Dar 237 (N. 70: 
Dar 331 (N. 80): 4: Dar 423 (Nr. 1 
12; DT 33 (Nr.74): 12 

Marduk-Auma-iddin ("AMAR.UTUBU- 
MU-MUISUM.NA) 
S.4.IbnajaN di 
(89:20 

  

  

  

    

    

  

      

nu (NN Nr.     

  

   

  

  

    

   

lat BM 33103/142215 

  

  

   $.d.Nabö-udammig N. d. Iparu (M 
23) Nbn 178 (Nr. 49): 21.31.48, 52 

$.d.Nabd-$umu-liirN.d. Abrul-ideBRM 
173. 187) 15.22 

S.d.Nidintu N. d. Nappähu (N 
Dar 203 (Nr. 138): 11 

$.d. Säkin-umi N. d. Malähu Non 178 
(Nr. 8 

S.d.Süpik-eriN.d. DEKÖ(NV.N. 36) Dar 
265 (Nr. 19):35: Dar 273 (Nr. 191): 24 

5.4.ZärjaN.d. Sangü-Gula (NN Nr. 45) 
BM 32115 (Nr. 134): 6'; Cyr 161+ (Nr. 
125):26 

N.d. Gahul-Marduk (NN Nr. 10) Non 309 

    

1.34) 

      

   

  d-Gula 
BM 32159. 130): 12,101; Cyr 161 
(8. 129):76 

V.a.Nidinw .. 5 
en: 8 

Marduk-$umu-libi (”"AMAR.UT 
isn 
V.d. Tukult-Marduk N. d. Ur-Nanna BM 
A501 (8.48): 40 

Marduk$uma-usur ("AMAR.UTU-MU- 
URD, su) 
S.d. Bel-balli N. d. itillaı (NN Nr. 9) 
Dar 202 (Nr. 179:3 

5.4. Bel-balli N. d. Nappähu privat (Nr. 
10:5 

S.d.Iddinunu N. d. Be 
SR6T.1(N.0:5 

$.d. Marduk-fuma-ibniN.d. Gahul-Marduk 
(NN Ne. 19) Camb 174 (N. 99): 15; 
Camb 226 (Nr. 169: 11 

5.4. Mutllin-Marduk N. d. Malähu (VN 
Nr.21) Non 116 ON. 39:44 

S.d. Nabi-zeraukinN. d. Sangd-parikki 
(NN Nr. 31) Dar 265 (Nr. 19): 29 

N. Bel-äir (sicher nicht mit dem $. 
Iadnumu identisch) Cr 1614 (Nr. 135): 
77, {rRd oben]; OrAn 14 (Nr. 70): 40 
IRd,rRa 

V.d. Arad-Gula N. d. Nabaja BM 41950 
(Nr. 18): Rs 15: BRM1 73 (Nr. 187) 35; Dar 265 (Nr. 13: 30 Dar 287 (Nr. 
20): 12 

V.d. Iddin-Nabü N. d. Bi 
(Ne 79:17 

V.d. "Insabtu N. d. Arad-N« 
(ir. 195):4,1261 

  

äsir TCL 13192 

  

U-MU- 

    

  

   ir (NN Nr. 15) 

  

   
   

  

  

ir Dar 237 

1 Camb349 

  

    



  

    V. d. Iti-Nabd-balätu N. d. Sangt 
BM 32159 (Nr. 136): Rs 11" 

V.d. Ini-Nabd-balätu N. d. Nappähu BM 
30555 (Nr. 59): 23°; BM 30627 (Nr. 11) 
Rs 15; Camb 286 (Nr. 61): 22; Camb 
349 (Nr. 175): 34; Camb 372 (Nr. 24): 
20; Dar 26 (Nr. 177): 39; Dar 80 (Nr. 
12): 25(53); Sm 8 (Nr. 230): 14 

V. d. Nabd-Etir-napsäu N. d. Ea-mitl/rak 
Dar 203 (Nr. 138): 13; ARRIM 8, Nr. 
14 (N. 142): 14 

V.d.Nabü-Suma-iddinN.d. Nür-Papsukkal 
Camb 349 (Nr. 175): 37 

V.d. Nädin N. d. Ahu-bani Nbn 687 (Nr 
120): 35; Non 688 (Nr. 121): 15; Nbn 
9544 (Nr. 166): 3; Nbn 1132 (Nr. 119): 

  

Acad 

  

    

  

    

  

N. d. Purkullu Dar 26 

  

AN. d. Arad-Nergal Camb 

V.a. Sulaja N. d. Eda-&ir BM 31401 (Nr. 
23): [2']; Camb 118 (Nr. 22):4 

Marduk-Suma-[...] AMAR.UTU-MU-L...)) 
&.(..] BM41533 (Nr. 129: 9 

Marduk-uSallim (”"AMAR.UTU-GI 
5. d. Säpikezei N. d. Nadine’ (NN Nr. 

3 und 5) Camb 174 (Nr. 99: 3, 10 
d. Kulbibi N. d. Mandidi Liv 33 (Nr 
39:18 

Marduk-zera-ibni (" AMAR.UTUISÜ- 
NUMUN.DU,«ib-n) 
S.d. Balätu N. d. Mastuk (NN Nr. 4) Non 

193 0. 50):30 
S. d. Bel-ahte-iddin N. d. Nappähu (NN 

N. 5) Dar 290 (Nr. 190) 10 
S.. Nabd-balässuegbi N. d. Sin-fadünu 

(UNE. 17) BM34015.99): 3: Nbn 
477 0.99: 

V.a. Bel-dajjänu N. d.Surinitu Dar 332 

  

    

      

   

  

  

(Nr. 161: 15 
v.d. Bä-igia N... Egibi Liv 13 (Nr. 55): 

5 
V.d.Böl-igißaN.d. Qaggadänitu BM 33056 

Or. 111): 8 
v.d. Kidin-Marduk N. d. B3’iru Non 165, 

(8.39): 24 
V. d. Marduk-ätir N. d. Eiiru BM 32184 

  

(Nr. 1:7 
V. d. Mus@zib-Marduk N. d. Bäbütu Non 

995 (Nr. 58): 11 

    va. Sakin 
(08.59: 9 

Marduk-[...] "AMAR.UTU-L...]) 
5.4. Nädin-ahi N.d. Adıd-Suma-tres BM 
35028 (Nr.90): 4 

BM 30474 (Nr. 169): 3 BM 32325 (Nr 
128): Rs 12°; BM 32437 (N. 9:2" 

Massär-abulli (JEN.NAM-a-bu-tu) 
A. a. Zaria $.d, BölSuma-ikkun Nbk 311 
en: 1a 

A.dL..BMAIS33 Nr 124): Rs3/ 
Mastuk Omas tuklu-kı) 

A.d. Anıd-Nergl $.d. Mußtzib-Marduk 
Dar 265 (Nr. 19:33 

A.d. Earidin S.. Balätu RA 41,5. 102 
(N. 89): 24 

A... Bali T. d. Samas-udammiq BM 
31961 (Nr. 112): 4: BM 
33056 (Nr 111): 12, Rs4; BOR4,S.4 

1.08. 119): 6 
A. d. "Hibusu T. d. Marduk-Sarräni BM 

31961 (Ne. 112957 
A. Ina)-Esagileramit T. d Samas 
\udammiq BM 31961 (Nr. 112): 4: BM 
33056 (Nr 111): 12. Rs4: BORd, 
5.46.08 119:6 

Ad. 'Nadaja T.d. Samak-udammig BM 
31961 (Nr. 112): 4" BM 33056 (Nr 
111): 12% Rs 4: BOR 4, S. 41. (Nr. 
19:6 

A.d.1ddin-Nabü BM31961 (Nr. 112):(5) 
A. d. Marduk-zörsibni $.d. Bat Non 
193 (Nr. 50): 30 
A.d. Mustzib-Marduk $.d.(lddin-Nabü) 

BM 31961 (Nr. 112):6) 
A. d. Samas-Sumaukin $.d. Sulaja Non 

116 (Nr. 39):40 
Minu-Bäl-danu ("mi-nu-ü-"EN-da"-nu) 

$.d.Nubd-bäni-ahiN.d.Egibi(NNNE.4) 
Camb 375 (Nr 170,801) 

Misirja (misira-a,miiser-a.c) 
A..d. "Amat-Ninlil BM 31444 (Nr. 170): 4 
A.d. Bazüzu $.d, Dummugu Dar 3211 

TEL. 13 190 (Nr. 209: 6 
A.d. Böldir $. d Eabäni-ziri Dar 328 

(ir. 209: 18 
A.d. Bel 
un 
TCL 13 190 0.209: 6 

A.a.Bölsunu S.d.Sapik“-z&r" Cyr3 (Nr. 
127:26 

  

(umi N. d. Atkuppu Nbn 995, 
   

       

  

  

  

  

  

  

  

    

ni S. d. Dummugu Dar 

   



    

    S. d. Nabb-usursu Dar 
BAUFTCL. 13 190.(Nr. 202): 10, 18,24 

A. d. Ii-mäki-Böl $. d, Nabürzöranukin 
Dar 335 (Nr. 205): 2 

A.d.Nabt-aplacidin $.d. Nammuru Nbn 
1031 (Ne 66): 17 
A.d. Nabü-Sumanukin $. d. Nabd-Suma 
iin Non 165 (Nr. 38): 22 

Ad. Nabt-wallim Camb 349 (Nr. 175) 
;Cyr 1614 (Nr. 129): 78: Liv 33 (Nr 

32:24 
Ad. Nabd-L..] BM 32676 (Nr. M: Rs 3 
Ad. Nidinti$.d. Dummugu Dar 32UFTCL. 
13190 0. 209:6 
A.d. Rimüt-Bel Nbn 7204 (Nr. 90): 40 

A. d. Rimit-Gula $.d. Marduk-eiba Dar 
328 (Nr. 209: 12 
A.d.Sila .d. Kalbaja BM 30339 (Nr 

199: 18 
Ad Sadinnu$.d.DummuguDar32U/TCL. 

13 190 ir. 209: 6 
A.d.Samas-mukin-apli$.d. Böl-iddinRA 

41,5. 102.85): 23 
A.d. 1.1 BM 41743 Or. 209: Rs?" 

    

  

  

  

  

  

  

Mi’L.] Emli-..) 
A.d.(..]8.d. Nabd-ahhe-iddin BM 32492 

(Nr.6S): Rs?! 
MUL.] 

V.d.Liblut BM 31458 (Nr. 196): 4 
V.d. $amat-ubali' Non 165 (Nr. 38): 17 
V.d. 1.) BM 41850 (Nr. 188): Rs 19 
A. d. Rimit $. d. Samak-pir’a-usur BM 
41859 (Nr. 188; Rs 16 

Mudammig-Adad ("KAL-, (mi-SIGs-(ig)-, 
mu-dam-mi-ig- 
Ad. Ahli-igaS 
300 (Nr. 219: 17 

A. d. Nabi-bäniahi $. d. Marduk-näsir 
Nbn42 (Nr.8T: 8: Nbn 1111 (Nr. 92): 
5,191: Rm 942 (Nr. 97:5,9 

A.d.Nabö-idin$.d.Eriba-1.IBM32184 
Or. Di Rs 12%5R 67.1 0.6): 51 

A.d.Nabi-ttannuS.d. Nabi-baläsu-igbi 
Dar 491 (Nr. 186): 26 

A.d. Nabdmuistig-udde 
193 Qi. 50) 
Ad. [.8.d.[..Pmusctig-udde Cyr 366. 

(Ne. 153: 3 
Mukin-apli "GIN-a) sche unter 

Kinaja 

    

‚allim Dar 

  

.Ibnaja Nbn 

      

Mukin-Marduk ("GIN-"AMAR.UTU) 
S.d. Arad-Nabü N. d. Asd (NN Ukin- Nr. 
1) BM 31939 (Nr. 133): 5, Rs 37; BM 
323254 (Nr. 128): 4; Cyr3.(Nr. 127): 6: 
Cyr 335 (Nr. 132): 2° 

V.d. Nabü-usurfu N. d. Ast Cyr 335 (Nr. 
139): 13/12) 

Mukin-zeri ("GIN-NUMUN; siche NN unter 
Kin-zir) 
S.dE ınni N... Gahal (NN Nr. 2a) 
Oran 14 (Nr. 70): 7 

5.d. Samak-näsir N. d. Nannaja (NN Nr. 
14) Non 47 (Nr. 223): 8 

Munf...] "mun-{..) 
A. d. Nabü-ittannu $. d. Böl-uballit Dar 
127 (Nr. 211): 16 

Munabhiß-Marduk ("mu-na-hi-/3i-, mur- 
na-alr-hifhi-i,- <hiß>- Dar 353: 15, 
mu-na-Si-hu Dar 155: 14 "AMAR.UTU) 
S.d.BanijaN. d.Egibi (NN Nr. 2) Dar 353 

(Nr. 30): 15. 
S.d. Banija N. d. Sangü-Ninurta (NN Nr. 

3,00 "Insabtw/Pappaja) BM 32930 (Nr. 
27; 16; Camb 375 (Nr. 176): 3, 17; Dar 
155 (Nr. 26): 14; Dar 313 (Nr. 29): 15 

S.d. Madänu-zera-ibni N. d. Ea-pattannu 
BM 30912 (Nr. 78): 13 

Müränu ("mu-ra-nı) 
5.4. Balässu N. d. Böl-&tir (NN Nr. 4) Dar 

32UFTCL. 13 190 (Nr. 202): 35 
S.d. Bünänu N. d. Ir’anni (NN Nr. 9) Nbn. 

964 (Nr. 139): 18. 
S.d. Musallim-Marduk N.d. Atkuppu (NN 

Nr. 22) Dar 290 (Nr. 190): 11; Dar 300 
(Nr.217: 10 

V..d. Marduk-&tir N. d. Egibi Dar 1524 
(Nr. 181): 33 

V.d. Nabd-uballit N.d. Am&lö BM 41450, 
(Nr. 197): 12; Dar 384 (Nr. 194): 19 

V.d. Ubär N. d. Egibi Dar 491 (Nr. 186); 

  

      
    

  

        

   

  

  

  

  

Murat "mura-su-) 
S. d. Nabd-ahhe-iddin N. d. Nanna-utu 

(NN Nr. 8) Dar 265 (Nr. 13): 30; Dar 
273 (Nr. 191): 20; Dar 386 (Nr. 219): 
13 

S.d. Ußaja (NN Nr. 13) Dar 270 (Nr. 108): 
5 (ina Buzzu) 

S.4[..IN.d.Arad-N 
208): 3 

Musallim-Marduk ("GU/mu-Sal-lim-"AMAR. 
uru) 

  

BM32350 (Nr. 

  

   

 



  

     

       
S. d. Nädin N. d. Abu 

Dar 265 (Nr. 13): 2 
N. d. Asüt?) BM 31346 (Nr. 130): 2 

  

ni (NN Nr. 10) 

    

   0. BM 32640 (Nr. 5): 2 
V.d. Läbäsi N. . ltnnu Nbk 300 (Nr. 53): 

15 
V.d.Marduk-fuma-usur N.d.Malähu Nbn 

  

116.(Nr. 33): 44 
V.d. Müränu N. d. Aıkuppu Dar 290 (Nr. 

190): 12; Dar 300 (Nr. 217): 10 
v.d. Nidint N. d. Atkuppu Dar 227 (Nr. 

189): 4107) 
  

  

Musebsi ("mu-Seb-5) 
S.d. Qiti-Marduk (NN Nr. 1) Liv 13 (Nr 

59:22 
v.d. Böl-ötir N. d. Nabunnaja Liv 24 (Nr. 
49:19 

V. d. Böl-&tir N. d. Nür-Sin Dar 287 (Nr. 
200: 2 

Musezib ("mu-se- 
0. E. BM 31458 (Nr. 196): 13 
V.d. PA-L..-A N. d. Iddinaja BRM 173 

(Or. 187: 41 
A. d. Marduk-näsir $. d. Nabü-fuma-ibni 

NbK 311 (Nr. Di 16 
A. d. Marduk-näsir $. d. Nabü-Suma-ukin 

Dar 32U/TCL. 13 190 (Nr. 202): 31 
A. d. Nabü-bulelu>ta-ile””i $. d. Nädin 

Dar 265 (Nr. 13): 34 
A.d. Nergal-iddin $.d. Nädin BM 41511 

  

   
(Nr. 49): 42 

A.4.(..]8.d. Böl-uballit BM 31481 (Nr. 
54): 37 

A.d.[...] BM 32640 (Nr. 5):33 
Musözib-Bel ("KAR/mu-se-zib-S'EN) 

S.d.Esagil-zeri N. d. Nür-Sin (NN Nr. 17) 
Nbn 178 (Nr. 49): 4: Non 203 (Nr. 50): 
8 

S.d. Künaja N. d. Sin-adünu BM 30818 

   
  

(Nr. 149):6 
S.d. Nabi-£re$ N. d. Sangd-Nabd (NN Nr 

35) Nbn 578 (Nr. 225): 3 

  

S. d. Nabü-Suma-ukin N. d. Sin-Sadünu 
BM 32197 (Nr. 90): 41, 10° 

S.d. Nädin N. d. Sin-Sikin-Sumi (NN Nr 
46) Dar 172 (Nr. 189): 4 

S. d. Samal-unammir N. d. Basija BM 
32184 (Nr. T:8,Rs 3, 7°, BM 3264017 
48351 (Nr. 5): 9, 19 

5. d. Sullumaja N. d. Eiel-pi BM 41511 
(Nr. 48):6, 15 

   

  

     

  5. d. Suma-ukin N. d. Sin-Sadinu BM 
30238 (Nr. 83): 3, 7; BM 31672 (Nr. 
89: 12: BM 41563 (Nr. 89:3 

S.d.[..] BM 344474 (Nr. 238): Rs 14 
N.d.Eli-ili-rabi-Marduk (NN Nr. 75, Säkın 

!&mi von Babylon) SR 67,1 (Nr. 6): 44, 
IRd oben 

N. d. Eppes-ilt (NV Nr. 76) Nbn 7204 (Nr. 
90): 39 (Richter) 

0. F.BM 31458 (Nr. 196): 15; Camb 280, 

  

  

  

  

(Nr. 229): 19 
V..d. Arad-Nergal N. d. Däbibi Dar 423 

(Nr. 172): 13 
V.d.Böl-ahhö-igia N. d. Malähu Nbn 203 

(Or. 50:3 
V.d. Böl-uballit N. d. Bul..!BM 3195977 
41551 (Nr. 10): Rs6' 

V.d. Büla N. d. Esagil-mansum privat (Nr. 
116): 17 

V.d. Habasiru N. d. Sasinnu Nbn 973 (Nr. 

  

1:6 
V. d. Iddin-Nab0 N. d. Sasinnu Nbn 973 

(Nr. 147):6 
V.d. Ini-Nabü-balätu N. d. Askäpu BM 

  

31959 (Nr. 10): 30 
V..Nabd-usurfu N.d. Sasinnu Camb 122 

(Or. 159):4: Camb 179 (Nr. 155):5; Dar 
332 (Nr. 161):6 

v.. [..).zörarigisa N. d. Balatfsu] BM 
33103 (Nr. 8): 21 

V.d.[..] N... Basija BM 32184 (Nr. 7); 
RsıT 

V.d.[..]N.d. Asläku BM 32492 (Nr. 65): 
Rsa 

Mus2zib-Marduk ("KAR/mu-se-iblei-bi 
“AMAR.UTURÜ) 
S.d. Balpus N. d. REI-L..]TCL 13 192 

(Nr. 237): 19 
S.d.Belßunu N.d. Täbih-käri (NN Nr. 10) 

Liv 33 (Nr. 39: 6,9 
S.d.Bel-usallim N.d. Sin-Sadünu (NN Nr 

12 und 13) Nbn 470 (Nr. 93): 1]; Non 
477 (8.9941 

iellu N. d. Iparu (NN Nr. 16) BM 
5 (Nr. 59): 37, 5, [7], 10, 14° 

150. F); BM 31367 (Nr. 4: 8), 14 
[20’1.Rs3: Non 995 (Nr. 58): 4 

S.d. Iddin-Nabü N.d. MaStuk (NN. 17, 
8.d. "Hibusu) BM 31961 (Nr. 112): 6', 
RSS’; Nbn 355 (Nr. 113):3,8, 11(0.F) 

    

   

      

  

     



  

$.d. Igkaa N. d. Sandtitu (NN Nr. 19) 
Nbn 477 (Nr. 94): 36 

$. d. Kudurru N. d. Iparu (VN Nr. 2: 
hatänı der “Qudäsu) BM 31367 (Nr 
I: RS 14: BM AISI1 (Nr. 48): 4, 
14; Nbn 178 (N. 49): 22, 32, 53; Non 
4404 (Nr. 32:4 

5.4. Marduk-z&ra-bni N. d. Babütu (NN 
Nr. 39) Nbn 995 (Nr. 58): 11 

5.4. Nabd-mußetig-udde N. d. Sin-tabni 
usur BM 30866 (Nr. 81): 11 

S.d. Nabd-näsir N. d. Sangü-Ea (NN Nr 
4S)BM31346 (Nr. 130): 28 BM31481 
(Nr. 59: 1391: BMAITIO (Nr. 9: Rs3"; 
TCL 13 141 (Nr. 72): 15; TCL 13 160 
(Nr. 60): 20 

S.. Nadnaja N. d. Sagdidi (NN Nr. 51) 
ers 276 (Nr. 2: 20 

Iha-iddin (NN 

  

     

    

1. 59) Nbn45    
  nS-Suma.ukin N. d. Bäbünu (VN 

Nr. 62) BM 33068 (Nr. 104): 18 (ohne 
N): Dar 61 (Nr. 200): 11; Dar 1024 
(Nr. 199):.39 

5.4. Sulaı N.d. Easepp 
Nbn 4374 (Nr. 69: Rs7 

(NN Nr. 66) 

    

S.d. Zikiru N. d. ASkäpu (NN Nr. 71) Dar 
32UFTCL. 13 190 (Nr. 202): 3 

  

(8.180): 6 
S.4. [..] BM 344474 (Nr. 238): Rs 107 
N. d. [Atkuppu] Dar 152+ (Nr. 181): 37, 
IRd oben 

N. d. Sin-Sadünu (NN Nr. 109) Dar 316 
(Nr. 159): 3 

0.R Dar 255 (Nr. 107: 3 
V.d. Arad-Bäba N. d. Asläku Dar 466 (Nr. 

221): 3: Dar 571 (Nr. 200): 13 
V.d. Arad-Nergal N. d. Mastuk Dar 265, 

(Nr. 13:33 
V.d. Böl-ahh&-iddin N. d. paru Non 995 

(Nr.58): 14 
V.d. Bel-iddin N. d. Nappähu BM 31472 

(Nr. 46): [14]; Dar 202 (Nr. 179): 8; Dar 
273 (Nr. 191): 21 

V.d. "Bu’tu N. d. Abf-ulside BRM 173 
Nr. 189: 7 

V.d. Ea-apla-iddin N. d. Täbih-käri Dar 
151 (Nr. 182): 4; Dar 152+ (Nr. 181); 
13, 20; Dar 171 (Nr. 157): 14; Dar 217 
(N.183: 5 

          

              Nabö-bullissu N. d. Dannda Dar 466. 
(Nr. 221): [12] 

V.d. Nabü-käsir N. d [..] Dar 152+ (Nr. 
181): 34 

V.d. Nabö-zera-ibni N.d. Abf-ul-ide BRM 
173 (Nr. 187): 1,21; Dar 172 (Nr. 189): 
6 

  

  

ergal-usallim (= Sullumu) N. d. 
Nappähu BM 31513 (Nr. 99): 16: BM 
41446 (Nr. 109): 10; Dar 26 (Nr. 177): 
38; Dar 172 (Nr. 189): 15; Dar 175 (Nr. 
(63): 13; Dar 202 (Nr. 179): 9 

V. d. Sullumu (= Nergal-ußallim) N. d. 
Nappähu BM 31553 (Nr. 158): Rs 5' 
Dar 123 (Nr. 215): 11; Dar 237 (Nr. 79): 
14; Dar 238 (Nr. 106): 16; Dar 255 (Nr. 
107): 12; Dar 270 (Nr. 108): 7; Dar 332 
(Nr. 161): 13 

V.d. Zababa-Suma-iddin N. d. Bel-apla- 
usur Non 309 (Nr. 240): 12 
ib-Nabü ("KAR-"AG) 

ddin Liv 33 (Nr. 32): 23 
ib-[..) Omuse-zib-[..) 

0.E. BM41743 (Nr. 203 
V..d. Nergal-ibni N. d. Kidin-Sin Cyr 3 

(Nr. 127): 24 (Kopie: GI...) 
Naf...] Ona-l..)) 

0.R BM41533 (Nr. 124): 10 
Nabaja ("na-ba-a-a) 

Ad. "Amat-BäbaT. d. Kalbaja BM 32016 
(Nr. 42): 8'; Dar 273 (Nr. 191): 4 

A.d. Arad-Gula $. d. Marduk-Suma-usur 
BM 41446 (Nr. 109): 14; BM 41859 
(Nr. 188): Rs 15; BRM 1 73 (Nr. 187): 
35; Dar 265 (Nr. 13): 30; Dar 287 (Nr. 
200: 12 

A.d. Ardija $. d. Dädija BM 30339 (Nr. 
195): 13; BM 30660 (Nr. 232): 13]; CT 

5155 (Nr. 235): 17; Dar 202 (Nr. 179) 
13; Dar 273 (Nr. 191): 23; Dar 382 (Nr. 
231): 14; Dar 443 (Nr. 213): 12 

A.d. Böl-eriba 8. d. Arad-Gula Dar 290 
(N. 190): 15 

Ad. Böl-iddin $. d. Nabd-nädin-ahi Dar 
571 (Nr. 207: 12 

A. d. Böl-ittannu S. d. Lü-idija Dar 425 
(N.31: 17 

A.d. (Ina)-Esagil-ramät T. d. Zerija BM 
34501 (Nr. 123): 37; DT 225 (Nr. 122): 
3 

    

  

    

  

   
    

      

    

    

  
   



  

A. d. Kalbaja $.d. Sillaja Camb 372 (Nr. 
24): 15: Dar 26 (Nr. 177): 15,122), 26 

A.d. Marduk-balässu-igbi S.d. Banija BM 
30818 (Nr. 145): 19; Dar 79 (Nr. 100): 

13 (PN Nab0-...; Dar 151 (Nr. 182): 12; 
Dar 152+ (Nr. 181): [31019); Dar 172 
(O8r. 189): 18; Dar 175 (Nr. 69): 15 

A.d. Nidintu $.d. Ardija Dar 267 (Nr. 43): 

  

18 
A... Säpik-zöri $. d.Sillaja Dar 193 (Nr. 
212:4 

A... Sullumaja $. d. Kalbaja Liv 33 (Nr. 
39:2 

A.d.Suma-iddinS.d. Sipik-zi BM41859 
(Nr. 188): 1     

Nabd-aha-iddin ( 
V.d. Nabü-Suma-ibni Nbk 311 (Nr. 1): 15, 

SEI. Duke, 

    

S. d. Balätu N. d. Gahal BM 41511 (Nr. 
49:39. 

S. 4. Bl-iddin N. d. Sangd-Ninurta (NN 
nur unter VN gebucht) Dar 386 (Nr. 
219): 16 

S. 4. Iwi-Marduk-balätu N. d. Egibi (NN 
Nr. 16) Dar 61 (Nr. 200): 12; Dar 155 
(Nr. 26): 4, 17; Dar 382 (Nr. 230): 4, 
17; Dar 402 (Nr. 110): 4; Dar 403 (Nr. 
141): 3: Dar 404 (Nr. 193): 4; Dar 425 
(86. 31): 3: Dar 488 (Nr. 210): 3,4, 8 

S.d. Nabd-apla-...] N. d. Gahul-Marduk 
BM 31939 (Nr. 133): Rs 5! 

S.d. Nabü-gamil N.d. Suhaja (NN Nr. 27) 
Dar 173 (Nr. 105): 18 

S. d. Nabd-Suma-Rkun N. d. Täbib-käri 
(NN Nr. 31) Nbk 300 (Nr. 53): 13; BM 
32184 (Nr. NERSLIF] 
&.Zera-ukinN. d. Alı 
Liv 12 (N. 19):4 

v. d. Böl-iddin N. d. Damiq (NN Bäl- 
Nr. 37) Camb 319 (Nr. 228): 9 (Kopie: 
PREN-..) 

V.d. "Kuttaja N. d. Abi-ulide BRM 173 
(Nr. 187): 14,23 

V.d. Sügaja N... linnu Camb 2 (Nr. 41); 
7 

V.d.[..Jtum BM 34239 (Nr. 198): 11 
Nabi-ahhö-eriba (""AG-SES"“.SU) 

Y. d. Nabd-napiätrugur N. d. Ackäpu(?) 
Dar 328 (Nr. 209): 15 

        

bani (NNNr.41)     

  
  

    

    
  

  

  

Nabü-ahbö-iddin (”'* AG-SES=PAP“-MU/ 
SUM.NA) 
S.d. Igitaja N. d. Rab-bandf?) (NN Nr. 6 

mit anderer Filiation) Ne] 63 (Nr. 14): 9 
S. d. Nabd-Suma-usur N. d. Sumu-Iib 

(NN Nr. 23) Dar 32U/TCL. 13 190 (Nr. 
202): 32 

S.d. Rimüt-[....N. d. Ipanı (NN Nr. 28) 
Camb 317 (Nr. 62): 13 

S.d.$ulajaN. d.Egibi (NNNr.29) SR 67,1 
(Nr. 6): 22, 27; AISL27,8. 216 (Nt..4): 
2: BM 31367 (Nr. 47): Rs [17); BM 

31481 (Nr. 59: 3, 7,30; BM 
31647 (Nr. 2): [07,6', 8°; BM 31672 
(Nr. 84): [Rs 7'] (Richter); BM 31959 
(Nr. 10): 11; BM 32163+ (Nr. 37): 8 
15, 20, 25, 140]. 45, 50; BM 32184 (Nr. 
): 16,22: BM 32789 (Nr. 224): 1; BM 

56 (Nr. 111):1137, Rs 1; BM 33103 
(8. 8): 3, 12, 15; BM 34015 (Nr. 95): 
URS 1’. [6]: BM 35028 (Nr. 96): (1) 

BM41505 (Nr. 3: [10]: BMAISI1 (Nr. 
49): 21,27; BM 41563 (Nr. 89): 2, 4; 
BM 48009 (Nr. 67): 1; BOR 4, 8.4 1. 
(Nr. 119):2,7, 11, 13; Liv 12(Nr. 19):2, 
14; Liv 13.59): 2,11, 15, 16,20, 22: 
INK 300 (N. 53): 1; Nbn 45 (Nr. 16): 
2,9; Nbn 47 (Nr. 223): 2, 7; Nbn 1324 
(Nr. 35):9, Rs 37,4"; Nbn 133 (Nr. 3): 
5; Nbn 165 (Nr. 38): 6: Nbn 178 (Nr 
39):7, 14,24, 30: Non 193 (Nr. 50): 6, 
10, 18; Nbn 203 (Nr. 51): 6, 14,21, 28; 
Nbn 353 (Nr. 17): 2, 6: Nbn 355 (Nr. 
113): 4, 13; Nbn 359 (Nr. 119): 4, 9; 
Nbn 418 (Nr. 88): 3, 10; Nbn 437+ (Nr. 
64): 14,20, 33, Rs 10/; Nbn 440+ (Nr. 
S2): 14, 17, Rs 15", 16'; Nbn 477 (Nr. 
94):6, 14, 21; Nbn 575 (Nr. 19):2; Non 
623 (Nr. 101): 2; Non 715 (Nr. 40): 8, 
19; Non 720+ (Nr. 90): 7, 24; Nbn 760 
(8.39): 2,6, 14; Non 1111 (Nr. 92): 7, 
12; privat (Nr. 116): 1, 12; Rm 942 (Nr. 
97):7, 12; Speleers 276 (Nr. 2): 11,14, 
17; TEL 13 160 (Nr. 60): 1,3 

S.d. Talimu (NN Nr. 33) Dar 503 (Nr. 214): 

      

  

    

  

              

  

V.d. Böl-ibni N. d. Ea-salam-ili Oran 14 
(0.70): 36 

V.d. Bel-itannu N. d. Sin-Sadänu BRMI 
73 (Nr. 18742 

 



  

    V.d.Iddinaja Yarduk-balätu) N. d 
bi BM 32152 (Nr. 149): 12 

V. d. Idäin-Nabü N. d. Egibi BM 31959 
(Or. 10): 1;DT 33 (Nr. 74): 0) 

V. d. Iui-Marduk-balätu (= Iddinaja) N, 
4. Egibi BM 31346 (Nr. 130): 14', 20 
BM 31348 (Nr. 173): [8 BM 31444 
(@8r. 170): [5]; BM 31545 (Nr. 146): 2 
BM 31939 (Nr. 133): 3, 7; BM 31959 
(tr. 10): 1; BM 32146 (Nr. 168): 5: BM 
32159 (Nr. 136): 14’; BM 32197 (Nr. 
91): 6, 11%; BM 32676 (Nr. ST): 2: BM 
32743 (Nr. 174): [, 107; BM 40741 
(Or. 131): 3; BM 41533 (Nr. 124): 4 
BM 41719 (Nr. 9): 4; BM 47925 (Nr. 
(9): [Rs 5/1; BM 48009 (Nr. 67): 4 DT 
33 (Nr. 74): 2; Camb 2 (Nr. 41): 4; Camb. 
3 (Nr. 227): 2; Camb 122 (Nr. 159): 3: 
Camb 173 (Nr. 102): 3; Camb 174 (Nr. 
98): 3; Camb 179 (Nr. 155): 3; Camb 
217 (Nr. 156): 2; Camb 226 (Nr. 169): 
5;Camb 246 (Nr. 75): 2; Camb 280 (Nr. 
229): 2; Camb 286 (Nr. 61): 4; Camb 
317 Nr. 62): 2; Camb 319 (Nr. 228) 
Camb 325 (Nr. 76): 3; Camb 349 (Nr. 
175):2, 24; Camb 372 (Nr. 24): 2; Camb 
375 (Nr. 176): 2; Cyr 1614 (Nr. 125): 
683; Cyr 264 (Nr. 71): 2; Cyr 316 (Nr. 
73): 3; Cyr 320 (Nr. 150): 5; Cyr 322 
(Or. 226): 2; Cyr 334 (Nr. 192): 4: Cyr 
335 (Nr. 132): 1’; Cyr 337 (Nr. 167): 
8: Cyr 346/7323 (Nr. 151): 8; Nbn 372 
(Nr. 86): 5; Non 470 (Nr. 93): 3, 6; Nbn 
552 (Nr. 118): 2; Nbn 578 (Nr. 
2; Nbn 605 (Nr. 165): 3: Nbn 687 (N 
120): 19,25; Nbn 688 (Nr. 121): 8: Nbn 

715 (Nr. 40): 2; Nbn 720+ (Nr. 90): 1 
Nön 760 (Nr. 39): 6, 14; Nbn 787 (Nr. 
56): 4; Non 973 (Nr. 147): 3: Nbn 995. 
(8. 58): 3; Non 1031 (Nr. 66): 6; OrAn 
14 (Nr. 70): 15, 20; Sm 8 (Nr. 230): 3 
Sm 9 (Nr. 171): 3, 6; TCL 13 144 (Nr. 
236): 4; TCL. 13 160 (Nr. 60): 3; TCL 
13 2141/Cyr 317 (Nr. 79): 3 

V..d. Kalbaja N. d. Egibi BM 30912 (Nr. 
78): 16; Camb 217 (Nr. 156): 13; Dar 
35 (Nr. 103): 15; Dar 123 (Nr. 219): 14; 
Dar 124 (Nr. 25): 14; Dar 126 (Nr. 137): 
15; Dar 171 (Nr. 157): 18; Dar 353 (Nr. 
139): 16; Dar 488 (Nr. 216): 14 

  

   

  

  

  

   

    

  

    

     

     V.d.Mura$üN.d. Nanna-utu Dar 265 (Nr 
13): 31; Dar 273 (Nr. 191): 20 Dar 386 
(8.219713 

V. d. Nabdeitannu N. d. Sangd-Ninura 
BM 30339 (ir. 199): 15 

V.d.NergaldtirN.d.Egibi BM32016 (Nr 
49:2; Camb 217 (Nr. 156): 12: Camb 

(Nr. 29): 4; Camb 375 (Nr. 176) 
10/83): Dar 80 (Nr. 12): 5, 27020); Dar 

173 Qi. 105): 15; Dar 265 (Nr. 19:27 
V.d.[..IN.d.M{i.] BM 32492 (Nr. 69) 

Rs? 
Nabü-ahhe-igisa ("i* AG-SES" 

0. BM 33971 (Nr. 117.16 
Nabü-ahbe-usllim (** AG-SESS.GD 

$.d.Bälsunu N. d, Sin-imit (NN -sllim 
Nr.) Dar 300 Or. 217: 11 

V.d.Güzänı Dar 300 (Nr. 217): 18 
Nabü-ajjälu (*** AG-a-a-Iu) 

V. d.Aplaja Nbn 605 (Nr. 165): 12 
Nabü-ana-pi-usur (”* AG-a-na-pi-i-üsur) 

V.d. Nabdenatanı Dar 173 (Ne. 105: 17 
Nabü-apla-iddin (”* AG-ANBILA/ap-Iu -MU 
ISUM.NA) 
S.d.Arad-BEIN.d.E 

1208. 19):20 
5. d Belunu N. d, Arad-Ea (NN Nr. 13) 
Cr 123 Q.21): 12 

$.d.lddin-[..IN.d.Ir’anni (NN Nr. 18) 
Dar 469 (Nr. 222: 19 

$.d. Marduk-Jarräni N. d.tinnu (NN Nr 
26) SR 67.1 (8r.01:6 

S.d.Marduk-Suma iddinN.d.Sangd-Gula 
(RN Nr. 30) BM 32150 (Nr. 130: 1. 
119;Cyr 1614 (Nr. 125): 76 

S. d. (MardukSuma-usun) N. d. Sa 
parakki (NN NT. 3 und Ap-lra Nr. 34) 
CT SI S5(Nn 239): 18 

$. d. Nab0-Ie’ N. d. Egibi (NN Nr. 43) 
BM 32146 (Nr. 168): Rs 3 

$.d.NummuruN. d. Misiraja (NN Nr. 55) 
Non 1031 (N. 66): 16 

S. d. Samas-apl-usur N. d. Sang 
(ÖN Nr. 50) BM 32152 (Nr. 149): 1: 
C3r 277 08.1489): 1,5,6,7,9 10,13, 
15: Nbn 973 (Nr. 147): 16 

5. d. Tabnda N. d.Iddin-Papsukkal (NN 
Nr. 68) Dar 26 (Nr. 17): 34 

V.d. Ad-Marduk N. d. Känik-bäbi Dar 
332 (Nr. 160): 17 

V.d. Dummugu N.d. Gabal Non 45 (Nr 
16:18 

    
     

  BA) 

      

      

   

  

ibi (NN Nr. 5) Liv 

    

  

    

  

     

  

    



    

v.d. Nidintu N. d 
209: 11 

V.d. Tabnda BM 30627 (Nr. 11): IRd; Dar 
80 (Nr. 12): 7; Dar 265 (Nr. 13): 5 

Nabd-apla-l..] FAG-A-L..D 
V.d.Nabd-ahh-bulli.N.d. Gahul-Marduk 

BM 31930 (Nr. 139): Rs 5 
Nabü-balässu-igbi €* AG-TIN«su, -ba-lar-su- 
Elig-bi, -<ba>-lap-su- 

ENE. 16:3) 
S.d. Banija N. d. Nabaja (NN Nr. 7) siche 

unter Marduk- 
S.d.Bel-iddin N.d. Arad-Nergal (o0'Kala 

butw) TCL 13 214/1Cyr 317 (Nr. 77): 1 
S. d. Bel-igita N. d. Eppe&-ili BM 32150 

Or. 136): RS 9 
S. d. Böl-ukallim N. d. (Sin-Sadünu) (NN 

Nr. 15) Nn 477 (Nr. 94:40 
S. d. Nabü-käsir N. d. Exeppek-ilt BM 
12492 (Nr. 65): Rs 5’ 

S. d. Nab-mukin-apli N. d. Böl-Bir (NN 
Nr. 36) Non 575 (Nr. 19): 9 

S.d. Nabd-z&ru-Iiir N. d. Basija (NN Nr 
43) Dar 321U/TCL 13 190 (Nr. 202): 34 

S.d. Nädin N. d. R&S-ummäni privat (Nr. 
116):3 

S. d. Nürea N. d. Sang-Samas (NN Nr. 
44) Cyr 277 (Nr. 148): 3,8 

S. d. SamaS-Suma-ukin N. d. Bä 
Nr. 47) Dar 151 (Nr. 182): 16 

N. d. Amel (NN Nr. 55) BM 31672 (Nr 
SS):Rs (Richter); BM 31961 (Nr. 112) 
Rs 16 (Richter); BM 33056 (Nr. 111): 
[18] rRd 3. von oben (Richter); Non 
355 (Nr. 113): 15, uRd rechts (Richter); 
Nbn 7204 (Nr.90):37,rRdooben (Richter) 

0.R. Dar 265 (Nr. 13): 11 
V. d. Böl-dtir N. d. Eppek-ilt Camb 317 

(Nr. 62): I1;.Nbn 193 (Nr. 50): 29; Nbn 
4404 (Nr. 52): Rs 9’ 

v. . Böl-ipuß N. d. Rabd-a-Ninurta Dar 
265 (Nr. 13):32 

v.d.'BalilituN.d. Sangt- 
(Nr. 146): 5 

V..d. Marduk-z£ra-ibni N. d. Sin-Sadinu 
IBM 34015 (Nr. 95): [4]; Non 477 (Nr 
99:5 

V.d. Nabd-ittannu N. d. Mudammig-Adad 
Dar 491 (Nr. 186): 25; Dar 362 (Nr. 
140): 16 

agilaja Dar 302 (Nr. 
  

  

  
  

    

  

   

    iu (NN   

  

  

  

   

  

  

mas BM31545 

   

  

a-bullit N. d. At Nbn 418.   V.d.Nergal-ir 
(ir. 89: 14 

V.d. Nidini-Böl N. d. Esagilaja Dar 362 
(8. 140): 15; Dar454 (Nr. 149): 13012); 
Dar 461 (Nr. 144): 11 
bäni-ahi (®* AG-DÜlba-an-SES) 

S.d. Apkallu N.d. ASläku (NN Nr. 2) Non 
133 (N. 39:7 

S. d. Marduk-ätir N. d. Eins (NN Nr. 11) 
BM 32184 (Nr. Di 17, 23: BM 33103 
(Sr. 9 5:5R 67.1 ONr.6): 20,28, 58 

5.d.Marduk-näsir N.d.Mudammig-Adad 
(NN Ni. 15) Non 442.(Nr.87):7,9; Nbn 
1111 (8.92): 5,8: Rm 942 (Nr.97):4, 
8 

S.d. Nabd-zerausabSi N. d. Egibi (NNNr 
23) Camb 2 (Nr. 41): 13 

0.F. BM 321634 (Nr. 39: 9”. 
V. d. Arad-Nergal N. d. Pa 

19212 
V.d. Bu’nuN.d. Sa 

(8. 128): 15,20, D 
Cyr 1614 (Wr. 12 
(Nr. 139): 12,17 

V.0.1ddin-Marduk N. d. Arad-Ea Dar 151 
(Sr. 182): 13 

V.d.LBirN.d,Sin-adinu Camb 173 (Nr. 
102): 5; Non 623 (Nr. 101): 3; TCL 13 
144 (Nr. 236): 17 

V.d. Marduk-Suma-ibni N.d. Sangt-Gula 
BM 31834 (Nr. 126):15,,20::Cyr 161+ 
(8. 129): 3, [9]: Nbn 964 (Nr. 135): 9 

V.d. Minu-BöldanuN.d. EgibiCamb 375 
(Nr. 170: 902) 

  

  

  

      

  

äru Dar 389 

  

Gula BM 32325 
5 (Nr. 122): 6; 

7. 23: Non 964 

  

   

    

     

    
  

  

  

  

  v..d. Nädin N. d. Bä’iru Camb 317 (Nr 
©: 16 . 

v.d. Näsir N. d. Sumu-libsi Dar 237 (Nr. 
79): 15 

Nabü-bäni-zeri ("* AG-DÜ-NUMUN, -ba- 
an-ieru) 
S. d. Na’id-Marduk N. d. Rparu (NN Nr. 

8) Nbn 203 (Nr. 51): 20,29 
S. d. Nürca N. d. Sangd-Nanaja (NN Nr. 

9) Dar 302 (Nr. 209): 9 
Nabü-bäl-il (* AG-EN-DINGIR"*) 

V. d. Böl-uballit N. d. Rab-bane Dar 193 
(8.212): 6 

Nabi-belsunu ("* AG-EN-Si.nu) 
V..d. Banija N. d. Eppes:ili Nel 63 (Nr. 

19:4 
v.d. Bäl-Btir N.d. Samal-[..] Dar 469 (Nr. 

):21 

    

  

  

  

   

     



    

  

   
   
    
    

    
   

   
     

     
   

      
      
   
     

      
     

   
   

V.d. SamaS-udammigN.d. Rab-ban 
2.8. 1:6 

Nab-bulluß-ile”’i(” 
lee) 
S.d. Nädin N. d. MusEzib (NN Nr. 1) Dar 
265 (Nr. 13): 34 
ü-bullissu (** AG-bullit-su) 

S.d. Iddin-Nabü N. d. Däbibi (NN Nr. 24) 
Dar 238 (Nr. 106): 14 

S.d. MuSzib-Marduk N. d. Dannea (NN 
Nr. 30) Dar 466 (Nr. 221): 12 

Nabü-bün-Kütur ("* AG-bu-un-su-[nd]r") 
S.d. Nabd-Sikin-Sumi N. d. Sangü-Itar- 

Bäbili (NN -Su-lum Nr. 1) Camb 325 
(0.76): 12 

Nabü-damig siehe unter Nabd-udammig 
Nabö-damig-ili (*"* AG-SIGs-DINGIR"“) 

S.d. Böl-aha-iddin N. d. Nädin-se’i (NN 
-mudammig-iläni Nr. 1) Camb 122 (Nr. 
159): 16 

Nabü-&res (*"* AG-KAM, -APIN-eS. e-ri-i) 
5.4. Sulaja N. d. Sin-nädin-Sumi (NN Nr. 
15) 5R 67,1 (Nr. 9:9 
S.d. Suma-ukin N. d.Sin-Sadünu (NN Nr 

16,00 "Buräu) BM 30238 (Nr. 83): 2, 
7; Non 418 (Nr. 88): 1,5, 8: Nbn 1111 
(8. 99:46, 11,13, 15 

S.d. Tabnda N. d, Ahu-bani (NN Nr. 17) 
BM 41563 (Nr. 89): Rs 2’; Cyr 337 (Nr. 
16M: 2, 4, 10: Non 605 (Nr. 165): 4; 

Nbn 9544 (Nr. 166): 13, 15, 17, 20 
V.d. Musözib-Böl N. d. Sangü-Nabü Non 

578 (Nr. 225): 4 (wenn es sich um die 
gleiche Person wie in Non 830 handelt 
sollte Nabö-iddin zu lesen sein, was die 
Kollation aber nicht hergibt. Eine der 
beid 
Schreiberverschen) 

Nabü-erles?] (*'* AG-KIAM)) 
.F. BM41450 (Nr. 197): 14 (Topo) 

Nabi-etel-il ("'* AG-NIR.GÄL/e-tel-tum- 
DINGIR=“) 
S.d. Nabü-Suma-usur N. d Rab-band (NN 

Nr. 5, 00 'Ninlil-&irat) Non 165 (Nr. 
38): 2,8; BM 321634 (Nr. 37): 14, 7° 

N.d. Adad-Kammd Nbn 7204 (Nr. 90): 41, 
oRd Mitte (Richter) 

labd-2tir (** AG-SUR, -KAR-ir) 
5. d. Hakdaja (NN Nr. 11) Nbn 964 (Nr. 
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AG-bul-<tu>-ta-i- 

  

  

  

  

  

  

    

  

           

      

        n Stellen ist möglicherweise ein 

       

  

      

        

            
    

  

       

     
de 
2a 

        

  

Camb 

Vabd-Eir-naps 

  
ne (NN Nr. 17) 

Dar 227 (Nr. 184): 15, 25(21), 2925), 
46(42); Dar 228 (Nr. 185): 3 

5.d. Sillaja N. d. LE’&a (NN Nr. 40) Liv 
24.(Nr.5): 17 

N. d. (Buraqu) (NN Nr. 52) AISL 
216 (8r. &: 17 (Richter, 0.) 
0.E.BM31481 (Nr. 59): 33 
0.F. Dar 1524 (Nr. 181): 4 
V.d. Bäl-upahhir N. d. Atkuppu DT 

(Nr. 160): Rs 6° 
aiddin N.d. [..] Non 165 (Nr. 38): 

    

  

     

  

  

    
V.d. Erfba-Marduk N. d. [..] BM 31481 

(Or. 59): 34 
V.d. IddinajaN. d.[..] BOR4, 5.4 1. (Nr. 

119: 16 
V.d. Marduk-Xuma-ibni N. d.$ 

INbn 193 (Nr. 50): 9 
i ("AG-KAR-ZI) 

S. d. Arad-Marduk N. d. Ur-Nanna (NN 
Nr. 5) Liv 33 (Nr. 32): 16 

S.d. Bel-iddin N. d. DEkü (NN Nr. 6)TCL 
13 160 (Nr. 60): 18 

S.d. (Eiellu) N.d. (Iparu) BM 31367 (Nr 
AD: 8, 127, Rs 2; BM 30555 (Nr. 59): 
8%, 14/0.) 

5. d. Ina-@k8-eiir N. d. Arad-Nergal ( 
Nr. 16) Dar 124 (Nr. 25): 16 

$.d. Marduk-&tir N. d. Eliru (NN Nr. 26) 
BM 32184 (Nr. 7): [18]: BM 33103 (Nr. 
8:5; 5R 67,1 (0.0): 21,28, 59 

S.d. Marduk-&uma-usurN.d. Ea-mitlrak(?) 
(NNNr. 28) ARRIM 8, Nr. 14 (Nr. 142): 
13; Dar 203 (Nr. 138): 12 

S.d.Nadin N. d. Ea-ilüta-bani (NN Nr. 41) 
Nbn 309 (Nr. 240): 4 

S.d.NiqüduN. d. Sin-nädin-Sumi (NN Nr 
44) Dar 466 (Nr. 221): 16 

S.d. Samaß-zera-ibni N.d. Sin-imitt (NN 
Nr. 54) BM 31647 (Nr. 20): 14; Nbn 
353 (Nr. IT):Rs 5’; Nbn 435 (Nr. 18):9 

ina usuzzuZeuge 
8.4.1.1 BM 33971 (Nr. 117): 17 
N. d. Sin-[.] (NN Nr. 83) Dar 1524 (Nr. 

181): 38, IRd Mitte 
0.F. Dar 328 (Nr. 209): 2 
V.d. Aplaja N. d. Sin-tabni Camb 2 (Nr. 

aD: 14 
V.d. Böl-&tir N. d. Pahäru BM 30627 (Nr 

ID: Rs 12; BM 32930 (Nr. 27): 14: BM 
33068 (Nr. 104): 17; Dar 79 (Nr. 100): 

   

  

„Sadünu   

    

  

N 
  

  

    

  

          



14; Dar 80 (Nr. 12): 23(SD;: Di 
(O8r. 25): 15; Dar 126 (Nr. 137): 17 

v. a. Böl-uballit N. d. Aıkuppu Dar 300 
8.210: 19 

V.d. Lüsi-ana-nüri N. d. Sin-näsir Camb 
280 (Ni. 229): 13 
V.d. Marduk-muballissu N. d. Sin-tbni 

sur Dar 469 (Nr. 222): 5° 
V.d. Nabü-köfir N. d. Aıkuppu Nbn 116 

(Nr. 33): 45 
V.d. Nabü-zera-uß 

9 
V.d. Nergal-uballit N.d. Arad-Nergal BM 
31014 (Nr. 28): 16 

V.d. Nigüdu N. d. Sin-imitti Dar 287 (Nr. 
20): 14 

v.d. Säpik-zeri N. d. Atkuppu BM 32492 
NE.6): Rs 6 

V..[..] N. d. Atkuppu Nn 437+ (Nr. 
69: Rs 5’(wohl zum Vorigen, [PN]) 

V.d. [...)2&ri Nbn 787 (Nr. 56): 3 
Nabd-gamil (”* AG-ga-mil) 

V. d. Nabö-ahhe-bullit N. d. Suhaja Dar 
173 (Nr. 109: 18 

Nabd-iddin (”" AG-MUISUMNA) 
S. d. Eriba-f...] N. d. Mudammig-Adad 
BM 32184 (Nr. : [Rs 1 

S. d. Gimillu (NN Nr. 15) Camb 3 (Nr. 
22D): 3; Cyr 322 (Nr. 226): 4; TCL 13 
144 (Nr. 236): 5 

S. d. Kinaja (NN Nr. 21) BM 31513 (Nr. 
99): [8]; BM 33068 (Nr. 104): 4,7, 9, 
10, 12, 14; BM 41446 (Nr. 109): 4; Dar 
35 (Nr. 103): 4; Dar 79 (Nr. 100): 7; Dar 
173 (Nr. 105):5, 13: Dar 238 (Nr. 106): 
5: Dar 255 (Nr. 107): 5; Dar 270 (Nr. 
108): 4 

S. d. Nadnaja N. d. Bäbütu (NN Nr. 36) 
Dar 267 (Nr. 43): 22 
5.4. Nidi[ntu] BM 34463 (Nr. 163): Rs 1 
S. d. Rimüt N. d. Dikd (NN Ni. 39) Nbn 
(688 (Nr. 121): 10 

N. d. Mudammig-Adad (NN Nr. 54) SR 
67.1 @8r. 6): 57, IRd unten (Richter) 
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      Si Dar 265 (Nr. 13): 

  

    

      

    

      
    

  

    

  

  

  

   

    

  

  

   

V..d. Arad-Bel N. d. Amdl-Ea Nbn 203 
(Nr. 51:45 

v.d.Gimillu N. d. Sangi-Gula Cyr3 (Nr. 
127: 24 

Nabd-igika ("* AG-i-g1s)   

0. Camb 372 (Nr. 29:8 

  

  

Nabd-itannu ("* AG-ittan-nu) 

     

       S. d. Ardija N. d. Sin-ili (NN Nr. 4) DT 
20 (Nr. 160): Rs 4’; Dar 287 (Nr. 201): 
13; Dar 466 (Nr. 221): 11; Dar 571 (Nr. 
20: 11 

S.d. Bel-uballit N.d. Mur 
Dar 127 (Nr. 211): 16 

S.d. Gimillu N. d. Rab-band (NN Nr. 15) 
Dar 491 (Nr. 186): 24 

8. d. Güzänu (NN Nr. 16) Dar 491 (Nr. 
186): 8 

S.d. Kinaja (NN Nr. 28) Dar 265 (Nr. 13): 
12 

S.d. Läbäsi N. d. Nägiru (NN Nr. 31) Dar 
8 (Nr. 208): 17 

S.d.Nabü-ahhe-iddinN.d. Sa 
BM 30335 (N. 195): 15 

S.. Nabö-balässu-igbi N. d. Mudammig- 
‚Adad Dar 491 (Nr. 186): 25; Dar 362 
(8. 140): 16 (ohne AN) 

S. d. Nabü-käsir N. d. Sa-näsifu (NV Nr. 
39) Dar 32U/TCL 13 190 (Nr. 202): 39 

S.d. Rimüt-Bel (NN Nr. 53) Dar 287 (Nr. 
201: 20 

S.4.1..)N.d.Iddinaja()TCL 13 192 (Nr. 
BD: 18 

0.R. Dar 382 (Nr. 231): 3 

JCNNNE. 12) 

    

    

  

    

  V.d. Samas-iddin BM 31553 (Nr. 158): Rs. 
6 

V.d.[.] Dar 26 (Nr. 177: 8; Dar 273 (Nr. 
191):3 

Nabü-käsir ("* AG-kassir, -KÄD) 
S. d. Kitaja N. d. Egibi (NN Nr. 12) BM 
31401 (Nr. 23): 10, Camb 118 (Nr. 22: 

12 
S. d. Mußözib-Marduk (NN Nr. 20) Dar 

1524 (Nr. 180: 34 
V.d.Arad-Marduk N.d. Damga Dar32/TCL 

13 190 (Nr. 202): 40 

    

v. d. Böl-uballit N. d. Arad-Ea Dar 571 
(Nr. 207): 18 

v. d. Eribaja N. d. Asläku Dar 488 (Nr 
219): 16 

  

V.d. [NabG-balässul-igbi N. d. Ea-eppei 
ill BM 32492 (Nr. 65): Rs 5’; Non 437+ 
Or ERS 

V..d. Nabd-ittannu N. d. Sa-näßiu Dar 
321/7TCL 13 190 (Nr. 202): 39 

V. d. Nergal-iddin N. d. Eppes-ili Non 
4374 (Nr. 64): 5, 13,23 

v... Tattannu N. d. Dibibi Dar 469 (Nr. 
):18' 

  

   

     



  

  

  

ei    Nabi-kei skin) 
$.d. Nabi-&tr-napsäi N. d. Atkuppu (NN 

Nr. 3) Nbn 116 (N. 33):45 
S.d. Nabü-Sakinum N. d. Sangd-Ista 

Babili (NN Nr. 4) Dar 386 (Nr. 219): 
14 

V.d. Aplja N. d. Ir’anni Non 178 (Nr. 
493.46 

abi-kudumt-usur, König: passim 
Nabi-kuzub-ili *PAG-HILLU/ku-c-hu- 

DINGIR"®; siche NN unter -kuzbuläni) 
S.d. Süzubu N. d. Sign (NN Nr. D Cyr 

264 (Ne 70:12 
4. Nabi-Sum-usur N. d. Rab-band BM 

321634 (Nr. 3): 14,51]: Nbn 116. 
3%): 26, 32: Nbn 1324 (Nr. 35): 6; Nbn 
138 Or. 39) 3:Nbn 165 (Nr. 38:4 

Nabü-le’i ("'* AG-DA) 
V.a.BelztirN. d. NO 

39121 
V. d. Nabürapla-iddin N. d. Egibi BM 

F2I46(NT 168): RS 3" 
abü-lü-salim (”** AG-Iu-i-sa-lim) 

1. TCL 13 160 (N. 600 
Nabü-mär-Sarri-usur (”* AG-DUMU- 
LUGAL-URÜ) 
V.d. Barsippaja BM 30660 (Nr. 232): 5 

Nabö-mita-uballit? ("* AG-BE-TIN-[...)) 
S.d. Arad-Böl BM 30818 (Nr. 149) 17 

Nabd-mukin-apil ("'* AG-GL.NA/GIN- 
TBILA/AYap-I siche NN unter «kin 
aplı) 
$.d. Bölsalim N. d. Ir’anni (NN Nabö 

ukin Nr.) Nbn 715 (Nr. 40:23 
S.d. Esagil-ztraibniN.d. Rö’Ani (NNNr. 

15) Nbn 973 (Nr. 147): 17 
S.d. Kalaja N. d. Ahu-bani (NN Nr. 20) 

BM 30555 (Nr.50) 19: BM 31444 (Nr. 
170) Rs 4; Camb 286 (Nr. 61): 17 

5.4. Na’id-Marduk N. d.Sango-Gula (NN 
Nr. 39) BM 40741 (Nr. 130: 14 

S.d. Nabü-nädin umi (NN Bel-...Nr. 1) 
Camb 226 (Nr 169):9 

S.d. Nabd-zöru-ir N. d. Minnu (NN Nr. 
32) Nbn 359 (Nr. 119):7, 12.11) 

5.4. Nadin.ahi N.d. Adad-Suma-tres (NN 
Ni. 18)Nbn477 (Nr.99): 9; BM 35028 
(N.06): 1: BM 34015 (Nr. 95): 107 

S.d. Nürca N. d.Ir’anni (NN Nr. 34 und 
Kin-apla Nr. 28) BM 31444 (Nr. 170): 

  

  

  

   

  

  
    

    

  

Sin Non 760 (Nr.   

   

  

  

    

  

    

  

    

  

    

       
  

      Rs2'; BM31939 (Nr. 133): Rs’; Camb 
372 (Nr. 24): 16; Sm 9 (Nr. 171): 13 

5.4. Sulaja N. d. Sippe (NN Nr. 30) Nbn 
178 (Nr. 49:43 

S.d.1..] Non 4404 (Nr. 52): Rs 7 
N. d. Pahäru (NN Nr. 64) Dar 1524 (Nr. 

181): 40 [rRd Mine] 
V.d. Arad-BEl N. d. Rab-bane Dar 172 

(Or. 189): 16 
V.d. Bel-abhe-iddinN. d. Büsu Liv 13.(Nr. 

55):8, 14; Nbn 193 (Nr. 50): 33 
v.d. Bel-iddin N. d. Etel-pi Nbn 203 (Nr. 
50:4,12 

Vak 
17 

V.d. Nabü-balässu-igbiN. d. 
575 (Nr. 19): 10 
V.d. Nabö-mukin-zöriN.d. [Ile”’i-Marduk] 

BM 32152 (Nr. 149): Rs 7° 
V.d. Nergal-z&ra-ibni N. d Ile”’i-Marduk 

Nbn 178 (Nr. 49):44 
Nab0-mukin-zeri (** AG-GIN-NUMUN; siehe 

NN unter -kin-Zi) 
S.d. BEl-apl-iddin N. d. Ir’anni (NN Nr. 
DBOR4,$.4f.(Nr. 114): 15;Nbn418 
(ONE. 88): 12 

S.d. Ibnaja N. d. Nür-Sin Dar 102+ (Nr. 
199):7 

S.d. Nabö-mukin-apliN.d. [Ie”’i-Marduk] 
(NN N. 23) BM 32152 (Nr. 149): Rs 7 

5. d. Sin-köfir N. d. Sumu-libSi (NN Nr. 
34) Dar 32U//TCL 13 190 (Nr. 202): 36 

5.4. [..."apla-iddin N. d. Sagilaja BRM I 
3. 18): 34 

V.d. Beliddin N. d. Balätu Cyr 337 (Nr. 
16:21; TCL 13 144 (Nr. 236): 18 

V.d. TubgituN. d. Pahäru privat (Nr. 116) 
10 

\.d. Iddin-Marduk N. d. Asü BM 32325+ 
(O8. 128):3; BM 40741 (Nr. 131): 7;Cyr 
3 (Nr. 127): 10; Cyr 1614 (Nr. 125): 12 

V.d. Nabd-uballit N. d. Ast BM 32325+ 
(O8. 128):3, 14,21, Rs 6” 

V.d. Nergal-zera-ibni N.d. Ast BM 31346 
(O8. 130): 117,137,22”; BM323254 (Nr. 
128): 3): BM 40741 (Nr. 131): 5; Dar 
454 (Nr. 143): 12(11) (zum Vorigen?) 

V.d.[..] N.d. Asü Cyr 161+ (Nr. 125): 
18,24 (verschi 

ip (OF AG-mug-(qD 
Ihhö-eriba N. d. Bäbütu (NN Nr. 

1) Nbn 995 (Nr. 58): 12 

  

  
  

  

  N. d. 91.) Dar 267 (Nr. 43) 

    

irNbn 

   
  

  

     
   

  

  

  

   

      



  

   V.d. Bultaja Dar 371 (Nr. 218): 15 
Nabd-mußttig-udd& (”"*AG-(mu)-DIB, mu 

„-UD.DA; siehe NN unter -urri) 
gibi (NN Nr. 5) Dar 

            

Dar 102+    (Nr. 199): 40 
S. d. Ibnaja N. d. Mudammig-Adad (NN 

Nr. 15) Nbn 193 (Nr. 50): 37 
S. d. Rimüt N. d. Eppek-ilt (NN Nr. 30) 

BM 48009 (Nr. 67): 4; Nbn 1031 (Nr. 
66): 1,5, 8; OrAn 14 (Nr. 70): 39. 

S.d.Rimüt N.d. Rab-ban BM 30627 (Nr. 
11); Rs 11; Dar 80 (Nr. 12): 21.49) 

S.d. Säpik-zeri N. d. Nädin-e’i (NN Nr. 
36) Camb 174 (Nr. 98): 4 

S.d. Sulaja N. d. Tunaja (NN Nr. 37) Dar 
1024 (Nr. 199): 38 

S. d. Tabnda N. d. Bani-Sa-lija (NN 
40) Dar 265 (Nr. 13): 33 

S.d. Zerija N. d. Sang0-Gula (NN Nr. 44) 
IBM 34501 (Nr. 123): [47]; DT 225 (Nr. 
122): 4; Cyr 1614 (Nr. 125): 60, 0Rd2 

8.d.[..1BM 31481 (Nr. 54): 20 
V. d. Ahhö-iddin-Marduk N. d. Amabtu 

INbn 605 (Nr. 165): 14 
v.d. Böl-upahhir N.d. Näbutu Camb 122 

(Nr. 154): 13; Dar 35 (Nr. 103): 12 
V..d. Muß£zib-Marduk N. d. Sin-tabni- 

sur BM 30866 (Nr. 81): 11 
V.d.Sama3" -Sarra-usur Dar 202(Nr. 179): 

  

    
    
   
         

     
        Nr. 

  

     

  

  

  

Ni imilli (”** AG-mu-tir-gi-mil) 
N. d. Gahul-Marduk 5R 67,1 (Nr. 6): 5 

uRa links 
Nabd-na’id, König: passim; (** AG-1) 

V.a.1oißajaN. d. Eaimbi privan (Nr. 116) 
» 

V.4.Nabü-Suma-&re$ N.d. Ea-imbi privat 
(Nr. 116: 19 

Nabd-nädin-ahi (** AG-na-din-SES) 
5. 4. Iddin-Marduk N. d. Sim-nädin- 

(NN N. 8) Dar 371 (N. 218): 17 
5. 4. Iddin-Nabd N. d. Atkuppu (NN Nr 
9) Dar 335 (Nr. 205):9 

5. d.LABASIN. d. Sa 
Dar 193 (Nr. 212): 24 

V.d. Böl-iddin N. d. Nabaja Dar 571 (Nr. 
am:ı2 

V. a. Ilgüpu] N. d. Gahal Dar 571 (Nr 
20:16 

    

  

  

     u (NN Nr. 12) 

   

  

       

     V...[..egiß” N. d. Sin-tabni Dar 571 
(Nr. 209): 17 

Nabd-nädin-ipri (** AG-na-din-ip-ri) 
V. d. Böl-iddin N. d. Ea-ilüta-bani BM 

3068 (Nr. 109): 15 
Nabö-nädin-Sumi (*"* AG-na-din-MU) 

V.d.Nabö-mukin-apli Camb 226 (Nr. 169) 
10 

abü-napiit-usur ("* AG-ZI-N, 
URÜ) 
S.d. Nabd-ahh&-eribaN.d. Askäpu(?) (NN 

Nr. 5) Dar 328 (Nr. 204): 14 
V.d. Arad-Marduk N. d. Amelü Dar 32177 

TCL 13 190 (Nr. 202): 37 
V.4.[..]1BM41743 (Nr. 203): Rs 3:(wohl 

n Vorigen) 
Nabt-näsir ("* AG-PAP/na-si) 

S.d. Ina-Esagilzeri N. d. Sangd-Ea (NN 
Nr. 18) BM 31481 (Nr. 54): 33; Nbn 760 
(Or. 39): 19; Nbn 787 (Nr. 56): 17° 

S.d. Nädin N. d. Bäbütu (NN Nr. 37) BM 
30818 (Nr. 145): 16; ARRIM 8, Nr. 14 
(Or. 142):3,7;Dar 126 (Nr. 137):5; Dar 
203 (Nr. 138): [4]; Dar 350 (Nr. 139) 
4,8; Dar 362 (Nr. 140): 8; Dar 382 (Nr. 
231): 16; Dar 403 (Nr. 141):4, 13; Dar 
04 (Nr. 193): 15: Dar 454 (Nr. 143): 
[6]; Dar 461 (Nr. 144):6 

S.d.ZerijaN. d, Sumäi (NN Nr. 46) Cyr 
277 (N. 148): 24 

8.4.1...) BM 32163+ (Nr. 3:4" 
0. E.Nbn 165 (Nr. 38): 13 
V.d.'NinlilätiratN.d. Sangü-EaNon 165 

(Nr. 38:2 
V. d. Igüpu N. d. Nappähu Dar 466 (Nr 
21:14 

V.d.Muttzib-MardukN.d.Sangü-Ea BM 
31346 (Nr. 130): 28); BM 31481 (Nr. 
54): 39; BM 41719 (Nr. 9): Rs 3; TCL 
13 141 Or. 72): 15; TCL 13 160 ( 
0:20 

V.d[..]N.d.“f..]DT 225. 12D:RS 
> 

OR AG-na-ta-nu) 
usur (NN Nr. 1) Dar 173 

    

   
    

  na-piß-tu- 
  

   
  

  

     

  

        

    
(Nr. 105): 17 

Nabd-nat...) * AG-na-[..)) 
A.d. [..] S. d. Kudurı BM 31647 (Nr. 

20: 16° 
Nabunnaja (*" AG-(bu-un)-na-a-a, 

un-na-0-a) 
  'na-bu- 

  



    

A. d. Bölti $. d. Mulebüi 
45519 

A.d.Libüru BM 32150 (N. 136): Rs 13" 
BM 41533 (Nr. 124): Rs $ Cyr 161 
(Nr 129: 71,Cyr 337 (N. 167); 23 

A. d. Nabl-zenuir 8. d. Ii-Mardukc 
balitu BM 32163+ (Nr. 37): 1] (über 
Siegel idenizien); BM 32184 (Nr. 7): 
Rs 20'; BM 33056 (Nr. 111): 1’; BM 
33103142215 (Nr. 9 191. Rs 2 SR 
67.1 08.6):5S;N6K 206 (Nr. 82): 123; 
Nn 1160 39:47 

Nabö-pitnanni (°°* AG-pit-na-an-ni) 
Si AN ena-an-n) Sm 9 170: 4 

Nabdrehtkunur =" AC-reh-tnt- re 
heregurfURO; siehe NN unter ht.) 

SM. (NN) Liv 12(N. 19): 13: Nbn353 
@k.ım 

V.d. Rindt Non 787 (N. 56): 
V..0) Rimüt BM 41533 (Ne. 120: 6 

Nabü-remanni ("** AG-re-man-ni) 
S. d. Nergal-usallim N. d. Sangü-Samas 

(ON N 4) BM 32152 (Nr. 149). Rs 6 
Cyr 3401323 Or 150; 13 

'V.d. $a-Nabü-$ü Cyr 334 (Nr. 152):9 
Nabü-re’üßunu (”* AG-SIPA-ü-nu) 

S.d.BöldtirN.d.[..Habüfu ARRIM 8 
Nr. 14 (N. 142): 12 

S.4.L.1(NV 1) Dar 503 (Nr 29:5 
ee AGsilim) 

iv 24 (Nr.   

  

  

      

  

  

  

Nabe-silim ( 
Y.d. Böl-talimu BM 31472 (Nr. 46): 8 

un) 

  

Nabo-säbit-qäte (”’* AG-sa-bit 
0.E. (NN sw. rab biti des Bi 
Nbn 688 (Nr. 121):2,7 

Nabd-Sadünu (** AG--duenu) 
5.4. Suma-ukin N. d. [..] (VN Nr. 3) Dar 

1524 (Nr. 181): 35 
Nabd-Säkin-Sumi (** AG-SG-kin-MU) 

  

  

      

  

    

Y. d. Nabö-Dün tur N. d. 8 
Bäbili Camb 325 (Nr. 76): 13 

V.d. Nabürköir N. d. Sangd-Itar-Babii 
Dar 386 (Nr. 219): 15 

Nabi-Sapik-zeri (** AG-DUB-NUMUN) 

  

V.d.Nabd-Suma-iddin N.d. DEKQ Dar 386 
8.219): 12 

Nabd-Sarra-ibni (”* AG-LUGAL-Ib-ni)   

4. Marduku (NN Nr. 1) Nbn 116 (Nr 
33): 7,17; Liv 24 (Nr. 45): 4; Nr. 230 

Nabd-Sarra-usur (** AG-LUGAL-URÜNG 
sur)        

  

S.d. Nabü-uma-ukin N. d. Arad-Ea (NN 
Nr. 5) Non 418 (Nr. 88): 15 

V. d. Marduk-Suma-ibni BM 30339 (Nr 
199): 4; BM 31458 (Nr. 196): [7]. 10; 
CTS1 55 (Nr. 239): 3 

Nabö-Seme ("* AG-se-e-(me)) 
A. d. Iddin-Nabd $. d. Balässu Dar 389 

  

  

  

(ON. 192): 14; Liv 24 (Nr. 45): 20 
Nabd-Suma-&re$ (*" AG-MU-KAM) 

.d. Nabi-na’idN.d. Ea-imbi privat (Nr 
116): 19 

Nabd-Suma-ibni ("* AG-MU-DÜL-ib-ni) 
S.d. Nabü-aha-iddin (NN Nr. 4) Nbk 311 

  

(Nr. 1:15 
V.d. Marduk-näsir N.d. Musezib Nbk311 

(Nr. 1: 16 
V.d. Nabd-ugurfu Dar 302 (Nr. 209): 14 
V.d. Nürea N. d. L2”da BM 30238 (N. 

83): 29 
Nab0-uma-iddin (”° AG-MU-MU/SUM. 

NA) 
  S.d. Marduk-Suma-usurN.d.Nü   Papsuk- 

Kal (NN Nr. 14) Camb 349 (Nr. 175): 37. 
S.. Nabü-&äpik-zeri N. d. DEkÜ (NN Nr. 

24 und 33) Dar 386 (Nr. 219): 12 
5.4. Nabd-zera-ukin N.d. Basija TCL 13 

160 (Nr. 60): 17 
v. a. “Abnatu N. d. Arkät-ili privat (Nr. 
9:1 

din-se’i BM 

  

98): 14: Camb 179 (Nr. 159): 15: Nbn 
435 (Nr. 18): 12 

V.. "Busasa N. d. Arkät-ili privat (Nr. 

  

ug: 
V.d.Ina-aii aNbnd42(N 
89:18 

V.d. Marduk-Spik-zöri (= Säpik-zer) N   

d.Nädin-$e’i BM31647 (Nr. 20): [16 
BM 41563 (Nr. 89): Rs 3’ Camb 3 (Nr. 

  

(8.86): 11; Nbn 442 (Nr. 87): 16; Nbn 
623 (Nr. 101): 14; Non 687 (Nr. 120) 
39; Non 787 (Nr. 56): 23'; Non 1111 
(O8. 92): 19; Rm 942 (Nr. 97): 20; TCL 

13 144 (Nr. 236): 15, 
V.d. Nabd-uma-ukin N. d. Misiraja Nbn 

165 (Nr. 38): 
V.d. Nabd-zera.igißa N. d. Eppes-ili Dar 

227 (Nr. 184): 3783): Dar 228 (Nr. 
185):9 

   

   



   

  

  

  

     Sin Dar 335 

. Nädin-$e’i Cyr 316 (Nr. 73): 14: Cyr 
322 (Nr. 226): 9; Nbn 470 (Nr. 93): 10; 
Nbn 760 (Nr. 39): 20; Nbn 1031 (Nr. 
60:3 

V.d.[..]BM 32676 (Nr. ST):Rs4" 
Nab0-Suma-iSkun (”'* AG-MU-GAR-un-(nu)) 

S. d. AN.SÄR-zera-ibni (NN Nr. 7) Non 
359 (Nr. 115): 14; Nbn 552 (Nr. 118) 
15 

S. d. Nergal-aSarödu N. d. Re’i-sisi (NN 
Nr. 30)Cyr320(Nr. 150): 12, geschrieben 
** AG(30983) bzw." EN30887) 

S.d. Samas-eriba N. d. Eüiru (NN Nr. 31) 
Dar 1024 (Nr. 199): 37 

S. d. Tabnea N. d. Ahu-bani (NN Nr. 33) 
BM 32115 (Nr. 134): Rs 7, IRd 1, 3; 
Cyr 1614 (Nr. 125): 29 

N. d. Rab-band (NN Nr. 55) AISL 27, 
216 @8r. 4): 19; Nbn 7204 (Nr. 90): 42; 
BM 31672 (Nr. 84): Rs 1 

0. Dar 404 (Nr. 193): 3 
V. d. Ardija N. d. llüta-bani privat (Nr. 

119: 18 
v..d. Bel-iddin N. d. Sangd-Samas)] 
BM 32152 (Nr. 149): Rs 8° 

v. d. Böl-nädin-apli N. d. Kutimmu Dar 
217 (Nr. 183):9 

V. d. Nabö-ahh&-bullit N. d. Täbih-käri 
INbK 300 (Nr. 53): 13 

    

  

   

      

V.d. Nabd-Sumu-Hir N.d. Sa-täbtisu Cyr 
277 (Nr. 148):25 
    v.d Dar 362 (Nr. 140) 

V.d. [..-zelribni N. d. *[..] BM 33103 
Nr. 9:22 

  

Nabd-Sumu-libür ("** AG-MU-II-bur) 
N. d. Gahul-[Marduk] Non 720+ (Nr. 0): 

38, rRd Mitte (Richter) 

    

(ON Nr. 17) Cyr 277 (Nr. 148): 25 
V.d. Marduk-uma.iddin N. d. Abrul- 
BRM173 (Nr. 187): 12,22 

Nabü-&uma-ukin (** AG-MU-GINIGLNA, - 
kin) 
S. d. Nabü-Suma-iddin N. d. Misliraja] 

(NN Nr. 24) Nbn 165 (Nr. 38): 22 

    
  

      

a-usur N. d. Böl-apla-usur 
(NN Nr. 27) Dar 335 (Nr. 205): 10 

S. d. Sulaja N. d. Sigda (NN Nr. 40) Cyr 
277 (Nr. 148): 23 
N. d. Ir’ani (NN Ne. 57) BM 3167 (Nr. 

84): Rs8‘(Richter); BM31961 (Nr. 112): 
Rs 13(Richten); BM 33056 (Nr. 11): 
[Rs 15) (Richter); Nbn 355 (Nr. 113): 
14,1Rd Mite Richter) 

N.d. Rab-bane (idenisch mit NNNr. 399) 
BM 31647 (Nr. 20): 4', 13 

N. d. Sin-Sadinu Nbk 206 (Nr. 82):2 
Y.a. Böl-uballit N. d. Si-Sadinu RA 41 

5.102 08.85): 2,14 
v.d.BölutalimN.d.S 

5.102 081.89: 2,14 
V..d. Marduk-näsir N. d. MuSzzib Dar 

S2UFTCL 13 190 (Nr. 200: 31 
V.d.Marduk-SumabniN.d.Ile”i-bu 

Marduk Non 687 (Nr. 120): 40 
V..d. MuSezib-Bel N. d. Sin-Sadünu BM 

2197 (90): 4,13 
V.. Nabd-Sarra-usur N. d. Arad-Ea Non 

418 (Nr. 8: 16 
v4. Säpik-zeriN. d. Si 

5.102 8.89; 2,14 

  

  

   

  

adünu RA 1 

            

   
      S. &. Nabü-kuzub-iliN. d. Rab-band (NN 

Nr. 14) BM 321634 (Nr. 37): [93,Sl); 
Nön 116 (Nr. 33):5, 13,18, 26,31, 51 
Nbn 1324 (N. 39): 6, [11]; Non 133 
(8. 39: 2; Nön 165 (Nr. 38):3,8, 12 

S.d. Nabd-uballi N. d. Eli (NN Nr. 17) 
Dar 386 (Nr. 219):3.7 

5. d. Nabü-zeraiddin N. d. Aläku (NN 
IN. 19) Dar 79 (Nr. 100): 15 

S. d. Säpik-zeri N. d. Sahiegine (NN Nr. 
28) Non 623 (Nr. 101): 11 

0. Dar 290 (Nr. 190): 2; Dar 300 (Nr. 
am:3 

V.. Arad-Gula N. d. Nabaja BM 41446 
(8. 109): 13 

V.d.Beläre6 N. d. Rimi 
aD:15 

V.d. Güzänu N. d. Sangk-Itar-Bäbili Dar 
300 (Mr. 217: 12 

V. a. Nabb-ahh-idin N. d. Sumu-libsi 
Dar P2UTCL 13 190 (Nr. 2 

V.d. Nabd-erehlilt] N.d. R 
165 (Nr. 38): 3 

    

     

  

  

  

a Camb2 (Nr. 
  

   

    

 



        

  

V.d. Nabd-Suma-ukin N. d. BE-aplacısur 
Dar335 (N. 209): 10 

Nab6-tabni-usur (** AG-tab-ni-URUNGsur) 
$.d. Rimat(NN Nr. 7)BM 30627 (Nr. 11: 

RS 7,IRd; Dar $O (Nr. 12): 8: Dar 265 
(Nr. 13):5 

S.d. BM 32640 Qi): 4". 
V.d. Kabtii-MardukN.d.EgibiNbn 116 

(8.33): 27,31; Nbn 132+ (Nr. 39):4 
Nabi-tabrani-usur (** AGtab-1a-n-URD, 
-DÜ-URÜ Dar 403: 14) 
5.4. Kittja N. d. Sangü-Ea (NN Nr. 1 

siche auch Nabd-usursu) Camb 179 (Nr. 
159: 17 

V.d. Bölittannu N. d. Sangd-[Ea] BM 
30660 (Nr. 23%: [17]; Dar 403 (Nr. 
141): 14 Giche auch unter Nabd-usuru) 

Nabi-talimunusur (** AG-talimuisun) 
5.4. Rikiskalamu-Bäl (NN Nr. 1) Camb 

217 Ne 150): 18 
Nabö-tattannu-usur ("* AG-ta-at-tan-nu- 

URÜN-W'-sur') 
S.d. Kurbanni-Marduk N. d. $ 

TEL 13192 (N 23:6 
0. Dar 300 (Nr. 211: 4 

Nabb-uballi ** AG-TIN-iL ball) 
$.4. Kukaja(NNNr. 27, Sirku.des Marduk) 

BM 30627 (Nr. ID: Rs 6, IRd: Dar 80 
(Nr. 124 15CIa), 21020): Dar 265 (Nr. 
1335 

S. d. Lüskaneniri N. d. Andahar (NN 
N. 14) Dar 571 (Nr. 207): 4, 7,9: BM 

31913 (Nr. 100: Rs2 
S.4. Mardukeriba BRM 173 (Nr. 187) 

44 (Topo) 
5.0. Müränu N. d. Ameli (NN. 19)BM 
A150 (Nr. 197): 11; Dar 384 (Nr. 194) 

19 
S.d. Nabi-mukin-z&riN.d. AsOBM3 

(Nr. 128): 2, [13, 20), Rs 8°, 6°; Cyı 
12:5 

S.d. Zer-Bäbili N. d Exc-pi (NN Nr. 32) 
Nbn 193 (Nr.50): 11,17: Nbn 4404 (Nr. 
52:6 
4. Nabd-Suma-usur N. d. ira Dar 386 
219: 3 

V.d. Nabi-usursu N.d. Adad- 
335 (Nr. 209): 13 

V.d. Samas-&ir N. d. Eli Dar 371 (Nr. 
218): 3; Dar 386 (Nr. 219): 7 

      

  

  

  

     

    

  

  

md Di     

  

  

        Nabö-udammig (»* 
S... Niqüdu N. d. 
913 

V.d. BEl-&tir Dar 454 (Nr. 143): 16015) 

1 BM 31401 (Nr. 

  

  

    

  

(geschrieben -HUL, Fehler); Dar 461 
(Nr. 149): 15 

V.d. Marduk-Suma-iddin N. d. ISparu Nbn 
178 (Nr. 49): 21, 31,53 

V.d. Qudaßu N. d. Kparu Non 178 (Nr. 
49):21,53 

v... $a-Marduk-ul-inni N. d. Rab-ban& 
BRM 173 (Nr. 187): 36 

Nabt-usalli (**AG-ü-sal'-I) 
naS-eriba Dar 335 (Nr. 205): 12 

sur-napisti (®* AG=tiesur- ZI.) 
S.d. Böltunu (NNNr. 1) Dard69 (Nr. 

23 
S.d. (Nab-Xuma-usur) N. d. (Rab-bane) 

BM 32163+ (Nr. 37): 14; Nbn 165 (Nr. 

    

     
) 

    

      

39:8 . 
Nabd-ugurgu (”* AG-PAPIURÜ-Sü,«ü-gur/ 
sur) 

d. Arad-Gula N. d. Udüa DT 20 (Nr. 
160): Rs 5 

S.d. Kitija N. d. Sango-Ea (NN Nr. 17) 
Dar 491 (Nr. 186): 15 

S. d. Mukin-Marduk N. d. Asüı Cyr 335, 
(Nr. 132): 13712) 

S.d. Muttzib-Bel N. d. Sasinnu (NN Nr. 
19) Camb 122 (Nr. 154): 4; Camb 179. 
(Nr. 155): 4; Dar 332 (Nr. 161): 6 

5.4. Nabi-Suma-ibni (NN Nr. 28) Dar 302, 
(0.209): 14 

S.d. Nabü-uballitN.d. Adad-Samm& (NN 
Nr. 31) Dar 335 (Nr. 205): 13 

8..[..] BM47925 (Nr. 69): 5 
5.4. [..] Dar 331 (Nr. 80): 17 
V.d. Bel-ittannu N. d. Abt-ul-ide Dar 127 

(Nr.211): 15 
V.d. Böl-ittannu N. d. Sangü-Ea Dar 267 

(Nr. 43): 23; Dar 287 (Nr. 201): 16; Dar 
382 (Nr. 230): 18; Dar 386 (Nr. 219): 
18; Dar 404 (Nr. 193): 16; Dar 423 (Nr. 
172): 11; Dar 491 (Nr. 186): 20 (siehe 
auch unter Nab-tabtanni-usur) 

V.d. Iddin-BeIN.d. Misraja Dar 32 U/TCL 
13 190 (Nr. 202): 10, 18; Dar 426 (Nr. 
169: 5 E 

Nabo-ulabfi (** AG-GÄL-H) 
S.d. Böl-aba-usur (NN Nr. 1, arad' (MU) 

ekalli) Nbk 311 (Nr. 1): [1],6,8 
Nabö-utallim (** AG-GL,-DI-im, -i-Sal-lim) 

    

  

   

  

  

  

   



  

  

   

  

USabSIN.d.[.]-Nergal BRM 
173 (Nr. 187:43 

S.4.lgiiajaN. d.Sin-karäbi-iäme (NN Nr. 
10) Non 964 (Nr. 135): 22 

d. Kinaja N. d. Ie”’i-Marduk (NN Nr 
12) Nbn 477 (Nr. 94): 38 

N. d. Abi-ul-ide Dar 26 (Nr. 179: 9 
N. d. Misiraja Camb 349 (Nr. 175): 41, 

Ra oben; Cyr 1614 (Nr. 125): 78, Rd 
Mine; Liv 33 (Nr. 32): 28 

N.d.[..] DT 225 (Nr. 122): Rs4" 
V. d. Abbe-igisa N. d. Mudammig-Adad 

Dar 300 (Nr. 217): 16 
V.d. Balätu N. d. Sangü-Nanaja Dar 302 

(Nr. 209): 15 
V. d. Iddin-Nabü N. d. Kassidakku Non 
359 (Nr. 119): 13 

V.d. Suma-usur Dar 265 (Nr. 19): 13 
Nabd-uiri (* AG-ieir-nlru) 

Ski. (NN 5.4) Cyr 337 (Nr. 167): 5: Non 
(605 (Nr. 165): 1,8: Nbn 9544 (Nr. 166): 
1.24 

Näbutu (na-bu-n) 
A.d.Böl-upahbir$.d. Nabü-musctig-udde 
(Camb 122 (Nr. 154): 14: Dar 35 (Nr. 
103): 13 

Nab6.zöra-ibni (** AG-NUMUN-DÜ) 
S. d. i-Nabd-balätu N. d. Egibi (NN Nr. 

9 und 21) BM 31472 (Nr. 46): 18: BM 
31553 (Nr. 158): Rs 8’; BRM 173 (Nr. 

187): 44; Dar 124 (Nr. 25): 18: Dar 126 
(Nr. 13T): 18: Dar203 (Nr. 138): 1 D 
228 (Nr. 185): 10;Dar 238 (Nr. 106): 19: 
Dar 255 (Nr. 107): 15; Dar 265 (Nr. 13): 
27: DT 20 (Nr. 1D):RS9" 

S. d. Muitzib-Marduk N. d. Abizulide 
(NN Säpik-zöri Nr. 16) BRM 173 (Nr 
187): 10,13, 21; Dar 172.0Nr. 189): 5 

vd. '{..-raja N. d. Re’-sist BM 33056 
Ne. 11:47 

Nabd-zera-iddin (** AG-NUMUN-MU) 

   

  

  

    

    

   

  

  

    

  

  

V. d. Nabd-[..] N. d. Däbibt Camb 317 
Or: 12 

V.d. Nabü-Suma-usur N. d. Asläku Dar 79 
(Nr. 100): 15 

V.d. Tagis-Gula N. d. Bä’iru Liv 33 (Nr. 
39: 14 

Nab0-zöra-igita (** AG-NUMUN-BA-IG, 
gl BM 31691: 11) 

    S. d. Aplaja N. d. Egibi (NN Nr. 2) BM 
31691 (Nr. 68): 11’; Camb 372 (Nr. 24): 

17; Cyr 320 (Nr. 150): 9 
S. d. Marduk-Sarräni N. d. Esagilaja (NN 

Nr. 9) BMAISI1 (N. 48): 20, 28, [49] 
»iddin N. d. Eppek-ili (NN 

227 (Nr. 184): 3733); Dar 
228 (Nr. 189): 8 

S.d. Nabd-z&ra-ukin (NN Nr. 18) Dar 265. 
Nr. 13):12 

S. d. Rimüt N. d. Asläku RA 41, $. 102 
(Nr. 89):22 

N. d. Eppes-ili (NN Nr. 
13): 10 

6. E. BM 31481 (Nr. 59): 15 
V.d. Marduk-römanni N. d. Esagilaja Dar 

175 (Nr. 63): 12: Nbn 4404 (Nr. 52): 13, 
LI91.RS 127 

Nabd-zera-iSkun (** AG-NUMUN-GAR-un) 
V.d. Nabü-(..]N. d.Bö’iru BRM 173 (Nr. 

187:39 
Nabd-zöru.Iiir (** AG-NUMUN-SLSA, 

GIS, li-stir) 
S. 4. i-Marduk-balätu N. d. Nabunnaja 
(NN. 4, 14,35) BM 321634 (Nr. 37): 
8", IRd; BM32184 (Nr. ): Rs 19, rRd; 
BM 33056 (Nr. 11): [1] rRd unten; 
BM 33103/742215 (Nr. 8): 19; 5R 67,1 
(Nr. 6): 55, oRd Mitte; Nbk 206 (Nr.82): 
23; Non 116 (Nr. 33): 47, IRd unten 

N. d. Samad-(a)bäri (NN 0, Non 178: 50 
unter Marduk-zir-ißirNr. 1) BM32163+ 
(Nr. 37): 19”); BM 33056(+)32674 (Nr. 
111): [2], oRd rechts; BM 3310377 
3232215 (Nr. 8: oRd 2' 
BM 344474 (Nr. 238): Rs 17, [rRd]; 
BM 41511 (Nr. 48): 46, rRd; Non 116 
(Nr. 33): 49, rRd unten; Non 178 (Nr. 
49): 50, IRd; Nbn 203 (Nr. 51): 47, rRd: 
Nön 477 (Nr. 94): 42, 1erRd; Non 687 
(Nr. 120) 

S.d. Ina 
13) Nbn 688 (Nr. 121): 13 

8.4. [..) BM 344474 (Nr. 238): Rs 9 
V.d. Böl-iddin N.d.Sa-n[äsisu] BM 31834 

(Nr. 126): 31° 
V.d.Ii-Böl-lummir N.d. Egibi Dar 

TCL 13 190(Nr. 203): 41 

    

  

  

  

    7) Dar 265 (Nr 

  

  

   

    

   inu (NN Nr. 

un     

V.d.Ini-Samat-balätu N. d. Egibi BOR 4, 
S.41. Nr. 114): 14 

v.d. Kittaja N. d. Egibi Nbn 45 (Nr. 16) 
12   



  

    V..d. Nabü-balössuigbi N. d. Basija Dar 
BUFTCL 13 190(Nr. 202): 34 

V. d. Nabd-mukin-apli N. d. linnu Non 
359 (Nr. 119):7 

Nabd-zöru-[lifir(?) (”* AG-NUMUN-L...)) 
'V. d.[...]'na BM 32325+ (Nr. 128): 2° 

Nabü-zöra-ukin (”* AG-NUMUN-GIN/GI. 
NA) 
5. 4. Sullumu N. d. Sigda (NN N. 27) 

Camb 375 (Nr. 176):5°28) 
V. d. Arad-Marduk N. d. Ba’iru Dar 26 

(Nr. 17937 
V.d.Iui-mäki-Böl N. d. Misiraa Dar 335. 

(8.209): 2 
V.d.Marduk-$uma-usurN.d. Sangö-parakki 

Dar 265 (Nr. 13):29 
V. d. Nabd-Suma-iddin N. d. Basija TCL. 

13 160 @Nr. 60): 17 
V.d. Nabü-zöra ia Dar 265 (Nr. 13): 12 

Nabd-zera-usur ("* AG-NUMUN(?-URÜ) 
S.d.IgitajaN. d. Rab-bane (NV. 1) Liv 

13.(N. 59): 27 
Nabü-zera-uSabSi (”' AG-NUMUN-GÄL-5) 
S. d. Nabö-&tienapsäi (NN Nr. 12) Dar 

265 (Nr. 13):9 
V.d. Arad-®°MA.TUS N. d. Malähu Dar 
193 (8r.212): 24 
V.d.Igüpu BM 41446 (Nr. 109): 11 
V. d. Nabt-bäni-ahi N. d. Egibi Camb 2, 

(8.40: 13 
Nabd-zera-(...] (* AG-NUMUN-L...)) 

0.F.BM A189 (Nr. 189): 10° 
V.d. Be-iddin Dar 313 (Nr. 29): 11 
V.d.L..]BM 41859 (Nr. 188: Rs 13 

Nabö-[...-iddin ("* AG-1...]-MU) 
V.d.[BEJl-iddinN.d.Sangt-! 
#04 (Nr. 52: Rs 10 

Nabd-{...] ”* AG-L..D 
5.4. Nabd-z8ra-idlinN.d. DAbibi(NNNr 
25) Camb 317 ir. 6D: 11 

5.4. Nabl-zen: 
73 (8. 18:39 

N... Misiraja BM 32676 (Nr. 57): Rs? 
N.d. Sa-näsisu Dar 443 (Nr. 213): 14 

] Dar 316 (Nr. 159): 27 
-mani Camb 286 (N. 61) 

    

  

  

     
  

  

    
    

   

  

     

V..d. NinurtaSarra-ugur BM 33971 (Nr. 
1m: 12 

V.d.[..] BM 31346 (Nr. 130): 33° 

     
Nadaja (na-da-a) 

     

V.@.[..1BM 32492 (Nr. 69:7 
T. d. SamaS-udammig N. d. Mastuk (NN 

53) BM31961 (Nr. 112):2':BM 33056 
Nr. 111): (117), Rs 2; Nbn 355 (Nr. 
11): 6: Nbn 359 (Nr. 115): 1, 11010) 
BOR4,8.41.N.114):3,9 

  

    

Nädin ("na-dinldi-nu, nad-nu Dar 300: 15, 
naddin Dar 126: 6) 
S.d.Marduk-£re$N. d.Eppes-ilt BM 31367 

(Nr. AMERS 12 
S. d. Marduk-fuma-ugur N. d. Ahu-bani 

(NN Nr. 29) Nbn 687 (Nr. 120): 35: Non 
688 (Nr. 121): 15; Nbn 954+ (Nr. 166): 
3,8,21,22,23,25; Non 1132 (Nr. 119): 

S.d. Nabd-bäni-ahi N. d. Bä’iru (NN Nr. 
33) Camb 317 (Nr. 62): 15 

S. 4. Nädin-ahi N. d. Amäl-Isin (NN Nr. 
18, 00 /Insabtu) Camb 349 (Nr. 179): 3, 
17.25 

8... Nergal-&iir N. d. Bäbütu (NN Nr. 43) 
Non 1111 (Nr. 92): 119] 

S.d. RimütN. d. Eppes-ilt(NN Nr. 45) Cyr 
264 (Nr. 71):5,8; OrAn 14 (Nr. 70): 12, 

21, 43; TCL 13 141 (Nr. 72): 2,7,9 
5. d. Rimüt N. d. Pahäru (NN Nr. 46) Cyr 
1614 (Nr. 125): 74 

S.d.Zärf...] BM 344474 (Nr. 238): Rs 12" 
N. d. Pahäru BM 31672 (Nr. 84): Rs 107 

7,8.216 (Nr. 4:19 
v..d. Bel-ahhe.iddin N. d. Nannaja BM 

31346 (Nr. 130): 29°; BM 40741 (Nr. 
131: 1Ra 2 

v.d. Böl-iddin N. d. Eppes-ili Dar 152+ 
(Nr. 181): 36 

V.d.Böl-iddinN.d. Sin-Sadünu BM34015 
(0r.95):87:BM 35028 (Nr. 96):3'; Non 
AT7Nr.90):8 

                

    

  

V.d.Bä-ipuSN. d. Uballissu-Marduk Camb 
174 (Nr. 98): 5 

V.d. Iglkaja N. d. Ir’anni Dar 402 (Nr. 
110; 15 

V.d. Irba Camb 349 (Nr. 175): 7 
V.d. Iti-Nabü-balätu N. d. Bäbütu Dar 
300 8.217: 15 

v.d. "Kabtaja N. d. Iiparu BM 30555 (Nr. 
59: 21'; Camb 286 (Nr. 61): 20 

V.d. Kabi-ili-Marduk N. d. Suhaja BM 
32184 (Nr. : Rs 18/; BM 33103 (Nr. 
9:18  



  

V.d. KabtijaN. d. Suhaja BM 41505 (Nr. 
3): 13”: Speleers 276 (Nr. 2):7 

V.d.Kidin-Marduk N.d. Gahal Camb 375 
Nr. 17:80) 

V. d. Muiallim-Marduk N. d. Ahu-bani 
Dar 265 (Nr. 13): 29 

V. d. Mußezib-Bel N. d. Sin--din-MU 
Dar 172.08. 189):4 

V.d. Nabi-balässu-igbi N.d.RöS-ummäni 
privat (Nr. 16): 3 

V.d.Nabü-bul<lu>ta-ile”’i N. d. Mu 
Dar 265 (Nr. 13:34 

V.d.Nabü-ttir.napsäti N..Ea lüta-bani 
Non 309 (Nr. 240): 5 

V.d. Nabd-näsir N. d. Bäbütu BM 30818 
(Nr. 145): 16; ARRIM 8, Ne. 14 (Nr. 
142): 4; Dar 126 (Nr. 137): 6; Dar 203 
(Nr. 138): 5: Dar 350 (Nr. 139): 4; Dar 
362 (Nr. 140): 8: Dar 382 (Nr. 231): 16; 
Dar 403 (Nr. 141): 5; Dar 404 (Nr. 193) 
15; Dar 454 (Nr. 143): 7; Dar 461 (N. 
149:7 

V.d.Nergal-iddinN.d. MustzibBMA1S11 
(Nr. 48:42 

V.d. Rimüt N. d. Sin-Sadünu BM 34015 
(8.95): 8:: BM 35028 (Nr. 96): 3':Nbn. 
477 08.98): 8 

Nädin-ahi ("SUM.NA-SES; siehe NN unter 
Iddina-ahu) 
S.d. Kidin-Marduk N. d.Sangd-Gula (NN 

Nr.6) Cyr 1614 (Nr. 129): 60,0Rd 1 
S.4.[..] BM 344474 (Nr. 238): Rs” 
V.d. Balätu N. d. Rab-bane Nbn 477 (Nr 

99:39 
vd. Belkunu N. d. Adad-Xuma-&res BM 

35028 (Nr. 96): 5’; Non 477 (Nr. 94): 
10 

V.d.'Esagil-böletN.d.Eppe-iliBM32146 
(Nr. 168): 3: Cyr 337 (Nr. 169): 7 

V. d. Marduk-[..] N. d. Adad-Jum: 
028 (Nr. 96): 5° 

mukin-apli N. d. Adad-&uma 
äres BM 35028 (Nr. 96): 5’; Nbn 477 
(Nr. 99): 10 

V.d.Nädin N.d. Ami 

  

b   

  

   
  

  

  

  

&   

   

  

  

   sin Camb 349 (N 

'na-din-Se-im) 
-igia$.d. Nabd-Suma-iddin 

BM 31348 (Nr. 173):4'; Camb 174 (Nr. 
98): 14; Camb 179 (Nr. 155): 15; Nbn 
435 (Nr. 18): 13 

  

327 

A. d. Böliddin $. d. Zeija Camb 3 (Nr. 
29:16 

A.d. Marduk-säpik-zöri$.d. Nabü-Suma- 
iin DM 31647 (Nr. 20): 18: BMd1563 
(Nr. 89: Rs 4; Camb 3 (Nr. 227): 17; 
Cyr 335 (Nr. 132): 12’(11); Cyr 34647323 

(Nr. 151): 15:Nbn372 (Nr. 86): 12:Nbn 
442 (Nr. 87): 17; Nön 623 (Nr. 101): 
14: Nbn 687 (Nr. 120): 39; Nbn 787 
Nr. 56): 24°; Nbn 1111 (Nr. 92): 19; 
Rm 982 (Nr. 9:20; TEL. 13 144 (Nr 
236): 16 d.Marduk-wllin.d.Säpik-ziriCmb 
178.08. 99:4 

A... Nabö-damig-ili 8. 
Camb 122 (Nr. 159): 16 
d. NabG.musttig-udde 5, . Sapik-zeri 
Cam 174 (Nr. 99:4; TCL 13 192 (Nr. 
ana 

Ad. Nidin S.d. Damgaja Dar 316 (Nr. 
1593; 24 

Ad. Sipikzei $. d. Nabö-Suma-iclin 
(Cyr316 Qi. 79: 14:Cyr322(Nr. 220) 
9: Nbn 470 (Nr. 99: 11; Nbn 760 (Nr. 
39): 20: Nön 1031 (Nr. 66):3 

Nadnaja Onadna-a-(0) 
5.4. Iddinaja N. d. Eppesii (NN Nr. 2) 

Liv 12.08. 19: 17 
V.d. Esagilzen N. d. Arrabtu Non 203 
(5 

V.d. Muiezib-Mardok N. d. Sagdidi Spc- 
Icers 276 (Nr. 2): 20. 
V.d.Nabü-iddinN.d. Bäbütı Dar 267 (Nr 
3:2 

V.d.Nergalubalit N. d. Rabd 
3.32 (Nr. 150; 11 

V. 4. Saddinnu N. d. Rabätu-Sa-Ninurta 
Cr 316. 73):12 

Nagäru ("NAGAR) 
A. 4. Böl-eniba S. d. Silfljacd] Nel 63 

(Nr, 19): 11012) 
Näginu (na-giru) 

A a. Nabditannu . d 
(Nr. 209): 17 

Na’id-Marduk (”Vna-"i-id-"AMAR.UTU) 
N. d. Ast Cyr 1614 (Nr. 15): 14,20 

26; BM 32115 ON. 134747 
0-F (BruderdesZerj. 

BM 31367 (Nr. ADERs7 
V..d. (Nabü)-bini-zei N. d. Kparu Non 
178 (Nr. 49: 5; Non 203 (Nr. 51): 20, 
o 

    

'ba-iddin 

    

    

  
  a-Ninurta 

   

  

Dar 328 

    

   

    

n Vorigen) 

   



      

    
  V. d. Nabd-mukin-apli N. d. Sangü-Gula 

BM 40741 (Nr. 131): 15 
Nanähu ("na-na-hu) 

A. d. Balässu $. d. 
178 (Nr. 49:45 

Nanaja-böla-usrt (Öna-na-na-EN-URÜ) 
SKI. BM 31959 (Nr. 10):4 

Nanaja-&tirat Una-na-na-e-ir.rat) 
T. d.Iti-Marduk-balätu N. d. Egibi (NN 

5.) BM 31513 (Nr. 9): 4: Dar 79 (Nr. 
100):4 

Nanaje-itija 

  

in-nädin-Sumi Nbn 

  

  

  

na:na-a-Kl-ia) 
SKI. (NN 5.) Camb 349 (Nr. 175): 21 

"Nanaja-ki T-usrt na-na-a-ki-l-li-URU) 
IN 5.4) Camb 349 (Nr. 175): 2 

  

     
A. d. Muraß0 S. d. Nabd-ahhö-iddin Dar 

265 (Nr. 13): 31; Dar 273 (Nr. 191: 21; 
Dar 386 (Nr. 219): 14 

Nannaja ("na-an-na-a-a) 

  

A.d.Mukin-zöri$.d. Samas-näsir Nbn 47 
Or. 223):9 

A. d. Suma-iddin $. d. Ini-Samas-balätu 
Dar 313 (Nr. 29): 18 

Nappähu ('SIMUG, Unap-ha-ri, Dar 80:25) 
A.d.Bel-iddin $.. Musözib-Marduk BM 

31472 (Nr. 46): 15; Dar 202 (Nr. 179): 
9; Dar273 (Nr. 190): 21 

A. d. Igüpu $.d. Böl-ahhe-iddin Liv 24 
(8.45: 19 

A... Igipu S. d. Nabü-näsir Dar 466 (Nr. 
21:15 

A.d.Ii-Nabt-halätu $.d. Marduk-Suma- 
wsur BM 30555 (Nr. 59): [23]; BM 
30627 (Nr. 11): Rs 15; Camb 286 (Nr 
61: 22; Camb 349 (Nr. 175): 34; Camb 
372 (Nr. 29): 21; Dar 26 (Nr. 19: 39; 
Dar 80 (Nr. 12): 235059; Sm 8 (Nr. 230): 
15 

A. d. Marduk-fuma-iddin $. d. Nidintu 
Dar 203 (Nr. 138): 12 

A. d. Marduk-fuma-usur $. d. Böl-uballit 
privaı (N. 116):6 

A. d. Marduk-zöra-ibni S. d. Bel 
idin Dar 290 (Nr. 190): 11 
A.d.Nergalußallin$.d. MuSezib-Marduk 
BM 31513 (Nr. 99): 16; BM 41446 (Nr. 

    

   
   

  

   

    

  

109): [11]; Dar 26 (Nr. 177): 38; Dar 
172 (Nr. 180): 16; Dar 175 (Nr. 63): 14; 

Dar 202 (Nr. 179): 10 
A. d.Sullumu $.d. Musezib-Marduk Dar 

123 (Nr. 215): 12; Dar 237 (Nr. 79): 
15; Dar 238 (Nr. 106): 17; Dar 255 (Nr 
107): 13; Dar 270 (Nr. 108): (OD); Dar 
332 (Nr. 16D; 14 

apuku na pu-ustu,) 
5.4. Sili-BELN. d. Sumu-libsi (NN Nr. 7) 

Dar 302 (Nr. 209): 13 
Nargija Onargi-ia) 

d. Amumu-ipus Dar 171 (Nr. 157): 17 
Näsir nasir) 

$.d. Nabü-bäni-ahi N. d. Sumu-libsi (NN 
Nr. 7) Dar 237 (Nr. 19). 15 

Nergal-aha-iddin (IGL.DU-aha'-iddin) 
S. 4 Sin.res (NN Märduk-$um.iddin Nr 
35) Non 715 (Nr. 40): 22 

Nergal-asaredu ("U.GUR-SAG.KAL) 
V. d. Nabd- (bzw. BEl)-Suma-iikun N. d. 

Re’i-sisiCyr 320 (Nr. 150): 12. 
Nergal-bändnu ("U.GUR-ha-nu-nu) 

S. &. Sillaja N. d. Rab-bane (NN Nr. 1 
Siehe auch Bänönu) BM 32163+ (Nr 
3: (7) 15,20, [25], 40, 44, 49; BM 
33056 (Nr. 111): [Rs 14] (Richter) 

Nergal-dannu (U.GUR-da-nu) 
SKI. (NN sur, 00 Immirtu?) Nbn 787 

50): 10. 
Nergaläir (*U.GUR-KAR-ir, «SUR, «ei 

in 
S.d.Nabd-ahhö-iddin N. d. Egibi (NN Nr. 

9, 00 SügäMw/gibi) BM 30627 (Nr. 
ID:RS 7; BM 31691 (Nr. 68): 5; BM 
31959 (Nr. 10: 1,6,8,9, 14.15, 16, 
19,20, 2, 123], 24,25, 27: BM 32016 
(8. 42): 2; Camb 217 (Nr. 150): 11; 
Camb 372 (Nr. 24): 4; Camb 375 (Nr. 
176): 10193); Cyr 316 (Nr. 73): 18; Dar 
80 (Nr. 12): 4, 27060), 20), Rs SC), 
109), 117(4)].19(47)}; Dar 173 ON. 

105): 14; Dar 265 (Nr. 13): 22, 26; DT 
3 (Nr. 79: 10 

0.E.BM 31401 (Nr. 23): 8 

   

      

      

  

        

  

    ‚ga 

  

V.d. Böl-käsir N. d. Gahal Nbn 995 (Nr. 
9:16 

V.d. Nädin N. d. Bäbütu Nbn 1111 (Nr. 
92):20 

Nergal-ibni (“U.GUR-DU, -ib-ni) 
S. d. Marduk-Juma-usur N, d. Purkullu 

(NN Nr. 2) Dar 26 (Nr. 170: 35 
   



    S.d. Musezib-[ 
Or. 127):24 

v.d. Ahüsunu N. d. Ibnaja Camb 317 (Nr. 
62): 5; Dar 175 (Nr. 63): 4 

Nergal-iddin (”U.GUR-MU/SUM.NA) 
S.d. Efiba-Marduk N. d. Eppes-ili (NN Nr. 

7) Dar 350 (Nr. 139): 9° 
S.d. Marduk-Suma?-ibniN. d.Sin-l..]Cyr 

]’ N.d. Kidin-Sin Cyr3 

             

        
     

    

ili (NN Nr. 
51.9, 11,13      17) Nbn 4374 (Nr. 64): 

28,Rs 6,9%, 10° 

  

11a. 

-iddin N. d. Galläbu (NN 
N. 26) Camb 280 (Nr. 229): 3; $m 8 
(0.230):4 

S. d. Sulaja N. d. Bel-äir (NN Nr. 28) 
Camb 246 (Nr. 75): 13; Camb 319 (Nr. 
29:12 

N. d. Musözib-Nabü (NN Nr. 39) Liv 33 
(32:23 

V.d.Arad-[Gula]N.d.Eppes-iliBM47925 
(O0: Rs 1.6” 

V.d.LiblutN.d. AN 
197 

V..1..1BM 32492 (Nr. SR 1/ 
1-ina-t8se-ctir (MÜGUR-ina-SÜH- 

KAR-(n): siche NN unter -et-&ti) 
N. d. Rab-band (NN Nr. 15) SR 67,1 (N. 

63 46, IRd unten (Richter) 
v. 4. Bel-mwsallim N. d. SiponädinSumi 

Dar 491 (Nr. 186): 22 
Nergal-näsir (U.GUR-na-sir) 

V.4.[..]N.d. Esagilaja BM 32492 (Nr. 
SIR 3” 

Nergal-Sarra-bullit ("U.GUR-LUGAL-bul- 

    

    iku Dar 469 (Nr. 

        

Nabd-balässu-igbi N. d. Atd (NN Nr. 
1) Nbn 418 (Nr. 88): 14 

Nergal-Sarra-usur, König: passim 
ma-ibni (“U.GUR-MU-DÜ) 

uballit N. d. Am&lü Camb 122 
(Or. 154): 14 

V..d. Läbäsi N. d, Däbibf Cyr 337 (Nr. 
16n:22 

Nergal-Suma-ugur ("U.GUR-MU-URÜ) 
V.d. Nummuru Nbk 206 (Nr. 82): 10 

Nergal-uballit ("U.GUR-TIN-i) 
S.d. Nabd-etir-napsäui N. d. Arad-Nergal 
BM 31014 (Nr. 28): 16 

   

      

    

  

       

     5. d. Nadnaja N. d. Rabi-da-Ninurta (N 
N. 18) Cr 320 (Nr. 150): 10 

N. d. [Egibi] BM 32640 (Nr. 5): 6" 
0.E.Camb 122 (Nr. 184) 11 
V.d.Nergakzerasbni (=Zenja)N.d.Sag- 

didi BM 41505 (Nr. 3: 7,9: Nbk 311 
(N. 1): [31 Speleers 276 (Nr. 2:8, 10 

V.a.Zöria (= Nergahera-ihni) N.d.Sag- 
didi AISL27,8. 16 (Nr.4):4 

Nergal-uSallim ("@U.GUR-GI, -ü-Sal-lim, 
NB.ERI.GAL-L.] BM 3218: Rs 5) S.d. Beliddin N. d. Eli (NN Nr. 6) 9m 

908. 1m: 11 
5... Eiellu N. d. Sangi-ENAM.TLLA? 
(ON Nr. 10) Non 477 (Nr.94):37 

S.d. Marduk-&tirN.d. Gahul (NN Nr. 13) 
Nbn 688 (Nr. 121): 16 

S.d.Mustzib-Marduk N. d. Nappähu (NA 
Nr. 14, she auch unter Sullumu) BM 
1513009): 15:BM41446(Nr. 109): 
10; Dar 26 (Nr. 17): 38; Dar 172 (Nr 
189): 15: Dar 175 (Nr. 63): 13 Dar 202. 

  

   

    

    
   

    

          

N.d. Ile”i-Marduk (NN 
184 (Nr. D: [21], 25. Rs 

5’; BM 33103 (Nr. 8): 8, 13), 16; Liv 
12 (Nr. 15): 3,6, 14; Non 45 (Nr. 10): 

3,9, 
8. d. Suma-iddin N. d. Sango-Adad (NN 

INr. 23) Dar 287 (Nr. 201): 19 

    

    

  

  

    
S.d.TabndaN. d.Sin-karäbi-iSme (NN Nr. 

26) Non 45 (Nr. 16): 5,6; Nbn 353 (Nr. 
116 

N. d. Sigüa (NN Nr. 40) BM 31672 (Nr 
84: Rs7/Richter); BM31961 (Nr. 12): 
{Rs 11’) (Richter); BM 33056 (Nr. 111): 
[Rs 12) (Richter); AISL27, 8.216 Or. 
3): 17 (Richter); Non 355 (Nr. 119): 14, 
IRG oben (Richter); Non 7204 (Nr. 90): 
35 Richten) 

0. BM 32152 (Nr. 149): 14; BM 33056 
Sr. 11:3 

V. a. Belnädinapli N. d. le”’-Marduk 
Nbn 353 (Nr. 17):4; Nbn 575 (Nr. 19) 
3 

V.d. Eriba-Marduk N. d. Ea-sallimu BM 
30238 (Nr. 83): 28 

V.a.Liblut N. d.Iie”i-Marduk BM 31647 
(86.20): 3 

V. d. Nabd-römanni N. d. Sangd-Samas 
BM32152 (Nr. 149): Rs6;Cyr 3461923 
(Nr. 15D: 13 

   

  

  

   



    

  

     V.d. Säpik-zri N. d.Si-karäbt.itme BM 
32789 (Nr. 224): 11’; Nbn 787 (Nr. 56): 
18';Nön 1031 (Nr. 66): 13 

Nergal-usezib (MU.GUR-U-Se-zib) 
$.d. Apkja N. d.Gabal (NN Nr. 9 TCL 
13 181 (N. 79: 13 

S.d. Aplaja N. d. Esibi (NN Nr. 2) Nbn 
9544 (N. 166) 25 

5. d. Iti-Marduk-balätu N. d. Egibi (NV 
Nr. 5, siehe auch Purfu) ARRIM 8, Nr. 
14 (Nr 142): 6, 16; Dar 155 (N. 26) 
4: Dar 382 (N. 230): 17; Dar 402 (ir 
110) 5; Dar 403 Qt. 14D 3: Dar 408 
(ON. 199): 5 Dar 425 (Nr. 30): 4: Dar 
466 (Ne 21):4; Dard88 (Nr. 210): 17 
Liv 33.08.32: 2,5,7,9,12 

5. d. Kabtija (= Kabtsili-Marduk) N. 
Subaja (NN Nr. 6) BOR 4, 8.41. (Nr 

118: 17; Non 687 (Nr. 120138. 
S. d. Kabi-ih-Marduk (= Kabja) N. d 

Suhaja BM 31834 (Nr. 120): 36° 
S.d. Ubalissu-Marduk N. d. Tabihu (NN 

N. 11) Dar 227 (Nr. 184): 4208) 
V.d. Bünänu N. d. Rab-bane Non 132+ 

(De. 39: Rss" 
Nergal-zöraibi (U.GUR-NUMUN.DU/ 
ben) 
5.4. Nabd-mukin-apliN.d.1le”’i-Marduk 

(NN Ne. 2) Nbn 178 (Nr. 49): 44 
S.d. Nabi-mukin-zeiN.d. AO BM31346 

Nr. 130): 11°, 13°, 22’; BM 40741 (Nr. 
130):4,8:BM 323254 (Nr. 128):4:Cyr 
3086. 127:5;DardSa (Ni. 149: 11010) 
17(PN beschädigt aber wohl hierzu) 

S. &. Nergakubalit N. d. Sagdidi (siche 
auch unter Zee) BM 41505 (Nr. 3): 
17.91; Nok 311 (N. Di: 2 Spei 
276 (Nr. 28,10, 14,18 

V.d.LAbasN.d. Belaja TCL. 13 160 (Nr 
60:19 

NIDI-Marduk (ni-di-"AMAR.UTU) 
V.d.(.)BRM173 0.189: 5 

Niintu niit) 
$. d. Ard-Bel N. d. Sumu-libsi (NN Nr. 
8) Dar 423 (Ne. 172: 14 

$.d. Ardija N. d. Nabaja (NN Nr. 6) Dar 
267 (N. 49: 18 

S. d. Bäberiba (NN Nr. 9) Dar 208 (Nr 
2OyRs 1" 

S.a.Baliddin Dar 316 (Nr. 159): 25 

   
    

  

  

    

  

  

  

    

S. d. Damgaja N. d. Nädin-Se’i (NN Nr. 
23) Dar 316 (Nr. 159): 23 

S.d.Dummuqu N. d. Misiraja (NN Nr. 24) 
Dar 32 //TCL 13 190 (Nr. 202): 6 

5.4. Ina-&8-ctir N. d. Sa-näßt&u (NN Nr. 
32) Liv 33 (Nr. 329): 21 

S.d. Marduk-Suma-iddin N 
TEL 13 192 (Nr. 237): 8 

S.d.Mutallim-Marduk N.d. Atkuppu (NN 
Ni. 47) Dar 227 (Nr. 184): 4187) 

5. d. Nabd-apla-iddin N. d. Sagilaja (NN 
Ni. 51) Dar 302 (Nr. 209): 10 

S. d. Zerütu N. d. Bel-apla-usur ( 
79) Liv 33 (Nr. 32): 18. 

v.d. Bel-iddin Dar 461 (Nr. 144): 13 
V. d. Marduk-Suma-iddin N. d. Nappähu 
Dar 203 (Nr. 138): 12 
V.d. Nabü-iddin BM 34463 (Nr. 163): Rs 1 
V.d. $ulum-Bäbili Dar 389 (Nr. 199): 11 

  

    

   
     IN N. 

  

V.d. Ubär N. d. Ea-pattannu Dar 300 (Nr. 
2m: 14 

Nidinti-Bäba ("ni-din-t"ba-bas) 

  

$.d.Rimüt BM 31939 (Nr. 139):4 
Nidinti-Bel ("ni-din-ti/tus-* EN) 

S.d.Marduk-eribaN. d.Egibi (NN Nr. 14) 
BM 41450. 197): 10; Egibi Dar 384 
(Nr. 199): 16017) 

S. d. Nabö-balissuigbi N. d. Esapilje 
(ON Ne. 21) Dar 362 (ir. 140): 14; 

Dar 454 (Nr. 143): 13012; Dar 461 (N 
Baal 

5. d. Nabö-Suma-idäin N. d. Kidin-Si 
(NN Nr. 30) Dar 335 (Nr. 205):4,8 

Ninlil-&tirat (nin-Ii-e-tö-rat) 
T.d.NabüenäsirN.d.Sangü-Ea (NN unter 

Bälite-i-rat, oo Nabi-cielil) Nbn 165 
(Nr. 38):1.9,10,14, 16 

Ninlil-silim (nin-Id-si-lim) 
Sk. (NN unter Beliesilim) 

so: 17 
Ninurt-ahe-iddin CMASININ.IB-SES-MU 

Siche NN unter Nini-..) 
N. d Sangi parakki (NN Nr. 1) Dar 171 

(Nr 157,9 
©. F.BM 31553 (Nr. 158): [9], IRd 2 

arausur ("MAS-LUGAL-URÜ) 
[..] BM 33971 (Nr. 117): 127 

  

  

  

    

        

Nbn 787 (Nr. 

  

    

  

       

$.d.Nabd-Eir-naptätiN. d.Sin-imitt (NN 
N. 15) Dar 287 (Nr. 200): 14 

V.d. Böl-ittannu Dar 426 (Nr. 162): 17  



    
  

   V.d. Damgija N. d. Ir’anni OrAn 14 (Nr. 
70): 10 

V.d. Iddin-Marduk BM 32146 (Nr. 168) 
Rs? 

V.d. Nabi-dti N. d. Sin-nädin- 
Sumi Dar 466 (Nr. 221): 16 

V.d.Nabl-udammigN.d.“[..1BM31401 
(Nr. 23): 14 

V.d.[..]tu BM 34239 (Nr, 198): 127 
Nummuru ('nu-um-murru) 

S. d. Nergal-Sum-usur (NN Nr. 2) Nbk, 
206 (Nr. 82): 10, 
V.d. Iddin-Nabd N. d. Askäpu Dar 335, 

(8.209): 5 
vd. Nabü-apla-iddin N. d, Misiraja Nbn 

1031 (Nr. 66): 16 
Nuptaja (nu-up-ta-a) 

0. R. (00 Nergal-iddin//Ea-eppe$-ilt) Nbn. 
4314 (Nr. 64): Rs 6 (ina- 

Nür-Adad ("ZALAG,-*ISKUR) 
A.d. Liblut $. d. Marduk-näsir Camb 349 

(8. 179:8 
Nürca ("ZALAGy/nu-ür-e-a) 

S.d. Nabü-Suma-ibniN.d.Le’&aBM 30238 
Or.89:29 

V.d. Bel-iddin N. d. At BM 31834 (Nr. 
126): 9°; Cyr 1614 (Nr. 125): 5 

V. d. Kinaja (= Nabü-mukin-apli) N. d. 
Ir’anni BM 30555 (Nr. 59): 17"; BM 
31444 (Nr. 170): Rs 3'; Camb 173 (Nr. 
102): 16; Camb 174 (Nr. 99): 12; Camb 

179 (Nr. 155): 13; Camb 280 (Nr. 229): 
11; Camb 286 (Nr. 61): 16; Camb 372 
(Nr. 24): 16; Sm 8 (Nr. 230): 13; Sm 9 
(Or. 171): 13; TCL 13 141 (Nr. 79): 12. 

V.d.Nab0-balässu-igDi N.d.Sangü-Samas. 
Cyr 277 (Or. 1489):3 

V. d. Nabü-bäni-zeri N. d. Sangd-Nanaja 
Dar 302 (Nr. 209):9 

V.d. Nabö-mukin-apli N. d. Ir’anni siehe, 
V.d. Kinaja 

N. d. Atkuppu Nbn 47 (Nr. 
223): 10; Non 203 (Nr. 51): 41 

v.d.[..]TCL 13 192 (Nr. 230:22 
Nür-Papsukkal ("ZALAG»-"PAP.SUKKAL) 

A.d. Nabü-Suma.iddin $.d. Ma 
usur Camb 349 (Nr. 175): 37 

Nür-Sin ("ZALAG.-30) 
A.d. Böl-ahhö-iddin BM 31961 (Nr. 112) 

[RS 1471, BM 33056(#)32674 (Nr. 110) 

  

     

      

      

    

      

   

  

  

  

    

[Rs 147] rR oben; Nbn 355 (Nr. 113) 
15; Nbn 7204 (Nr. 90): 36 

A.d.Bel-tirS. d. Böl-uiebSi (= Muscbi) 
Dar 61 (Nr. 200): 3; Dar 102+ (Nr. 199): 
13.23.28 

A.d.BallätirS.d. Museh 
Dar 287 (Nr. 201): 2 
A.d.Böl-ätirS. d. NabO-18’iNbn 760 (Nr. 

39:21 
A.d. Böl-Suma-ikun $.d. ofsaja RA 41, 

S. 102 (Nr. 85): 23 
A. d. Iddin-Nabd S. d. Ada 

Dar 265 (Nr. 13:32 
A. d. Kidin-Marduk $. d. Ina-Esagil-zöri 

Liv 13 0. 55): 6 
A. d. Muiözib-Bel $. d. Esagil-zäri Non 
178 (Nr. 49): 4; Nbn 203 (Nr. 51):8 

A. d. NabG-mukin-zöri $. d. Ihnaja Dar 
1024 (Nr. 199): 8 

A... Nabü-mußitig-uddE $.d. BEI-uSch 
Dar 1024 (Nr. 199): 40 

A... Sillaja$. d. Arad-Nabü BM 31834 
(Or. 126): 29; BMAISI1 (Nr. 48): 38; 
Cyr 1614 (Nr. 129): 75 

A. d. Siriktu S. d. Zerija Dar 102+ (Nr. 
199): 34 

A. d. Suma-ukin$. d. Eiellu Dar 402 (Nr. 
110): 17 

A.d..] 8.d. Rimüt TCL 13 192 (Nr. 
27:21 

Nür-Samas Oru-ürSUTU) 
S.d. Ki-Nabü Nbn 47 (Nr. 23:3 

PA-L...„A CPA-L..-A) 
5... Musözib N. d. Iddinaja BRM 1 73 

Nr. 187):41 
"BAHAR2,pa-ha-riSpeleers276: 

, Dar 80: 2 
A/d. Arad-Nergal $.d. Nabd-bäni-ahi Da 

389 (Nr. 199): 12. 
A. d. Belätir S.d. Nabd-Etir-napsäui BM 

30627 (Nr. 11): Rs 12; BM 32930 (Nr. 
27: [15]; BM 33068 (Nr. 104): 17; Dar 
7O(Nr. 100): 14: Dar 8D.Nr. 12): 23(5D; 
Dar 124 (Nr. 25): 16; Dar 126 (Nr. 137): 
ısan) 

A. d. Böl-iddin BM 32789 (Nr. 224): 3 
AL d.Iddin-Nab0 S.d. Lügirana.nüri Dar 

193 (Nr. 212): 23 
A.d. Marduk-eriba$.d. Böl-iddin Spel 

276 (Nr. 2: 2 

       

    al-usebsi) 

      

     Bull 

    

     

  

     

  

     

  

  

  

  

A.d.Nabd-mukin-apli Dar 152+ (Nr. 181): 
0   



        

    
A. d. Nädin BM 31672 (Nr. 84): Rs 10 

AISL27,8. 216 (Nr. 4): (19) 

    

A. d. Nidin $. d. Rimüt Cyr 161+ (Nr. 
125):74 

A. d. $a-Nabü-&0 $.d. Kudurru RA 41,8. 
102 (Nr. 89): 21 

A. d. "Tubgitu T. d. Nabd-mukin-zeri pri 
vat (Nr. 116): 10 (lies DU<G>.Q<A>. 
BUR) 

Pappaja ("pap-pa-a-a) 
A.d. Arad-Bel $.d. Kabtija Nbn 353 (Nr 

17): 5;Nbn 575 (Nr. 19):5; Ngl 63 (Nr. 
19:3 

A. d. Böl-nädin-apli S. d. Bel-ah 
Cyr 316 (Nr. 73:5 

A. d. “Insabtu T. d. Arad- 
ir. 176):6 

A.d. Sügaja S.d. Arad-Bel Cyr 123 (Nr. 
21:5 

Piru ("piru) 
V..Böl-eriba(?) Liv 24 (Nr. 45): 2 
V..d. Rimüt N. d. Eppes-ili Cyr 123 (Nr. 

21: 14 
Purkullu BUR.GUL) 

A.d. Lüsi-ana-nüri $. d. Marduk-eriba Liv 
33 (Nr. 32): 17 

A. d. Nergal-ibni $.d. Mardul 
Dar 26 (Nr. 1N:35 

Pur pirsun) 
S. d. Iui-Marduk-ba 

  
  

       

  

Camb 375 

    

   

  

Ne. Lund 2, 
(Nr. 1994 

Qaggadäntu ("SAG.DU-an-ni-n)     
A.d.Böl-iga $.d. Marduk-zöra-ibni BM 
3056 (Nr. 111: 8 
i*-dumgfiat g.bi--dum-gei-lat) 

©.E.(NN siche Qi-bi-*dum-qie-Sat Nr. 1) 
Nön 760 (Nr. 39): 3 

Qii-Marduk ("NIG.BASAMAR.UTUSU) 
S.d.Böliddin N. d. Eiiru (NN Nr. 2) Nbn 

353 (Nr. IMIRSFCH) 
V.d.Mußebäi Liv 13 (Nr. 55):22 

Qubbar ("qurub-barar) 
$.d.LOS-ana-nüri (NN Nr. 1) Dar 382 (Nr. 

231):5 
"Qudztu (quda-50) 

T. d. Böl-idlin N. d. R&I-sist (NN Nr. 2) 
Cyr 161+.(Nr. 129): 61, 0Rd3 

T.d.Nabl-udammigN. d. par (NN 0) 
Non 178 (Nr. 49): 22, 32,48, 52 

      

T. d Sulaja N. d. Egibi (NV Nr. 0). 00 
Nabi-abhe-idin/gibi BM 31401 (Nr 
239: 5 9; BM 31959 (Nr. 10): 11 

Camb 118.29): 2;Cyr 123 (Nr 20); 
3;Nbn 760 (Nr. 39): 16, 17 

"Ra... (ra-a'1..) 
1.4. (.)-bilzeri N, d. Abirulide BM 

47868 (ir 180): 5 
Rab-bane (* VGAL-ba:n&e,-DU, -ba.aa- 

dee BRM 173: 36, -"Barne-e Non 353 
Rs?) 
Ad. And-BölS.d. Nabd-mukin-apli Dar 

172.0. 189): 17 

  

  

    

  

   
ergal-bändnu)$.d.Silaja 

216 (Nr. 4): (18); Liv 12 
(Nr. 15): 16; Nbn 132+ (Nr. 35): [8] 
Non 165 (Nr. 38): 6; Nbn 715 (Nr. 40): 
(8, 19); Nbn 760 (Nr. 39): (9) 

  

A. d. Böl-upahiii $. d. Böl-iddin Dar 335 
(N. 205): 12 

A. d. Bünänu $. d. Neı 
1324 (Nr. 35): Rs 8 

A... Efiba-Marduk $.d. Bändnu Camb 2 

al-usözib Non   

    

  

  

(Sr. 41): 3; Non 715 (Nr. 40): 3 
A. d. Nab MD] S. d. Tgfkaja 

Net 63 @8r. 
A.d.Nabd-ctel-[ilf] S.d. NabO-fuma-usur   

Nön 165 (Nr. 38): 3 
A. d. Nabü-ittannu $.d. Gimillu Dar 491 

(Or. 186):24 
A... Nabü-mutztig-udde $. d. Rimüt BM 
30627 (Nr. 11): Rs 11; Dar 80 (Nr. 12): 
2109) 

A. d. Nabd-Suma-iskun BM 31672 (Nr. 
84): Rs 11Y; AISL 27, $. 216 (Nr. 9): 
(19); Nbn 7204 (Nr. 90): 42 

A.d.Nabd-&uma-ukin BM 31647 (Nr. 20): & 
A... NabO-Suma-usur $. d. Nabü-kuzub- 

ill BM 32163+ (Nr. 37): 44, 51; Non 
116 (Nr. 33): 26, 32, 36; Nbn 1324 (Nr. 
35): 6; Nbn 133 (Nr. 34): 3; Nbn 165. 
Or. 38): 4 

A... Nabl-zera-us 
(Nr. 55): 27 

A.d.Nergal-bändnu (= Bändnu)S.d.Sillaja 
BM32163+ (Nr. 37): [45,50]; BM 33056. 
Nr. TID: ERS 14] 
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     A... Nergal-ina-i86-etir SR 67,1 (Nr. 6): 
#6 

A.d. Rimüt $.d. Sillaja Nbn 116 (Nr. 33): 
a 

A.d.Sa-Marduk-ul-inni $.d. Nabd-udam- 
mig BRM173 (Nr. 187): 36 

belsunu 

   SiS. d. Züriqu-zeri 
yr 277 (Nr. 148): 26027) 

A.d.[...18.d. Kurbanni-Marduk Cyr 161+ 
(8. 129:75 

A.d.[..]Nbn 353 (Nr. 17): Rs 2/(10) 
Rab-bel-... "GAL-EN-LAGABXGU) 

A.d. Sügaja$.d.Sin-ilt Dar 371 (Nr. 218): 
13 

Rab-SusSi ("GAL-{..., nach NN Bel-i-barlit 
Nr. 125 ergänzı) 

A. d. Böl-uballit BM 33056 (Nr. 111): Rs 
13: AISL27,8. 216 (Nr. 0: (18) 
Su)-Sa-Ninurta GALLE) 

#NIN.URTAMMAS) 
A. d. Liblut S. d. Bil 
3:2 

A... Bel-ipußS.d. Nabü-balässu-igbi Dar 
265 (Nr. 19:32 
A.d. Nergal-uballit $.d. Nadnaja Cyr 320. 

(tr. 150): 11 

        

      

  

käsir Dar 267 (Nr. 

  

A.d.Sadd 4. Nadnaja Cyr 316 (Nr. 
73:13 

"Ramla (ra-mut-a) 

  

   
T.d. Samas-iddin N. d. Sin-tabni (NN Nr. 

2.50 Nab0-damigy/ISparu) Nbn 178 (Nr 
49): 47 ina abi 

T.4.[...]BM 344474 (Nr. 238): Rs 13° ina 
asäbi (zur Vorigen?) 

RE’Ani ("SIPA-a-ni) 
A. d. Nabd-mukin-apil $. d. Exagil-zera- 

ibni Nbn 973 (Nr. 147): 18. 
Re’i-alpi SIPA-GU.) 

A... Bultaja S. d. Habasiru Dar 217 (Nr 
189: 12 
ist (ÜSIPA-ANSE.KURRA'), «si 

si) 
A. d. "Qudäsu T. d. Bäl-iddin Cyr 161+ 

(Or. 125):62 
A.d.Ina-gibi-Böl.d. Balätu Dar 193 (Nr. 

  

  

   

      

;abd bzw. Böl-Suma-RkunS.d. Ner 
‚du Cyr 320 (Nr. 150): 12013) 

  

A. d. [..)-raja T. d. Nabüz 
33056 (Nr. 111): 4 

A.d.[...] DT 225 (Nr. 122): Rs?’ 
A... (..) Dar 127 (Nr. 211):3 (Topo); Dar 
443 (Nr. 213): 3 (Topo) 

REI-L..) ÖSIPA-..)) 
A.d.Ina-@8-eiirS.d. Bölfunu BM 32152 

(Nr. MI):RSS 
A... MuS&zib-Marduk $.d. BEl-ipus TCL 

13 192 (Nr. 237): 20, 
Res-ummäni ("SAG-ERIN-ni) 

A. d. Nabü-balässu-igbi $. d. Nädin privat 
(8. 116):4 

Ibäta ("ri-bara-to) 
SKI. (NN s.n) Dar 454 (Nr. 143): 4; Dar 

461 (Nr. 144): 4 
Rikis-kalamu-Bel ("rikis-DU'.A.BI-*EN) 

V.d. Nab0-talimu-usur Camb 217 (Nr. 156): 
1 

Rimüt (ri-e)-muu, -mı-tudni) 
S.d. AplajaN. d. Arad-Nergal (NN Nr. 7) 

IBM 40741 (Nr. 131): 13; Nbn 470 (Nr. 
im 8 (Nr. 230): 17 
‚ni N.d. Täbih-käri (NN Nr. 13) 

Dar 386 (Nr. 219): 21 
S.d. Bät-uballit N. d. Iran 

Cyr 264 (Nr. 71: 10 
S.d.Böl-ußallim(?)N.d.Sin-Safd 
31014 (Nr. 28): 17° 
S.4.Ina-gibit-Nabd (NNNr. 34) Nbn 720+ 

(Nr. 90): 5, 11, 20.21, 22, 23, 25,2 
S.d. Kurbanni-Marduk N. d. Ea-eppes-ilf 

(NN Nr. 38) BM 32492 (Nr. 69): [5] 
BM 31691 (Nr. 68): 3; BM 48009 (Nr. 
SM:I2I: Nbn437+ (Nr.69): 15,21, 33= 
1m) 

S. d. Marduk-eriba N. d. Sasinnu (NN Nr. 
44) Non 116 (Nr.33):43 

S. d. Marduk-igfßanni N. d. Sisija BM 
30912 (Nr. 78): 12 

S..Nabd-reht-usur (NN N. 61) Non 787 
(Nr. 56):22° 

S. d. Nabd-Suma-ikun (NA 
362 (Nr. 140): 22 

S.d.Nädin N. d. u (NN Nr. 71) 
BM 34015 (Nr. 95): 7; BM 35028 (Nr. 
96): 2; Non 477 (Nr. 94): 7 

S.d.Pir'u N... Eppet-ili (NN Nr. 78) Cyr 
123 (Nr. 21:13 

S. d. Silaja N. d. Rab-bane 
Nön 116 (Nr. 33): 41 
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      NN Nr 

    

u]BM 
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NN Nr. 80)    

  



        

   $.d. Samas-pir’-ugur N. d. MUL..] BM 
41859 (Nr. 189): Rs 16 

$.d. Tatannu N. d. Ba’ (NN Nr. 85) 
Dar 300 (Nr. 317) 13 
0.E. BM 31367 (Nr. 47) 13 

(Nr. 129): 5 (wohl S.d.Nabi-reht.usur) 
V.d. Bazazu Camb 375 (Nr. 176: 14 
V.d. Böl.idein N.d. Dekü BM 31959 (Nr. 

10;:20 
V.4.Bal-idin Dar 426 0 

Teich zum Vorigen) 
V.d.din-NabüN.d.Sullumaja BM 3091 

78; 15 
V.4. ldina Camb 375 (Nr. 170):9 
V. d. Marduk-balässu-igbi N. d. Dabibi 

Nbn 442 (Nr. 8: 13 
V.d.Nabi-idin N.d. DEkO Nbn 688 (Nr 
1a: 

V.d. Nabd-mußdtig.uddt N. d. Eppes-ii 
BM 48009 (Nr. 67): 5: Nbn 1031 (Nr. 
66): 2;OrAn 14 (Nr. 70): 30 

V.d. Nabü-museig-udd N. d. Rab-bani 
BM 30627 (Nr. 11): Rs 11; Dar 80(Nr 
12): 21040) 

V.d. Nabö-tabni-ugur BM 30627 (Nr. 1); 
Id; Dar 80 (Nr. 12): 8: Dar 265 (Nr. 
13:5 

V.d.NabürzeracigtiaN.d. Aliku RAAI, 
5.102.0.89: 2 

V.d. Nädin N. d. Eppes-lt Cyr 264 (Nr 
7: 5;Oran 14 (Nr. 70) 12, 21, TCL 
13141 086.79: 2 

V.d.Nadin N. d. Pa 
125): 74 

V.d. Nidini-Bäba BM 31939 (Nr. 139):4 
V.d. 'Sügä’itu Nbn 442 (Nr. 87): 2 
V.d.[..]N.d. Nür-Sin TCL 13 192 (Ne 
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Rimbt-Bäba (rimur-“> KA) 
Sk. (NN 5.) Dar 386 (Nr. 21935, 1 

Rimüt-Bäl ("ri-mut-“EN) 
S.d. Andi N. d. lnnu (NN Nr. 8) Dar 

217 (Nr. 183) 10, Dar 273 (Nr. 191): 2 
5.4. Balissu Dar 331 (Nr. 80): 14 
5.4. BalissuN.d, Samas-()bari (NN Nr 
10) Nbn 973 (Nr. 14T): 4 
$.d.Dannu-Nergal N.d.Rab-band Nr.239 
5.d.Martuknäsi-(..]N.d.Sangi-Zärigu 
NN Nr. 45) Dar 313 @r. 29: 12 
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  hänı Cyr 1614 (Nr. 

   

       

  

N. d. Misiraja (NN Nr. 83) Nbn 7204 (Nr. 
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V.d. Dummuqu N. d. 5 
(Or. 209): 12 

V.d. Nabd-ittannu Dar 287 (Nr. 201): 21 
jt-Bel oder -Nabü ("ri-mu-[...)) 

0. Nbn 4404 (Nr. S2): Rs 8" 
Rimüt-bel-ilt ®rismut-EN-DINGIR") 

bani (NN Nr. 3) SR 67,1 (Nr. 6): 
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Ri      

    

   
A.d.BelöresS.d. Nabd-Suma-usur Camb 

2 (8.40: 16 
Rimüt-Ea oder -Marduk 

A.d.Belzeri AISL27,8.216(Nr.4):(17, 
erginz) 

Gula (*ri-mur-'gu-lalME.ME) 
S.d. Eellu N. d. Rparu BM 30555 (Nr. 

59): 3(0. F): BM 31367 (Nr. AT): 4, 
18, [Rs 1}; BMISI1 (Nr.48): 8 
5.d. Marduk-eriba N. d. Misiraja (NN Nr. 
4) Dar 328 (Nr. 208: 11 

Rimüt-Nabd Crimutl..) 
S.d.Samas-pir’a-usur (=Pir'u)N.d.Eppes 

its (NN Nr. Ua und 12) BM 41719 (Nr. 
HRS" 
tl.) Orimurt..D 

V.d. Nabd-ahhe-cdin N. d. paru Camb 
317 0.62): 13 
didi "sag-di-d) 

A.d.Iddin-Böl$.d.Be 
(Nr. 9: 17 

A.d. Mutezib-Marduk $.d. Nadnaja Spe 
Ieers 276 (Nr. 2): 20 A.d.Nergal:zera-ibni 
uballit AISL 27, 8.216 
41505 (Ne 3: 7,97, 16%; Nbk 311 (Nr. 
133; Speleers 276 (Nr. 2:8, 10 

A.d.Tagß-GulaS.d.[.. BMA1SOS(Nr. 
3): 7°!Nbk 311 (Nr. D): 3: Spelcers 276 

2:8 
A.d.L.IENDK3ILONE D:@) 
ila (sag-gil-o) 
0. F. Dar 265 (Nr. 13):26 

Sagilaja ("isag-gil.aa) 
A.d.Nabd-mukin-zöri$.d.[..-aplaiddin 
BRM173 (Nr. 187):34 

A. d. Nidint $. d. Nabü-apla-iddin Dar 
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Or. 199: 7 
A. d. Iddin-Nabü S. d. MuSezib-B&l Non 

973 (Nr. 14:7 
A.d. Nabd-usurSu $.d. MuS£zib-BElCamb 

122 (Nr. 154): 4; Camb 179 (Nr. 155) 
5 

A. . Nabd-zeru-Iii(?) 8. d Ina 
Nbn 688 (Nr. 121): 14 

A..d. Rimüt $. d. Marduk-eriba Nbn 116 
(8. 33):43 

A.d.(..)8.d. UD'-[..] Dar 316(Nr. 159): 
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SL 

T. d. Samas-eriba N. d. Sangü-{...] BM 
35028 (Nr. 96): 6 

Silim-Bel ('si-lmili-im-"EN) 
S.d. Arad-Nergal N. d. Ibniilu (NN Nr. 1) 

SR 67,1 (Nr. 6):4 
5.4. BalässuN. d. Dannda (NN Nr. 2) Nbn 
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A.d.Böl-käsir .d. Zerütu BM 33971 (Nr. 
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Sin-damäqu (*30-da-ma-qu, -SIG;) 
A.d. Bi nni $. d. Marduk-mukin- 
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(Nr. 118): 11; NnS75(Nr. 19): 13; Non 
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A. d. Damgija $. d. Marduk-mukin-a 
INbn 552 (Nr. 118): 13 
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  si 
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209: 5 
A.d. Nabd-ittannu $.d. Ardija BM 31913 

(Or. 206): Rs 7; Dar 287 (Nr. 201): 13; 
Dar 466 (Nr. 221); 12; Dar 571 (Nr. 
20N): 12; DT 20 (Nr. 160): Rs 5 
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NK 300: 4, 12) 
A.d. Ardija$.d. Bölal 
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31481 (Nr 50): 23; BM 3267608. 57) 
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73) 12:Liv 130. 59): 4.N0K 3000 
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(Nr 209: 12 
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A... Niglid $. d. Nabü 
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(Ne 9: 18 
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A. d. Samas-Etir S. d. Kudurru Nbn 372 
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-Kelir (I30-ke-i-ir) 
V. d. Nabü-mukin-zeri N. d. Sumu-libi 
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Sem) 
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10), 18° 

A.d. Böl-mulallim $. d. Nergal-ina-iese- 
etir Dar 491 (Nr. 186): 22 

A. d. Nabü-Ere$ S. d. Sulaja SR 67,1 (Nr. 

    

9:10 
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V.d. Sumaja Nbn 605 (Nr. 165): 6 
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A.d. Lüsi-ana-nüri $.d. Nabö-&ir- 
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-KUR-nI) 
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ITERSFCD. 
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A. d. Böl-uballit S. d. (Nabü)-&uma-ukin 
BM 30238 (Nr. 83): 4; BM 31672 (Nr 
84): 2; Nön 372 (Nr. 86): 3; Nbn 442 
(Nr. 87): 12; Nbn 720+ (Nr. 90): 4; RA 
41,8. 102 (Nr. 85): 0, 14) 

A... Böl-usallim $. d. (Nab0)-Suma-ukin 
BM 30238 (Nr. 83):4; Nbn470(Nr. 93): 
2, 14; Nbn 477 (Nr. 94): 13,[231.28): 
RAS1,S. 102 (Nr. 85): 2,14 

A. d. 'Kurunnam-tabni (= "Kuttaja) T. d. 
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Böl-upahhir Rm 942 (Nr. 97): 3 

A.d.LäböSi $.d. Marduk-balässu-igbi Dar 
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A.d. ffir . d. Nabd-bäni-abi Camb 173 
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A.d.Nabd-ere$$.d. Sum 
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A..d. Nabd-Suma-ukin Nbk 206 (Nr. 82): 
3 

A.d. Rimüt $.d. BEl-usallim(?) BM31014 
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A. d. Rimt $. d. Nädin BM 34015 (Nr. 
95): 8: BM 35028 (Nr. 96): 37; Nbn 
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A.d.Säpik-zri.d. Suma-ukin BM 30238. 
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A.d. SüzubuS. d. Gilta NDk 206 (Nr. 82): 
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A.d.[..]8. d. Suma-ukin BM 35028 (Nr. 
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A.d.(..)BM 31553 (Nr. 158): 6 
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A.d. Aplaja $. d. Nabd-Sir-napsäti Camb 
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355 (Nr. 13:19) 
Ad. BEl-iddin $. d. Bäl-Suma-ikkun BM 
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   688 (Nr. 121): 5, 13; Nbn 1132 (Nr. 
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A.d. Böl-igisa Nbn 355 (Nr. 113): 17 
A. d. Bel-wsallim S. d. Böl-suma-iskun 

Nbn 687 (Nr. 120):5,7,9,12, 13,15 
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A.d. (..).e/gi8 S. d. Nabü-nädin-ahi Dar 
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A.d. Kinaja $.d. BEl-uSallim Dar 302 (Nr. 
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A.d. Mußözib-Marduk S.d. Nabi-musätig- 
dd BM 30866 (Nr. 81): 12 
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Sisija @si-s-ia) 

A. d. Rimüt $. d. Marduk-igßanni BM 
30912 (Nr. 78): 13 

Suhaja ("suchara-a) 
Ä.d. Aplaja$.d.[lgisJa'-Marduk Dar 316 

(Nr. 159):9 
A. d. Bäni-zeri $. d. Läbi 

161): 16 
A... Iti-Marduk-baläu S. d. Tabnda BM 
30866 (Nr. 80: 13 

A. d. Kabui-ilf-Marduk (= Kabtije) S. d 
Nädin BM 32184 (Nr. 7): Rs 18°; BM 
33103 (Nr. 8): 18; 5R 67,1 (Nr. 6): 54; 
Nbn 116 (Nr. 33):46 

A. d. Kabtija (= Kabti-ilf-Marduk) S. d 
'Nädin BM 41505 (Nr. 3): 4'; Speleers. 
276 (Nr. 9:7 

A. d. Marduk-mutallim BM 33056 (Nr. 
1113: 37°; Nbn 687 (Nr. 120):44 

  

    

  

  

  

    

  

    

sh   

  

    

  

      

i Dar 332 (Nr. 

    

   

  

            

Dar 173.08 105):19 .d.Kabi-i-Marduk 
ja) BM 31834 (Nr. 126): [36'] 

A. d. Nergalustzib S. d. Kabtija (Kabr 
Marduk) BOR 4,8. 4 f. (Nr. 114) 

18; Nbn 687 (Nr. 120) 38 
Sügaja Psırga-al.), SILA-0-0) 

$.@. AradeBöl N. d. Poppafa (NN Nr. 3) 
123 Q.20):4 

S.d.BöhzenN.d. Buragu (NN Nr. 8 und 
Ni. 29 Dar 491 (Nr. 186): 17 

S.4.Nab-ahbe-bulli N.d. kinnu (NN Nr 
16) Camb 2 (kr. 4:7 

S.d. SIliN. d. Reb-bö-.. (NN Nr. 26) 
Dar 371 0.218): 13 

V.d. Basija N. d. Basija BM 30865 (Nr 
a9; 17 

v.d. Samas-bäni-ahi N.d. Bel-tir Camb 
246 (Nr. 79: 14 
au (su-ga-"i-i-ns, 'surga-a-a-i-H) 
@. Rimüt (NN Nr. 5, oo Bel-ubali//Si 
Sadüne) Non 442 (Nr.87; 1 

T. a. I-Nabd-balätı N. d. Epibi (NN Nr. 
3. Nenal-tir/gibi) Dar 265 (Nr 
133 2,7.15.18,20,21,24,27,28 

titgine (HLSUR-GLNAginEe) 
A. d. Nabd-ir $. d Läiru Dar 227 (Nr 

189): 16, 2602), 3026); Dar 228 (Nr 
189):4 

A.d.Nabd-Sumausur.d.Säpik-zeri Non 
623 ON. 101.12 

Silja @silliliea) 
$.4. And-NabüN.d. Nür-Sin (NNNr. 4) 

BM 31834 (Nr. 120): 29; BMAlSI1 
(8.48): 38; Cyr 1614 (N. 125): 75 

5.4. KalajaN.d. Mira BM 30539 (Nr 

     

   

  

    

  

      

   
   

          

195): 18 
0. E.Nbn 964 (Nr. 135): 8 (uupsarru sa 

Sarri) 
V. d. Ardija N. d. Galläbu OrAn 14 (Nr. 

m):    

  

Nergal-bändnu) N.d. Rab- 
Liv 12 (Nr. 15): 15; Nbn 1324 (Nr. 

5): 8; Non 165 (Nr. 38):5 
v..d. Böl-erfba N. d. Nagäru Ngl 63 (Nr. 

19:1 

      

v.d.Bi 
Nr. IM:RS?CIO) 

V..d. Ea-bäni-zeri N. d, ASläku Nbn 178 
(Nr. 49): 42; Nbn 203 (Nr. 51): 40; Spe- 

Ieers 276 (Nr. 2): 23   



    

    V.d. Kalbaja N. d. Nabaja Camb 372 (Nr. 
24): 15; Dar 26 (Nr. 179): 15, 22. 

V.d. Nabü-SirN.d. LEaLiv 24 (Nr. 45): 
17 

V.d. Nergal-bänünu (=Bändnu) N.d. Rab- 
ban& BM 32163+ (Nr. 37): 44, 150] 

V.d. Rimüt N. d. Rab-ban& Nbn 116 (Nr 
33:41 

    
  

  

  

  

   
V.d. Säpik-zeri N. d. Nabaja Dar 193 (Nr. 

212:4 
V.d.L.N ibili Nbn 45 

8. 16): 10 
Sin-BeI EMLSEN) 

V.d. Napustu N. d. Sumu-libsi Dar 302 
(0.209: 13 

Sa-Böl-[au2] ("IE EN-L..]) 
S. d. Marduk-Suma-ibni N. d. Egibi (NN 

Nr. 1) Dar 488 (Nr. 216): 12 
Saddinnu (ad-din-nu) 

d. Dummugu N. d. Misiraja (NN Nr. 5) 
Dar 32UFTCL. 13 190 (Nr. 202): 6 

S.d. NadnajaN.d. Rabäfu-Sa-Ninurta (NN 
Nr. 8) Cyr 316 (Nr. 73): 12 

V.d. (..]bi N. d. %f..] BM 41850 (Nr. 
188). Rs 17 

Sadünu ("sd-dunu) 
S.d. Gula-zera-ibni N. d.[..] BM 32152 

(Nr. 149: Rs" 
hundu (S6-hu-un.du) 

0.R. (Mutter des Nabü-ciel-iW//Rab-bane) 
BM32163+ (Nr. 37):6,24,29;Nbn 165 

(Nr.38): 17) 
Skin-Sumi ("GAR-MU) 

d. Marduk-zera-ibni N.d. Atkuppu (NN 
Nr.) Nbn 995 (Nr. 58): 8 

V.d. Gimillu N. d. Arad-Nergal Nbn 353 
(NE1T:8 

V. d. Marduk-uma-iddin N. d. Malähu 
Nbn 178 (Nr. 49): 9 

Saläla (*3d-la-la, "3a-a-{..] BM31836:37') 
A.d. Arad-[BEVNab0] $. d. Belku 

1614 (Nr. 12: 
A.d. Zerija $.d. Bi 

126): 32; Cyr 1614 (Nr. 125): 76 
$a-Marduk-ul-inni (*S4-JAMAR.UTU-ul-; 

ni) 
5.d. Nabü-udammig N. d. Rab-bane (NN 

Nr. 1) BRM173 (Nr. 187): 36 
@-(e)bäri (MUTU-(a)-ba-(a)-ri, -ba-ra 

Dar 80) 

  

  

          

  

        

A.d. Bel-&tir BM 32640 (Nr. 5): [5”]; Nbk 
206 (Nr. [RS 8] 

A.d. Gimil-Samas $.d. Linn BM 30627 
(Sr. 1D:Rs 13;Dar$0(Nt. 12:2462) 

Dar 155(Nr. 20): 8; Dar 313 (Nr. 20:6 
Dar 353 Qt. 139) 5 Dar 425 (Nr. 31); 
6 

A.d. KinünajaS.d. Samas-iddin BM 30339 
(N. 199): 17: BM 34239 (Nr. 198): 107 

A.d. Nabi-zenu-Ißir BM 321634 (Nr. 37} 
[RSYI:BM 33056(4)32674 Or. 11): 
2"; BM 3103132738142215 (Nr. 8) 
ORd 2; BM AISII (Nr. 48): 46: Nön 
116. 39: 49; Nbn 178 (Nr. 9): 50: 
Nbn 205 (Nr. 51): 47: Nön 477 (r.94) 
42:Nbn 687 (Nr. 120): 42 

Ad. RimütBäl $. d. Balässu Non 973 
(Ne 1m 5 

A.d. SamaS-ina-1E$6-etir $.d. SamaS-iddin 
ETSI 55 (Nr. 235; 16 

Sama$-aha-iddin ("UTU-SES-MU) 
V.d. Mustzib-Marduk Non 45 (Nr. 10:4 
V.d.Nergal-iddinN.d. Gallabu Camb 280 

(Nr. 229): 4 Sm 8 QNr. 230): 4 
SamaS-apla-usur (UTU-IBILA/A-URÜ/ 

PAR. ‚NUNUZ- Cyr 346/323: 5) 
S.d. SamaS-ina-te$e-ctirN. d. Sangı 

(NNNE.4und ir 
BM31545, 0 'Amat-Ninlil BM 32152) 
BM 31545 (Nr. 146): 3: BM 32152 (Nr. 
149): [1], 9, 11; Camb 217 (Nr. 156): 
3: Cyr 277 (N. 148): 11; Cyr 320 (Nr. 
150) 3:Cyr 334 (Nr. 152); Cyr 201 
3238. 15D: 5: Cyr366 (Nr. 15312; 

Nbn 973 (Nr. 147) 16015 
V.d. Nabü-apla.cdin N. d.Sang-Samat 

Cyr277(Nr. 148): 1; Non 973 (Nr. 147) 
167) 

V.d. [.../ittannu N. d. (Sangü-Samas) BM 
31545 (Nr. 140): 8 

Samas-bänkahi UTU-DU-S 
5.4. SügajaN.d.Bi 
26 (N. 79): 14 

Samas-crba (UTU-SU, eriba) 
S.d. Banija N. d.Tparı (NN Nr. 5) BM 
30865 (Nr. dd): 1% Dar 466 (Nr. 221): 

15 
5.0. Nabö-walli (NN. 10) Dar 335 (Nr. 

2%09:12 
V.d.Ardija Dar 302 (Nr. 209): 4,8 
VA. 'SIL.]N. d. Sangi-l..] BM 35028 

Nr. 96): 7 

    

   

    

  

  

  

          

        

) 
ir (NN N. 2) Camb, 

          

    

  

  



         V. d. Nabü-Suma-ikun N. d. Etinu Dar 
1024 (Nr. 199): 37 

Samas-Stir ("UTU-SUR) 
S.d.Bullutaja N. d. Tabihu (NN Nr. 4) Dar 

290 (Nr. 190): 3 
S.d. Kudumu N.d.$; 

Nr. 5) Nbn 372 (Nr. 86):9. 
S. d. Nab-uballit N. d. Bliru (NN Nr. 6 

und 8) Dar 371 (Nr. 218):3, 7; Dar 386 
(Nr. 219): 6,8, 10 

Samak-iddin ("UTU-MUISUM.NA) 
S.d. Böl-utallim Dar 443 (Nr. 213): 5 
S. d. Nabd-ittannu BM 31553 (Nr. 158): 

Rso 
v..d. Kinünaja N. d. Samas-(bäri BM 

30339 (Nr. 195): 17, BM 34239 (Nr. 

     

        ifme (NN 

  

        

  

   
   
   
       

    \ 198): 10 
V.d. 'Ramöa N. d. Sin-tabni Non 178 (Nr. 

49):47 

  

     etirN.d. Samas-(a)bäri 
55 (Nr. 39): 15 

a-1838-etir ("UTU-ina-SÜH-SUR, 
-KAR-ir) 
S.d. Samas-iddin N. d. Samas-(a)bäri (NN 

Nr.) CT SI 55 (Nr. 239): 15 
V.d. Samak-apla-usur N. d. Sang 

' BM 31545 (Nr. 146):3; BM 32152 (Nr. 
149): [1]; Cyr 277 (Nr. 148): 11; Cyr 
320 (Nr. 150): 3; Cyr 334 (Nr. 152): 2 
Cyr366 (Nr. 153): 2; Nbn973 (Nr. 147) 
15 

V.d. Samas-pir’a-usurN. d. Sangd-Samas 
Cyr 34611323 (Nr. 151): 5 (Schreiber- 
versehen beim PN, zum Vor 

Samas-mukin-apli (MUTU-GIN-A) 
S. d. Bel-iddin N. d. Misiraja RA 41, S. 

5 102 (Nr. 85): 22 
Samas-näsir (HUTU-na-sir) 

V. d. Mukin-zöri N. d. Nannaja Non 47 
(8.223): 9 

Samas-pir’a-usur ("UTU-NUNUZ-URÜ) 
ba N. d. Bä’iru (NN Nr. 

2) Dar 193 (Nr. 219): 25 
S.d. SamaS-ina-1&8t-eiir N. 

        

     

  

    

  

    
    

  

   
     

V.d. Rimüt N. d. MUL. 
189): Rs 16 

V. d. Rimüt-Na[bü] N. d. Eppc 
ATI NE NERS? 

Samas-Sarra-usur (MUTU 

1 BM 41859 (Nr. 

s-ili BM   

  ‚LUGAL-URÜ) 

  

     
  

iq.udd& (NN Marduk- Nr 
3) Dar 202 (Nr. 179): 10 

Samak-Suma-iddin (MUTU-MU-SUM.NA) 
V. d. Böl-käsir N. d. Täbihu BM 32159 

(Nr. 130): Rs 107 i 
mu 1.5) 

V. d. Eiel-pi-Marduk N. d. Sangü-Sippar 
Nbn 1324 (Nr. 35): Rs 7" 

Samas-Suma-ukin ("UTU-MU-GIN.-i-kin 
kin) 
5.4. SulajaN. d. MaStuku (NN Nr. 8) Non 

116 (Nr. 33): 40. 
V.d. Bäl-Büir N. d. Arad-Nergal; BM 32930 

(Nr. 27): 4; Dar 124 (Nr. 25): 5; Dar 313 
(Nr. 29): 14 

v..d. Bel-uballit N. d. Arad-Nergal; BM 
31014 (Nr. 28) 

balätu N. d. Kudurränu Dar 

    

   

  

    

V.d. Läbisi N. d. Arad-Nergal BM 30627 
(Nr. 11): Rs 14; Dar80 (Nr. 12): 2250); 

Dar 353 (Nr. 139): 14; Dar 425 (Nr. 31): 

  

-Marduk N. d. Bäbätu Dar 
61 (Nr. 200): 11; Dar 102+ (Nr. 199) 
3 

V.d. Nabi-balässu-igbi N. d. Bäbütu Dar 
151 (Nr. 182): 16 

SamaS-ubali ("UTU-TIN.I) 
5.4. 1dint-[..] N Nr. 13) Non 165 (Nr 

38:17 
0.R. BM 31367 (ir. 4) 11° 
V.d. Bölet-öres BM 30865 (Nr. 49): 4; BM 

31472 (Nr. 46); 3; Liv 24 (Nr. 45):7 
-udanımig (HUTU-SIGS-Ig) 

eltunu N. d. Rab-band (NN 
nb 2 (Nr.41:6 

v.a."Bällitu N.d. Mattuk BM 31961 (Nr. 
112: 3 BM 3056 (Nr. 111): 112, Rs 
FE BOR 4,S.4.(Nr 11:5 

V.d.Esagil-ramätN.d. MaStuk BM31961 
(Nr. 112): 3: BM 33056 (Nr. 111: [12 
RS4];BOR 4,8. 41. (Nr. 114):5 

V.d."NadajaN. d.Mastuk BM 31961 (Nr 
112): 37; BM 33056 (Nr. 111): 112, Rs 
3 BOR 4,S.4T.(N.114):5 

SamaS-inammir (WUTU-ZALA 
nam-mir) 
V.d. Musszib-BEIN. d. Basija BM 32184 

(Nr. 7:85 BM 32640/18351 (Nr): 9, 
19 

Samas-ztra-bni (UTU-NUMUN-DÜ) 

  

   

    
   

    
  

   



     

V.d. Nabd-&tirnapsäiN.d.Si-imiurBM 
31647 (Nr. 20): 15°; Non 353 (Nr. 17) 
RSS’C13): Non 435 Or. 18): 10 

Samat-zera-igta (UTU-NUMUN-BA-IG) 
V.d. Kidin-Marduk N. d. Atkuppu Non 

964 (Nr. 135) 19 
V.d. Samas-apla-usur N. d. Sangi-Samas 

Camb 217 (Nr. 156):3 
naS-zera-uSabSi ("UTU-NUMUN 

GÄL 

  

  

    

   
  5) Cyr 277 (Nr. 148): 26 

Samas-[..] PFUTU-L..)) 
5.4. KinajaN.d, Ea- 

18:38 
ir 8. d. Nabd-belkunu Dar 469, 
): 2" 
‚am-DINGIR"“) 

0.E.(NN sa, Yar-ra.ma-a-a) Dar 265 (Nr. 
13:9 

Sa-Nabi-50 ("3a AG-su-i) 
5.d. Kudurru N. d. Pahäru RA 41, 8. 102, 

(0.89): 21 
S.d. Liblut (NN Nr-4) Dar 127 (Nr. 211): 

S. d. Nabl-remanni (NN Nr. 7) Cyr 334 
(Or. 159:9 

©.E privat (Nr. 116): 2 (Topo) 
s KAS)-na-(a)-3-50) 

A... Bel-iddin $. d. Nabl-zöru-liir BM 
31834 (Nr. 126): 31° 

A.d. Kalbaja $. d. Igffaja Non 116 (Nr. 
33:42 

A. d. Mui£zib-Marduk $. d. lg 
477 (Nr. 94): 36 

A. d. Nabl-itannu $. d. Nabl-käsir Dar 
2UFTCL. 13 190 (Nr. 202): 39 

A.d. Nabi-[...] Dar 443 (Nr. 213): 14 
A.d. Nidintu $.d. Ina-t888-etir Liv 33 (Nr 

32:22 
A.d. Tabnta $. d. Marduk-Suma-ibni BM 

30866 (Nr. 81): 4; BM 30912 (Nr. 78): 
4; DT 33 (Nr. 79): 12; Dar 123 (Nr. 
215): 13; Dar 237 (Nr. 79): 5; Dar 331 
(0.80): 5; Dar 423 (Nr. 172): 12. 

A. d. Ubär $.d. Ina-iö8t-etir BM 41450, 
(Nr. 197): 13; Dar 127 (Nr. 211): 17: 
Dar 384 (Nr. 194): 21; Dar 389 (Nr. 
192): 10; Dar 403 (Nr. 141): 11; Dar 
404 (Nr. 193): 14; Dar 425 (Nr. 31); 

   Hilf BRM173 (Nr. 
  

   

        

ja Non 

  

  

    

      

  

  

  

15; Dar 426 (N. 162): 15; Dard43 (Nr 
29:13 

A.d.L..1NDK 206 (N. 82:4 
Sangü-Adad ("SANGA-"ISKUR) 

A. d. Ginil-Guls S. d. Dummuqu BM 
1511 (Nr.483.48 

A.d.Iti-Nabi-balat $.d. Marduk-Suma- 
sur BM 32150 (ir. 130):Rs 12 

A.d.Nergalusllim $.. Suma-iddin Dar 
287 (N. 200: 20 

Sangi-bel-sarbi ("SANGA-EN-sasar-b) Ad. Beliddin S.d. Nab0-L.).iddin Nbn 
4404 (Nr. SO): Rs 10° 

Sangü-Ea ( ÄS-"IDIM/e-a, 
Süangi-t- TCL 13 190 Or. 202) 
Ad. Arad-Marduk $.d.Kitija BM 41859 

(Ne. 188): Rs 22; Dar 1024 (Nr. 199) 
43:Dar 227 (Nr. 189):439) Dar 32.1 
TC. 13 190 (Nr. 202): 42; Nom 1111 

92721 
A. d. Belitannu 8. d. Nabt-usursu BM 
30660 (Nr. 232): 18: Dar 267 (Nr. 43) 
23: Dar 287 (Nr. 201): 17: Dar 382 (Nr 
230): 19; Dar 386 (Nr. 219): 18: Dar 
403 (Nr. 14D: 15; Dar 404 (Nr. 193) 
17;Dar 423 ONe. 172): 1: Dar 3 (Nr. 
219): 15: Dar 491 (Nr. 186): 20 

A.d. KittjaS.d. Esagil-zöri Spelcers 276 
(82:20 

A.d. Marduk-balissu-gbi$.d.KitijaNbn 
309 Or. 240): 14 

A.d. Mardukbälsunu $.d. Arad-Marduk 
BM 31513 (Ne. 99): 20; Dar BOUTTCL 
13 190 (Nr. 202: 38; Dar 331 (Nr. 80): 
aa» 

A.d. Musezib-Marduk $. d. Nabd-näsir 
BM 31346 (Nr. 130) 28: BM 31481 
(N. 54): 39; BM 1710 (Nr. 9 Rs 4’; 
TCL. 13141 (Nr. 72): IS: TCL 13 160 
(8.60): 20 

A-d. Nabd-näie$. d. In-Esagilzeri BM 
31481 (Nr. 59): (33; Nbn 700 (Nr. 39) 
19;Nbn 787 ON. 56): 187 

A.d. Nabi-tbtanni-usur (=-usurdu) 5. d 
Kitija Camb 179 (N. 1591: 18 

A.d. Nabü-tttannu-usur 8. Kurbanni 
Marduk TCL 13 192 (Nr. 237):7 
A.d. Nabieusurdu (= -tabtani-usur) $. 
Kitija Dar 491 (Nr. 180): 16 

A.d. 'Ninlil-2{tirat] T. d. Nabü-näsir Nbn 
165 (N. 39: 2 

NAM.TLLA? (ÜSANGA-E.NAM. 

  

  

     
  

   
  

  

  

  

   

  

San, 

 



TLLAD 
A... Nergal-ukallim $. d. Eiellu Nbn 477 

(Nr. 99): 37 
A.d.Bel-iddin $.d. BEl-x BM 31014 (Nr. 

29:15 
Ingd-Gula (SANGAE.MAS-Sgu-la, 
ME.ME) 

A.d.Böl-iddin $.d. Bi 
148): 

A.d. Böl-iddin S..3 
139: 21 

A.d.Bu’üuT. d. Nabd-bäni-ahiBM32325 
(tr. 128): 8°, 13°; Cyr 1614 (Nr. 195) 
17,23, 63; DT 225 (Nr. 122): [6]; Non 
964 (Nr. 135): 12, 17 

A. d. Gimil-Gula $. d. [Nabü]-iddin BM 
31834 (Nr. 126): 30° 

A.d. Gimillu $.d. Nabd-iddin” Cyr3 (Nr. 

  

   

  

äsir Cyr 277 (Nr. 

    

ulaja Nbn 964 (Nr. 

    

127: 24 
A.d.Kidin-Marduk $.d.ZerijaBM31834 

(&r. 120): 16; BM 32115 (Nr. 139) 

  

1107, Rs 61: BM 32325 (Nr. 128): 5°; 
BM 34501 (Nr. 123): [5]; BM 41533 
(Nr. 124): [371 Cyr 3 (Nr. 127): (I): 

Cyr 1614 (Nr. 125): 5,8, 11,22, 28,29 
DT 225 (Nr. 122): [4] 

  

A. d. Marduk-Suma-ibni S. d. Nabd-bäni- 
abi BM 31834 (Nr. 126): 15', 25’; Cyr 
1614 (Nr. 129): 3,9; Nbn 964 (Nr. 135): 
10 

A.d. Marduk-Suma.iddin $.d. Zerija BM 
32115 (Nr. 139): 7; Cyr 1614(Nt. 125): 

Ad. Nabd-apla-iddin S.d. Marduk-Suma- 
iddin BM 32159 (Nr. 136): 13°, 197, Rs 
%;Cyr 161+ (Nr. 125): 76 

A.d. Nabd-mukin-apli $.d. Na’id-Marduk 
BM 40741 (Nr. 131): 1 

A.d. Nabd-musctig-udd® rija BM 
34501 (Nr. 123): [5'1; DT 225(Nr. 122) 

141; Cyr 1614 (Nr. 125): 61 
A. d. Nädin-ahi $. d. Kidin-Marduk Cyr 

1614 (Nr. 125): 60. 
A.d. $usranni-Marduk SR 6 

  

      

     

  

.10N8.6):53 

  

    
Sanga ii OSANGA-"MÜS-TIN 
TIR®, \SAN-"MÜS-TIN.L..] BM 
30660: 
Ad. Gizänu 8. d. Nab-<uma-usur Dar 

  

300 (Nr. 217: 13 
A. d. Nabi-bün-Sütur $. d. Nabü-Säkin- 

sumi Camb 325 (Nr. 76): 13 

A. d. Nabü-köfir $. d. Nabü-Säkin-Sumi 
Dar 386 (Nr. 219): 15 

A.4.Sa-pi-kalbi S. d. Arabi Nbn 372 (Nr. 
86):8 

A... Tattannu BM 30660 (Nr. 232): 16 
Ad. Ubär $. d. Iwi-Nabü-balätu Dar 469 

(Or. 222): 20° 

   

  

A.d.[...ja $. d. Sillaja Non 45 (Nr. 16): 
u 

SANGA-"AG) 
A. d. Mußtzib-BEl $. d. Nabü-&res Non. 

8 (Nr. 229): 4 
Sangü-Nanaja (ÜSANGAna-na-a) 

A. d. Balätu S. d. Nabö-wsallim Dar 302 

    

  

   

(tr. 209): 15 
A.d. Güzänu $.d. Mär-bit-iddin K 8712 

(Or. 33):5 
A. d. NabG-bäni-zeri S.d. Nürea Dar 302     

(8. 2093.10 
A.d. Ua 5. . a 
2:2 

Sangü-Ninurta ("SANGA-MAS/NIN.URTA) 
A... Ben $,d, Böhiddin BM 30965 

(Sr. 49: 18; Camb 325 (N. 70) 14 
A.d.Iddin-Nab0 $.d. Bein Non 

Or. 18: 12 
Ad. Munaiti-Marduk S.. Banija DM 
32930 (Nr 27) 17:Camb375 (N 176): 

Dar 155 (N. 20): 15; Dar 313 (N 
33:16 

AG. Nabd-ahli-bullit$.. Bl-iddin Dar 
386 (Nr. 219) 16 

Ad. Nabü-itannuS. d.Nabd 
BM 30339 (Nr. 199:16 

Sangi parakk (SANGA-BÄRA) 
A. d. Gimillu $. d. Suma-usur Nbn 359 

119: 16 
A.d. Madanuaha iin $.. Marduk-äir 

BM 31367 (ir. AD:RS 13 
A.d. Marduk-Jumausur .d. Nabl-zira- 

kin Dar 265 (Nr. 19 30 
ALALNabO plain (S.d.Marduk-Suma 
usun CT 5155 (Nr 239) 18 

Ad. Ninura-ahe-idin Dar 171 (Nr. 187) 

  

Dar 287 (Nr. 

  

    
     

    

‚he-iddin 

   

  

A... Eicl-pi-N 
IRir Non 1324 (Nr. 35): Rs 7 

Sangü-Samas ("SANGAE.MAS-"UTU) 
A.d. 'Bälilitu T.d.Nabü-balässu-igbi BM 

31545 (Nr. 146):5 

  

    



  

A... Nabt-opla-iddin S. d. Sama 
usur BM 32152 (Nr. 149): (2); Cyr 277 
(8. 148): 1:Nbn 973 @r. 189: 17 

A.d. Nabi-baläsu-igi $. d. Nüren Cyr 
2770. 199): 3 

A.d. Nabd-remanni $. d, Nergal-ukallim 
BM 32152 Nr. 149): [Rs 61; Cyr 34611 
323 Nr 151): 14 

A.d. Samas-aplausur $. d. Samas-ina 
\e8t-etir BM 31545 (Nr. 146): 4; BM 
32152 (Nr 149): 2 Cyr 277 (Nr. 148): 
12; Cyr320 (Nr. 150): 4: Cyr 334 (Nr 
152: 3;Cyr 366 (Nr. 159: 2; Nbn 973 
1:16 

A.d. Samas-apla-ugur 
iaita Camb 217 (ir 

323 Nr. 150: 6 
A.d. Samas-pir’-usur $. d. SamaS-ina- 

siehe unter A. d. SamaS-apla- 

    

  
  

4. Samas-zera- 
6): 4: Cyr 34611 

  

   

A.d. [..Httannu $. d. Samas-apla-usur 
BM 31545 (Nr. 146): ) 

Sang-[Samas()] ÜSANGA-L...) 
A.d.Bel.iddin S.d. Nabd-Suma-iskun BM 

32152 (Nr. 149): Rs 

  

angü-Zäriqu ÜSANGA-"za-ri:qu) 
A. d. Rimüt-BEl $. d. Marduk-näsir-...] 

Dar 313 (Nr. 29): 13 
Sangi-t..] ESANGA-L..) 

A.d. 'Sil..] T.d. Samas- 
(0.96: 7 

A.d. ..] Dar 503 (Nr. 214): Rs 17 
$a-Ninlil-udda (Sa-nin-IN-i-da) 

Kl. Camb 349 (Nr. 175): 21 
Sa-pi-kalbi ("36-pi-()-kal-bi) 

d. Arrabi N. d. Sangü-IStar-Bäbili (NN 
Nr. 2) Nbn 372 (Nr. 86): 7 

V.d. Liblut N. d. Atd Dar 290 (Nr. 190): 
9; Dar 386 (Nr. 219): 

Säpik-zäri ("DUB-NUMUN) 
.d. BelSunu N. d. Känik-bäbi (NN Nr. 5) 

Nbn 116 (Nr. 33): 15 
S. d. Kudurru (NN Nr. 11) Nbk 206 (Nr. 

32:8 
S.d. Marduk BM 32930 (Nr. 27): 15 
5. d. Musgzib-Marduk N. d. Abi-ul-de 

(NN Nr. 16) siehe unter Nabü-zEra-ibni 
S.d. Nabü-8lir-napsäti N. d. Atkuppu BM 
32492 (Nr. 65): Rs 6; Non 437+ (Nr. 
SA ERS 5] 

  iba BM 35028 

   

     
    

      

  

      

    
S. d. Nabü-&uma-iddin N. d. 

(NN N. 20, siehe auch unter Marduk- 
Sapik-z8ri) Cyr 316 (Nr. 73): 13; Cyr 
322 (Nr.226):8; Cyr 346/1323 (Nr. 151): 
14; Nbn 470 (Nr. 93): 10; Nbn 760 (Nr. 
39): 20; Non 1031 (Nr. 66): 3, 11; TCL. 
13 144 (Nr. 2; 

S.d. Nergal-u 
(NN Nr. 22) BM 32789 (Nr. 224): 11; 
Nbn 787 (Nr. 56): 18 
6:13 

5.4. Sillaja N. d. Nabaja (NN Nr. 25) Dar 
193 (Nr. 212):4, 21 

5.4. Suma-ukin N. d. Sin-Sadünu (NN Nr. 
30) BM 30238 (Nr. 83): 2, [7]; BM 
34015 (Nr. 95): Rs 7’; RA 41, S. 102 
(Nr. 85): 12, 18; Rm 942 (Nr. 97): 3.6, 
11, 13,15, 18; Nbn 372 (Nr. 86): 1:Nbn 
418 (Nr. 88): [1 7, 8; Non 7204 (Nr. 
90):3,12,13,21.26.28 

S. d. Tabnda N. d. Adad-uma 
31346 (Nr. 130): 32° 

V.d. Böl-öre N. d. Mandidi Nbn 578 (Nr. 
29:13 
4. Bel-iddin N. d. Si 
(Or.49y: 21 

v.d. Bältu 
127: 26 

V.d. Iti-Marduk-balätu N. d. “[...] BM 
A0TA1 (Nr. 131): 12. 

V.d.Iui-Nabd-balätuN.d. Itinnu Cyr 161+ 

          

  

  

res BM   

    

näsir BM 30865,   

  

N. d. Misiraja Cyr 3 (Nr. 

  

  

(Nr. 125): 74 
V.d. Kinaja Nbn 165 (Nr. 38): 19 
V.d. Marduk-Suma-iddin N. d. Dekü Dar   

265 (Nr. 13): 35; Dar 273 (Nr. 191): [24] V.4.Marduk uallimN.d. Nädin-se’iCamb 
174 08.99): 4 

V.d. Nabö-muSzig-udd& N. d. Na 
Camb 174 (Nr. 98): 4; TCL 13 192 (Nr. 
23m4 

V.d.Nabü-Suma-usur N. Saht-gineNbn. 
623 ON. 101): 12 

V.d. $uma-iddin N. d. Nabaja BM 41859 
(N. 1889): 127.19 

Sa-pi-Uras ("st-KAIB° NN Sa-pl-Ea) 
V.d. Iddin-Bel N. d.Sikküa Dar 287 (Nr. 

201: 15 
Sarid (aid) 

6.F.Dar300 (Nr. 217): 8,siche auch unter 
Adaredu 

Jamı-ARAZU (PLUGAL-ARA ZUM) 

  

    

  

  

 



  

d. Arad-Bel BM 30865 Ad. Bältti S 
(Nr. 44): 2 

A.d. Böl-iddin $.d. Bel-nipkaru Cyr 264 
(8.70): 15 

  

A. d. Arad-Marduk $. d. BEl-iddin BM 
30865 (Nr. 44): 19, 

A. Arad-Marduk $. d. Marduk-&tir Nbn 
605 (Nr. 165): 16 

in-ahi $.d. LAbäSi Dar 193 

  

(Nr. 212):24 
A. d. Nabd-Sumu-IRir $. d. Nabü-&uma 
iSkun Cyr 277 (Nr. 148): 25 

Selibi "e-el-i-bi) 
S.d. Nürea N.d. Atkuppu (NNNr. 12) Nbn 
47 (Nr. 223): 10; 3.0.51): 41 

Sepitaja (Gerpi-ta-a) 
SKI. (NN 5.) Nön 760 (Nr. 39): 11 

Sepit-Bel-abat ("e-pit-"EN-as-bat, 3e'- 
<pit>-®EN-as"-sa-bat Dar 313: 3) 
Skl. (NN s.) Dar 313 (Nr. 29): 3; Dar 362, 

(N. 140):4, 12 
Sigda ("F-gu-ulica) 

A. d. "Buräßu T. d. Agara Non 1111 (Nr. 
92:14 

A. d. Dummugu S. d. Böl-ab; 
371 (8. 218): 16 

Ad. Tasmötu-damgat T. d. 8 
264 (Nr. 71): 4; OrAn 14 (Nr. 70): 14, 
2,9 

A.d. Iddin-Nabü S 
151 (Nr. 182): 15 

A. d. Ina-gfbi-Böl $. d. Nabö-Suma-iddin 
Nbn 442 (Nr. 87): 15 

A.d.Izkur-Marduk$.d. Kurbanni-Marduk 
Camb 349 (Nr. 179): 3 

A.d. Nabü-kuzub-iliS.d.$ 
79:13 

A.d. Nabü-Suma-ukin $.d.Sulaja Cyr277 
(Nr. 148): 23 

A.d. Nabd-zera-ukin $.d. Sullumu Camb, 
375 (Nr. 170): 6129) 

A. d. Nergal-usallim BM 31672 (Nr. 84): 
RST’;BM31961 (Nr. 112): Rs 117; BM 
33056 (Nr. 111):Rs 12; AJSL27,8.216 
(8x. 4): (IT); Nbn 355 (Nr. 113): (19): 
Nbn 720+ (Nr. 90): 35 

Sikkda ("ik-kunia) 
A. d. Iddin-Bäl S. d. $a-pi-Ura$ Dar 287 

(8. 201): 16 

  

   

  

   

  

     

sur Dar   

    

  

ahhe-iddin Dar 

  

a.B8l 
  

  

     

   

   üzubu Cyr 264 

   

    

     

         

  

"Sin-band (S-in-ba-na-a’) 

   
T.d. Marduk-Suma-usurN. d. Arad-Nergal 

(NN Nr. 3) Camb 349 (Nr. 175): 38 ina 
asabi 

ktu ("iriket) 
5. d. Zerija N. d. Nür-Sin (NN N 
1024 (Nr. 199): 34 

Sirik @*orik, Srißir-ku) 
S.d. Iddinaja arduk-balätu N. d. 

Egibi (NN Nr. 4, siehe auch unter Marduk- 
näsir-apli) Dar 270 (Nr. 108):2; Dar 350 
(Nr. 139): 3, 7, 12; Dar 371 (Nr. 218): 
5,9; Dar 454 (Nr. 143): 5, 6; Dar 461 
(N, 144): 5,6 

v.d. "Eriftu N. d. Egibi BM 34239 (Nr. 
198): 1; Dar 208 (Nr. 220): 3,4 

1a-a) 
IN. d. Eppes-ilt (NN Nr. 6) Cyr 

277 (8x. 148): 21 
S.d. Marduk-&iir N. d. Ur-Nanna (NN Nr. 

18) Liv 12.08. 19): 18 
S.d.Marduk-Suma-usurN. d. Eda-ätir (NN 

Nr. 19) BM 31401 (Nr. 23): 2, 5/,6' 
Camb 118 (Nr. 

v.d. BazüzuN.d. Bi 
176): 6'029) 

V.d. Böl-iddin N. d. San 
(8. 135): 20 

v.d. Bäl-keüir N. d. Egibi BM 30555 (Nr. 
50): 19’; Camb 226 (Nr. 169): 9; Camb 
286 (Nr. 01): 18 

v.. BaL-Ie’i N. d. Eppet 
59:24 

V..BELL..]N.d. Adad-Suma-öret BRM 
173 (Nr. 18: 40 

v. d. Iti-Nabd-balätu N. d. Egibi privat 
(Nr. 116): 5, 14: Camb 3 (Nr. 227): 14: 
‚Camb 173 (Nr. 102): 14; Non 787 (Nr. 
56): 20° 

V.d. MuSzib-Marduk N. d. Ea-eppes-ilt 
Nbn 4374 (Nr. 64): Rs 7 

V.d. Nabd-ahhö-iddin N. d. Egibi SR 67,1 
(Nr. 6): 22, 27; AJSL 27, 8. 216 (Nr. 
9): 3: BM 31367 (Nr. 4): Rs 17; BM 
31481 (Nr. 59): 28; BM 31647 (Nr. 20): 
2 BM 32163# (Nr. 3}: 45, 50; BM 
2184 (Nr. D: 16; BM 32789 (Nr. 229) 

17; BM 33056 (Nr. 11D: 13', [Rs 2]; 
BM 33103 (Nr. 8): 3, 12; BM 34015 
(Nr. 99): 16/1. Rs 1’, 6'; BM 35028 (Nr. 
96): "Rs 1’; BM 41505 (Nr. 3): 107; 
BMAISI1 (8r.48):22, 127]; BM41563 

  

\r. 4) Dar   

   

  

   

  

    

  

   

  

   

iv 13 (Nr.     

      

    
   



  

    
(8r.89):4; BM48009 (Nr. 67): 1; BOR 
4.8.4 1.(Nr. 14): 2; Liv 12 (Nr. 15): 
% Liv 13.(Nr. 59): 2; Nök 300 (Nr. 53): 
2ENbn 45 (Nr. 16):2; Nbn 47 (Nr. 223): 

; Nbn 1324 (Nr. 35): 9; Nbn 133 (Nr. 
34): 6; Nbn 165 (Nr. 38): 6; Non 178. 
(Nr. 49): 24, 30; Nbn 193 (Nr. 50): 7, 
11, 18; Nbn 203 (Nr. 51): 22, 28; Non 
353 (Nr. 17}: 3; Nbn 355 (Nr. 113):4; 
Nbn 359 (Nr. 115):4: Nbn 418 (Nr. 88): 
3, 10; Non 4374 (Nr. 64): 14, 20; Non 
4404 (Nr. 52): 14, 18; Nbn 477 (Nr. 94): 
14, [21]; Nbn 575 (Nr. 19): 2; Nbn 623 
(Nr. 101: 2; Non 720+ (Nr. 90):; Non 
760 (Nr. 39): 2; Nbn 1111 (Nr. 92): 7 

privat (Nr. 116):2, 13; Rm 942 (Nr. 97): 
8, 12; Speleers 276 (Nr. 2): 11; TCL 13 

160 (Nr. 60): 1 
V.d. Nabi-öres N. d 

67,1 (8. 6): 10 
V.d. Nabi-mukin-apli N. d. Sipp® Non 
178 (Nr. 49):43 

V.d. NabO-musötig-ud 
1024 (Nr. 199): 38. 

V.d. Nab0-fuma-ukin N. d.Sigda Cyr 
(Nr. 149): 

V.d.Nergal-idlin N. d. Böl-Etir Camb 246. 
(Nr, 75): 13: Camb 319 (Nr. 228): 12 

v.d. (Qudsu N. d. Egibi Camb 118 (Nr 
):2: Cyr 123 (Nr. 21:3 

V.d. Sama$-Suma-ukin N.d. MaStuku Non 
116 (Nr. 33): 40 

V.4.[...]-näsirN. d. [Egilbi oder 
BM 31481 (Nr. 54): 36 

V.d.[..] BM 32789 (Nr. 224): 14 
Sullumaja ("ful-h-ma-a, ma-ia;=MU BM 

30912: 15) 
5... Kalbaja N.d. Nab: 

33 (Nr. 39:22 
V.d. Mußtzib-BeIN.d. Eiel-pi BM41S11 

(8r.48):6 
A.d. Iddin-Nab0 $. d. Rimüt BM 30912 

(Nr. 78): 15 
Sullumu (*Sul-dumu) 

S.d. Musezib-Marduk N. d. Nappähu (NN 
Nr. 13, siche auch unter Nergal-usallim) 

BM 31553 (Nr. 158): Rs 5'; Dar 123 
(Nr. 215): 11; Dar 237 (Nr. 79): 14; Dar 
38 (Nr. 106): 16; Dar 255 (Nr. 107): 

  

    

    

    in-nädin-fumi SR. 

  

.Tunaja Dar 

  77   

  

  

  

    

  

  

  

Dabilbi   

  

  

ja (NN N. 6) Liv 

    

  

  

12; Dar 270 (Nr. 108): 6; Dar 332 (Nr. 
161):13 
  

V..d. Nabi-zöra-ukin N. d. Sigda Camb 
375.8. 176): 508) 

Sulum-Babii *hul-lum-TIN-TIRE) 
S.d.Nidintu (NN Ni. ) Dar 389 (Nr 192): 1 

Sumaii OMU) 
A.d. Nabi-näsir$. d Zärija Cyr 277 (Nr. 

18): 24 
Suma-iddin ("MU-MUISUM.NA) 

5.d. ti-SamaS-balätu N. d. Nannaja (NN 
N. 10) Dar 313 (Nr. 29:16 

S.d. Sipik-zen N. d. Nabaja (NN Nr. 30) 
BM 41859 (Nr. 188): 12, 19° 
V.d. Aba-iddin Dar 389 (Nr. 192): 13 
VAN lim N. d. Ile’i-Marduk 

BM 32184 (Nr. 21: Liv 12 (Nr. 15) 
3: Nbn 45 (Nr. 16):3 

V.d.Nergal-usallimN.d. Sangü-AdadDar 
287 (N. 200: 20 

V.d. Zumbaja N.d.E 
(Nr. 180): 2 

Sumu-libsi CMU-ID/IG-S) 
A.d. Nabi-ahhe-iddin $. d. Nabü-Sum 

usur Dar 3BUFTCL 13 190 (Nr. 202) 

A.d. Nabi-mukin-zäri $.d Sin-köir Dar 
B2UFTCL 13 190 (Nr. 202): 36 

A.d. Napuktu S.d. Süi-Bel Dar 302 (Nr. 
2094.13 

A.d. Näsir $. d. Nabd-bäni-ahi Dar 237 
(8.793: 16 

A.d. Nidinw $. d. Arad-Bel Dar 423 (Nr. 
172: 14 

Suma-ukin ("MU-GLNA/GIN) 
$.d.Billu N. d. Nür-Sin (NN Nr. 13) Dar 

402 (Nr. 110): 16 
$.d.$umajaN. d ellu (VN Nr. 30) Non 

TI5(Nr.40):4.15 
V.4. Be-iddin N. d. Eppes-ilt Liv 13 (Nr. 

59:26 
V.d. Böl-uballi N. d.Sin-Sadünu BM 
30238 (Nr. 83): 4,8: BM 31672 (Nr 
89): [1]: Nbn 372 (Nr. 86): 2: Non 442. 
(8.87: (11];Nbn 720+ (Nr. 90): 3 

vd. Belusallim N. d. Sin-adinu BM 
30238 (Nr. 83): 4, 8; BM 41563 (Nr. 
89): 4; Nbn 470 (Nr. 99: 2, 13; Non 
4778.99): 13,123] 

V.d. Liblur N. d. Dibibt Camb 317 (Nr. 
1a 

   

  

  

     
  

    

   
  

  

ppeX-ilt Dar 491 

      

    

    

  

  
  



  

  

  

    d. Musczib-Bel N. d. SinSadinu BM 
30238 (Nr. 83): 8; BM 41563 (Nr 

a 
V.d.Nabü-&re£N.d. Sin-Sadünu BM 30238 

(N. 83: 4 8: Nbn 418 (Nr. 89: 2, 9 
Nön 1111 (86.99:4, 15 

V.d.Nabd-Sadünu Dar 1524 (Nr. 181):35 
V.d. Nergalußallim N. d. Ie”1-Marduk 
BM33103 (Nr. 8:8, 13 

V.d.Säpik-zeriN.d. Sin-Sadünu DM 30238 
(N.83): 4,8; Non 372 (Nr. 86:2; Non 
418 (Nr. 88): 2,9; Nbn 7204 (Nr. 90) 
3: Rm 942 (Nr.97):4,6, 16,18 

V.d.[..]N.d.SinSadinu BM 
6): Rs?’ 

V.4.[..] Dar 316 (8. 159): 26 
Suma-usur @MU-URD) 

5.4. Nabi-usallim (NN Nr. 8) Dar265 (Nr 
13712 

V.0.GimilluN.d.Sangü-parakkiNbn 359 
19:15 

a ma) 
©. R.Cyr 1614 (Nr. 125):32 
N... Sinäsir (NN Nr. 16) Non 605 (N 

        

8 (Nr 

  

  

      

  

   

  

  

169): 6 
V.d. Suma-ukin N. d, iellu Nbn 715 (Nr. 
47:4 

init ("suerini-t) 
A. d. BEl"-dajjänu S. d. Marduk-z&ra-ibni 

Dar 332 (Nr. 161): 15 
Susranni-Marduk (*Su-ud-ra-an-ni"AMAR, 

uTU 
N. d.Sangü-Gula SR 67,1 (Nr. 0:53, uRd. 

  

Mitte 
Süzubu ("öurzu-bu) 

S.d.Gilüa N.d. Sin-adinu RA 41,8. 102   

  

(Nr. 89): 20 
S.d. Uballissu-Marduk N. d. Tabilu (NN 

Nr. 10) Dar S7I (Nr. 207): 15    
V.d.Tamöwu-damgat N.d.Sigüa Cyr 264 

(Nr. 71): 4; OrAn 14 (Nr. 70): 14,23 

  

30238 (Nr. 83): 26 
S.d.Ina-te$8.etirN.d. Asa BM31346 (Nr. 

130):4’; BM 323254 (Nr. 128): [8]; Cyr 

  

3.(8r. 127): 9; Cyr 1614 (Nr. 125) 15, 
21 

S. d. Marduk-Suma-ibni N. d. Sa- 
(NN Nr. 15) BM 30866 (Nr. 81): 3; BM 

30912 (Nr. 78): 4; Dar 123 (Nr. 215): 
12; Dar 237 (Nr. 19): 4; Dar 331 (Nr. 
80): 4; Dar 423 (Nr. 172): 11; DT 33 

79:11 
S. d. Nabd-apla.iddin (NN Nr. 18) BM 

30627 (Nr. 11): Rs 6, IRd; Dar 80 (Nr. 
12): 7; Dar 265 (Nr. 19): 5 

IM 32146 (Nr. 168): 4; Nbn 964 (Nr. 
135):4,6 

V.d. Banija N. d.Bä’iru Nbn 760 (Nr. 39): 

    

  

   

   

  

Nr. 118): 14 
Iddin-BölN.d. Eppes-ii Dar 267 (Nr. 

49:19 
V.d. lgisaja N. d. Itinnu Dar 265 (Nr. 13): 

34 
V. a. Iti-Marduk-balätu N. d. Suhaja BM 
30866 (Nr. 81): 13 

v.d. KabtijaN. d. Egibi Nbn 133 (Nr. 39): 
4 

  

V.d. Nabd-apla-iddin N.d. ddin-Papsukkal 
Dar 26 (Nr. 17):34 

V.d. Nabü-&res N. d. Atu-bani BM 41563 
(Or. 89): Rs 2'; Cyr 337 (Nr. 16): 2; 
INbn 605 (Nr. 165): 4 

V. d. Nabü-mutttig-udd® N. d. Band-ta- 
ilija Dar 265 (Nr. 13): 33 

v.d.Nabd-fuma-iSkun N.d. Ahu-bani BM 
32115 (Nr. 139): (7); Cyr 1614 (Nr. 

  
  

  

    

usallim N. d. Sin-karäbf-iime 
Nbn 45 (Nr. 16): 5; Non 353 (Nr. 17): 7 

V.d.Säpik-zeriN. d. Adad-Xuma-&res BM 
31346 (Nr. 130): 32° 

Taltmu ("a-liemu) 
.din-apli Dar 193 (Nr. 212): 3 

iddin Dar 503 (Nr. 214): 

    

Tappaskarı (tap-pa-tar) 
© Nädin N.d. Ea-ilüta-bani (NN) Non 309 

(Nr. 240):6 
Tagis-Gula ("ra-gilgt$ägu-la) 

S.d. [..]ri N. d. Sagdidi BM 41505 (Nr. 
3: 8, NDK 311 (Nr. ): 5; Speleers 276 
Or. 2:9 

  

       

  



    

  

  S.d. Nabi-zör-iddin N. d. Ba’ (NN 
-KANTENe D) Liv 33 (Nr 32): 14 

V.d.Böt-römanniN.d.Tabih-käri Dar 171 
(8.157: 16 

"Tamätu-damgat ("ra3-me-tu-dam-gär 
ga) 
T. d Süzubu N. d.Sigda ( 

Rimiv/lEppek.ih, Mutter 
264 (Nr.71):3,8:OrAn 14 (Nr.70):13, 
2.:TCL 13141 72):5,8 

0. E (0 Samal-udammig//MaStuk) BM 
31961 (N. 112): 14 

Tattannu *ratarar-taltan-nu; siehe NN unter 
Ta-ad)dannı) 
5. d. Etbaja N. d. Ill Dar 290 (Nr 

190): 13 
$.d. Nabd-käsir N. d. Dabibi (NN Nr. 9) 

Dar 469 (N. 223: 18 
$..1..1N.d.Sangi-IStar-Babili DM 30660. 

(Ne. 232: 15 
V.6.RimütN.d. Ba’ Dar 300 (Nr. 217) 

" 
ir siche Ina) 

Tubgitu (ub-qtau) 
T.d. Nabd-mukin-zöri N. d. Pahänı privat 

r. 110:9 
Tukulti-Marduk ("tu-kul-tu-"AMAR. 
un) 
S. d. Marduk-Sumu-Iibfi N. d. Ur-Nanna 

BMAISIL (8r.48):40 
Tunaja Cnna-a) 

Ad. Nabb-muiztig-uddeS.d.Sulaja Dar 
1024 (Nr. 199): 38 

*Tabatı Cta-ban) 
0-E.(AN su. 00 Rimit/fippes-ii, gegen 
ANY) Nbn 1031 (Nr.60):9 

  

  

    

  

  

  

     tir 

  

  Tabikkar GER LÄ-KAR, «karri, kara- 
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Dar 302 Nr.209 Non 85 Nr. 241 (Tafel) 
Dar 313 Nr.29 Nbn 116 Nr.33 
Dar 316  Nr.159 Nbn 132 Nr.35 
Dar 321  Nr.202 A Nbn 133 Nr. 34 
Dar 328 Nr.204 Nbn 165 Nr.38 
Dar 331 Nr.80 Non 178 Nr.49 
Dar33?  Nr.161 Nbn 193 Nr.50 
Dar335 Nr. Nbn 203 Ne.51 
Dar350 Nr. Nbn 293 Nr. 242 (Tafel) 
Das Nbn 309 Nr. 240 
Dar362 Nr Nbn 353 Nr. 17 
Denen Nbn 355 Nr. 113 
Der382 Ne2 Nbn359 Nr. 115 
Des N Nbn 372 Nr.86 

Nbn 418  Nr.88 
Nbn435 Nr. 18 
Nbn437 Nr. 64 A 
Nbn 440 Nr.52 

Dar 386  Nr.2 
Dar 389 Nr 
Dar 402 Nr. 
Dar 403 Nr Nbnd42  Nr.87 Dara04 Nr. \. 87 

N 
n Nr. 93 Dar 423 Ne Nbn 470 

Nbn 477 Nr.94 
Nbn 552 Nr. 118 
Nbn 575 Nr. 19 
Non 578 Nr. 
Nbn 608 Nr. 165 
NDn 623 Nr. 101 

Dar 425 Nr. 
Dar 426 Nr. 
Dar443 Nr. 
Dar454 Nr. 
Dar 461 Nr. 

    

   
    

Dar466 N? Nbn687 Nr. 120 
Dar 469 Nr. Nbn688 Nr. 121 
Dar488 Nr Nbn 715  Nr.d0 
Dar491 Nr. Nbn 720 Nr.90 A 
Dar 503 Nr Nbn 760  Nr.39 
Dar stı Nr. Nbn 787 Nr.56 
DI N Nbn 954 Nr. 166 
DT25 Nr. 122 Nbn 964 Nr. 135 
DIB Ne Nbn 973 Nr. 147 
Edinb. 75 Nr. 199 B (identisch mit Ball Nbn 995 Nr.58 

PSBA 14 vor 8.143, Dupl.zu  Nbn 1031 Nr.66 
Dar 1024) Nbn 1111 Nr.92 

Holt, ASL27.8.216siche AISL27,8.216  Nbn1132 Nr. 119 
9 Ne163     



NY.SI 
0.637 
OrAn 14 
privat Nr. 116 
PR V286 siehe BOR 4,77 (Nr. 114) 
RAAL, $. 101Nr.85 
Rm942  Nr.97 

RSM 1919 40523  siche Edinb. 75 
RTC 12 A und B_ siehe AISL 27, $. 216 

N.) 
Sayce, BOR 4, 77 

119) 

Nr. 239 
siehe Speleers 276 (Nr. 2) 
Ne. 0A 

siehe BOR 4, 77 (Nr. 

Sm8 
sm9 
Speleers 276 
TCL 13141 
TCL 13144 
TCL 13 160 
TCL 13190. 
TCL 13192 
TCL 13214 
TCL 13219 

Nr. 230, 
Nr. 171 
Ne.2 
Ne.72 
Nr. 236 
Nr.60A 
Nr. 202 B (Dupl. zu Dar 321) 
Nr. 237 
Nr. 77 
Nr. 90 B (Dupl. zu Nbn 720) 

ZA4, S.151 £siche Sm 8 (Nr. 230) 
ZA4S.152 siehe Sm 9 (Nr. 171) 
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